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Hantau abgeſchnitten. 


Vach angeblicher zweiter, wüthender 
Schlacht hört alle Verbindung auf. — 
Schwere Befürchtungen für Regierungs- 
truppen! — Die Revolutionäre erhalten 
beſtändig Zuzug durch Deſertionen. — 
Flüchtlinge erzählen von Mandſchu— 
maſſakrirung. 

Kanton, 19. Dit. Die Behörden 
löfen die neue Armee auf, da fie be- 
fürdten, vaß die Soldaten jich der Re- 
bolution anfchließen fünnten, melche 
fi) im zentralen Theil des Reiches, 
immer weiter verbreitet! Die Propin- 
zialbehörden bieten alles Mögliche auf, 
um eine Rebellion in Kanton zu ber= 
Bindern. 

Hantau, 19. Dit. 4000 Man | 
Regierungstruppen lagern nördlich bon 
Hanfau und erwarten die Armee bon 
Honon. && wird aber berichtet, daß | 
Admiral Satjchenping’s Seejolvaten | 
fih maffenhaft ven Revolutionären an= | 
ſchließen! 

Peking, 19. Ott. 
daß eine zweite, wüthende Schlacht 
zwiſchen den Revolutionären und den 
verſtärkten Regierungstruppen vor 
Hankau und Wutſchan im Gange ſei. 

Doch kommt dieſe Kunde nicht un— 
mittelbat aus Hankau, mit welchem 
vielmehr alle telegraphiſche Verbin⸗ 
dung, nach amtlicher Angabe, cufge— 
hört hat. Gerade dieſer Umftand ruft 
Befürchtungen wach, daß es mit der 
Sache der Regierung dort ſehr ſchlecht 
ſtehe! Es ſind auch allerhand Ges | 
richte über Niederlagen der Regie: 
rungsftreitfräfte, Tomwie jiher biele | 
neue Defertionen von Regierungs-— 
foldaten, welche zur Wiedereroberung | 
von Hanftau und Wutfhaung ausge: 
fondt wurden, zu den Rebolutionären | 


Es wird berichtet, | 


verbreitet. 

Bon Peking gingen im Ganzen 
21,000 Mann Truppen mit 70 Ge- 
fügen nad; Hantau ab. Regierungs- 
beamte behaupten, da® fei genügend, 
um jede renolutionäre Bewegung zu 
unterdrücen. 

Shanghai, 19. Of. Sea, mit 
Flicht lingen vollgepadte Dampfer tra- 
fit von Hatttau hier ein. Der-Dam- 
pfer „Belaravia” mar ausichlieklic 
bon ausländiihen Paflagieren bejekt, | 
welche freie Fahrf erhielten, auf Wei- 
fung der ausländifhen Konfuln in 
Henfau. Die meilten Ausländer jind 
Ruffen, melde in den Theefattoreien 
gearbeitet hatten, forte belgifche@ijen- 
und Stahlarbeiter. 

Die Flüchtlinge fagen, dab das 
ganze Sangtjefiangthal von Hankau 
bis nad) Shanghai hin fih in den 
Händen der NRepolutionäre befindet, 
höchftens ein oder zmei der beveuten- 
deren Städte ausgenommen, mohin 
fih PVrovinzialbeamte mit ihren ver- 
fügbaren Truppen zurüdgezogen 
haben. 

Chineſiſche Zollbeamte ſtellen in Ab⸗ 
rede, daß Kiukiang, 150 Meilen un— 
terhalb Hankau, ebenfalls unter Kon— 
trolle der Revolutionäre ſei. 

Schreckliche Dinge erzählen die 
Flüchtlinge über die Niedermetzelung 
der Mandſchus durch die Revolutio— 
näre bei den Angriffen auf Hankau, . 
Wutſchang und Hanjang. Kein ein⸗ 
ziger Mandſchu ſoll am Leben gelaſ— | 
jen, und mweber Alter noch Gefchlecht | 
foll geichont worden fein! | 

Die „Central China Boft“, von | 
melcher Eremplare nad Shanghai ge: | 
langten, jagt, die Mandfchumajfatri- 
zung fei ber eine, jcheußliche Flecken 
am Ruf der Revolutionäre. 

In Shanghai jelbft, unter den chi- 
neſiſchen Eingeborenen, 
von Komplotten. | 

Die repolurionären Uaenten haben 
einen Aufruf an die Chinefen in der ! 
ganzen Welt um Hilfe mit Gut und 
Blut und auf alle Weile gerichtet. 

Jr einer Proflamation, melche dem 
Führer der Rebolutionäre in Hantau | 
augejchrieben wird, heikt es: 

chineſiſche 


wimmelt es 


Ich komme, um das 
Volf zu retten. Ich habe keine Erwar— 
tung perſönlichen Voriheils oder Be- 
borzugung im Ginne,: fondern jtrebe 
nur darnad, Euch aus dem Feuer her- 
audzureißen und Eure fchwärmenden 
Krankheiten zu heilen. Ihr habt bittere 
Unterdrüdung. erfahren. hr jeid er- 
tränft worden in einem Meere von 
Elend dur eine. Regierung don 
Yremdlingen! 

Möge Jeder, der von patriotifchem 
Geifte befeelt ift, rafch fich einftellen 
und fich unferen Reihen anfchließen. 
Mit uns wird er ewigen Ruhm errin- 
gen durch Befreiung ded Landes von 
dem Mandfehubarbaren, welcher sunjer 
Tleifch gefrefien bat. . Bon jeht an 
werden wir in feinem Felle ne: 

Labt uns aber barmberzig fein 
jelbft gegen unfere Feinde! Unfere 
Soldaten miüffen Sorge tragen, 
nicht die Mandiehus rückſichtslos zu 
tödten! Laßt uns ihnen eine Gele— 
er geben, ‚ihre Uniformen und 

affen auszuliefern. Wenn fie aber 
nicht nachgeben, fondern anhaltend 
Teinde der revolutionären Bewegung 
— dann müſſen ſie getödtet wer⸗ 


Shanghai, 19. Okt. Die Zahl der 
en — wir iegt 


(10 Seiten) 


fen, aut auf 80 800 angegeben. Wie es heiht, be- 


!ı nubten die Schlächter, um der ‘denti- 
tät ihrer Opfer gewiß zu fein, auch die 
geringen Unterfchiede in der Aus 
fpradhe der Chinejen und der Mand- 
ı Ihus. Wenn ein Verbächtiger gepadt 


| mar, befahl man ihm, zu zählen, — und 
| feine Ausfpracdhe der Zahl jechs, melche 


chineſiſch „liuſchilju“ heißt, 
über Leben und Tod. 

Der Vizekönig in Nangking telegra— 
phirte an die Behörde der Chineſen— 
ſtadt von Shanghai, daß Nangking ſo 
ruhig ſei, wie gewöhnlich. 

Peking, 19. Okt. Ein kaiſerliches 
Edikt ſtellt alle Flotten- und Mili— 
tärſtreitkräfte in der Region des 
Jangtſekiangfluſſes unter dieKontrolle 
des (aus der Verbannung zurückge⸗ 
rufenen) Juanſchikai, welcher angewie— 
ſen iſt, ſtrenge Strafen über die Rä— 
delsführer der Rebellen zu verhängen, 
aber die „irregeleiteten und gezwunge— 
nen Rebellen“ zu ermahnen, ihre An= 
bänglichkeit an den Staat zu erneuern. 

Rüdgängig gemacht murde eine 
Weifung betreffs Yndienftnahme von 
6 Dampfern zur Sendung von Trup- 
pen den Sangtjefiang hinauf. E3 wird 
erklärt, die Eifenbahnen, melche fich 
nod vollfommen unter Kontrolle der 
Regierung befänden, fönnten bie 
Truppen bedeutend fchneller befördern. 


Zeppelin⸗Luftſchiffe 
Machen lange Flüge erfolgreich. 

Berlin, 19. Okt. Die Zeppelin— 
Lenkluftſchiffe, d. h. die zuletzt gebau— 
ten, machen jetzt lange Rundfahrten. 

„Schwaben 1“ ſtieg zu Düſſeldorf 
um 4:45 Uhr Morgens auf, um eine 
Fahrt nad Berlin über Bremen und 
Hamburg, und zurüd zu machen. 

Der neuejte Milttärlentballon „Zep- 
pelin IX” flog von Baden-Baden auf, 
um eine 20ftündige Probefahrt „ur 
das Rheinthal nad) Koblenz und von 
dort aus jüdmärt3 nach der Grenz» 
region zu machen. Eine Militärtom- 
million ift an Bord. 

Bom Tripolisfrieg. 
Deutfher Korrefpondent mabt ungünftige 

Angabeıt betreffs Jtaliener. — Türfen 

nicht entmutbigt. 

Berlin, 19. Dit. Edward Myaind, 
ein fachkundiger und verläßlicher 
Korreipondent ‘der Berliner „Zeitung 
am Mittag“, fabelt feinem Blatt von 
der Inſel Jerba aus — welche Tunis 
gehört, und wo er daher der italieni—⸗ 
ſchen Zenſur entgehen könnte — die 
Verluſte der Italiener bei nächtlichen 
Scharmützeln ſeien beträchtlich; und 
die italieniſchen Verſicherungen, wo— 
nach die Türken und ihre arabiſchen 
Verbündeten entmuthigt wären und 
ſich ergeben wollten, ſeien „lauter 
Humbug“. 

Er fügt hinzu, die Cholera habe 
piele Opfer unter den  italienifchen 
Truppen, fowie auch unter den Ein 
mohnern von Tripolis gefordert. 

Trerner bemerkt er: „20,000 Mann 
italtenifcher Truppen find an ber tri- 
politanifhen FKüfte gelandet; aber 
man denft nicht daran, in das innere 
borzudringen, bis die Gtreitmadt 
ſtärker iſt.“ 


entſchied 


26 Grubenleute getödtet! 


St. Etienne, Frankreich, 19. Okt. 
Durch eine Exploſion in der Barbot’: 
ſchen Kohlenzeche wurden 26 Mann ge— 
tödtet, während ſie ein Feuer befämpf- 
ten, melche® jchon am Dienftag in 
einem Stollen auögebrodhen war. 

—— — 


EEE 


Rooſevelt thut gar nicht mit? 


Rihmond, Va., 19, Dit. Nach ei- 
nem Brief zu ſchließen, den Er-Prä- 
jident „Roojevelt an Bu 
neten %. Hampton Moore von Penn- 
fylvanien geichrieben hat, und der fo- 
eben befannt gegeben wurde, wird 
Oberſt Roojevelt fich in der fommen- 
den nationalen Kampagne um die Prä- 
fidentihaft völlig im SHintertreffen 
halten. 

Der Brief ift eine Antwort auf die 
Einladung von Herrn Moore, dem 
Präfidenten der „Atlantic Deep Wa- 
terways Affociation“, auf dem’ Kon= 
vent, der augenblidlich in Richmond, 
tagt, eine Rede zu hälten. Herr Roo- 
jevelt fagt unter Anderem, daß er bon 
nun an jegliche Reden möglichft ver- 
meiden will. 

Diefe Worte werden fo auögeleat, 
daß er e8 vermeiden will, daß man 
ih momöglich über diefe ober jene 
Aussprüche ein falfches Bild von feiner 
Stellung in der Präfidentichaftstam- 
pagne mad. 

Bon Streitern angegriffen. 


Eentralia, IU., 19. OH. W. 3. 
Burg, Zugausrufer für die linois- 
Zentralbahn jeit dem Beginn des jeßi- 
gen Ausftandes, wurde von Streitern 
angegriffen und jchiver verlegt. 

Stadt, Staatd- und Bundeshaft- 
—* find gegen die Angreifer aus- 
geitellt 

Automobilunglüd. 


Huntington, Jnd., 19. Ott. Der 
24jährige Sierling Dubb3, feine Gat- 
tin und bag Zjährige Kind wurden ge: 
tebtet, und Georg Bechtold wurde 
mwahrjcheinlic töbtlich verlegt, ala ein 
Automobil, in welchem fie fuhren, an 
einem ebenen Uebergang von einer 
Bahnzualotomotive angtrannt — 


Chicago, Donnerſtag, den 19. Oktober 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


—E die Lüfte. 


Winona, Minn., 19. Oft. Der 
Sübdmärtsflieger Hugh Robinfon, dei: 
fen Ziel New Orleans ift, hatte in der 
Nähe von Winona mwieder Pech, bat 
aber heute Vormittag um 8:15 Uhr 
den Flug den Miffiffippi hinab wieder 
aufgenommen. M 

La Erofje, Wiz., 19. Oft. Robin- 
fon flog mit einer Schnelligteit von 
einer Meile pro Minute nach Dubuque, 
%a., meiter, da8 er um 2 Uhr Nadı- 
mittags erreicht haben dürfte, obmohl 
er zu Praitie du Chien, Wi., eine 
Stunde raftet. 

Hier lieferte er einen Sad mit 
Poftfaden ab und nahm einen 
anderen mit. 


Herrn Taftzs Rundreiſe. 


Butte, Mont., 19. Okt. Präſident 
Taft traf vom Süden hier ein, über 
einer Stunde hinter der programmge— 
mäßen Zeit. Statt der Temperatur 
von 95 Grad, welche er in Los Ange— 
les genoſſen, fand er hier Schnee und 
gefrorene Ströme! 

Es wurde eine Automobilparade 
durch die Stadt veranſtaltet, der Prä— 
ſident frühſtückte im „Silver Bow 
Club“ und hielt eine Anſprache. 

Er fuhr aber bald oſtwärts weiter. 
Zu Billings, Mont. hält er ſich heute 
Abend fünf Stunden auf. 


Der MeNamaraprozeß. 


Los Angeles, Kal. 19. Okt. Auch 
heute wurde die Vernehmung von Ge— 
ſchworenenkandidaten, durch die bei— 
derſeitigen Anwälte, im Dynamiterei— 
prozeß froigeſetzt. 

Einer der Anwärter, Edward C. 
Robinſon, gab gleichfalls zu, daß er 
gegen Arbeiterverbände ſei und die 
Meinung hege, das Lokal der „Los 
Angeles Times“ ſei auf Veranlaſſung 
ſolcher mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt worden. Die Vertheidigung 
ſtellte das übliche Erſuchen um die Ent— 
laſſung dieſes Kandidaten. 


150 Meilen⸗Sturm. 


Vallejo, Kal. 19. Okt. Ein zyklon— 
hafter Sturm, der eine Schnelligkeit 
ven 150 Meilen pro Stunde erreicht 
haben fol, zeritörte die .drahtlofe 
Ielegraphieftation der Bunbeäflotte 
auf ber Mleuteninfel Unalasta. 

Dies ift diejelbe Station, von wel— 
her erft jünaft drahtlofe Botjichaften 
2000 Meilen weit nad) Mare Yslanıd, 
Kal., gelangt waren. 


Botihafters Beim brönnt ab. 


Meitbury, Long Ysland, N. „., 19. 
Dt. Eine FFeueröbrunft zerftörte das 
Thöne ländliche Heim von Robert Ba- 
con, dem ameritanifchen Botjchafter 
bei der franzöfiichen Regierung, voll- 
fändig. Der geldliche Verluft wird 
auf über $200,000 geichäßt. 

Zur Zeit war das Haus in Obhut 
ber Dienerfchaft, da die ganze Familie 
weg iſt. 


+ Grstongrefmann Hulp + 


Shamofin, PBa., 19. Oft. Hier 
ftarb Monroe H, Kulp, im Molte 
„Karmer Hulp“ genannt, welcher dem 
54. und dem 55. Kongreß angehörte, 
im Alter von 53 Xahren. 

Er mar einer der republifanifchen 
Führer Pennfylvaniens und feinerzeit 
ein ftrammer Unterftüßer von‘ Sena- 
tor Quay. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Patrizia von Hamburg; St. Paul von 
Eoutbampton. 
Philuidelphia: Prandendurg von Bremen. 
CQuebel: Lake Erie von London. 
Trieft: Alice von NRew Pork. 
6: ua“ Principe di Viemonte don New 
Yibanı Kursf von New York. 
g iverpool: Merion vom Rhiladelpbia, 
— Brefident Grant, von New Vork nach 
Hambut 
— Graf Walderſee von Pbiladeldhia 
Abgegangen: 


New Vorl: George Waſhington nach Bremen 
(Zweicent3:Rriefpoft); YAaltie mad Yiverpooi: La Pre: 
tagne nach Havre; GC... Tietgen nad Kopenhagen; 
Merilo, nad NKube und Merito; Almirante, nah 
Jemarfa und Panamazone 

Montrest: Royal George nah Priitof. 

Mejiima: Garpatbhia, von Trieft nah New Vorf. 

Am Lizard vorbei: Majeftic, von Sonthampton 
nach New York; Ivernis, von Yiverpoof nah Rofton. 


Vort. 


Rokalbericht. 
Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod des Ma— 
ſchiniſten Paul Lasloo, Nr. 837 Gault 
Court, und der kleinen Geſchwiſter 
Joſefine und Mathias Fell, die am 7. 
Oktober bei dem Einſturz einer Wand 
an dem Neubau Nr. 531—535 Weit 
North Ave. um’3 Leben famen, wurde 
beute bis zum 31. Oftober verfchoben, 
meil die elf am Leben gebliebenen 
Verlegten no — vernehmungs⸗ 
fähig ſind. 


Leiche aus dem em Fluß gezogen. 


In der Nähe der 8: Brüde an der Welt 
Divifion Straße zog Polizift Huber 
beute die Leiche eines etma 45 Jahre 
alten Mannes aus dem Fluß, der, 
einem bei ihm gefundenen Briefe nad) 
zu urtbeilen, Richard Dafes aus San 
Franzisfo war. An den Tafchen des 
Todten wurden außerdem 22 Cents 
gefunden. VBermuthlich liegt Selbft- 
morb bor, 

-— oo —_ 

— Mißverftanden. — Diener (zum 
Arzt): Herr Doktor, Sie möchten doch 
fchnell einmal zum gnädigen Herrn 
Baron. fommen, er ift Durch eine Kugel 
ſchwer verwundet worden. — Arzt: 
Aha, wohl wieder im Duell, mas? — 
—— Nein, Herr Doktor, — im Ge- 
i 


Wieder alt. 


Poliziften wegen der Glüdsfpiel-Duldung 
am Arbeitertage prozeffict. 

Heute ftanden mieder acht Polizei- 
beamte, welche am Wrbeitertage bor 
dem Bafeballplage Dienft gethan hat— 
ten, unter den Anflagen: der Pflicht: 
vernadhläffigung und Unfähigkeit 
por der Zipildienftbehörde. Sie gaben 
zu, daß dort Glüdzfpiele fr Gange 
waren. Db fie dad Schidfal ihrer aus 
gleihen Gründen entlaffenen Rame- 
taden: Leutnant Walfh und Polizift 
MeElellan, theilen werben, ift frag= 
lich. Wufgefallen ift, daß nicht der 
Staatsfenator Ettelfon, melcherWalfh 
und McElellan vertheidigt hatte, ala 
ihr Anwalt auftrat; zwei hatten über- 
baupt feinen Recht3beiftand, die an= 
deren als folchen Kohn M. Duffy. Die 
acht find: 

Edward MeDomell, Daniel Eree- 
bon, George W. Balcom, Willtam R. 
Granger, Frank U. Yohnfon, und die 
Sergeanten William, 9. Shoemate,, 
James DONel und William 9. 
Byrnes. 

Poliziſt Talcom betheuerte, daß er 
keine Glücksſpiele geſehen habe, da er 
hauptſächlich darauf zu achten hatte, 
daß die Menge ſich nicht ſtaue. Ser— 
geant Byrnes widerrief die im Pro— 
zeſſe des Leutnant Walſh von ihm ge— 
machten Zeugenausſagen, nachdem ihm 
vorgehalten worden war, daß ſie mit 
ſeinen heutigen nicht übereinſtimmten. 
Sie bezogen ſich darauf, ob er einen 
feiner vierzig Leuten an der 35. Str., 
mo die Glüdzfpieler waren, aufgeitellt 
babe; das bejtritt er heute. 


—2 —— — 


Großeup's letzte Friſt. 


Will den Streit über die Chicago-Milwaun⸗ 
kee't Landbahn verlegen. 


Falls die einander befehdenden Kapi— 
taliſten ſich nicht über einen Plan hin— 
ſichtlich der Neuorganiſirung der Chi— 
cago⸗Milwaukee elektriſchen Bahn bis 
morgen Vormittag um 11 Uhr geeinigt 
haben, will Bundesrichter Großcup die 
Sache einem anderen Richter übertra= 
gen, da er nicht länger mit feinem 
Amtsrüdtritt warten will. Wlfo er: 


Härte er heute, nachdem er längere Zeit 


dem Mdvofatengezänt gelaufcht und der 
Anwalt Newman ihm mitgetheilt 
hatte, daß John R. Thompfon, welcher 
allein noch den Neuorganifirungsplan 
befämpft, diefem nur unter der Bedin- 

ung — werde, daß die Koſten 
Feines nmaltes Qeoy Mayer au der 
Maffe bezahlt würden. 

Herr Mayer fügte hinzu, daß fein 
Auftraggeber darauf beftehe, zum 
Schuß feiner Antereffen Mitglied des 
Neuorganifirungs = Ausfchuffee zu 
werden. &3 liege dem Richter über- 
haupt fein Plan vor, Der Richter be- 
ftätigte das; er habe thatfähih n.r 
Berfammlungen bon an der Bahn mit 
Geld betheiligten Perfonen geleitet, 
und nur wenn dieſe ſich einigen, 
könne er eine Verfügung treffen. Er 
machte ihnen dann drei Vorſchläge zur 
Auswahl, darunter den, das Zwangs— 
verkauf⸗Verfahren ſeinen Lauf neh— 
men zu laſſen. 


„Givie Federation‘ warnt, 
Meift Bürgerfhaft auf gefährlihen An- 
fhlag gegen Chicago hin, 


In einem Aufruf an die Bürger- 
Ichaft warnt die Civic Federation vor 


; der Vorlage für Einführung Yes Nni- 


tiativfoftems, die jüngft bon ber 
„Direct Legislation League“ inboffirt 
worden ift. : Sie mweijt darauf hin, 
dab diefe Vorlage eine Beltimmung 
enthält, welche die Aufbringung von 
Petitionen für die Abftimmung über 
Geſetze ſo erſchwert, daß es für Cook 
County geradezu unmöglich gemacht 
werden würde, derartige Petitionen 
ohne die Mithilfe der übrigen Theile 
des Staates aufzubringen. Die Be- 
ftimmung aber macht e3 andererfeits 
den Landbezirten außerhalb von Eoot 
County leicht, Abftimmungen über 
Vorlagen zu erzwingen, die ben |n= 
terefien von Coof County und Chi- 
cago’3 jchädlich find. In der Abftim- 
mung jelbft würbe e3 ein Leichtes für 
die Qandbezirfe fein, Chicago zu über- 
ftimmen. Da die Vertreter Chicago's 
in der Legislatur fein Recht hätten, 
gegen die Annahme derartiger Vor: 
lagen zu proteftiren, würde die Stadt 
ſchutzlos ſein. 


Abgeſtürzt. 


Der 35 Jahre alte Zimmermann L. 
Jorgens, 2934 Wellington Avenue, 
ſtürzte heute bei der Arbeit an dem 
Neubau an W. Harriſon und S. La 
Salle Str. wo ſich früher die Harri— 
ſon Str.Bezirkswache befand, aus 
dem 2. Stockwerk ab und war. ſofort 
todt. 


* Durch Arbeitsloſigkeit zur Der- 
zmeiflung getrieben, machte heute ver 
zen Sojeph Budfa, Nr. 2300 

47, Place, mittels Karbolfäure 
feinem Dafein ein Ende. Der Storo- 
ner ift benachrichtigt worden. - 

— — — 
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Wilfon im Rreugverhör. 


Anwalt Marble bringt das direkte 
Verhör zum Abſchluß. 


Shields auf dem Zeugenitand. 


Der lange gefuhte Agent €. 5. Miehes 
fchildert jeine Suche nah Entlajtungs 
zeugen in den Dereinigten Staaten und 
in Kanada. 


Anwalt John H. Marbie Sradite in 
der heutigen Sigung des LQorimer- 
Ausſchuſſes das direkte Verhör Robert 
E. Wilfons zum Abflug, und An- 
malt Elbridge Hanecy, der Vertheidi- 
ger Senator Zorimerd, begann da3 
Kreuzverhör. Die Wenderung in ber 
Haltung des Zeugen war überrafchend. 
Anwalt Hanecy ſchien eine magifche 
Kraft auf ſein Gedächtniß auszuüben, 
das im direkten Verhör ſehr ſchlecht 
geweſen war. Selten nur hatte der 
Zeuge im direkten Verhör eine Ant— 
wort gegeben, die nicht durch „wenn“ 
oder „wie ich glaube“ oder „ich nehme 
an“ bedingt geweſen war. Im Kreuz⸗ 
verhör unter der klugen Anleitung 
Hanechs war das nicht nöthig. 

Anwait Hanechy brachte die Augen— 
krankheit des Zeugen zur Sprache, die 
eine bedrohliche Wendung nahm, als 
der Senatsausſchuß unter dem Vorſitz 
Senator Burrows ſeine erſte Unterſu— 
chung des Skandals in Chicago be— 
gann. Der Zeuge ſchilderte, daß ſeine 
Schweſter an derſelben Krankheit 
leide, die ſie faſt wahnſinnig gemacht 
habe, und daß er genöthigt war, das 
Sanitarium Dr. Schneiders in Mil— 
waukee für längere Zeit aufzuſuchen. 
Dann ſchilderte er den Kampf um 
ſeine nochmalige Nomination im Vor— 
jahr, in dem er ſechs Mitbewerber be— 
ſiegt habe, eine Badereiſe nach Mount 
Clemens, um ſich von den Anftren- 
gungen der Vorwahlenkampagne zu 
erholen, und eine Reiſe nach Känada 
in Begleitung eines gewiſſen Brown, 
deſſen Aufenthaltsort er nicht angeben 
konnte. 

Das direkte Verhör drehte ſich um 
den Brief, den Wilſon angeblich vor 
der Zuſammenkunft in St. Louis im 
Juli 1909 an den Abgeordneten Bede- 
meyer geſchrieben hat, in dem er von 
dem Plan, Bromne ein Bantett zu ge- 
ben, ſpricht. Beckemeyer behauptet, daß 
der Brief im Jahr 1910 geſchrieben, 
aber vom Jahr 1909 datirt worden 
ſei, nachdem White ſeine Enthüllun— 
gen veröffentlicht habe. Wilſon ſtellte 
die Behauptung in Abrede. Es war 
eine der wenigen Antworten, die er 
nicht mit einem „wie ich glaube“ oder 
„ich nehme an“ begleitete. Er ſtellte 
ferner in Abrede, daß die Zuſammen— 
kunft in St. Louis von Browne oder 
Brownes Sekretär Michael Giblin 
vorbereitet worden ſei. 


Ein lange geſuchter Zeuge. 


Robert J. Shields von Superior, 
Wis., Feuerberſicherungsagent in Su— 
perior und Duluth, Minn., wurde ge— 
ftern Nachmittag mehrere Stunden 
lang vernommen. Shields iſt ber 
Agent des Holzhändlers EdmwardHines 
und feine® Schwager CE. 7. Wiehe, 
die beide in den Skandal vermidelt 
find. Er beforgt außerdem die Ber- 
fiherung der Lager und Beftände ber 
Hines Zumber Co. und ihr unterge- 
ordneter firmen. mas ihm feiner An 
gabe gemäß $20,000 das Nahr an 
Kommiffion abwirft. Shields mar 
bon dem erjten Senatausfhuß unter 
dem Borfig Senator Burroms’, der 
die erfie Unterfuchung de3 Lorimer- 
falle vornahm, Wochen lang im gan- 
zen Land gejncht, aber nicht gefunden 
worden. Er erklärte, daß er fich lange 
Zeit nicht in den Vereinigten Staaten 
befunden babe, ftellte aber in Abrebe, 
daß er fich Habe einer Vorladung ent- 
ziehen wollen. 

Der Zeuge jchilderte feine Bemü- 
bungen, Obrenzeugen der angeblichen 
Unterhandlung zu finden, die Wiehe 
in einem Schlafmagen der Northern 
Pazifil-Bahn mit einer Anzahl Mit- 
reifender gehabt haben fol, und in de— 
ren Verlauf er fich gebrüftet haben 
fol, er Habe $10,000 zu dem Yonbs 
bon $100,000 beigefteuert, der aufge- 
bracht worben fei, um Lorimers Er- 
wählung durchzuſetzen. 

William Burgeß von Duluth hatte 
vor dem Legislaturausſchuß unter dem 
Vorſitz Senator Helms, der den Fall 
im Auftrag der Staatslegislatur un— 
terſuchte, die angeblichen Prahlereien 
Wiehes geſchildert und dadurch in ge— 
wiſſem Sinn die Ausſagen Clarence 
S. Funks, des Generalleiters der In— 
ternational Harveſler Co., beftätigt, 
der behauptet hatte, Edward Hines 
habe ihn um einen / Beitrag von 310 
630 zu dem Fonds erfucht. Ghields 
berichtete, Wiebe Habe ihn mittels 
perniprecher8 gefragt, ob er Burgeh 
fenne, und ihn erfudit, [ehleunigft nach 
Chicago zu tommen.-Dem Ruf habe er 
Folge geleiftet. Ex konnte nicht ange- 
ben, wann er nach Chicago gefommen 
und mo er hier abgeftiegen fei. Wiehe 
habe ihn beauftragt, 7 Perfonen zu 
finden, die fi in einer Nacht im 
Schlaf: und Rauchwagen befunden 

ürten, in dem’ er bie angeblichen Aus- 

— ſollte. Der 
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den Leitern der Bahngeſellſchaft und 
den kanadiſchen Einwanderungsbeam⸗ 
ten die Namen der Mitreiſenden in Er— 
fahrung gebracht habe. Dann ſchil— 
derte er ſeine Reiſen in die Wälder 
von Saskatchewan, wo er den jungen 
Kanadier MeGowan aufſtöberte, nach 
Seattle, Waſh., nach Humboldt, Jowa, 
Chetopa, Kas., und Chicago, mo er 
andere Mitreiſende aufſuchte. Von al— 
len dieſen Perſonen erlangte er ſchrift⸗ 
liche eidliche Ausſagen, in denen fie die 
Angaben Burgeß’ beftritten. Er gab 
zu, daß verfchiedene diefer Schrift- 
ftüde entworfen morben feien, ehe er 
überhaupt mit den Zeugen gefprochen 
babe, und daß andere Ausfagen nad 
diefen erften Ausfagen entworfen 
worden jeien. Er erflärte weiterhin, 
daß er den jungen Kanadier MceGomwan 
in Chicago getroffen habe, ehe er mit 
MWiehe die Reife nah Wafhington an- 
trat, mo er von dem Senatdausfhuß 
bernömmen wurde. Wie e3 fam, daß 
er mit MceC&omwan zufammentraf, 
fonnte er nicht angeben, geftand aber 
ein, daß er mit McGomwan auf KRoften 
der Hine Qumber Eo. eine Stunden 
mwährende Kraftwagenfahrt durch Chi: 
cago gemacht habe. Dagegen beftritt 
er, mit dem Kanadier den Vorfall im 
Schlafwagen beſprochen zu haben. 

Auf eine Frage Anwalt Marbles 
beſtritt Shields, andere Reiſen imAuf— 
trag Wiehes gemacht zu haben, um 
Zeugen aufzuſuchen. mußte aber 
ſchließlich zugeben, daß er in Mar— 
quette, Mich. geweſen ſei und mitRuſh 
Culvber geſprochen habe, der in Waſh— 
ington zugunſten Hines' und Wiehes 
ausgeſagt hat. Er habe mit Culver 
in der Gegenwart des Anwalts der 
Edward Hines Lumber Co. geſpro— 
chen. 

Anwalt Hanech verzichtete auf ein 
Kreuzverhör. 


Der ‚„‚Zafter:Beridht‘‘. 


Großgefhworene follen fi, auf Geheif 
Richter MeSurelys, mit der Sache befaffen. 


Superiorrichter McSurely hat heute 
dem Obmann der Großgejhmorenen, 
DW. 9. Merritt, fein Eremplar bes ge- 
drudten Beriht3 der vielgenannten 
Kommiffion übergeben, welche das jo= 
ziale Uebel und vejfen Ausmwüchje un— 
terfucht hat, und aleichzeitig den Groß- 
gejchtworenen empfohlen, zu unterju= 
hen, ob e3 rathjam fei, die Außliefe- 
rung des „Schlüfjels“ zu dem Bericht 
zu erzmwingen; bdiefer „Schlüfjel“ er- 
möglicht nämlich die Preisgabe der 
Namen aller .Berfonen, welche zu dem 
fozialen Uebel in irgend einer Verbin— 
dung ftehen und daraus Gewinn 
Ihöpfen. Die Chriftian Endeavor 
Union hat die Bloßftellung folcher Per- 
fonen vom Richter verlangt. 

„E38 ift die Pflicht eines jeden öf- 
fentlichen Beamten“, fagte der Richter 
in feiner Anfprade an die Großge- 
Ichworenen, „wenn ihm ein Bürger eine 
in fein Fach) fchlagende Angelegenheit 
porlegt, diefe jorgfältig zu unterfuchen. 
E3 wäre rathjam, den Bericht zu prü- 
fen, um feftzuftelen, ob irgendwelche 
Maßnahmen infolge der fchriftlichen 
Aufforderung an die Großgeſchwore— 
nen ergriffen werden follen. Vielfach 
ift die Anficht verbreitet, daß der jo- 
genannte Schlüffel zu dem Bericht nicht 
veröffentlicht worden ift, nur um ge= 
wife Perfonen vor dem Strafgericht 
zu fhüßen. Mein eigenes Urtheil geht 
dahin, daß die Kommiffion fehr meije 
bandelte,al3 fie den „Schlüfel“ geheim 
hielt, da feine Befanntgabe übel ver— 
anlagten Perfonen den Weg nad fol- 
hen Häufern gezeigt haben würde. 
Sch empfehle daher den Großgejchimo- 
renen insbejondere, die Einleitung und 
die Zufammenfaffung der Einzelheiten 
des Berichts zu lefen, da fie daraus 
den Umfang und den Zmed der linter- 
fudung erfennen können. Jch glaube, 
daß fie erfehen werden, ba es nicht der 
med der Kommiffion war, eine Lifte 
der Häufer oder der an dem fozialen 
Uebel betheiligten Perfonen anzuferti- 
gen, fondern über bie foziale, mwirth- 
Thaftlihe und Öngienifche Seite der 
Frage zu berichten.” 

Der „Schlüffel“ ift in einem Si— 
cherheitägemölbe, zu dem fünf Mitglie- 
der ber „Lafter“-Kommiffion Zugang 
haben. Die Protokolle der Kommij- 
fion, melche fich nach der Erledigung 
ihrer Aufgabe aufgelöft bat, find ein- 
zelnen Mitgliedern in Verwahrung ge⸗ 
geben worden, bis eine nichtamtliche 
— gegründet worden 
iſt. 

— — — 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Bewolkt und fühler heute 
Abend; morgen Mar und kühl; mäßig ftarfer, vor: 
berrichend aus Nordiweiten wehender Wind. 

Allinois: Bewöllt und fübler heute Abend, im 
nordiweftlichen Theil wahricheinlich fFroft; morgen 
ticı umd füb 

Indiana: Im Allgemeinen klar heute Abend und 


morgen; kühler morgen, im nördlichen uud mittle- 


2 —5 Froſt morgen ſrüh, falls das Wetier ſich 


lieber: Michigan: Im Allgemeinen far heute 
Abend und morgen; beute Übend kühler, morgen 
früh Froft, wenn das Wetter 8 De: im id: 
öftiihen und mittleren Theil Ei 

Wistonfin: Im Wigemeinen heute Abend 
unt morgen; im_fiditchen Theil heute Abend tüb: 
ler, * das Ser fi anftlärt; Heute Adend 
wahr 

A "hie Ne ie lich der *2 von 

n Abend bis heute Zr wie folgt: Abends 

6 1lbr 6A Grad, "ads ) „Morgens 
6 Uhr 32. Grad, Mittags a ie 36 Gra 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
+E0O 
- Reine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte —— wer 
Arbeit ſucht, ne cn zu —— 


Enright’s Ro. 


Williom Girard berichtet von feb 
ner Auffindung im Briggs Honfe 


Berhaftung und Adentifizirung, 


Kurzes Derhör der Wittwe, Stau Belen 
€. Altmar. — Die Dertheidigung 


wünfct den Haupt: und Augenzengen 
red Jrifh nochmals zu verhören. 


Der Hebewert-Mafchinift Willem 
Girard mar heute der erfte Zeuge in 
der Verhandlung gegen Maurice En 
tight, den angeblichen Mörder von 
Vincent Altman, in Ridter McSures 
193’ Gerichtshof. Er berichtete, er 
babe in der Vorhalle des Brigg’® 
Houfe gefefien, als Altman im 
Schanfraum niedergefchoffen murbe, 
Etma eine Stunde fpäter habe er im 
4, Stodwerf einen grauen Rod gefun« 
den und zur Hauptmace gebradk, 
Dort fei in einer Tafche ein Revolver 
mit einer leeren Kammer gefunben 
worden. Der Zeuge erklärte banm, 
er ei fein Augenzeuge der Morsthat' 
gemefen. Dem Bertheibiger Braby 
gelang ed nicht, im Kreuzverhör 
Girard’3 Ausfagen zu erfhüttern. 

Polizei-Sergeant Thomas J. Shee⸗ 
han, der zugegen war, al3 William 
Gentleman in PBatrid D’Malley’s 
Schantwirthichaft erfchoffen murbe, 
beftätigte Girard’3 Angaben über bie 
Auffindung des Rodes und der Waffe 
und bezeugte, er habe Enright am 24, 
März in jener Wirthihaft unter ber 
Anklage der ErmordungXltman’3 pers 
haftet. Dann habe er ihm auf ber 
Wache den Rod anprobirt; das Kleis 
dungaftüd hätte Enright gepaßt: Ym 
Kreugverhör durh Anwalt Erbftein 
gab der Zeuge zu, dat Enright ihm 
bor der Verhaftung verfprocdhen hat, 
um die und die Zeit bei D’Malle, zu 
fein und fi ihm auszuliefern; baß 
Enright auf der Wache nur von PBoli- 
ziften ibentifizirt morben tft, «nd daß 
man ihm den Rod anprobirt hatte, 
ehe er in das Zimmer geführt murbe, 
um ibentifizirt zu werben, Der Ger- 
geant erfannte ein ihm gezeigtes Ya 
fchentuch als das in dem Rod gefuns 
bene ‚mieber. 

Arnold Warner, früher „Bell Boy” 
in Brigg’s Houfe, wurde dann auf den 
Stand gerufen, um den Rod zu identis 
fiziren. 

Der Zeuge erklärte, er habe den Rod 
am Tage des Mordes an Entight ge= 
fehen und ihn auch fchon früher als 
Entight’3 Rod gefannt. Dasfelbe 


fagte der „Bell Boy” Norman Golds 


ftein aus. 
Die Wittwe auf dem Zeugenftand, 


E3 murbe dann Frau’ Helen E. Alt« 
man, die Wittme des Erfchoffenen, ald 
Zeugin aufgerufen, nachdem auf An» 
ordnung des Richters die Kleidungs— 
ftüce ihres ermordeten Gatten entfernt 
worden waren. Frau Altman bes 
zeugte nur, daß fie die Witte fei, daß 
fie ihren Mann am Nachmittag nad) 
der That im County=Hofpital gefehen 
und ihn am nädhften Nachmittag bork 
tobt gefunden habe. 

Die Staatdanmwaltfchaft legte das 
rauf Altman’3 Kleider, den angeblich 
Enright gehörenden Rod unb bie 
darin gefundenen Gegenftände ala Be» 
meismaterial vor, worauf Vertagung 
eintrat, mweil die Vertheibigung, nos 
mals den nicht anmwefenden Haupt-Be- 
laftungäzeugen red Jrifh zu verneh- 
men mwünfchte. Iriſh ift der Einzige, 
der fich ala Augenzeuge ber That ges 
melbet hat. 

Vorher hatte no 3. Surfimer als 
Sacdpverftändiger in Schußmaffen ber 
Behauptung der Vertheibigung wider» 
fprocdhen, daß die in Altman’3 Leiche 
gefundenen Kugeln aus einem Magas 
zin-Revolver ftammten. 

—— 


ar kalt und flarr. 


Eduard Metzler erfcoffen im Gütem 
wagen aufgefunden. 

An einem Güterwagen auf den Ge» 
feifen der Late Shore & Michigan 
Southern Bahn an der Dit 76. Str, 
wurde heute Morgen der 34jührige 


Bantgehilfe Eduard Mepler, Nr. 5643 


&. Michigan Abe, 
funden. Mit der 


erihoffen aufge 
erftarrten Rechten 


hielt der Zodte einen Revolver ums vn 


fpannt. In feinen Tafchen fand man 


junge Mann freiwillig au3 dem Leben 
gejchieden fei. Die Leiche befindet fih 
im Beftattungsgefchäft Nr. 9256South - 
Chicago pe. Dort wird aud der“ 
Koroner den üblichen Inqueft abhal- _ 
ten. 

Mepler, ein Yunggefelle, 


Gommercial National Bant be 
tigt. Er erfreute fich der Achtung fein 
ner Kollegen und bes Vertrauens fein 


außer einer feiner Bifitentarten $6.10, 4 
Die Polizei ift der Anficht, baß der * 


war feit 
etwa Jahresfrift in der Continental 8 


ner Vorgefepten. Seine Bücher J Bi 


finden fich angeblich in fchönfter Orks 
nung. W8 er geftern Abend ven 
Heimmeg antrat, 
guter Dinge gemweien fein. Seine Be 
fannten fünnen nicht begreifen, ı 
Ri er fich bas — —— 


ſoll er heiter J— 
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Die man nad) diefer Bank gelangt 


Belegen an der Nordmweit = Ede von LaSalle und 


Monroe Straße, tit fie 


Madiion Str.-Station von irgend 


babn=-Linie. Geht einen 
Block füdlich. 
paffirt unfere Thür. 


Schr bequem für Damen 


die nach der Stadt zum 


Company—-Bank Madison St. 


Straßenbahn von der Nordieite 
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B\ Pnasnington .st. 
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leicht erreichbar von der 
einer Hodh- 


Blod öftlih und einen 


Einfaufen fommen und 


für alle, die geihäftlicd in bem Schleifebezirf zu 


thun haben. 


Binfen auf Spareinlagen zur Rate von 
3 Brozent per Nahr bezablt, halbjähr- 


ih qutgefchrieben. 


In diefer Banf wird Denticdh geinrschen. 
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Der verjüngte Notar. 


Von J. Etorer Clouſton. 


Einzis autorifirte Ueberſezuna von Anna 
ſellner. 


24. Fortſetzung.) 
XXXIX. Kapitel. 

Unter den vielen Tugenden, die An- 
brem Waltingfharm bejaß, war feine 
bemertenämwerther als ſein Inſtinkt, 
immer, und zwar im entjcheidenden 
Moment das zu thun, mas die Welt 
von ihm erwartete. Kurz nad dem 
E Zobe feines Vaters fündigte Andrei 
© Feine Verlobung mit Mip Katherine 
Henberfon an, ver Tochter jenes Nach- 
bars Henderſon, bdeffen Kamine ber 
arme Heriot einjt gezählt hatte. Der 
Bater der Braut war tobt, und fie 
= Hatte fein ganzes großes Vermögen 
E geerbt, denn fie war natürlic) ein ein- 
ziges Kind. Sie war nur um bier 
Sabre älter als er, und ihr Aeußeres 
war bie fiherfte Bürgfchaft dafür, daß 
= Andrew die Qualen der Eiferjuchtiier: 
* jpart bleiben würden. 
Heriot mochte etwa 


die Flitterwochen brachte das alücliche 
junge Paar in der Schweiz zu, bann 
fehrte e3 in Andrews’ Haus zurüd. 
Das Haus Henderfon mar zu jehr 
günftigen Bedingungen an einen rei- 
hen Verwandten des Lord Ramornie 
bon Bettigreiv vermiethet worden. 
Alles, mas Andrew anrührte, per- 
wandelte fi in Gold. 
hatte fein geringeres Jahreseintom- 
men al3 zweitaufend Pfund. Vergaß 
er einmal einen Regenfchirm im Klub, 
jo fand er ficher einen viel befleren an 
feiner Stelle. Schabenfrob dachte 
Andrew an Ellen Berftoun. 


“ zehren? Nein, dafür aber eine aus 


= Tichtölofe Liebe zu einem armen DOffi- | 


> gier, ber weit meg, in Indien, fchtoigte. 
Die Uermite hatte fein angenehmes 
Leben in Perthibire. 


mechjelnd fie und Fran, Andreiv und 
A ihie Mutter jeufzte und führte 
te in bie Geheimniffe des Haushaltes 
ein, bie ihr deutlich beiviefen, 
egoiftiich fie gemefen mar. 


wie 


eeen bald aber wurde ſie trauriger als 
ije zuvor. 


Da, im zweiten Jahre nach der Ab⸗ 


eiſe Franks, wurde die Enttäuſchung 
ihrer Eltern von Zufriedenheit abge— 
er Bf ihre Tochter Mary wurde von 
einem unermeßlih reihen Gutsnad- 


© bazn gefreit; er hatte auf einem Valle | 


mal mit ihr getanzt und ihr am 
olgenben Morgen brieflich einen Hei- 
© rolsantrag -gemädt. Wenn e3 nad 


© Hrchibald von und zu Berftoun gegan- | 


"gen wäre, jo hätte man ben Antrag 
F- graphic angenommen, aber glüd- 
E Ticheriweife hielt die Tiebesgluth bes 
© Berliebten noch an, ala er brieflich das 
= Samwort erhielt. Cine Woche fpäter 
= Hellte der glüdliche Bräutigam im 
— ſe ſeines Schwiegervaters ſeinen 
Freund vor, der nicht weniger 
var, als er ſelbſt, und kaum 
waren einige Tage vergangen, To 
müßte diefer Freund bie jüngere 
2 Shweiter Mary’3 zu überreden, daß 
man nicht eine, fondern gleich zwei 
= Hochzeiten feier. Die Eltern waren 
E hate, und Ellen war ihnen 
oriab ein Gegenitand be Mitleibs, 
3 fich zumeilen mit Berachtung 
angefihts ihrer Shorbeit, 
eine alte Yungfer werben zu 
denn fo viel Papier fie au 
zieb, an eine Heirath war ja 
den obmaltenden limftänden nie 
nimmer zu benfter. Mit ber 
‚Där zugleich ftellte fi ein 
Feiner Mebel ein, der von der Theme 
Herauftam und bald alle Stral,en und 
ee 
aleit erfü mohl es nic 
nf Uhr war, berrichte eben infolae 

13 Schon volltommene Duntel- 

war ein kalter Minternad- 


reruno 
* 


Seine Braut | 


Hatte | 
fie zweitaufend Pfund jährlich zu ver= | 


Ihr Vater, der | 
an heftiger Gicht litt, verfluchte ab- | 


Nur zus | 
© meiden echielt fie Briefe, die fie für eine | 
” Zeitlang in befiere Stimmung verfeg- | 


| Aus dem Omnibus in Kings Road 

ſtiegen zwei Leute aus: er mar breit- 

" Schultrig und fchritt elaftifchen Schrit- 
tes einher; fie hatte ein fefches Figür- 
chen,.ein friiches Geficht, helle, lachende 
Augen, und bie gerade, fleine Nafe 
deutete auf Selbitftändigfeit. 

„Es tft fo naffalt,” fagte er; „hät- 
teft Du mic) doch einen Magen neb- 
men laflen, Liebfte!“ 

„Unfinn, Lutas,“ antwortete fie 
ftrena, „das fannft weder Du nod) ich 
erfhrmingen. Du mußt es endlich Ier- 
nen, vernünftig zu fein.” 

„Aber Iiebjte Jane, ich fage Dir, 
daß ich jeht jehr fchon verdiene.“ 

„But, dann gib es nicht gleich aus, 
jp daß Du in ein, zwei Jahren ein 
Siimmchen in der Bank liegen haft.“ 

„In ein, zwei Nahren?“ wiederholte 
er fragend; „in jech3 Monaten habe ich 
genug, um — —" 

„Zufas,“ ermahnte fie ihn, „find 
wir nicht übereingefommen, mer bon 
und Beiden zuerft das Wort „hei- 
tathen“ ausfpricht, muß Strafe zah- 


len?“ 
acht Monate 
aus dem Leben geſchieden ſein, als An⸗ 
drew ſeine Braut zum Altar führte; 


„sch leugne das llebereintommen.” 

„But, dann Töfe ich unfere Ber- 
lobung.“ 

Trotz diefer Drohung fchritt fie 
neben ihm ber, bi3 fie zu feinem Atelier 
famen. Er 30g den Schlüffel hervor, 
aber fie blieb ‘auf dem VBürgerfteig 
ſtehen. 

„Ich komme nicht hinein,“ erklärte 
fie mitEntfchiedenheit, „wenn Du nicht 
berfprichit, vernünftig zu fein.“ 

Und dann tritt fie mit berfelben 
Entichiedenheit ein. Er zündete das 
‚ Gas an, und fie feßte fich in den Liege- 

feffel, während er das Theemaffer zu- 
ftelte. „Rranfenpflege it ein viel zu 
anjtrengender Beruf für Dich,“ fagte 
er plötzlich. 

„Unſinn,“ lächelte ſie. 

Er tam auf ſie zu, umfaßte ſie mit 
ſeinen ſtarken Armen und ſah ihr 
dann mit einem anbetend-prüfenden 
Blick in die Augen. 

„Jane, mich kannſt Du nicht täu⸗ 
ſchen: ich weiß, wie man ſitzt, wenn 
man müde iſt, ich weiß, wie man aus— 
ſchaut, wenn man überarbeitet iſt — 
Du biſt furchtbar erſchöpft, Jane.“ 

Mur ein ganz klein wenig, Lukas,“ 
fagte fie in etwas weniger entſchiede— 
nem Tone. 

Der Geift 
| Füße trugen 
IFch laſſe 


war willig, aber ihre 
ſie kaum mehr, und ach! 
Dich nicht mehr in das 
vermaledeite Spital!“ brauſte er auf. 
Site richtete ſich ſtramm empor. 
| „Lufas, Du haft verfprochen, ver- 
| nünftig zu fein.” 
| Er lächelte fie an. 
| Ih will fo vernünftig fein, Dich 
zu heirathen — und zwar auf der 
Stelle!“ kündigte er ihr an. 

Sie ſprang auf. 

Lukas!“ 


— — 


Wehe Augen. 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe wun⸗ 
derbaren Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Gejhiwüren, ſchwachen 
wäſſerigen Augen und allen Augenkrantheiten. 
— Schidt Namen, Adreife nnd 2.Gent Marke 
wegen freier Probe⸗Flaſche. 


Die durch diefes ma- 
‚me Mittel erzielten 
eilungen lind wirklich 
wunderbar. Miederbolt 


: ® te, granulirte Qider ber- 
ſchwinden beinahe _augenblidliih durch diefes 
magijhe Mittel. Schwadhe mäfferine Augen in 
einer Nacht geflärt und fchnell gefund 

& beile wiederholt, wo andere Därfel und 
Aerzte jehlihlugen. E3 iit mwirflih ein magifch«s 
Mittel, und gern gebe ich diefe freie Brobe al» 
len, die an wunden Augen und anderen Augen- 

| — ar 
siele legten nad einwödigen Gebraub bie 
Brille weg. Prediger, Kehrer, Merzte J , 
Inaenieure, Etudenten, Schneider umb Alle, die 
‚ ibre Mugen anjtrengen, finden in 
ihen Mittel fidhere, Ichnelle Hilfe. 
an wunden Augen ober anderen in 
leidet, Jchreibt heute. Meine Dfferte einer " 
| Brobeflaihe ift aufrichtig. ®ern gebe Bes 
| weile in autbentiihen Fällen, mo es 
‚ heilte, wo Aerzte jagten, nur eine gefähr- 
‘ Bde und Tojtipielige Operation das Augenlicht 
reiten fönne. Wenn Sbr an irgend einem YAu- 
— leidet, begeht Ybr einen 

hum, wenn br nicht 
meine® magiſchen 
Adreffirt, mit bolier 

deus und einer 2»Gent : 
&o., 5877 Home’ Banf Bldg., ia 
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emacht. 


Jane!“ 

Er hielt ſie feſt. 

Du biſt vielleicht ſtark genug, mich 
feſtzuhalten,“ hauchte ſie, „aber nicht 
ſtark genug, mich gegen meinen Willen 
zu heirathen!“ 

„Aber warum ſollten wir eigent⸗ 
lich nicht Heirathen? Warum... Herr- 
gott noch einmal, warum denn nicht?“ 
„Beil Du in vier Wochen banterott 
wärft, Zulas. Sei doch vernünftig, 


Du eben erft ahfängft, Geld zu ver- 
dienen, laß uns warten und jehen, ob 
das auch meiter®fo bleibt, laß uns 
noch zwei Nahre warten...“ 
„Smwei...! Das fällt mir nicht im 
Irtaum ein und damit bafta!” 

„Alfo ein Jahr!“ 

„Zwölf Monate? Yh kann nicht, 
Jane!“ 

„Du mußt!“ 

„Möchteft Du’3 nicht jet wagen, 
liebjte Jane?“ , 
Sie rüdte ein wenig von ihm fort. 
Lukas,“ fagte fie, „das ift nicht 
fhön von Dir. Jch wage alles... nur 
nicht, ohne einen Penny zu Dir zu 
fommen und Dih aller Wahrjchein- 


Wenn ich ein Eintommen von zwanzig 
Pfund pro Jahr Hätte, würde ich's 
wagen, aber Du weißt ganz gut, daß 
ich alles auf’3 Spiel fege, wenn ich 
gegen Andrews’ Willen innerhalb der 
fünf Jahre heirathe.” 

„Sag’ einmal, Jane,” fragte der 
junge Maler grimmig, „mas fpird mit 
Andrews’ Geld gefchehen, wenn ich ihn 
umbringe?“ 

„Hab’ noch ein wenig Gebult, 
Lufas!” fagte fie, während ihre Augen 
wieder tapfer blicten, „glaubft Du 
nicht, daß Papa ung irgendwie zu 
helfen trachten wird?“ 

Er drehte nervös an 
Schnurrbart. 

„sch mwill mir jelber helfen,“ ant- 
mortete er. 

„Dir tft nicht zu trauen,” lachte fie 
ihn an, „Du bift alfo unerfättlich.”" 

„Rah Dir, Schaf!“ 

„Dogegen gibt’3 nur ein Mittel: 
Arbeit.“ 

„Mehr zu arbeiten, ift mir unmög- 
lich,“ verfeßte er etwas philofophifcher; 
„ich fönnte nur mehr verfaufen.” 

„Damit ift’3 ja jet auch ſchon 
beffer,“ ermuthigte fic ihn. 

Diefe Ermuthigung that "ihnen 
noth, den armen Perliebten; es ging 
ihnen wie allen anderen Leuten, bie 
nicht jopiel Vernunft haben, zuerft für 
ein anftändiges Eintommen zu forgen 
und fic) erft dann zu verlieben. 

Eine Stunde fpäter, bie ihnen 
Schneller vergangen war ala zehn Mi- 
nuten, . gingen fie mieber auf bie 
Straße hinaus. Der Nebel war nun 
fo dicht geworden, daß man nur bie 
allernächite Laterne fah; e3 mar falt 
und naß. 

„Wie ein Wagen fommt, ruf’ ich ihn 
an,” verfündete Qufas. 

„sch merde mich nicht Hineinjegen, 
Zufas, laß es alfo fein,” antwortete 
fie. : 

Er fuchte fie zu ermeichen,. aber fie 
fhüttelte entjchloffen den blonden 
Kopf. 

„Eins von uns Beiden muß bo 
meniaften3 vernünftig fein,“ fagte fie. 

„Und ber andere verliebt?“ 

Sie drücdte feine Hand, aber fie 
blieb feit. Und fchließlich aab er nad). 
obmohl er.beforgt bemerkte, daß min 
zige Iröpfchen fih auf ihrem Haar 
feitzufegen begannen. Gie ftiegen 
mwieber in einen Omnibus, aber der 
mar fo geftedt voll, daß fie lange fein 
Wort miteinander mechfeln fonnten. 

„Es wird ſchön!“ 
aus; „ſchau, die Sterne, Lukas!“ 

Der Nebel hatte ſich wirklich gelich— 
tet, und der Anblick des Sternenhim— 
mels ſtimmte die beiden Menſchen— 
finder fröhlich. 


feinem 


XL. Kapitel. 

„Wir merben bie Ripingtons ein- 
laden müfjen,” fagte Andrem. 

„Und die Donalbfons nicht?” Fragte 
feine Frau. 

Undrem überlegte. Es follte ein 
fehr feierliches Diner werben, und na= 
türlihd mußte feine Schweiter ben 
MWunfh haben, dabei zu fein, umfo- 
mehr ald die Ramornies auch enges 
Icden wurden. Unbererfeit3 fannte 
Andrew viel noblere Leute als feine 
Schmefter und feinen Schwager, die er 
viel lieber einlud. 

„But, laden wir auch die Donald- 
fons ein,“ fagte er endlich. 

„Ratürlih aud Lord und Lady 
Kilconquar?“ 

„Natürlich.“ 

„Und Sir William Sinclair?“ 

Andrew nidte. 

„Müffen wir nicht auch die Mad» 
intofhes bitten?“ 

Andrew runzelte die Stirn. 

„Rein,“ antwortete er, „das nächite 
Mal.“ 

„Das mären alfo zmeiundzmwanzig 
Perfonen,“ fagte feine Frau.” 

„Das ift gerade recht,“ meinte An- 
breim; „fopiel waren auch bei den Hil- 
conquars, ald mir dort eingeladen 
waren.” 

Andrem that immer das Richtige. 
hm märe e8 im XIraume nicht einge- 
fallen, im Nebel dur die Straßen 
zu wandern ober in einem überfüllten 
Dmnibus zu fahren ober den Thee in 
einem nach Farben riechenden Atelier 
einzunehmen — da alles übegließ er 
den Boh6miend. Die Straßen, dur 
die er mit feiner Frau fuhr, waren 
breit und von ftattlihen Häufern um- 
fäumt; ein Automobil brachte fie ftet3 
an ihren Beftimmungäort; ihre Mahl- 
zeiten, nahmen fie in großen Iuftigen 
Gemädern, und zwar Mahlzeiten, die 
ſich jehen Iaffen tonnten, an benen 
8* ein Peer nichts auszuſetzen gehabt 

e. 
(Fortfegung folgt.) 


| 
| 
I 
| 
Leim, ein ZTifchlergefell, bagirender 


tief fie endlich | 


Pr 


eotalbericht. 
Deulſches Chealer. 
„Lumpazi Bagabundus“ die nüchſte 
neue Aufführung. 
„Die Hoffnung auf Segen.“ 
Johann Neſtroys, des unvergeßli⸗ 


Liebſier. Schau', Du ſagſt jelbft, daß | Ken Wiener Komikers, große Zauber⸗ 


poffe mit Gefang und Zanz: „Qums 
pazi VBagabundus“ oder „Das lübder- 
liche Kleeblatt“ ift den älteren Tihea- 
terbefuchern mohlbefannt, denn fie ift 
feit ihrem Geburtäjahre 1833 über alle 
deutichen Bühnen gegangen, bat fich 
al3 unvermüftlich bewährt und gehört 
noch jet al& beliebtes Zugmittel- zum 
eifernen Beitand des allgemeinenSpiel- 
plans. In dem Zeitabjchnitt in Ne= 
ftroy8 Leben, in melcdhem er. gegen 
meichliche Sentimentalität und Geifter: 


| feherei auf der Bühne mit derbem Rea= 


iömus zu Felde 309, ift „Qumpazi Va—⸗ 


| gabundus“ ala Hauptmwert de Ber: 
| faffers in diefer Richtung entitanden; 


fein drolliger Humor und feine fchalt- 


fichteit nach ins Unglüct zu rennen. | bafte, aus der yeen- und Geifterwelt 


bervorlugende Satire verfehlen ihre 
Wirfung nie. Das Stüd erfordert 


| eine große Ausftattung, ein Gebiet, auf 
| welchem die Direktion Haniſch bekannt: 


lich befonders ftarf ift, und das Auf: 
gebot faft des gefammten Enjembles. 
Das lüderliche Kleeblatt wird von den 
Herren Koppee, Fafoli und Lömenfeld 
geipielt, und auch die übrigen Haupt: 
tollen des Stüdes, da3 am Samitag 
und am Sonntag Abend aufgeführt 
werben foll, liegen in quien Händen, 
tie die nachftehende Bejegung zeigt: 
Stelaris, Feentlöni 3 . 
Fortung, eberrigerin de3 Glüdes, een 
„Mäcdtige Teer... Biolanda von Rofft 
Prillantine, ibre Tocter.. Paula von Iagemann 
Amorofa, eine mächtige itee, Beidhüge- 

tin der wahren Ziebe....Lırcie don Morpurgo 
Moftifag, ein alter Zauberer........ Willy Schaff 
Stlaris,. fein Sohn. Theo. Wolter-Drems 
Fludribus, Sohn eines Magiers..Ernit Rentrap 
Lımmpazi Bagabundus, ein böfer Geift, 


— wre. Men Marſano 


Handwerfäburiche Ludwig Ropree 
„bien, ein Schneidergefell, ditto.... Paul Fafnti 
stirteriem, ein Echuftergefell, ditto, 

j * Leinrich Löwenfeld 
Pantſch. Wirth und Herbergäbater in 
A..... ——— Friedrich Wulf 
Faſſel, Obertnecht in einem Brauhanfe, 

k * Simon Edlman 
Vannette, Tochter des Wirths...Knnie Bender 
Sepberl, "Relinetini.unuscseesacseenes Lucie Unaeı 
Hannerl, steilnerin Zoni Ludmig 
Ein Haufirer.. Ibeo, Wolter-Drems 
Hobelmann, Tifchlermeifter in Wien..W. Schatj 
Reppi, jeine Tochter Lucie von Morpurgy 
Referl, Magd dajelbit Annie Bender 
Ladauf, Fleiſchermeiſter in Prag. Sim. Ediman 
— TEE ORT Robert Unger 
Erſter Bedienter 
Zweiter Bedienter 
HLerr von Windwachel 
Signora Palvpita 


Omar Campkhtell 
Eduard Derto 
. MWolter-Drew3 


Camilla, ihre Tochter Elfe Dü 


SEE; BEEIO-n<hnga ones erunigneenane Angele Erone 
Wirtbin einer Bauernfchente ummeit 


— Maria von Wegern 


Bauberer, Magier und ihre Söhne. Nyın- 
pben, Genien, fifanten, Gäfte, 
olf, Bauern, Hausfnehte, Kinder, Be: 
diente, rauen, Braufnehte, Hausfnechte. 
, Handmwerfäleute berfchiedener Bünfte. 
Regie Heinrih Lömwenfeld 


MWährend heute und morgen Abend 
„Boccaccio“ miebderholt wird und am 
Samftag Nachmittag die Pofje „Der 
große Prophet“, wird am kommenden 
Montag, dem dritten littdrarifchen 
Abend der Spielzeit, ein Wert aufge- 
führt, melches die größte Beachtung 
aller Freunde der ernfteren dramati- 
Ihen Mufe verdient, Hermann Heijer- 
mans’ Trifchertragddie „Die Hoffnung 
auf Segen“. Der holländifche Autor 
bat fich durch mehrere Bühnen- und 
eine Reihe anderer Werke einen fehr 

| angefehenen Plat unter dem Dichter- 
und Scriftitellertfum der Yetzeil er- 
worden und mit der „Hoffnung auf 
Segen“ eines der gehaltvollften und 
dabei bühnenmwirffamften Stüde ge- 
Ichaffen, welche die neuere Zeit herpor- 
gebrasht Hat. Hier werben alfo bie 
| Iheaterfreunde, die nach höherer Koft 
; erlangen, einmal vollauf Gelegenheit 
zur Befriedigung ihres Gefchmad3 er- 
| halten. Dem realiftifch gefchriebenen 
Werk dürfte, nach der ganz vortreff- 
lichen Aufführung von Gorfys „Nacht: 
afyl“ zu urtheilen, eine fehr aute MWie- 
bergabe feitens der Künftler des Deut- 
chen Theaters zutheil werben. 


—— 


Karneval in Jrving Part. 


Gejchäftsleute in Yroing Part fam- 
meln Geld zur Beranftaltung eines 
Karnevals, der demnächft ftattfinden 
jol. Die Grundzüge des Programma 
wurden geftern Abend in einer Ber- 
fammlung des Vereins der Gefchäfts- 
leute entworfen. 2 


founte nicht die 
Treppe ’runter 


Tiz heilte fie Schnell, 


urien, I 


auge 


bar, en Sie 
sans gleih was 
was in = eit 35 
Linderung 


Anis und Weberzieher für Knaben, 21, bis 10 Jahre — 
Rufjian und Sailor Anzüge von reinwoll. Serge und 
Auto:Kragen Weberzieher von reinivolfenen 
fanch Kerſeys — warm gefüttert mit ylanell oder dauerhaften 
Twill — dies find pofitive 8.00 Omalitäten — 


fancy Cajjimeres, 


für nur 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen aus dem Leferfret3  ifl 
die Redaltion nicht derartwortlid. Zufchriften 
müffen möaliit Har und kurz gehalten, und 
frei von perfönliden Angriffen. da3 Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und Wbrelfe 
de3 Einfender3 tragen, werden berüdfictigt. 
Auf Wunf wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit*. 

Auf das „Eingejandt* eines „Theater: 
freundes“ in der vorgeftrigen Nummer \hres 
geihägten Blattes erjuche ich Sie höflichft, 
folgende Grmwiderung gefälltgft aufnehmen 
zu wollen. 


Der Vorwurf des Cinjenders, dab ich 
meinen Berjprechungen nit nachgelommen 
wäre, fann mich in feiner Weife treffen, 
denn ich habe bis zur jekt noch nicht voll- 
endeten 5. Woche meiner Spielzeit bereits 
3 Schaufpiele ernften Karakters und 2 Luft: 
fpiele gegeben, aljo in jeder Woche ein neues 
Werk. Daß ich Stücke dieſes Genre nicht 
oft wiederholen kann, daran ſind die ge— 
radezu beſchämend niedrigen Kaſſenerfolge 
ſchuld, welche dieſe Art Vorſtellungen erzie— 
ien. Wenn ich nun, wie Einſender“ mir 
räth, viermal wöchentlich Schauſpiele geben 
würde, ſo hätte ich ein wöchentliches Defizit 
von mindeſtens 3800.00. Dieſen Scherz 
lann ſich nur ein ſehr gut ſubventionirtes 
Theater leiſten. Ich ſtehe hier auf eigenen 
Füßen und muß vor allen Dingen darnach 
trachten, meinen Verpflichtungen nachzu— 
kommen. Aus dieſem Grunde allein be— 
herrſcht die Operette und Poſſe den Spiel— 
plan. Außerdem widerſpricht ſich der ge— 
ehrte „Einſender“ in ſeinem Schreiben. 
Wenn die Milwaukee'r Geſellſchaft mit nur 
wöchentlich einer Vorſtellung das Chicagoer 
Publitum mit Tragödien, Schauſpielen ete. 
uberſättigt hat, und mit den Kaſſenerfolgen 
unzufrieden war, wie ſollte ich denn nun 
auf meine Koſten kommen, wenn ich, wie 
Einſender es wünſcht, viermal wöchentlich 
das ſelbe thäte? In dieſem Falle würde das 
Chicagoer Publikum nicht erſt im nächſten 
Frühjahr vor der Kriſe ſtehen: Kein deut— 
ſches Theater“, ſondern ſchon in den näch— 
ften Wochen. Wenn der geehrte „Theater: 
freund die 4 Scaufpielvorftellungen, 
welche wöchentlich ftattfinden follen, jubven- 
tioniren will, fo bin ic) gerne bereit, feinem 
Wuniche zu willfahren, andernfalls muß ic) 
mic auf die Kaffenerfolge der Operette und 
Poſſe verlaffen, um das Theater erhalten zu 
tönnen. Meine Cperetten find in jeder Be: 
ziehung torreft injzenirt und ausgeftattet 
und fönnen mit jedem erftffaffigen deutich- 
ländifhen Theater fonturriren. Auch 
braude ich einen Dergleihh mit englifchen 
Operettenaufführungen nicht zu fürdhten, 
da meine Sänger und Sängerinnen allen 
Unfprichen, welche man an ein Üperetten: 
perjonal bifligeriveife ftellen darf, genügen. 
Kleine „Entgleifungen“ im Gefang, wie fie 
der geehrte „Ginfender« bei der Grit:Auf- 


führung von „Bocaceio“ bemerkt hat, tom⸗ 


inen an allen Theatern vor, und ich habe 
es perſönlich erlebt, daß hier in Amerita 
Stars allererſten Ranges direkt abgehen 
mußten von der Bühne, weil Orcheſter und 
Sänger ſich abſolut nicht einigen konnten. 

Was nun die Befürchtung des „Finfen: 
ders“ betrifft, daß im „Loop TDiltrift« im 
Laufe der Saifon 3 deutiche Operettenge: 
fellichaften gaftiren werden, jo muß ich hier: 
mit erflären, dak ich dieſe Konkurrenz abſo— 
lut nicht zu befürchten brauche, Beweis: Das 
— von Konrad Dreher in „Der fidele 

ver“ und das des berühmten Hofichau- 
fpielers Ernft Pofiart, welde in „Loop- 
Diftrift- Theatern ohne jegliche Ausftattung 
an Dekorationen und Reqnuifiten fpielen 
mußten. Zum Schluffe mache id; den geehr- 
ten „Einfender noch darauf aufmerfjam, 
dak meine Gintrittäpreife nur die Hälfte 
derjenigen der „Roop” Diftrikt:Theater be- 
tragen, und daß ich trok der infolgebefien 
minimalen Ginnahmen, mehr biete, als ie 
ein beutjcher Theater Direktor rag hat. 
— „Der goldene Mitteliveg”, welchen der ge—⸗ 
ehrte „Theaterfreund« mir räth, würde für 
mih zum „Dornenweg“ werben. 

Adhtungsvoll, 
Marhanii, 
Direftor des deutjchen Theater®. 


—+— —— 


Auf einer Sandbant. 


Großer Kohlendampfer auf der Höhe von 
Wilmette aufgelzufen. 
Auf einer Sandbant in fünfzehn 


Der Sünfzehn Dollar „Special“ 


3u $15 


Wir maren von jeher beftrebt, größere Werthe zu offeriren, 
als Yhr von uns erwarten würdet—und wir find mit diefer 


Methode ftets erfolgreich gemefen. Diefelden Säure-Proben für Baummolle 
und andere pflanzliche Stoffe werden angewendet, diefelbe Sorafalt in: der 
Herftellung wird von den Fabrifanten verlangt, diefelbe Korrektheit in Bes 
zug auf Style wird beobadhtet. Das Refultat bilden daher die riefigen Vers 
fäufe unferer $15 Anzüge und Ueberzieher — Kleidungsftüde, für melche 
andere Kleiver-Gefchäfte $20 verlangen. Andere Anzüge und Ueberzieher zu 
$50; befonders feine Werthe in Seide gefütterten Röden zu $20 und $25. 


3u 53.00 


verlaufen mir Beinkleider, die $4 oder $4.50 Toften foliten, fie 
find e8 in jeder Hinficht werth. Hiübjcdhe Mufter, in geftreiften 


Worfteds, reintwoll. Tweeds u. Eheviots, einfachen biauen Serges u. fhivarzen Thibets. 


Freitag it NRinder-Tag, 4. Floor 


gefüttert! 


53.75. 
n-z 


Nat 
A FB 


Zi und Weberzieher für Knaben, 6 bis 18 Aahre, dopbels 
brüftige Anzüge mit 2 Paar voll gefütterten Aniders — 
‘ reinwoll. fanch Cheviots und Tweeds. 
Ueberzieher aus reinwoll. ſchwarze und Oxford Friezes, warm 

Ihr werdet von den guten Werthen, welche 
wir geben, überraſcht ſein, für nur 


Convertible Kragen⸗ 


85 


Smweater Yaden für Knaben, Größen 24-34, 
Ichwer gemifchte woll. Aaden mit Tafjchen, Farben 
find grau, mit Navy oder Kardinal befegt, V-Hals 
Tacons; Ihr bezahlt $1.50 für eine ähn- 
liche Dualität anderswo. 


19€ 


Speziell 


Rnaben:Hemden, 12 bis 14 Pafje, feiner gebils 
gelter Percale und Madras, net gejtreifte und fi: 


gurirte 


Effette, 
gyalitäten, für 


Coat Facons, $1.00 TEC 


Unterzeug für Knaben, 18 bis 34 Größen, feine 
fließgefütterte Union Suits für 500; Unterhemden 


oder =Hojen 25c das Kleidungsftüd. 


Außerge⸗ 


wöhnlich große Werthe für den Preis. 
Pelz Innenband Golf- und Bulldog-Kappen 


für Knaben und Jünglinge, 654 —74, 


reinwoll. 


faney Caſſimeres und Tweeds, zu den Anzügen 


paſſend, auch einfach ſchwarze Cheviots, 
Seidenfutter, beſte je gegebenen Werthe, 


530e 


Novelty Hüte für Kinder, in Sailor-, Middy— 

und Polo-Facons, zu Anzügen u. ..1 09 
goerziehern paff., gute Werthe fütr * 

Feinere Partien von Anzügen u. Weberziehern 


nen fpez. Erwähnung; fyacons u. Stoffe gut, und 
es find die beft gejchneiderte Kleider f. Knaben. 


Schleppdampfer, melde hingefandt 
worden find, das Schiff nicht bald be- 
freien. &3 hat eine Bemannung bon 


fünfzehn Köpfen. 


Bom Grundeigenutyumsmartt, 


Bevorftehender Bau eines Befhäftsgebäu- 
des an Wabafh Ave. und Monroe Str. 


Das Ely-Gebäude nebft Grunditüd, 
53 bei 85 Fuß, an der Sübdmejtede von 
MWabafh Ave. und Monroe Str. ift vom 
Nachlaß von Leander Y. McCormid an 
Leroy U. Goddard, den Präfidenten 
der Staatöbant von Chicago, für 
$600,000 verfauft und von Herrn 
Goddard auf 198 Jahre für jährlich 
530,000 an David Mayer verpachtet 
worden. Dem Gebäude wurde in dem 
BVertrage kein befonderer Werth beige- 
legt, Herr Goddarb hat alfo $11,320 
für den Frontfuß an Wabafh Abe. 
und $133.17 für den Quadratfuß ge= 
zahlt. Die von Herrn Mayer zu zah- 
lende Grundrente zu 4 Prozent fapi- 
talifirt, ergibt einen Grundmerth von 
$14,152 auf ben SFrontfuß und 
$166.49 auf den Quadratfuß. Die 
Revifionsbehörde hat das Grundftüd 
auf $428,355 beiwerthet. Der Pächter 
wird im nächften Frühjahr das Ge- 
bäude abreißen und ein 200 Fuß hohes 
Geichäftsgebäude für $500,000 er- 
richten. Das jegige Gebäude ftammt 
aus dem Nahre 1871 und ift 25 Jahre 
im Befig von 2. Y. MeCormid geme- 
fen. Für den Neubau hat Herr Maper 
von ©. W. Strauß & Co. $300,000 
in 6progentigen Bonds geliehen. 

Das Hampden = Apartmentgebäube 
ahı der Norboftede von 39. Str. und 
Zangley Une. ift von Frant R. Read 
bon Denver für $350,000 an Thomas 
H. Matter von Dmaha . übertragen 
worden. &3 ift mit $112,000 belaftet. 

Das Upartmentgebäude an der 
Süpdoftede von Evanfton und Melrofe 
Xbve., 188 bei 187 Fuß, ift von Wil- 
liam 9. Harvey und Anderen an 
Sandfried Harnftröm übertragen mor- 
ben. &8 tft mit $75,000 belaftet. 

George ©. Bigelom hat von Milton 
H. Lyon das Miethöhaus 5404 Mon- 
roe Ave. mit $15,000 belaftet, für 
$35,000 gefauft und ein Wohnhaus 
in Wheaton im Werthe von $10,000 
in Taufch gegeben. 

H. 9. Hilton hat an D. E. Egan 
100 bei 125 Yub an Cottage Grope 
Ave., 100 Fuk Tüdhlih von 67. Str., 
verfauft. Der Käufer wird ein zimei- 
flöcdiged Ladengebäude errichten. 

Sarlos %. White Hat das Apart- 
mentgebäude an der Sübmeftede bon 
Monroe Abe. und 61. Str. an Benja- 
min R. Momery von Mooreönilie, 
nd., übertragen. Der Käufer nahm 
bon der Chicago Title & Truſt Com- 
pand eine Hhupothet von $55,000 auf 
5 Jahre zu 6 Prozent auf. 


Grtrunten, 


Auf dem Hofe der elterlichen Woh- 
nung Nr. 9582 Bishop Straße ftol- 
perte geftern der dreijährige Wm. Mit- 
cell, fiel in eine Zifterne und ertranf. 
Die Leiche‘ wurde geborgen. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. - 


7 — — 
um wunden dals —* ſicher und 


€8 voübringt keine Wunder, fonbern es 
ganze Scäuibdigkeit in ber Heilung bon 
ie wunb find. 


—— 
Krankheiten erzeugen. Die sche dene 
bringt Erleichterung und ein par Do» 
fen kuriren. x 


bleibend 
turiven, Sie ein Heilmitte 
ae 


Hälfen, 


5* 
ahnliche 


Ein Telephon 


In Ihrem Geſchäftsplatze 
iſt mehr werth als Ihr be— 
ſter Clerk oder Verkäufer, 

denn es gibt 


260,139 


anderen Zelephonbenugern 
in Chicago eine Gelegen» 
heit, Sie rechtzeitig zu er» 
reihen. Raten‘ jo niebrig 
wie 

5 Gent3 per Tag 


Zelephoniren Sie und Xhre 
Beitellung und mir merben 
Sie prompt bedienen. 


Telephoniren Sie nad) einem 
Telephon. 


Diain 294 — Commercial Dept. 


Chicago Telephone 
Company 


230 W. Washington Str. 
(23) 


Schulrath fügt fi. 


Wird Derfuche mit rauchlofer Kohle machen, 
sum dem Raucübel zu fteuern. 

Der Schulrath wird fich der ftädti» 
[hen Rauchorbnung fügen und den 
Empfehlungen der Raudinjpeftion 
Gehör jhhenten. Unterfuhungen in ber 
Bromn=, Hahed-, Yoned- und Shate- 
fpeare-Schule und den in Morgan 
Part gelegenen Schulen haben ergeben, 
daß ihre Heiganlagen derart find, daß 
fie bei der Benukung von Meichtohle 
dichten Rauch erzeugen. 3 murbe 
daher in der geftrigen Sigung des 
Schulraths beſchloſſen, einen Verſuch 
mit ſogenannter rauchloſer Pocahon⸗ 
tas⸗Kohle zu machen, und der R. B. 
Arnold Eo., ver Morgan Part Eoal 
und Zumber Co. und ber Dapib 
Nutter Eval Eo. Kontrafte für Liefes 
tung derartiger Kohle zugeiprocen. 

Auf Empfehlung des Ausſchufſes 
für Liegenfchaften wurbe beſchloſſen, 
der Firma Stumer, Rofenthal & Eds 
ftein Pfandbriefe im Betrage von 
$50,000 zurüczugeben, die fie al Gas 
rantie dafür hinterlegt hatte, daß fie 
auf dem dem Schulrath gehörigen 
Grundftüd an der State und Monroe 
Straße ein großes Gefhäftshaus auf« 
führen merbe. 

Derfelbe Ausihup empfahl, dem 
Geichäftsführer der Behörde, Yohn 
Guilford, der am 24. September einen 
Schlaganfall erlitten hat, biß zum 1. 
Januar Urlaub ohne Gehaltsverluft 
zu gewähren. 

te Pläne für die neue Kunfthalle 
und die Zurnhalle des Lehrerinnen- 
Seminars wurden genehmigt. 

Die Kommiffäre Frant J. Bennet 
und Alfred R. Urton wurden zu Mit» 
gliedern des Penfiondausfchufies ber. 
Lehrerſchaft erwählt. 


— Auch ein Märtyrer. — Gatie 


(welcher ſehr ſpät aus dem Wirihs⸗ 


—— lommt, als ihm die Frau heftige 
xwürfe macht): Na, das habe ich 
nun bald ſatt, immer dieſe Vorwürfe 
Die Halbe — ht je die —— 

r 





gi für Säuglinge ur und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un«- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen 
Trägt die Unterschrift von 


ment. 


Experi« 


0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “"Associated Press’ 


Inland. 


Chinas Revolution. 
Hankau, 18. Dft. Bereinzeltes 


euern dauerte den Abend hindurch 
Reichsraths 


inter dem Bahnhofe von Hankau fort, 
deſſen Beſitz beſtändig wechſelt. 
200 bis 300 Rebellen ſollen gefallen 
oder verwundet ſein. 


Die Geſammtzahl der Todten und 
Verwundeten wird auf etwa 1400 an- 


gegeben. Zu Zeiten wurde nur mit 
dem Bajonett gekämpft. 


Ausland. 


Zum Tode verurtheilt: 
Mutter, die ihre Tochter wegen Kebens- 
perficherung vergiftete.—Oberftleutnant 
entleibt fih. — Dem greifen bairıfcyen 

Prinzregenten geht's bejjer. — Kaifer 

Wilhelm wird die Schweiz befuhen. — 

Oeſterreich⸗Ungariſches. 
ESpezialtlabeldepeſche der „N. V. Staatszeitungꝰ.) 

Berlin, 19. Okt. Vor dem Schwur⸗ 
gericht in Chemnitz hat ſoeben ein ent- 
ſetzliches Verbrechen, welches ſeiner 
Zeit großes Aufſehen erregte, ſeine 
Aburtheilung gefunden. Um in den 
Beſitz einer, auf einen hohen Betrag 
lautenden Lebensverſicherung zu ge— 
langen, hatte vor einiger Zeit Frau 
Magdalene Vogt ihre eigene Tochter 
ermordet. Frau Vogt iſt von den 
Geſchworenen des, ihr zur Laſt geleg— 
ten Verbrechens ſchuldig erkannt und 
dum Tod verurtheilt worden. 

Frau Vogt hatte die Verſicherungs⸗ 
fumm? im Betrag von 20,000 Marf 
night ausbezahlt erhalten, da die Ge- 
ſellſchaft Verdacht ſchöpfte und die 
Aufmerkſamkeit der Behörde auf den 
Tod der erſt 13jährigen Tochter der 
Vogt lenkte. Durch nachträgliche Ex— 
humirung wurde dann feſtgeſtellt, daß 
das Mädchen vergiftet worden war. 

In Krotoſchin, Poſen, hat der 
Oberſtleutnant der 37er, v. Graurock, 
ſich erſchoſſen. An einem Feldweg iſt 
die Leiche des Offiziers gefunden wor— 
den. Ueber die Motive zu dem Selbſt— 
mord iſt noch nichts Beſtimmtes be— 
kannt. 

Oberſtleutnant v. Graurock, Stabs— 
offizier, war erſt ſit vorigem Jahr als 
Oberſtleutnant des Regiments, des 
Füſilierregiments von Steinmetz, 
(Weſtpreußiſches) Nr. 37, nach Kroto— 
ſchin gekommen. Sein Patent datirte 
vom 10. September 1910. Bis dahin 
hatte er in Stralſund als Major des 
2. Botaillons des Infanterieregiments 
Prinz Moritz von Anhalt-Deſſau 
(5. Pomm.) Nr. 42 geführt. 

Aus München kommt die erfreuliche 
Kunde, daß das Befinden des, inBerch— 
tesgaden weilenden Prinzregenten 
Luitpold von Baiern, deſſen Erkran— 
kung an Lungenkatarrh gemeldet 
wurde, ſich gebeſſert habe. Jedenfalls 
iſt die Sorge, daß eine, mit Rückſicht 
auf das Alter und die Herzſchwäche 
des Patienten höchſt bedenkliche Lun— 
genentzündung einſetzen könnte, viel 
geringer geworden. Zu der Hoffnung, 
daß der greiſe Fürſt eine glatte Rekon— 
valeszenz durchmachen werde, trägt 
nicht zum wenigſten der Umſtand bei, 
daß er durchaus nicht an's Bett gefeſ⸗ 
ſelt iſt und die Aerzte ihm ſogar mög⸗ 
lichſt viel Aufenthalt in der würzigen 
Luft der Berchtesgadener Berge em— 
pfohlen haben. 

Die vielfach verbreitete Meldung, 
daß der japaniſche Major Joſchida, 
welcher ſeinerzeit im Verdacht der 
Spionage geſtanden, vom bairiſchen 
Prinzregenten den Militärverdienſtor— 
den erhalten habe, iſt gänzlich unbe— 
gründet. Sie wird von amtlicher Seite 
in München direkt ſür unrichtig er— 
tlärt. 

Kaifer Wilhelm mird im nächiten 
Jahr offiziell die Schweiz befuchen. 
Sp verlautet auf das Beftimmtefte. 
Die Vifite wird gelegentlich derHerbit- 
mandver ber Truppen der Eibge- 
noffenjchaft erfolgen. Der Pronarc 
bat neuerlich mieberholt den Wunfch 
ausgefprochen, das ſchweizeriſche Heer⸗ 
tmejen aus eigener Erfahrung fennen 
zu lernen. 

Zu’ der Meldung von dem verhäng- 
nißpollen Gymnafiaftenduell, megen 
eines Mädchens, zu NRubdolftabt, Thü- 
ringen, ift noch hinzuzufügen, daß der 
Unterprimaner Diet, meldher den Se- 
fundaner Hans v. Neder erſchoß, nach⸗ 


ber zweimal auf fich felbft feuerte; und 


fein Zuftand fol hoffnungslos fein. 
Sm 47. Lebensjahre ift in Düffel- 
borf der Thier- und Jagbmaler Ehri- 
ftian Kröner geftorben. 
Rinteln, Heffen, geboren und ftubirte 


autobibaftifc in München und Düffel- 


borf in: ’ Teßterer Stadt er „in 
en — TeBbaft made. 


Er mar in: 


| 


Bilder find von auferordentlicher 
Trifche und Lebensfülle. Die Berliner 
Nationalgalerie befigt‘ u. a. den 
„Herbitmorgen“. 
in den illuſtrirten Zeitfchriften find 
Kröner’3 Werte fehr befannt gemor- 
ben. 

Wien, 19 Dt. Kaiſerkönig 
Franz Kofeph hat das Präjidium des 
in Audienz empfangen. 


| Der Monard erwähnte jedoch mit fei- 


ner Silbe politifche Fragen. Unter 


ı den Mitgliedern des Vorjtands fehlte 


| 


| 
| 


a a nn — — — — — —— nn un nn um 


- höchftens eine Woche noch 
+ fönne. 


der Sozialdemofrat Pernerftorfer, ei- 
ner der PVizepräfidenten, melcher in- 
folge der geänderten Haltung der Re- 
gierung- gegenüber feiner Partei fich 
abjentirte. 

Der Kaiferfönig hat der Brin- 
zeifin Zita von Parma, der Braut des 
künftigen Thronfolgers, Erzherzogs 
Karl Franz Joſeph, das ſchon früher 
erwähnte Brautgeſchenk überſandt. Es 
iſt ein überaus koſtbares Diadem, wel⸗ 
ches über tauſend Diamanten enthält. 
Die — iſt auf Samſtag, 
den 21. Oktober, angeſetzt. 


Gelegraphische Notizen. 


Anlan? 


— Die Fahrt des Präfidenten Taft 
dur Utah und Montana erlitt Ver- 
aögerungen infolge der Ausfchmwem- 
mungen von Geleijen. 

— Der Flieger Rodgers erreichte 
noch gejtern Dallas, Ter., nachdem er 
die 32 Meilen von Fort Worth bis 
Dallas in ‘ebenfopielen Minuten zu— 
rüdgelegt. Heute ift er auf dem Weis 
terflug nad) San Antonio, 

— Bis auf den Grund nieberge- 
brannt tt zu Saugatud, Mid., ber 
Dampier „Urundel“, Eigenthum ber 
„Sramford Transportation Co.”, mel- 
het in der Sommerfaifon Baffagiere 
zwiihen Chicago, Grand Haven 
und anderen Seeorten befördert hatte. 

— 850 Ungeftellte der Arbeitshofen- 
fabrit von W. 8. Fint & Co. in Des 
troit — meiftens Frauen und Mät- 
chen — ftreitten wegen Nichtentlaffung 
eines Mädchens. Der Ausftand wurde 
aber nach einem halben Zage beige- 
legt 

— Die Carnegiefche Heldentom- 
miffion in Pittsburg verlieh i.ı ihrer 
Herbitfigung 47 Bronze: und 12 Sil- 
bermebdaillen für Lebensrettungen oder 
beidenhafte Rettungsverfuche; ferner 
Geldbelohnungen im Gejammtbetrage 
bon $55,036, Monatspenfionen im 
Betrage von $315 und meitere $50 
monatlih für minderjährige Kinder. 
Sn einem Rechenfchaftsberiet 
über die Koften feiner Primärwahl- 
fampagne erwähnt Yofiah W. Klire, 
republifanifcher Kandidat für das 
Amt des Gountyclert3 in Carlis.,, 
2a., daß er $57.50 für Zahnftocher 
ausgab! Er benugte diefelben al3 An- 
zeigemittel, obwohl er feine Oppofition 
hatte. Insgefammt foftete ihm die 
Kampagnz $158.9. 

— Die „Whitefor” (Chicagoer ber 
„American League”) haben mwenigjtens 
den Meifterfchaftsrang für die Stadt 
Chicago endailtig für diefe Saijon 
errungen, da fie auch das geitrige, 
vierte Bafeballfpiel über die „Eub3” 
(Chicagoer der „National Zeague”) ge- 
mannen, mit 7 zu 2. 22,986 Per— 
onen fahen fich diefes Schlußfpiel an, 
und im Ganzen fam der Befucdh der 
bier Spiele auf 99,349. Gefammte 
Ginahme: $70,219.50. 

— Man fahndet jebt von Ellsworth, 
KRanf., au nah dem Er-Sträfling 
Charles Marzpet, einem Slawen, mel- 
her im Verdacht des fünffachen greu- 
ihen Mordes an der Familie Show— 
man fteht. Die frühere Gattin M.’8, 
die fich von ihm jeheiden ließ, und wie— 
ber heirathete, ift eine Schmefter ber 
Frau Shomman und fagt , die Aus- 
fagen des Shomman’fhen Chepaares 
bätten ftarf dazu. beigetragen, M. in 
dad Zuchthaus zu bringen, und biejer 
habe Rache gefhworen. Auch wird M. 
mit dem fethsfachen Morde zu Eolora- 
do Springs in Verbindung gebracht. 
Man fürchtet. no mehr defperate 
Ihaten von ihm! 


Ausland. 


— Raifer Wilhelm enthüllte. in 
Aachen ein Dentmal feines Vaters, bes 
Kaifers Friedrich. 

— Von der &inefifchen Regierung 
mwirb behauptet, daß fie geftern zu Han= 
fau einen Sieg errungen habe. 

— Die Lage der, in das Innern bes 
Landes zurüdgeiichenen türfifchen 
Garnifon von Tripolis foll eine friti- 
fche fein, und es Re 


F der — 
Phyſik wahrſcheinlich an Ediſon ver- 


Durch Reproduktion 


daß ſie ſich 


—— 


—— 


liehen. 
— Schon wieder ſoll ein ſchlimmer 
Sturm die Weſtküſte von Mexito heim— 


geſucht haben, und 8 Schuner ſollen 


untergegangen ſein! 

— Die Fahrt von Vizeadmiral Kro⸗ 
ſigk, Kommandant des deutſchen Aſia⸗ 
tiſchen Geſchwaders, mit dem Kreuzer 
„Gneiſenau“ nach Hankau verzögerte 
ſich, da der Waſſerſtand des Fluſſes 
es für große Kriegsſchiffe augenblick— 
lich zu bedenklich macht, bis nach Han— 
kau zu fahten. 

— Die britiſche Wegieking beichloß, 
fi volltommen neutral bezüglich der 
chineſiſchen Revolution zu verhalten 
und ihre Maßnahmen ausſchließlich 
auf Schutz für Leben und Eigenthum 
von Engländern zu beichränten: 

— Nuanfchitai, der verbannt geme- 
fene chinefifche Reformer, foll nad 
einer Pelinger Angabe doch den Vize: 
föntgspoften für die Bropinzen Hupeh 
und Hunan angenommen haben, unter 
ber Bedingung, daß er eine eigene Ar- 
mee von 10,000 Mann organifiren 
bürfe und 3 Millionen Taelö erhalte. 


— Die Internationale Zudertonfe- 
renz wurde für näcfte Woche nad 
Brüffel zufammengerufen, um ein Ge: 
fuh Rußlands zu erörtern, daß ihm 
die Aufhebung des Ablommen? von 


1907 gejtattet werde, wonach dieguder- 


ausfuhr bis zum Nahre. 1913 eine be- 
Ichränfte fein fol. Rußland hat die- 
fe Nahr eine ungemöhnlih große 
Zuderernte gehabt. Wird das Gefud 
gewährt, fo mirb der AZuderpreis 
meniajtens in den europäifchen Märtie 
finten. 


— 





2ofalberidt. 
Als Räuber entlarvt. 


Die Häftlinge wurden den Großgefhwo. 
renen überwiesen. 


Wegen angeblichen Straßenraubes 
und Mordverjuchs wurden heute der 
angeblihe Schuhhändler %. 3. Bur- 
rough3 und die Handlungsgehilfen 
Earl Norton und Arnold Hanenum 
dem Gtadtrichter Himes vorgeführt. 
Vier Belaftungdzeugen waren zur 
Stelle und identifizirten fie ald Stra- 
Benräuber. PB. 8. Grady, Nr. 6447 
MWoodlarmn Uoe., beaichtigte fie, ihn 
Sonntag Abend überfallen, ihm Revol- 
ver auf die Bruft gefeßt und ihn um 
$18 erleichtert zu haben. Vincent Re- 
pello, Nr. 1559 Fulton Straße, und 
Thomas Foley, Nr. 4139 Harold 
Straße, wollen von ihnen am felben 
Abend beraubt worden ſein. Jener 
hat angeblich $15 und die Uhr, diejer 
aber 7 Cents eingebüßt. Hugh Burns, 
Nr. 4453 Part Une., bezeichnete fie 
mit Beitimmtheit al3 die Haluntfen, die 
ihn Sonntag Abend an Wafhington 
Boulevard und N. 44. Upe. in räube- 
rifcher Mbficht überfielen. Als er fich 
zur Wehr fette, jagte ihm angeblich 
einer der Schnapphähne eint Kugel in 
die rechte Terie. 

Die Angeklagten verzichteten auf ein 
Verhör. Sie murben den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

Ihre Rache. 

Eine gewiſſe Mary Dragis, Nr. 
8948 The Strand, erwirkte am 14. 
Oktober die Verhaftung ihres Zuhäl— 
ter3 Kohn QDuzelec unter der auf 
Mordanariff lautenden Anklage. Rich: 
ter Sabath, dem der Angeflagte bor- 
geführt wurde, verjchob die Verhband- 
fung auf heute. Gejtern aber theilte 
da3 Trrauenzimmer der Polizei mit, 
daß der Häftling in Indianapolis un- 
ter der Anklage gemünfcht werde, dort 
am 20. Januar 1908 einen qemiffen 
Ehrift Nofat getödtet zu haben. An- 
fragen bei ben dortigen Wehörben er- 
gaben die Wahrheit diefer Behaup- 
tung. Quzelec ſoll jetzt zwangsweiſe 
nach Indianapolis zurückbefördert und 
dort prozeſſirt werden. 


— Großweſir Said Paſcha erklärte 
in der türkiſchen Abgeordnetenkammer, 
die neue Regierung werde mit allen 
Mitteln die Rechte der Türkei ver— 
theidigen, in Uebrigen auch Bündniſſe 
anſtreben, was die Türkei bisher nicht 
gethan. Ueber die Politik betreffs 
Tripolis ſprach er ſich nur in Geheim— 
ſitzung aus. 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame tann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Jede Frau in der Welt kann irgend einen 
Trinker heilen. 

Endlich, nicht mehr betrunken! Eine Behand— 
lung, die geſchmack⸗ und geruchlos und abfolut 
icher iſt; warm empfohlen von Män⸗feitsbe— 

p eder Dame 

Speiſe gemiſcht werden 

—* un *— Kitören 

in taufenden bon egen 
einem Willen und. o ne fein. Sutdun. Bonf 

vi ein Mittel erſuchen, 

n der Wirkung —— ũbera 
Fan — —* 2 nad ſuehenten 
eies Probe 


Freier Probe - Koupon. 

®. 6 
De Siem 20, 6 Cincinnati, Oft. 

tie iden ©i olu 

SE ER —— 
dap N 1 ine * 

Golden 
* was fie 
iehung wahr 


Lönnt? 
upon 'ulı 


Sehnen da 


hy, um zu bes 
in jeder ; 


‚behaupten, 


| Iid) unter einer 


wenn Su. Euch 


ei 


| Mieren-peilmiliet m er 


dies Wunder bewirkt. 


Ich Habe feit Jahren jchredlich an Nieren: 
und Blajenleiden gelitten, ebenjo an Rer: 
benzerrüttung und allgemein jchlechter (ie: 
jundheit, die den Körper bollftändig er= 
ichöpfte, bis das Leben zu einer Qaft wurde. 
SH verfuchte Doktoren und Medizinen 
ohne Beiferung zu eriangen. Man rieth 
zu mit Dr. Kilmer’s Swamp Root einen 

— zu machen, welches -wie ein Wunder 

itkte, und bin glüdfid jagen zu fönnen,, 
3 ich glaube, vollftändig geheilt zu fein, 
und jekt ein Mann wie zuvor bin. 

Ich halte es für meine Pflicht, dieje öf: 
fentliche Ausfage zu machen, danft cs An— 
deren helfen mag, die an Ähnlichen Kranf: 
heiten leiden. Emwamp Root ift ohne Frage 
das größte Heilmittel der Welt. Nrgend 
Yemand, der dieje Ausfage und deren Rich- 
tigfeit bezweifelt, fann an mich unter un- 
tenftehender Adreſſe ſchreiben. 

Achtungsvoll, 
M. H. MeCoy, 
Van Wert, Ohio. 
Staat of Ohio 


Van Wert County SS. 


Die vorftehende Ansjage wurde von dem 
obengenannten M. H. MeGon am 18. Tage 
des Nuft 1909 vor mir befchtvoren und in 
meiner Gegenwart unterfchrieben. 

A. E. Gilpin, öffentlicher Notar. 


Briet an 
Er. Kilmerr & Go. 
| Binabamton, R. D. 


Ucherzengt End was Smwamy-Aoot für 
Euch leiſte: 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham— 
ton, N. Y., wegen einer Probeflafche. Die 
wird irgend Jemand überzeugen. ‘hr er: 
haltet auch ein Biichlein mit werthvollen 
Angaben über Nieren und Vlafe. Wenn 
Ahr Schreibt, berjänmt nicht die Chicagver 
tänliche „Abendpoit“ zu ermähnen. Re— 
guläre 50c und $1: Flafchen zum Rerfauf 
in allen Apotheken. 


„&8 hat nicht follen fein.‘‘ 


Hochzeitsglocken 
Sterbeglocken. 


In Fort Leavenworth, wo er ſtatio— 
nirt war, wurde geſtern Hauptmann 
Winifred B. Carr in ſeinem Zimmer 
entſeelt aufgefunden. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß er durch eigene 
Hand geendet habe. Er war mit Frl. 
Seanette Clart, Zochter des Majors 
E. €. Elarf vom 27. Infanterie-Regi- 
ment in ort Sheridan, verlobt. In 
Militärkreiſen in Fort Sheridan 
wurde in letzter Zeit gemunkelt, daß 
die Verlobung aufgehoben worden ſei. 
Das wird von der Familie Clark in 
Abrede geſtellt. 

Thatſache iſt, daß die Hochzeit auf 
den 1. November anberaumt war und 
Hauptmann Carr Montag einen ſechs— 
tägigen Urlaub antreten wollte. Diens— 
tag hatte er um den Urlaub gebeten 
und ihn erhalten. Am Abend jenes 
Tages unterhielt er ſich telephoniſch 
mit ſeiner Braut. Geſtern Morgen 
fand man ſeine Leiche. Eine Stunde 
ſpäter traf eine Depeſche von der 
Braut ein, des Inhalts, er möchte doch 
die Reiſe nach Fort Sheridan ſchon 


Statt der läuten die 


Samſtag, und nicht, wie er beabſichtigt | 


hatte, erft am Montag antreten. 

Frl. Clark war gejtern für Niemand, 
felbft,. nicht für ihre vertrauteiten 
Freundinnen, zu fprechen. Ihre Mut- 
ter ‚erklärte aber, e3 nicht glauben zu 
fünnen, daß Hauptmann Carr frei- 
willig au& dem Leben gejchieden fei. 

Major Clart und Tochter traten 
heute die Reife nah Fort Leaven— 
worth an. Sie werden fich am Be- 
aräbniß betheiligen. 

— — — 


Bürgeransſchuß abgewieſen. 


Darf Prüfungsarbeiten der Bewerber um 
Stellen am Jugendgericht nicht durchiehen 
Der aus Frau Gertrud Home 

| Britton, Richter M. W. Pindney und 
Pfarrer E. %. Quille beitehende Bür- 
gerausichuß wird nicht die Prüfungs- 
arbeiten der 392 Bewerber um An: 
ſtellungen als Wuffichtsbeamte des 
Jugendgerichts durchſehen, welche ſich 
der Prüfung unterzogen haben. Die 
Entſcheidung wurde heute in einer 
Konferenz getroffen, an welcher der 
Präſident der Zivildienſtkommiſſion 
der Countyverwaltung Ballard Dunn, 
Zivildienſtkommiſſär Greer und Ed— 
ward Cummings, Leiter der von der 
Kommiſſion veranſtalteten Prüfun— 


| gen, theilnahmen. 


Der Bürgerausfhuß hatte darum 
nahgeludt, die Arbeiten durchfehen 
und zenjiren zu ditrfen. Gleichzeitig 
fündigte Präfident Dunn an, daß er 
Robert Cathermood, dem Präfidenten 
der Illinois Zipildienftreformvereini- 
gung, in Zufunft den Befuch der 
Räume der Zipildienfttommiffion ver- 
bieten werde und ihn hinausmwerfen 
laffen werde, wenn er fich fehen Iaffe. 
Gathermood hat den Zorn Dunns 
durch feine Darftellung der ganzen 
Angelegenheit erregt. 


——s 


Kein Grabſch. 


Pullman»Präfident erflärt alle nadhtheili- 
gen Gerüchte für unwahr. 


sohn S. Runnels, Präfident der 
Pullman Car Eo., hat heute die in die 
Prefle gelangten Gerüghte, daß die Ge- 
ſeliſchaft durch „Grabſch“ 35 Millio— 
nen Dollars verloren habe, für völlig 
unmahr erklärt, wie ferner die Nach- 
richten, daß im Zufammenhang mit 
folder Entdedung. der Riüdtritt des 
Präfiventen Robert %. Lincoln ftehe, 
und daß von ben Beamten bie@infäufe 
bei Firmen, bei venen.fie felbft oder 
Verwandte bon Beamten betheiligt 
feien, und zu übertrieben hohen Prei- 
fen gemacht worden jeien. Die Ge 
Ietfäaft Au feinerlei Verlufte erlit- 

Bau bon Schlafwagen 

Da —* billiger ſei, als vor einem 
Jahre, ſei auf den großen Preisrüd⸗ 
gang der verwendeten Stoffe im offe- 
nen Markie 5* ühren, ſagt Herr 
Runnels. ellſchaft hat ihre 
Einläufe jetzt — beftimmten Be⸗ 
amten ERDERRIORE, 

— Er era 

— nd Fire J 
tel Leutnant, — man — 


utr at; Reto um Bei 


| den. ftetig ma 
und Bi Entmwidelung bes 


Blündern fi Toftematiih. 


Statteten domfelben « Gebäude einen zwei: 
tem Befuch ab. 


Brutal mißhandelt. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten in voriger Nacht 
die im 3. Stod des Gebäudes Ar. 215 
©. 5. Ave. gelegenen Gefchäftsräume 
ber Firma %. U. Bauer & Eo. um 
Damentleider im Gefammtmerthe von 
$1653. Sie haben fich und ihre Beute 
in Sicherheit gebracht. Erft Sonntag 
Naht war, wahrfcheinilich von denfel- 
ben Dieben, ein ähnlicher Einbrud in 
die im 2. Stod des Haufes gelegenen 
Geſchäftsräume der Standard Mia. 
Eo. veriibt worden. Von den Spih- 
buben, die reiche Beute ergattert haben, 
fonnte die Polizei feine Spur finden. 

Meuchlings überfallen. 

Die 36jährige Marie Hiller, Nr. 
3345 Fulton Straße, murde Dienitag 
Abend, als fie Müll nach dem in einem 
Mintel des Hofes ftehenden Behälter 
trug, bon einem ihr unbelannten 
Manne hinterrüd3 überfallen und nie- 
dergeſchlagen. Als fie um Hilfe jchrie, 
zerjchmetterie ihr der Kerl das Nafen- 
bein und den Zeigefinger ihrer, abmeh- 
rend vorgeftredien Hand. Dann eilte 
er in langen Süßen davon. Er entfam 
und bat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. rl. Hiller be- 
findet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. Gie erklärte, daf 
der Bemwegagrund zur That ihr ein 
Räthiel fei. 

Unter falfcher Flagge. 

Unter dem Vorgaben, Verficherungd- 
Agenten zu fein, mußten fich geitern 
zwei Banbditen Einlaß in die Woh— 
nung ber Frau Gertrude Gray, Nr. 
8850 Erie Une., zu verfchaffen. Sie 
entmwidelten eine jtaunensmwerthe Be— 
tedtfamfeit und veranlaßten die Frau, 
eınen Antrag auf Austellung einer 
PVolize zu unterfchreiben.. Raum hatte 
fie aber die Feder angefeht, alä fie ge- 
padt, gefnebelt und auf einem Stuhl 
feitgebunden murde. Die Halunten 
eigneten fih dann ihre Baarfchaft im 
Betrage von $4.50, ihres Mannes 
Sonntagsanzug, fünf Hemden und 
feh3 Kravatten an und machten fich 
aus dem-Staube. Gie entlamen unbe- 
belligt. Den Antrag auf Auzftellung 
einer Polize hatten fie zurücfgelaffen 
Yrau Gray wurde erft nach geraumer 

Zeit von Nachbarn gefunden und ihrer 
Bande entledigt. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, von den 
ZIhätern eine Spur zu finden. 


* Saloonteepers! — Achtung! — 
Wollt hr ein Saloongefhäft anfan- 
gen! Wollt hr das Bier mechjeln? 

Sprecht vor bei der Geo. %. Eoote Eo., 
Adolph Brandt, WUgent, "ee und 
Madifon Straße. Diefelben gehören 
nicht zum Truſt und können Euch 
viel Geld erſparen. 

fajondide— lot 


Deutihland., 


Rudolph Cronau’s intereflanter Dortagra 
und Kichtbilder-Dorführung. 

„Alt-Deutſchlands Herrlichkeit und 
Neu-Deutſchlands Größe“, mit Licht- 
bilder-Vorführungen, war da3 Thema 
des Vortrages, welchen der Ddeutfche 
Shriftjtelee und Vortragsreifende 
Kuoclpp Sronau aus New Vort ge- 
tern Abend im Sozialen Turnverein 
hielt, und ein großes und danfbares 
Publitum hatte fich dazu eingefunden. 

Sn bilderreicher Sprache wußte der 
Redner, dem es bei dem gemaltigen 
Umfange des Gegenstandes, den er be- 
handelte, natürlich nur möglich mar, 
die Haupt-Epochen der Gefchichte des 
alten Baterlandes flüchtig zu berühren, 
die fehensmwürdiaen Baulichkeiten frü- 
berer Jahrhunderte zu fchildern. Vom 
alterägrauen Kirchlein an bis zum 
ftolzen Kölner Dom, vom Nürnberger 
PVatrizierhaus mit den vielen Thiirm- 
chen und Erfern bis zur halb verfal- 
lenen Ritterbura hoch oben auf den 
anfcheinend unerfteiabaren Höhen 
führte der Nebner feine Fuborer. 
Mouerumfgloffene Städte mit reich 
berzierten Nathhäufern, prunfpolle 
Fürftenichlöffer und alterthümliche 
Univerfitätbauten ließ er Revue paf- 
firen, und er veritanb es, durch biefe 
ffigzenhaften Linien ein anfchauliches 
Bild von der Entmidlung des alten 
Germanenlandes in da3 gemaltige 
Kulturreich des Mittelalters, von den 
Zeiten der bitteren Noth des 30;äh- 
tigen Krieges bi3 zur Unterjochung 
Deutichlands durch Napoleon den Er- 
ften, von dem Empotrmwadhlen der nicht 
zu unterbrücdenden Lebenäfraft und 
hoffnungsvollen Idealiſtik des deut— 
ſchen Volkes, von der Abſchüttelung 
des welſchen Joches und der Errichtung 
und dem bewundernswerthen Auf 
ſchwung des neuen deutſchen Reiches 
zu geben. 

Erfinder, Gelehrte, Dichter, Maler, 
Bildhauer ſowie andere Förderer der 
Kunſt und Wiſſenſchaft des Mittelal— 
ters wußte der Vortragende lebens— 
wahr in Erinnerung zu rufen, und 
manch ſchönes Kunſtwerk, wie Denk— 
mäler, Gemälde ufm., wurde den An- 
mejenden vor Augen geführt. Air be- 
fonber3 padenber Meile gab Herr 
Eronau eine Schilderung der Ent- 
widelung Deutfchlands zu feiner ge- 
genmärtigen Größe, die Verwandlung 
bon einem Landwirtbichaftsfiaat zu 
einem ber bedeutendſte Induſtrie⸗ 
reiche der Welt, einem Lande deſſen 

abrifations = Erzeuanijie in allen 

heilen der Welt einen beneidenswer— 
then Ruf genießen 

Er fhilderte Deutfchlanda bins, 
tragende Stellung auf dem Gebiet der 
&hemifchen Ynbuftrie und vielen an- 
deren Gebieten, dad mächtige Gebeihen 
der Schiffahrt, der —— für 
enden Ausfuhrhandel, 


es und der deutſchen 


— Wichtigleit ſich erſt in 
| neuerer Zeit den 


ben des Reiches 
——— 


r 


Sparjamteits-Bafement 


Flannelette Creepers für 250 


Creepers, befonders folche aus Flannelette, find bei den Kleinen 
fehr beliebt. Die Partie zu 25c befteht aus rofa und blaugeftreif- 


ten Schlafanzügen für Kinder von 2 bis 10 Xahren. 


Bafement. 


Lange Nainioof Stips für Fleine Minder, 25€ 
Das Material ift dünn. Hals und Aermel mit Spigen eingefaßt. 
Lange Bedford Cord Mäntel für Fleine Kinder, $1 
Veine geftridte woll. Smweater3 f. tleine Kinder, meiß, farbig, 50e, 


75 Sc bis 81 Männerbemden, Sc 


Räumung einzelner Partien einfacher und faltiger Hem⸗ 
den von unjerer Hanptflur - Abtheilung. Ginige find leicht 


zerfnittert. 


Neues Sparjamteit3-Bafement. 


25c Hofenträger für Männer, aus Gummi-Band, marfirt zu 17c, 


50c reinfeidene Your-in-hand Ties f. Männer, offene Enden, 25c. 


Import. Glacehandſchuhe, GC 


&3 find 2-Clafp Mufter und wurden gemacht, um für nicht went« 


ger al3 Y5c da3 Paar in Amerika verfauft zu merben. 


An der ' 


Partie find alle Farbenfchattirungen ‚ebenfo weiße und fhwarze, . 


Neues Sparjamteits-Bafement. 


Bollene Kinder: Sandihuhe und Mittens, 25€ 
Einfache und fancy Mifehungen. Korreite Mufter, vorzügl. Güte. 
50° Männer:Sandihuhe zu 25 Das Paar 
Aus Near-Mocdha gemacht, bollfommen pafjend; weich, haltbar, 


SOX90 gebl. nahtlofe Betlüher, 5Oe 


Diefelben find aus weichen, vollem Standard Branded Betttud- 
zeug gemacht und werden für gewöhnlich zu 70e ba8 Gtüd per- 


fauft. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
[hmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Bropifionen auf künftige Lieferung: 

er So Nierig 12 Uhr 18. Ott. 
Wer 


1.0401 1.01% _ 1.007 1.01 018 
330 8 1.06 1.05% 83 
Juri 1.0 1.00% —* —* 


Mai 

Dez EAHH 2 “ #2 

9 

Mai ‚65% 8 23 
AT, 


Juli 65* 
AB ATA 
5 0 
ol 


Su — 
A —— 
15.67% 


Sepöt. — — 

Jdan 15.0 56 

Mai 15.65 15. — 13.70 
Schmalz — 

Jan 00 24-9. 904 

Mai 9912-15 9.15 
Rippchen ⸗ 

et 8.30 8.30 

Jan 8 5-10% 8. N) 

Mai 8.20 8.27% 


BL 
66 
3 


— — 
ie 
46% 


F 


15.60 
15.65 


15.57 | 
15.62%% 
8.8712 
9.10 
8.20 
8.12% 
82 2! 


Die gefteige Anfuhr von Weizen jür den biejigen 
Marft heitte 1. auf 90,000, von Mais auf 443,700, 
von &afer auf 405,000 Yuibels. Verihidt von bier 
wurden 218,500 Buihels Weizen, 
Mais und 178,500 Buihels Hajer. 


—— ú 


Gine werthvolle Zabafspfeife. 


Die Königin der Tabakspfeifen be- 
figt unftreitig der Schah von Perfien, | 
und diejer, der gegenwärtig faum ein 
Dreitäjehoh ift, raucht fie bei feier- | 
lichen Gelegenheiten, wie ehebem jein 
Vater und vor diefem fein Oheim und 
fein Großvater. Die Pfeife ijt darum 
fo foftbar, weil fie von oben bis unten | 
mit Diamanten und Rubinen verziert | 
ift, deren Werth $500,000 beträgt. 
Menn ber Schah ſie nicht raucht, ſo 
wird ſie von einem Beamten behütet, 
der zu ihrer ſtändigen Bewachung an— 
geſtellt iſt, ſeitdem eines Tages ein 
Großweſir dabei überraſcht wurde, wie 
er, in dem Glauben, er ſei allein, mit 
der Spitze ſeines Dolches einige der 
Edelfteine heraugzubrechen fuchte. Die- 
fe3 wenig ftandesgemäße Treiben bes 
Minifterd veranlaßte den damaligen 
Schah, das Amt des „Wächterd der fai- 
ferlihen Pfeife” einzurichten, der bei- 
nahe fo wenig zu thun hat, wie der per- 
fiiche Zeughausbdireftor, deffen Amt 
nur dem Namen nad) befteht, da e3 in 
Perfien gar kein Zeughaus gibt. 


Der Kapelimeifter auf Dem Zweirad 


Bei der franzöfifchen Anfanterie ge 
nießen ebenfo wie in Deutihland nur 
Stabsoffiziere, Hauptleute u. Adjutan- 
ten das Vorredt, zu reiten, aber mehr 
ala einmal ift in fyranfreich bereit3 der 
Plan erivogen worden, auch den Milt- 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


Neues Sparfamleits:Bajement. 


Ehorfänger-@lend. 


Der „Allgemeine Deutfche Chorfän«- 
ger=Berband“ erfucht deutjche Zeitun« 
gen, die nachitehenden —— 
zum Abdruck zu bringen, um die 
fentlichteit über die allgemeine tro 
mwirtbichaftlide Lage der Büßnen- 
Chorfänger und »Chorjängerinnen 
aufzuflären, ſowie Perſonen, welche in 
Iheater-Chorfhulen und Ertrachören 
mitmwirfen, auf die Schädigung, melde 
fie den Berufs -» Chorfängern unb 
Chorfängerinnen zufügen, und auf 
die Gefahr, in melche fie fich begeben, 
fall3 die Abficht eines Berufsmechfels 
ı damit verbunden ift, aufmerffam zu 
ı maden: Der „Allgemeine Deutf 
| Chorfänger-Verband“, eine Verein 
gung der VBiühnen-Chorfänger und 
| »Chorfängerinnen, bittet alle einer 
' Organifation angehörenden Perfonen, 
melche neben ihrem Beruf no in 
' Theater-Chorfchulen und Theater-Ers 
trachören mitwirfen, fei e8 um ſich 


223,200 Qufbels | einen Nebenverdienft zu verfchaffen, 


oder nur aus TÜheater-Liebhaberei, - 
oder um fich ganz dem Chorfänger- 
beruf zu widmen, in Anbetracht ber 
vielen Mikftände, welche im Theater» 
betrieb überhaupt berrfchen, und im 
! Anbetracht der allgemeinen Nothlage 

| ber Theatermitglieder im berbienftlofen 
Sommer, von der ferneren Witwi 

in Iheater-Chorfhulen und Theaters 
Ertrahören Abftand zu nehmen. Von 
den ungefähr 120 Bühnen bentfcher 
Zunge de3 In- und Auslandes, welche 
Oper und Operette kultiviren, an de— 
nen alſo die verufs⸗Chorfanger und 
¶Chorſängerinnen überhaupt 
Stellung finden können, bezahlen nur 
A 
durch, die 92 anderen Theater haben. ° 
nur eine Winterfptelzeit von 6 Monas ° ° 


ten; einige wenige fpielen 7, 714 und ' - 
3 Monate. &3 find alfo, wie 3 
nachmet3bar, von den etma 3000 m 


ruf3-Chorfängern und »Cho 

nen, welche überhaupt han 
ungefähr 1700 im Sommer 4, 5 Wo» 7 
nate, die meiften 6 Monate ohne jeden 
Derdienft. Sommerbühmen, bei denen 
nur einige äußerft fhlecht DotirteSom» 
merftellungen erhalten tünnen, gibte ° 
nur ganz mentge, 15 Bühnen zahlen 
eine Sommer =» Suftentation 

Der aroße Reft der Chormitg ”" 4 
ohne Eintommen. Für Neul —* — 
alfo, wenn ſie ſich eine außt 3 
Stellung zu ſichern Dei a nur 
die gelegentlich freimerdenden Stellen 
an = —— —* —— 4 
aut erfügung a / 

liche Berufälage a — 


tärfapellmeiftern diefe Vergünftigung | Shenter- 


einzuräumen. Bisher mußten die mi» 
litäriſchen Meiſter des Taktſtockes bei 
Märſchen und in den Manövern auf | 
eigenen Füßen ihrer Truppe vorauf- 
mandeln, mas für bie älteren Militär- 
fapellmeifter ein hartes Opfer bedeutet, 
da3 förperlich zu leiften viele faum im- 
ftande find. Der neue Kriegäminifter | 
Meffimy hat fih nun mitfühlenden 
Herzens der geplagten militärifchen | 
Jünger der edlen Frau Mufila ange | 
nommen. mar merben bie franzöfi- | 
fchen Kapellmeifter auch künftig nicht | 
hoch zu Roß einhertraben dürfen, aber 
ein neuer Erlaß des Kriegsminiſters 
erlaubt ihnen die Benutzung des Zwei⸗ 
rades. Alle Militärkapellmeiſter erſter 
Klaſſe und auch jene, die das 45. Le-⸗ 
bensjahr erreicht haben, dürfen künftig 
auf Märſchen und in den Manövern 
Rad fahren. Um aber dem franzöft- 
ſchen Volke das Ydealbild eines tapfer 
feinem Mufiterheer voraufmarfchiren- 
den Taftfchläger8 nicht zu ratıben, ift , 
zugleich beitimmt, daß beim March | 
dur Dörfer und Ortichaften die Ka- | 
pellmeifter fi aus dem Sattel zmän- 
en müflen, um ihren altüberfommenen 
Pla an der Spihe ihrer Getr 
zunehmen. Bei ° 


— iſt die B utzung des Rades 


| 


nad allen Kräften. 
Direktoren, die auf künſtleriſche Lei⸗ 
| flungen weniger Rüdficht nehmen, — 


| auf ihren Geldbeutel, eher 


| 


| 


| 


euen ein> | 
araden und. Befich- 


aber man fann den gebilbeten 
Chorfängern jhon aus Grlinden 4 
Menichlichkeit ihren Kampf um 2 
Griftenz nicht verargen. Möchte jeber, 
der einen feften Beruf aufgibt, um dem 
Chorfängerberuf zu er teifen, in der 
irrigen Meinung, eine 

| Rebenäftellung zu erwerben, daß 
ftehende beherzigen und ns nicht 
verlodende und ſchwindelhafte Werber 
Annoncen für Theater-Chorfchulen bes 
thören Iaflen, Das Ende diefes Ber 
rufsmechfels tft meiftens bittere Ents 
täufchung, Armuth, Dr 4 
oft auch noch moralifcher Ruin. ; 


— Gelungene? Experiment. — 9 — i 


mie mar’3 auf h 
Glückspilz natürli rn der Baron 
ein; mich nicht. Aber ich — 
mweahalb. Du follteft ir melando 

ſche une Ion. 

zum Lachen brin 


fenberg? D 





nur. - © 
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Class Matter September 9th. 
at Dilinois, undee 


Unlösbarer Wideriprud. 


Wenn nur die Ochjen fonjequent 
© find, jo wird man die Verfünber ber 
"reinen Demotratie wenigftens nicht zur 
 Rinderfamilie zählen fünnen. Denn 
* auf der einen Seite behaupten jte, daß 
" Bas Volt jelbft und unmittelbar alle 
 politifchen Geihäfte mit Einfluß der 
© Gefepgebung bejorgen, und auf ber 
© anderen Seite beitreiten fie, daß es au) 
° nur mit den landesüblichen Stimm- 
zeiteln fertig werben fann. Stein Ge- 
© zingerer, ala ver große Prophet 
e Moodrow Wilfon ifi an die Spie der 
„Short Ballot Organization“ getreten, 
© Pie fih die Aufgabe geftellt hat, für bie 
- Ahhaffung der meilten Wahlämter 
"gu wirten und den Stimmgebern aud) 
[of noch die Arbeit zu erleichtern. 
je Organifation jtellt die Säte auf, 
Maß erftene nur diejenigen Wemter 
Buch Wahl bejegt werben jollten, bie 
wichtig genug find, die öffentliche Be- 
 achtung auf fich zu ziehen, und daß 
"zweitens möglicht wenige Wahlämter 
” zu derfelben Zeit befegt werben follten, 
E Pamit die Kandidaten einer hinlängli- 
hen und von Verwirrung freien Prü- 
© ung unterzogen werden können. Sie 
© Hat foeben ein Schrifichen heraudge- 
- geben, durch das diefe beiden Forde⸗ 
xrungen eingehend begründet werden. 
FE ft das aber nicht fehnöder Verrath 
" an den durch die Zeit geheiligten Leh- 
= zen der demofratifchen Patriarchen? 
Die Bumdesverfaffung erfüllt befannt» 
Ti buchftäblih die jegt als funtel- 
> nagelneue Reformgedanten ‚außgegebe- 
nen Forderungen. Nach ihren Vor—⸗ 
ſchriflen hat das Volt in jedem Staate 
nut- die Präſidentenwahlmänner und 
in jedem Kongrehbezirt einen einzigen 
© Yibgeorbneten zu wählen. Gerade beö- 
© Halb wurde fie jedoch fchon zu Jeffer- 
fonds und Madifons Zeiten als ein 
© Mächwert der verfappten Monardhiften 
© nebrandmartt. Der damalige „We: 
fen“ nämlih Ohio, Kentudy und 
enneffee, war jchon ebenfo „radikal“, 
pie heutzutage der viel weiter entfernte 
Meften jenjeit? des Felſengebirges. 
- Wu er verlangte die Erweiterung ber 
© RBollägewalten, und je mehr neue Staa- 
> ten in den Bund aufgenommen wur—⸗ 
ben, befto mehr feftigte fich bie Herr- 
ſchutt der demokratiſchen Partei, ‚Die 
— diefe Forderungen vertrat. Demgemäß 
. entfernten fich auch alle neuen Staat3- 
verfaffungen möglihft meit von bem 
& „ariftofratifchen” Grundgedanten ber 
Bundesperfaffung, indem fie die Er- 
nennungsgewalt des Gouverneurs be= 
> Ichränkten und eine Menge Wahlämter 
fhufen. Das Volt jelbft nahm Die 
Regierung in die Hand, meil e3 fich für 
Ina hielt, alle einigermaßen wichtigen 
emter mit den geeigneten Männern 
© gu befeßen. 
© Dab das ein Jrrthum mar, müffen 
© Heutzutage gerade die eifrigften NRe- 
former wehmüthig eingeftehen. Weil 
Daß Bolt jih zu viel zugemuthet 
hatte, vermochte e3 die Aufgabe nicht 
= zu löfen und mußte die Hilfe der Par- 
= Heimafchinen und der Bofje in Ans 
= peu nehmen. Ie dichter das Land 
© ich befiebelte, und je mehr öffentliche 
© Vemter zu befegen waren, defto ſchwie⸗ 
© riger wurde ed, die immer umfang- 
> weicher werdenden SKandidatenlijten 
= zufammenzuftellen. Dieje Arbeit, bie 
* mittel3 der Vorwahlen hätte bejorgt 
= werben follen, fiel jehr bald den Bar- 
- teitonventionen zu, die fich ihrerfeit3 
= miederum von „Ausjchüffen” leiten 
© Tiehen. Nun find zwar neuerdings 
* Lie „bireften“ Vorwahlen eingeführt 
oder eigentlich nur mieberhergeftellt 
worben, doch hat ed jich bereitä ge- 
"zeigt, dak das Bolt unmöglih aus 
> vielen Hundert Bewerbern um die ver: 
* Ahiebenartigften Aemter die beiten her» 
” ausfuhen fann. Die Stimmen zer> 
> fplittern fich derartig, daß am Ende 
nur eine Tleine Minderheit die Ent- 
= Aheibung trifft, der fih nachher bie 
E- Gefammtpartei fügen joll, — und bieje 


” Minderheit wird in der Regel von ben. 


' Hrasım organifirten Handiwerfäpoli= 
© titern gebilbet. 

— , Darum predigen jet nicht bie ber- 
 Fappien Monarhiften, Xriftofraten 
und fonftigen Boltafeinde, jondern bie 
© Aubänger der reinen Demokratie ba 
neue" Evangelium vom „Short 
= Ballot”. Sie geftehen alfo, daß ihre 


= radikalen Vorgänger zu Anfang des 


" Horigen Kahrhundert3 auf dem Holz- 
wege waren, und da mieber rüdmärts 
R. werben muß. Deflenunge- 
achtet befürworten fie aber gleichzeitig 
" pie birelte Gefehgebung dur das 
 Boft und das Nüdberufungsredt, 
d.h. fie mollen dem Volte noch viel 
"größere Laften aufbürben, alö bie 
= Bäter der demofratifchen Partei. Ob- 
"wohl das Volt nad dem Geftänonif 
per reinen Demokraten nit im 
" Stande ift, au nur einen „langen“ 
MWablzettel orbentlih zufammenzu- 
Men oder zmijchen ziei langen Kan- 
iften eine fluge Wahl zu 
foll e8 die viel größere und 
Fähigkeit befigen, gute Ge- 
machen und feine Beamten 
gereöät zu beuribeilen. Es iſt 
= zu glauben, baß ein fharfer 
fer wie Woodrow Wilfon auf 
biefen polllommenen Widerfpruch nicht 
jelbft aufmertfam geworden fein follte. 
Ihatfächlic; Hat er auch ganz anders 


og, 


fehäftigte, unb bie Präfbentengummel | 


Ontel Sam ald guter Sausvater. 


Die Philippinen? — Sa, richtig, 
die gehören uns ja immer mod! 
-n muß fich dag nur Hin und’ wies 
der, vorfäßlich, jozufagen, in’3 Ge- 
dahtni zurüdrufen, denn man hört 
heutzutage fo wenig von unfern groß- 
artigen und „unermeßlich reichen“ oit- 
aftatifhen Befigungen, daß man wirk⸗ 
ih völlig darauf vergeffen Tönnte. 
Früher, vor zehn Jahren, oder fo, ba 
mar’3 freilich ganz anderd. Da nahm 
der gute Staatsbürger des Morgens 
feine Zeitung nicht zur Hand, ohne 
auf eine intereffante Meldung bezüg- 
ih der Philippinen rechnen zu 
fönnen. Da waren biefe nicht in Ge> 
fahr, vergefien zu werben. Denn ba 
lieferten fie den denfbar interefjante- 
ften Lefeftoff: Da murbe aus Wafb- 
ington berichtet über die ungeheuren 
Reichthüimer, bie in den Philippinen 
ber Hebung harten; von den großar- 
tigen Handelsportheilen, die bie Aus» 
fellthor gegen China dem ameritani» 
ſchen Gejchäft bringen werde; bon ber 
militärifchen Weberlegenheit, bie ber 
großen Republit im Stillen Ozean 
gefichert wurde durch die Geminnung 
der Philippinen ala Stüßpunft ihrer 
Macht und bergleihen mehr! Und 
dbamal3 waren auch regelmäßig jene 
Thönen Meldungen aus Manila zu 
finden, die von Hafenjagben und ber 
Mafferkur, die fich in der Anmwenbung 
auf Bhilipinos jo fehr mwirkfam er- 
wies, erzählten, unb von blutigen, 
wenn auch etwas einfeitigen Kämpfen 
mit Rebellen- oder Banbitenbanden; 
ber Zerftörung von Dörfern verräthe- 
rifher Eingeborenen und anderen 
amerikaniſchen Heldenthaten. Der 

ute amerikaniſche Bürger und Pa— 
riot durfte mit Gewißheit mindeſtens 
ein paar mal wöchentlich auf irgend 
eine kleine Schauer und Gänſehaut 
erregende Nachricht aus den Philip— 
pinen rechnen, und das Intereſſe für 
unſere damals ja noch funkelnagel⸗ 
neuen oſtaſiatiſchen Beſitzungen war 
dementſprechend rege und ſtark. 

Aber, das iſt ja ſchon lange, lange 
her und vorbei! Die Filippinos ſind 
endgiltig beruhigt, die Banditen ſind 
ausgerottet. Waſſerkuren ſind nicht 
mehr nöthig und für Heldenthaten 
ſcheint es auch auf den Philippinen 
keine Gelegenheit mehr zu geben. Seit 
Jahren ſchon herrſchen Ruhe und 
Friede auf den Inſeln und die Nach— 
richten von dort laufen ſo ſpärlich ein 
und ſind ſo wenig aufregend, daß man, 
wie geſagt, kaum mehr weiß, ob wir 
die großen Inſelbeſitzungen noch haben 
oder nicht. Wir hören jetzt nicht ein⸗ 
mal mehr von japaniſchen Umtrieben 
und philippiniſchen Unabhängigkeits— 
beſtrebungen; weder von Verſchwörun⸗ 
gen philippiniſcher Patrioten, noch 
von Proteſten philippiniſcher Volks— 
vertreter wurde in der letzten Zeit — 
ſeit einem Jahre und länger — be— 
richtet. Nur eine Mittheilung betreffs 
innerer Verwaltungsangelegenheiten 
läuft hier und da ein, und ein Bericht 
über den Handel der Inſeln. Und 
— wenn unter dieſen Umſtänden die 
Philippinen auch keinen Anſpruch 
mehr haben auf das Intereſſe der Zei— 
tungsleſer und der Weltpreſſe, ſo iſt 
es in Wahrheit doch nicht nur nicht be— 
dauerlich, ſondern ſehr erfreulich und 
thatſächlich das Beſte, was wir erwar⸗ 
ten dürften. 

Auch jetzt iſt es ein Handelsausweis, 
der uns die Philippinen wieder einmal 
in's Gedächtniß bringt. Das Handels⸗ 
Departement hat ſoeben ſeinen Bericht 
über den Außenhandel der Philippinen 
im Rehnungsjahre 1911 (abgefchlof- 
fen mit dem 30. Yunt 1911) veröffent- 
licht, auß dem berborgeht, daß die Ge- 
fammtausfuhr der Anfeln den Werth 
bon $40,063,570 erreichte, während bie 
Einfuhr fich auf $44,952,789 ftellte, 
und daß die Ver. Staaten von der phi- 
lippinifchen Ausfußr für rund $17,- 
000,000 nahmen, während fie ben n- 
feln für nur $14,920,993 Waaren 
berfauften. Das heißt, fie waren an 
ber philippinifchen Einfuhr mit nur 
33 Prozent, an der Ausfuhr mit 42 
Prozent betheiligt. Da bie Einfuhr 
der Philippinen-nfeln dem Vorjahre 
gegenüber um rund 10 Millionen ftieg, 
die Ausfuhr der Ver. Staaten nad) 
bort aber nur um rund 31%, Millionen 
zunahm, fönnen wir una nicht rühmen, 
im philippiniſchen Handel große Fort⸗ 
ſchritte zu machen. Zehn Jahre nach 
Niederwerfung des Aufſtandes und 
nachdem der amerikaniſche Einfluß und 
die amerikaniſche Regierung zehn Jahre 
lang ungeſtört wirken konnten, nach⸗ 
dem durch das Zollgeſetz von 18009 die 
früheren ——— zwiſchen den 
Philippinen und den „Staaten“ ſo gut 
wie niedergelegt wurden, beziehen die 
Phlippiner ihre, nicht vom eigenen 
Lande zu decenden Bedürfnifſe immer 
noch zu zwei Dritteln vom Auslande, 
und es ſind keinerlei Anzeichen einer 
baldigen Aenderung zu Gunfien der 
Ver. Staaten erfichtlich. Die Ausfuhr 
aus den Philippinen nach den Ver. 
Staaten ift in den Iehten Jahren be⸗ 
deutend gewachſen und aueh derhäli⸗ 
nißmäßig größer ala die Einfuhr von 
bier nad) bort, aber au; in ber Hin- 
fiht Haben bie Philippinen, fozufagen, 
ihre tmirtbfchaftliche Unabhängtgteit 
gewahrt — fie find keineswegs auf die 
Ver. Staaten angeiotefen, ihren Ueber- 


‚Huß an geiwiffen Probuften vortheil- 


— 

immt freilich nicht r 

bem Bilbe, da3 die — Be 
iworter einer Mebrung des Reiches 
dur die Philippinen, und vor zehn 
Sabren ober fo vormalten, e8 ift aber 
ganz gut fo für die Philippinen und 
damit am legten Ende auch für ung, 
Mit dem gewaltigenfeihthum-Steom, 
der nad) ben damaligen Schil 

bon ben Philippinen ausgehen folfte, 
ift8 überhaupt nicht? und wirb e8 al- 


ler Wahrfcheinfichteit nach, niemala-| 


EN — 


| müffen im Welthandel mehr laufen als 


I no) nicht unter feinem Hute fummte. | fie verfaufen fönnen, und jo mwirb’es 


borausfichtlich auf abfehbare Zeit blei- 
ben. Als Ausfallsthor des Handels 
nad) China, haben die Infelbefigungen 
Onkel Sams im fernen Dften völlig 
berfagt und meit entfernt ein fie 
mehrender Stüßpuntt unferer militä- 
tiihen Macht zu fein, haben fie fich 
längſt als ein ſchwacher Punkt erwie⸗ 
ſen, den ausgibig zu beſchützen der mi— 
litäriſchen Macht im Ernſtfalle ſehr 
ſchwer fallen würde. Damit ſcheinen 
aber die ſchönen Verſprechungen, die 
man für die Phlippinen machte, und 
alle die ſchönen Hoffnungen, die man 
auf ſie geſetzt haben mag, zehn Jahre 
nach der Unterwerfung völlig enttäuſcht 
und zerronnen. Wir dürfen nichts 


Beſonderes — d. h. nicht beſonders 


Gutes — mehr von den Philippinen 
erwarten, und unſer Hoffen beſchränkt 
ſich darauf, daß es ſo bleiben möge, 
wie es jetzt iſt — daß wir nichts mei- 
ter von den Philippinen hören, als hier 
und da die Handelsberichte und Mel— 
dungen über die Erfolge amerikani— 
ſcher Verwaltungsreformen und Kul— 
tureinrichtungen. Denn dann dürfen 
wir uns doch ſagen, die Ver. Staaten 
haben ſelbſtlos und unter großen 
Opfern Gutes gethan, — wenngleich 
das nicht ganz ſo in der Abſicht lag — 
und damit das ſchwere Unrecht, das 
ben Philippinen zugefügt wurde, eini⸗ 
germaßen wieber gut gemacht. 

Am beiten mwird’3 fein, wenn mir 
bon den Phlippinen jo wenig mehr bo- 
ren, mie man bon ber guten Hausfrau 
zu hören pflegt. 
daß der Dntel Sam fich im fernen 
Diten- al3 auter Hausbater zeigt. 
Menn wir e3 dann allmählich vergef- 
fen, daß fie „uns gehören” — umfo 
beffer. — — — 


Schwierige Scheidung. 


Keine Kunft und feine Wifjenjchaft 
fann Rühreier jo auseinander rühren, 
daß mieder die urfprünglichen Eier da= 
raus merden. Keine Truftauflöjung 
läßt fi fo durchführen, daß mieder 
genau biejelben Verhältnifje hergeftellt 
werben, iie fie por der Trujtgrün- 
bung beftanden. Solche genaue Wie- 
derheritellung eines vergangenen Zus 
Ba fordern, hieße da3 Unmögliche 
ordern. Und das Gejeg verlangt 
niht3 Unmögliches. Wenn deshalb ge- 
fagt wird und mit Recht gejagt wird, 
daß der angezeigte Plan, nach welchen 
die gerichtlich verfügte Auflöfung des 
böjen Tabaktruſts jetzt vollzogen wer— 
den ſoll, die frühere Lage der Dinge 
nicht wieder herſtellt, ſo genügt dieſer 
Einwand allein nicht zur Verurthei— 
lung des Planes. Selbſt wenn man 
alle die einzelnen Anlagen und Be— 
triebe, welche der Truſt an ſich ge- 
bracht hat, wieder abſondern und auf 
eigene Füße ſtellen könnte; alle die 
mancherlei alten Anlagen, die als un— 
lohnend außer Betrieb geſetzt wurden 
und ſeither anderen Zwecken dienen, 
oder abgetragen wurden: wenn man 
die alle wieder herrichten und neu in 
Betrieb ſetzen, und alle die neüuen und 
größeren Anlagen, die der Truſt als 
ſolcher geſchaffen hat, wieder ver— 


Das wird zeigen, 


dafür um — und mächtiger 
find. Diefe brei-(bie American To: 
bacco=, die Liggett & Myerd- und bie 
P. Lorillard⸗Geſellſchaft) ſollen jede 
ungefähr ein Drittel der geſammten, 
bisher vom Truſt beherrſchten Erzeu⸗ 
gung von Zigaretten, Rauch-, 
Schnupf- und Kautabat zugetheilt be- 
fommen. Daran tnüpft bie Be: 
fürchtung, daß diefe drei Gefellfchaften 
miteinander, auch ohne fürmliche Ber: 
bündung, das Gejchäft ebenjo beherr- 
fhhen und ebenfo außbeuten könnten, 
wie e3 biöher der Truft gethan hat. 
Und zwar wird biefe Befürchtung noch 
befonder3 verſtärkt durch den Um— 
ftand, den auch die gegnerifchen Unab- 
| bängigen bejonder8® betonen — ‘ba 
‚ laut des Vertheilungsplanes jebe bie- 
fer verſchiedenen Gefellichaften biefel- 
ben Eigenthümer haben mwürbe, von 
denjelben Perfönlichkeiten geführt und 
geleitet werben mürbe. 

Das ift der hauptfächliche Einwand, 
ben man auch gegen den Auflöfungs- 
plan des Deltruft erhoben hat. Hier 
mie dort follen die Leute, die biäher 
bie Iruftaftien befaßen, dafür nun 
entfprechende Antheile von den Aktien 
; ber verfchiebenen Einzelgejellfchaften 

erhalten, auf die das Gefchäft des 
Truſts ſich vertheilt. Jeder Truſt⸗ 
akltionär wird alſo Altionär in je— 
der der Einzelgeſellſchaften. Mit 
anderen Worten: jede einzelne Gejell- 
fchaft hat diefelben Aktionäre, bie bis- 
ber der Zruft gehabt, und biefelbe 

| Hleine Anzahl fehwer reicher Leute, die 

ı bisher den Truft leiteten, meil fie die 
Mehrheit der Truftaktien hielten, fann 

nun gleicherweife daß Gefchäft ber 
Einzelgefellfhaften leiten ala Beſitzer 
ber Mehrheit von deren Aktien. 

Uber wenn der Auflöfungsplan in 
biefem PBuntte nicht einmwandäfret ift, 
fo bat leider noch niemand zu zeigen 
bermocht, mie man’8 anders machen 
fönnte. 3 ift feinerzeit ebenjo gehal- 
ten morben bei ber Auflöfung ber 
Northern Securitied Company. Dies 

ı felben Einwände find erhoben mor- 
; den, doch das zuftändige Gericht hat 
ı fi einzufchreiten gemeigert, vermuth- 
| lich weil e8 auch feinen anderen Rath 
gewußt hat. Und fchliehlich find auch 
die Einwände nicht fo ftarf und ge— 
wichtig, ala e3 auf ben erften Anblid 
erfcheint. Der Truft ift troß alledem 
| gefprengt, denn das Band, das ihn zu= 
| Jammenbielt, ift gefprengt. &o lange 
. ed nur Truftaftien gab und der Befik 
| biefer Aftien, ober ber Befik einer 
Mehrheit diefer Aktien die Eigenthü- 
ı merfchaft und die unbebingte Kon— 
| trole aller zum XTruft gehörigen 


«| Ginzelunternehmen gab, fo lange war 


die monopoliftifche Verbindung und 
die monopoliftifche Ausbeutungage- 
| malt nicht zu vernichten. Selbft wenn 
die Truftaftien ihre Befiter mechfelten, 


\ das Monopol blieb immer basfelbe. | 


Mer .die Iruftaftien befab, der befaß 
Alles, mas zum Truft gehörte. E3 
mar feine Trennung möglih. &8 war 
nicht möglich, daß das eine Unterneh- 
ı men biefe und ein anderes anbere 
| Eigenthilmer hatte. Nun. jeboch ift 
| da8 möglich, denn nun find die Aftien 
| der einzelnen Geſellſchaften käuflich 


Be Diele Bargains werden Euch morgen 
hierher bringen, wenn Ihr die Hälfte 
von Eurem Gelde Tparen wollt, 


2050-2042 MILWAUKEE_AVE. 


Amoöostea a 
Schurzenging · 
ham, — jede 
Frau lennt 
dieſen großen 
Schürzenſtoff, 
pezied für 


Extra ſchwere 
lohfarb. ge 
flieſte Sem 
den u. Hoſen 
für Männer, 
ale Größen, 
beadtet dieſe 
Erfparntß, 


39c 


Feine baum⸗ 
wollene Blan- 
tet8 für den 
großen rei: 
tag-BVerlauf, 
Paar, 


39€ 


Sr Brauen, 
febt diefe 
felnen ſchwe⸗ 
ren geflleßten 
Strümpfe — 
das Paar 
berfauft au 


634e 


Extra Welten 
für Männer 
und SNnaben, 
Iommen am 
Sreltag aum 
BVerfauf, das 
Stück zu 


15c 


Eitra! @rtra! 
Berlauf von 
Männerhoien, 
$2.00 u. 2.50 


gain, fpegiell, 
die PDarb ber» 
tauft au 


Ertra pe 
sielled in 
Eleiderſtoffen, 
VPercales, aſf⸗ 
fortirte blaue, 
febr Beliebt, 
per Ward, 


ehöne breite 
Stiderei — 
febt biefen 
VPreis — bie 
VDard verkauft 
zu nur 


334e 


Spezialitäten 


— a — 


—XC 


Wefbbuene Geb Medal Meil 4 Faßz⸗ 
r 3 — 
Sack ir Te 


B a e8 Moggenmehl — % 
R 63 


Schwere gı0- 
he  befranite 
tärfiiche 
Handtüher — 
eine fpesielle 
Freitag » Ds 
ferte au 


534e 


& für 2.65 — 24% 
Sad c 


Barley - Mehl — 
für... D0E | bas'an.. d2C 
Neue holländiſche anch Santosſtaf⸗ 
Se LIE | Shi. 19€ 
Granulirter Zuder — der 
allerbeite — Ipeziel mit 
einer Grocery:Beitellung 
im Werthe von 

$1.00, 10 Bid... 62c 

ange» 


(Mehl, Butter, Gier und 
zeigte Waaren nicht eingeichloiien.) 


anch neue Bmwet- 


Toiletten 

waaren. pe 
siell: Sweet» 
beart &eife, 


gelte und um- 
gebüg. Män- 
uechemben — 
$1.00 Wtb,., 
jeder tennt bon 8:30 Bi® 
fi, — drei 11:30 Bm.— 


Stüde für Ku, einen 


10€ 


Weiße gebü- 


Ertra ſchwere 
twilled Babn 
Shater Ylan- 
nei, aſſort. 
einf. Farben, 
wunbderboller 
Bargain, per 
Dard, 
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Männerhemden 
mit weichem 
Kragen, Ihön 
gemmufterte 

76e Hemden, 
bei biefem 
Verlauf 


39c 


SwenterGoatd 
für NAnaben, 
die Sorte bie 
jeder Anabe 
für da8 Talte 
Wetter haben 


folte, ver 
lauft au 


25c 


Lacklederſchuhe 
für Kinder — 
Wedgee Ab— 
ſatz, handge⸗ 
wendete Schu⸗ 


Drops, fri⸗ 
ſcher Candh, 
aſſort. Fla— 
vors, Frei—⸗ 
tag — per 
Pfund, 


a 


Dajiement 
Spezielles: — 
& a 3 lamben- 
Uusftattung, 
bollftändtg— 
wir berlaus- 
diefelben au 
nur 


29e 


nichten und außer Betrieb jegen mollte 


‚und fönnte—fo märe auch damit der 


alte Zuftand nicht wieder verwirklicht, 
denn man könnte dem alten Eigenthum 
nicht die alten Eigenthüimer mieder- 
geben. 

Die Befiger haben gemwechfelt und | 
wieder gewechſelt. Die Eigenthümer | 
jener älieren Anlagen — Leule großen⸗ 
theils, welche entweder dieſe Anlagen | 
felber begründet oder fie aus Tleinen 
Anfängen zu großen Betrieben empor— 
gebracht hatten—fie find entweder ges 
ftorben oder haben die Truſtaktien, die | 
fie im Austaufch für ihr Eigenthum | 
erhielten, verfauft und haben, jomeit | 
fie noch leben und fich nicht zur Ruhe 
gefeßt haben, fich anderen Gefchäften 
zugemendet. Man fann fie nicht zmin= 
gen, ihr neued Eigenthum herzugeben 
(mem?) und das alte miederzunehmen, 
da8 neue Gewerbe aufzugeben und dad 
alte mieder zu betreiben. Ye mehr die 
„Möglichtett" Tolcher Wieberherftellung 
de3 früheren Yuftandes bedacht twird, 
defto unmöglicher zeiat fie Tich. 

Diefe Unmöglichteit muß +fih bor 
Augen halten, wer iiber den befagten 
Plan, den die Truftanmälte dem zu- 
ftändigen Bundbesgerichte unterbreitet 
haben, ein gerechtes Urtheil fällen will. 
Melcher Plan übrigens bis jeht nur 
Entwurf, und noch lange nicht der end- 
giltigen Annahme ftcher if. E83 tft 
nicht wahr, daß, wie die Berichte ver- 
fchiedener Blätter andeuten, „die Re- 
oterung“ den Plan bereit3 qutgehei- 
ben habe, Er mwirb nun zunächft von‘ 
den Rechtsgelehrten des Juſtizdeparte⸗ 
ment3 auf feine Uebereinftimmung mit 
den Vorſchriften des Sherman'ſchen 
Truſtgeſetzes geprüft werden, und 
dann wird die gerichtliche Verhandlung 
darüber beginnen: die Prüfung, ob er 
auch den vom Obergericht niedergeleg⸗ 
ten Grundſätzen und Weiſungen ent—⸗ 
ſprichi. . 

An und für fich ift der Plan in-fei> 
nen Einzelheiten fo vertmidelt und bie 
ganze Sachlage fo verzmwidt, daß fchon 
eine fehr große Sacjlenntnif und fehr 
gründliches Studium dazu gehört, ſich 
überhaupt ein verftändiges Urtheil dar- 
über zu bilden. Nach Angabe ber 
Zruftanmwälte ift es fein Zmed, „gefeh- 
liche Zuftände herzuftellen burh Ver 
theilung des Geſchäfts in 
Tabatundbverwandten &r- 
zeugniffen, fomeit biefes Gefhäft 
bisher beherrfcht war non ber Ameri- 
can Tobacco Company (dem ruft) 
oder bon Gefellfchaften, in benen bie 
American Tobacco ECompant) einen 
großen oder übermwiegenben Antheil 
batte, unter vierzehn befon- 


bere und unabhängige Ge=-| 
feine Die lon⸗ 


ſellſchaften, deren 
trolitende Gewalt 


und verfäuflich, unabhängig von ein» 
ander. Und wenn für ben Anfang 
alle die einzelnen Gefellfchaften bie 
felben Aktionäre haben, fo fann das 
nicht fo bleiben und wird nicht fo blei- 
ben. &3 ift unvermeiblich, daß durch 
ba3 Ableben der jegigen Beftger, burch 
Erbtheilungen, durch freie Verkäufe 
uw. die einzelnen Unternehmen all- 
mählich wieber in verfchiebene Hände 
fommen. Auch jeßt fchon, ob auch die 
einzelnen Gejellfhaften nicht zum 
Wettbewerb miteinander gezimungen 
werden fönnen, tft auf alle Fälle bie 
Macht ihnen genommen zum Ausschluß 
und zur Unterbrüdung von anderen 
Mitbewerbern. 


— — ——— —ñ — — —— — — 


Lokalbericht. 
Der Schwabenverein. 


Er machte geſtern Schenkungen im Betrage 
von $3,570, 


Unter dem Vorfit des Präfidenten 
Eugen Niederegger fand geftern Abend 
in der Nordfeite- Turnhalle die viertel- 
jährlihe Generalverfammlung des 
Schmwabenvereins, ftarf befucht, ftatt. 
Nah dem Bericht des Vorftands hat 
ber Verein jet 1175 Mitglieder, auch 
mar auß dem Bericht zu erfehen, daß 
der Reinertrag des Cannftatter Volt3- 
fefteß etmas größer gemefen tft, ala 
der de3 lehtjährigen. 

Beſchloſſen wurde, zu Anfang des 
nächſten Monats einen Abend im 
Deutſchen Theater nur für die Mit- 
glieder des Vereins zu veranſtalten, 
und ferner eine Weihnachtsfeier, ſowie 
im Februar einen Maskenball abzu⸗ 
halten und am 31. März das 87. 
Stiftungsfeſt in der Nordſeite⸗Turn— 
- zu feiern. 

om Reinertrag de3 Cannitatter 
Volksfeſtes wurden zu — 
Ziveden folgende Beträge bemilligt: 
Beitrag an ben Na 
Beitrag an die Berbinbeen Wereine 100 
—* Lehrerſeminar in Mil⸗ 
Deutſchamerilan. Turnlehrerſeminar 

in nee 6 Hai Be 100 
_ Nöaft bon ge 


vn... 

„....... 
. 

“...... 


„nr, nn. 56 


Huren ——9 jloxben If. 
me # a RE 400 — * 
— u ” RR AIR 
= 


* 
We, 


Derbringt den Abend in der „Bierftube‘‘ der 


UM Iranerei-Ausflellung 


Ofen heute Hadhmittag und Abend 


Konzert von 3 feinen Kapellen 


Ballmann — 45 Mufifer in der Haupthalle 
Tomajo — 18 Mufiker in der „Bierftube‘ 
Schilfrt — 8 Mlufiker in dem Bemölbe 
Große Ausftellung von Mafdhinen in vollem Betrieb; 
ebenfo Renifdj-künftlerifhe Ausftellungs-®bjekte 


Eintritt: 


Europäifhe Weiielraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Xruft Go.“ ftellten jich heute die 
europätjchen MWechjelzaten mie folgt: 


Defterreidh: 100 Hr 

Schweiz: 100 Franls....... 
olland: 

änemarft: 100 froner.... 26. 
Rußland: 100 Rubel........ .51. 


Deutsches Theater 


1222 Sebawid Etr. Tel. North 1184. 
F Direktion: Mag Hanlid. 


Donnerdtag unb Freitag: 
BOSSASIO: 


Der grosse Prophet 
Samdtag und Sonntag: 
„Bumpazi Bagabundus“, 


Todes-Anzeige 


en. 


en ae und Mitgliedern zur Nadridht. 

4 unſer 36. 
Joſef Reitmeier 
ben iſt. Die erdigung findet Ttatt am 
Beeing — 2 3511 un * — 
rau ” .. 

dem &t. Bonitagiustgie — — 

verſammeln um 8 Uhr ber 

nsballe, um dem torbenen 

die legte Ehre zu erweilen. 


Beaınias —— 


Zobed- Anzeige. 
Erz 
Den DE und 2 traurige 


Anna 
am 17. Oftober 


A a 
EEE 


I 708 


— 
F 


des Auzeige 
re a Fe 


Be el 


Erwadjene 50 Gents, Kinder 25 Cents. 


TZodbed: Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Wetter und umfere ne 
liebte Todter, Ehweiter und Schwägerin 
Anna Ug, neb. Miller, 


Morgen, den 17. Dktober, im Alter 
bon 47 fanft im Herrn entilafen ift. 
Beerdigung am Sreitag, den 20. Oftober, 1 hr 
Nachm, vom Trauerhaufe, 2313 Arimtage Ade., 
nad bem Rest iedbof. Um ftille Xheils 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Us, Sohn. 
red Be an Beute take 
eman, > 
Marie —— Ltzsie und 
Gharles Her, Geichtiiter, 
n Neffen und Nichten. mdı 


TZobed3-Anzeige. 
genen und Belannien bie traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und guter Bruder 
Res Weber 
im Alter bon 7 Jabren und 8 Monaten 
ben ift. Die Beerdigung f 
tag, den 20. Dft., 1 m., zauer 
baufe, 1650 ®W. 51. &tr., nad) der St. Auguiti- 
n m da zum 40. Ste, und Afdlanıı 
ber 7 nad bem &t. Ma- 
er. Um ittlle Theilmnabme Bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Ge nee Marie Weber, geb. Schaaf, 
n et und Brüder. 
we 


geſtor · 
indet ſtatt am Frei⸗ 
Bor vom T 


mido 


Tedes Anzeige. 
ey unb Belann die traurige Nadı« 
zit, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
_ Mat. 9. Aubecamp 
14. Oftober in x i tt 
don 30 en RL 
Rn. Ana 42 * — 
dem | { Sie ttauernden 
Hinterbitebenen: , 


geykie “ Mutter. 
Me ER, Bergmitter. 
Eodes-Amnzeige, 


— dab unfer Neher Galle und 


Nach⸗ 


DI Dumas’ weitderkämte Romane, eieg. gend. 


I pro Bande .nursersenninsneneineneeiDÖR Did FRE 
r ‘ j * g * —* RE 


L- J 
da | WE 0 — rn: 74 


| 


IRRE NE ala 02 Donanır — 
Tapes: Anzeige 


und die Nach 
ad, Ba meine gettebter Gatle, unfer Cohn urb 
Louis 1 
im Ulter bon_28 Nabren fi m ent. 
la Hit. Seerdfaung ndet flatt gm 
Samstag, den 1. Oftober, um: 2 Uhr Nadım,. 
It e, Kerovort ch 


84 „na 
ontrofessried Um ftile Iheihtahme 
auernde Wittwe: 


die tieftr 
R e 
Zusınt Mate netartan, een 
Sndwig u Magbaiens Meier, Shwie 
Ne, eurge, Emil, Glarence, Saw- 
Nont Lehmann, Sihtveter, niebft Schra⸗ 
gerinnen, a 


dfe gern und 


Tobe8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, daß meine neliehte Gattin es unfere 


Mutter 
Loniſe Boada neb. Strauk 
felig im Herrn entiälafen ift. Beerbigund a 
Samdtag, den 21. Öftober, 9:30 Borm.,_ dom 
Trauerbaufe, 3246 Wal Str, na Kirde 
On Heiligen Beau, bon da nah Bethania. 
ie frauernden Hinterbliebenen: 
edrich Bogda, Gatte. 


lara Miſch und Schmool, Gu⸗ 


Binnie Bogda, Schwie⸗ 
gerföhne. N d>t: 


Toded- Anzeige, 
‚Syreunde und Befannten die traurige Nad- 
tif, dab unfer lieber Bruder 
Edidard Kowaldli - 
eliebter Sohbı des beritorb. Charles und Frı 
ugufta Romalsti) geitorben if. Beerdigung 
am Freitag, . Oltober, um 1 Uhr Nadm.. 
obmung feiner Echweiter, 6553 Err- 
} Str., nah Dalmood. Die trauerndben 
Hinterbliebenen: 
Otto und Charles Kowaisti, Yrau Bin. 
da Scaulon u, Frau Emilte Beam, 
Geſchwiſter. 


Geſtorben: Ioteph Neitmeter, starb plöklich 
am 13. Oktober, 28 Jahre alt, Geliebter Gatte 
von Mary geb. Eandboefner, und Vater von 
Varie. Beerdi ung bom Irauerbaufe, 3511 Ar 
—* Ave, We tag, den 20. Oftober, um 9 
Ubr Borm., nah dem St. Bonifazius⸗Friedhof. 

Bur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Katheriua Koenig 


welche heute vor einem Jahre, am 10. Oltober 
1010, geſtorben iſt. 


Auf einem ſtillen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ftehen, 


o 
Eli 


af’ wohl in fanfter Ruh, 
Nah langem Kampf bienieben 
edt di die Erde zu. 
in fhwerer Kampf war dir befchieden 
Bevor dein trewes Muge brach, 
Chlummere fanit und ruh’ in isrieden, 
Dank und Liebe folgt dir nad. 


Gemwidmet bon deinem Gatten Aber 
Koenig und Tochter Lillhy. 


Danktiagung. 


Hiermit fprede ih allen Freunden und Pe 
fannten, efonder3 Heren Lomi3 Prandt im! 
der Blattdütihen Grotgilde, der Gilde Nortf 
Ehicago Nr. 9 und dem Independent Order of 
Forefter3, Court Glory Nr. 3510, meinen ber:- 
lihften Dant aus für ihre Theilnahme bet der 
Beerdigung meines lieben Gatten 


Gottfried %. Bertram, 


Auch beiten Dank Herrn Baltor John für die 
troftreihen Worte am Earge, 
Gertie Bertram, 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden ſagen wu 
biermit unferen berzliäften Dank für die Theil» 
nabe und die fchänen Bluntenfpenden bei dent 
Vegräbnik unferer geliebten Tochter. Belon, 
der3 bielen Danf Herin Raftor Lüle bon dei 
Evangel. Johannestirche, Jefferſon Vart, 
- troftreihe Rede. Die tranernden Hinterbl’& 
enen: 

rmann u. Wilhelmine Koch, Eltern, 


eo, Tohann, Reynolds und Maria, 
Geſchwiſter. 


Maldhei 

a eim. 
Ginziger deutfer Tonfeffionslofer ebhof bon 
I a 
we ß en, — ® erat-Öfhen; RB, 


en 
— it a 
* 0 and . 
red I. Buttermeiiter, Prüf. Wired Maad, Setr. 
Yatıd Schwad, Superintendent. 


National-Fest 


(Noveniberjeit) 
berbunden mit zuge u. Ben 


Ver. Schweizer Vereine 


ag ten am Sonntag, den 29. Oltober 1911, 
Ant. 3 Uhr Nahm., in der Nordfeite Turnbakte, 
N. Clark Str., nabe ChbicagoAbe. Tiedfet3 im Bor: 
berfauf 35e die Berfon, an der Kaffe 50€ die 
Verfon. Große SKinderaufführung „Amerika“, 
geleitet bon Zrau Minna Schmibt. 0112,19,22 


Großes Herbfi-Ronzeri 
„beranftaltet bom 
Weitjeite Sängerkranz 
tag, den 21.Dfiober, in Hu 


am Samötag, i rberd 59 
Blue Island Ave. und 21. Pace. Tickets 1 
vordertauf 25c, an ber Kaffe 3öc. 

0M10,14,19 


54. Stiftungsfeit und Ball 


abgebalten vom 


Rothmänner Liederkranz 


zum den 22. Ditober 1911,. in 
Halle, Ede Norib Ude. und Halited 
fang 3 Uhr Nadmittag. 


Cafe Hungaria 
Otto B. Tunfel, Eigenthümer, 
219 North Ave. 


eben Abend bon 6 Bis 12 Uhr Monzert H03 
beliebten Wiener Tenoriften Willy Fiicher, und 
des befannten Fapellmeiiter @, Chrifteph. — 
Meitter-Bräu an Zapf. Sämmtlihe beimifchen 
und imbortirten Weine und Liföre. lngarifge 
und Wiener Müde. dibofon® 


Fr. Dietrich’s 
Konzert: Bapillion 


. 835 North Avenne 
Erfiklaffiger Familien-Plak 


Ieden Abend 8 Uhr: 


Humoriftifches Konzert ! 

Fontler. A. Wohnsarl, Sehen Y 
Is. —— — Teel Dienblag, den 
7. o ‘ 


DE-Griteö großes Burtelifen —. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüßer Lincoln Bart. 


John Weis, Eigenthümer. 
KONZERT kai Reste 
Otto Seifert’s Orchester; 


boxrt3 
tr. An- 
ſondo 


Chas, Lueneburg’s. 
Eleganted Büffet verbunden mit exfl» 


>: | 15-17 W. Division Str., eilt 


mn, 


Die deutſche Hebammenſchule 


— das 37. — ** nie mn 
Näheres ertheilt . n —J— 


——— 
* J 





Intereffen-Politik. 


—— — 


een 


Diefes ift mein Bild. 


— Cullom in entmuthiat. | 


5. 


Berechne ich nur 
für die —— der 
nachſte henden Krank⸗ 


nr 


United States Dapartment of Agriculture, 
BUREAU OF CHEMISTRY. 


Food and Drug Inspeotion Laboratory, 


7 RE 
+ — 


du 
ESTABLISHED 1875 BY E.LLEHMANN en En Er 


ibr zu mie fommt. 


Er will feine Kampagne für die | 


Der Hafenban nad den Winjcen 


STATE AND | 
DEARBORN STS 


BEAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS AT AM. 
TeLepmones| PRIVATE E: 62-565. | AND ciosesAar Grm 


Mädchen: Cpats und Kleider 


Ad 
3 


na 


Müdchen-Eoats (mie abaebildet) 
aus feiner Qualität Chepiot, hober 
Umlege-Sammetfragen, doppelbrüs 
ftig, 2-Stüde Rüden, durchiveg ge- 
füttert mit Benetian 
Futter, Größen 6 bis 
14 Yahre, fpeziell 

AIunior GCont3 für Mädchen (wie 

im Bild), von fancy reinwoll. 

Stoff, der nene geformte Ara- 

gen, halb anfchliehender Effekt, 

an der einen Seite mit 3 fancy 

Knöpfen beickt; 


venhagen und 
Größen 13, 15 


17 Yafre, eleganter 


Werth 


Mädchen-Eoat3 
langer 
Rüden, mit Strap, großem vieredi- 
gen Kragen mit Sammet eingelegt 
und Sinöpfen befeßt, ganz gefüttert, 
Größen 6—14 Yahre, 


Cheviot, 


ſpeziell 


Dritter Floor, Adams Straze 


Mädchen-Coats (wie abgebildet) 
aus Engliſchem Cheviot, halbanlie— 
gender Rücken, großer Matroſen— 
kragen und Manſchetten aus kon— 


traſtirenden Farben, 

Gr. 6 bis 16 Jahre, 8 75 

morgen zu 
Kleider für Mädchen (wie im 
Bild), der neue Coat Effekt, 
mit großem Matroſen-Kragen, 
bon einfachem Stoff, hübich mit 


Braid und Kindpfen garnirt, — 
Set-in Aermel,. voller Box 


pleated Sfirt, Grö- 6 15 

Ben 6 bis 14 Jahre 

—ipeziell für " 
Ein-Stüd Matrofenkleid für Mäd- 
chen (mie abgebildet) auß naby- 
blauem Serae, jhön befegt mit mei- 
Bem oder rothem Braid, Seide-Tie 
und Emblem, voll gefältelter Stirt; 


Größen 6 bi3 14 Jahre; © 
Auswahl zu 3,95 


4.95 


in braun, So: 
marineblau, — 


"9,75 


aus ſchwerem 
halbanliegender 


12.75 


Warme Trachten für Babies 


Gurly Bear Kinder-Eoats, | 
2 bis 6 Jahre, 
Weiß, Braun, 
Roth, quilted Beſatz, 83.50 
regulär, Freitag 
ſpeziell zu 


Pinning Blanfet3 und lange 
Skirts 
Flannelette auf Muslin Band, 
25c mwerth, jpeziell 


ange Kimonos für Babies, | 
in weiß, Daifn Eloth, mit rofa 
und blauem 
250-Wertbe, jpeziell, 
morgen für 

Keine augraliihe mollene Veits und Pantalet3 für 
t5c u. 50c 
Größen... 


Dritter Floor, Etnte Strafe 

Rinder-Schürzen, 8 bis 
12 ahre Größen, rofa, 
blaue und leinenfarbige 
Ghambray, 25c 
Dual., morgen 


Größen in 
Grau und 


Flannelette PBajamad für 
Kinder, mit Tafche, Militär: 
Kragen, rofa und blau ge— 


itreift, reguläre 50c- 38 
Qualität, Freitag. ... c 
Reinwollene Sweaters für 
Kinder, in weiß, Oxford und 
Cardinal, Militär-Facon mit 
Gürtel und doppelten Cuffs — 
Preis für Freitags 
Verkauf, zu 


für Babies, weißer 


Stitching, beſte 


Kinder — 
60c und 70c 48c | 95c und $1 66 
Größen ! Größen c 


te 


Spitzen-Meſter: Erſparniſſe 


Auswahl 236 die Yarb 


Erſter Floor, State Straße. 
Tauſende von Reſtern, die Anſammlung von kurzen 
Stücken von unſerem neulichen Jahrestag-Verkauf. — 
Seide und Veniſe Allovers, Bands, Galloons, Edges, 
uſw., in allen Farben, beliebte Längen zu einem Drittel 


Rabatt von den regul. 12!c his 49 


Preiſen, Ausw., Stück. + e c 
Freitag offerien wir 3000 Dus. Yards hübjcher 
Valenciennes Spigen und Cinjäke, in zufam: 
 menpafjen. Sets, %—2 Zoll breit, twth. 2 
bis 81 Dutz. Yards, Freitag, Yard 3 
Ertra 40c Stidereien,]| Gin fpeziell. Cintauf 
2,500 Yards hübjcher St. | jet uns inftand, 1- bis 
3301. jeidene  beftidte 


Gall 17300. Flouncinge | 

und SKorfet-Schüter, in | Bänder zu offeriren — 
auch Tinjel und bulge- 
riiche Gffefte, werth bis 


Ihönen Muftern, einige 
„worked“, 17 Zoll breit— 
46, Frei⸗ * 
tag VYard d I 


alle neu, 25 


Yard 


Grocery: DBargains— Freitag 


&ranulated Whole | 
Wheat Breakfaſt Food, 
on 12;  friiche, | 
neue Waare, 1 
das NRadet dc | 
Rorwegiihe meräu- 
herte Sardinen in 
Del, regul. 14c Büc- 
fen, für, das 
Stüd 
Sipton’® Jelly Ta— 
bletten, imb· 23 
4 Badete 25C 
a —— je Senf, 
4 Did. Vüchte, ; 
für 1 e 
Fanch doppelt gerei= | 
Sit —— 1 
d. Rader 
FA 14c 
—— Canta⸗ 
ounpe, reqgul. pr 
35 Glas für 25c 
Gactus = Präjerven, | 
reg. 25%, 1: ‘ 
Rn. las für 12c| 
Gedbeerren:z oder |! 
Stmbeeren » Bräferven, 
neue Wagre, 21c 
1. Vfd. Glas. 
Ferrom's engliſcher 
Senf, import, Waare, 
%-Biund 
Ritchie 


Spargel, 

Waſhington Kaf— 
ee — Kauft Euch 
ſofort einen Vor— 
rath, der Preis des 
Kaffees ſteigt täg⸗ 
fh; wir verkaufen 
5 reguiäre Mc Büch⸗ 
jen an einen Run: 
den für 


Weines Tiihfalz, 1% 
19 Bid, Sad für... 66 
_Yobnfon’3 Galvanie 
Seife, R — und 
ein St alm 
Olive Seife für 44 
* en Relifb, reg. 
2% rlaiche 
für 17c 

Maconodhie’3 import. 
Worceiterfhire Sauce, 
: ee * nebft einer 

robefla ſche 
frei, für Te 

Aufter-Bouillon, Nr. 
3 Bücje, re 
%x, fü 

Frühe 
fanch neue 
die Büchſe 


@icbenter Floor 
Samyer’3 Datmenı od. Kalifornia 
Graham Graders, 25 ce neue Waare, 

3 Badere | nur 
Wilbur's Frühſtücks Fancy fhwarze Him: | 

Se „een. De | verren, dider 4c 
AR —— | Sirup, Büdje.... 
Wilbur's ſuße oder | 

—— Chotkolade. 25C ! — * — dc 

un \ Br 

Fanch Sugar Kuren Buchſe c 
Kal. Schinten, fük und Yanch voller Rahm— 
wcger, das ge Bridföfe, 6€ 

— 
Preiſe an Fleiſch und Fiſche 
herabmarkirt. 

—— Steat, ne | —* —8 Flounders, 
efan I fri gefangen, 

Kun 1 1l4c — Te 
ar Steaf, friih — — Weiß⸗ 

gefangen, friſch ge⸗ 

Pfund 0c fangen, Pt 2 sc 
— Sadbod, irijo — — Lamb, 
efangen, anzes inter 

Fund 6c Serie, iD = 


Magerer Late XTrout, Native VPot 
IE ortenaen. 10€ Kine a 

UND.ooonen00.e ” un 

Grtra großer Hering, | Hamburger Steat, 
— 6c fe gehadt, 

um { un 

Grtra großer Xerd, riih geil. Spring 


friih gefangen, übner, da& 
Rund Be“ 


Linoleums: Spezial: Einkauf 


Bierter Yloor, Adam Straße 


Ein großer Einkauf bon mehreren überfchüffigen Qinoleum-Vorrä- 
then von Yabritanten Hier zum Verkauf am Yreitag. Keine befchädigten 
Waaren, Jondern gute, janitäre Linoleums zu weniger ala den regulären 
Fabrikanten-Koften, nur am Freitag Zu diefen fpeziellen Preifen: 


Schweres Linoleum, 6 
neuefte Entwürfe, 
werth, morgen die Qua- 


dratyard zu 


Extra ſchwere 
Fuß breit, eine 


d— 4 
a ZU ee ee 
”„:19 4064, 9# 


fehr große Auswahl, 
bebedt Euer Zimmer 
ohne eine Naht, 85c 
a Waaren. Zum Ber- 


Akauf, Dua- 
raivard 


Ries Auge, 9x12 Gröke, 
alle perfett, manche nahtlos, 


Pin Sri 9,75 


uß breit, 


Echtes eingelegtes Linoleum, die 
ard 60c 


Farben geben bis zur Nücdkeite 
durch, extra ſchwer, ſchöne Muſter, 
Werthe bis 81.40 die Yard. Zum 
Berfauf morgen, die Qua- 
dratyard zu 


Imitation Wood Flooring, Par- 
quett⸗Effekte, gute ſchwere Boden⸗ 
Bedeckung, 50c Werth, durch großen 


ſpez. Einkauf können wir 
Pr 50€ dief morgen offeriren, Yd... 250 


$15 Werthe ſchwere Bruſ⸗ 


jede 


Linoleums, 12 


Qual. Bruſſels Rugs, 9x12 
Yuß Größe, fchöne neue 
Mufter, zum 

Verkauf für.. 


$17.50 MWerthe, ertra 


—— 


Will aber Wahl annehmen. 


| Wiederwahl führen. 
| 


Bundesfenator fhlägt £ PD. Sherman 
und William Rodenberg als Gouver: 
neursfandidaten vor, die feiner Anficht 
nach die Saftionen vereinigen fönnen. 


Senator Shelby M. Culloms Eini- 
gungöverfuche find fehlgefehlagen. Der 
greife Vertreter des Staats im Ober: 
haus der nationalen Gefeßgebung ilt 

| entmuthigt und machte gejtern kein 
| Hehl daraus. Er gibt feine Bemühun: 
| gen, Frieden unter den habernden 
Sraktionen feiner Partei im Staat zu 
ftiften, auf und begibt jich nad Wafh- 
ington, um fich mit Präfident Tafts 
Schiebäverträgen zu befaffen. Eine 
Kampagne für feine Wiederwahl wird 
er nicht führen, ift aber bereit, dem 
Staat noch meitere fech Nahre im 
Bundesjenat gegen eine Entſchädigung 
von $7500 das Jahr zu dienen, wenn 
| die Venölferung de Staatd es 
| wünfcht. Gleichzeitig machte er einen 
| legten Verfuch, die ftreitenden Yattio- 
| nen zu einigen, und brachte zwei Kan- 
| didaten für daß Gouperneursamt in 
Vorjchlag, die feiner Anficht nad alle 
Elemente der Partei mit Ausnahme 
der Fortjchrittlihen und ber Anhän- 
ger Senatord Lorimerd um ihr Bans 
ner fchaaren fönnten. Diefe beiden 
Kandidaten find der frühere Bize- 
gouverneur Lamrenee 9. Sherman 


| und der Kongrefabgeordnete William 


Rodenberg von Dit St. Louis, Sher- 
man ift Vorfigender der ftaatlichen 
Verwaltungsbehörbe, der die MWohl- 
thätigfeit3anftalten unterftellt find, 
und mar im Borjahre Kandidat für 
da3 Mayorsamt von Springfield, 
murde aber von ben liberalen Elemen: 
| ten der Staatshauptftadt gejchlagen. 
Trotz feiner offentundigen Ent» 
mutbigung gibt aber Senator Eullom 
die Hoffnung nicht auf, daß die Wäh- 
lerfchaft des Staats fich in der Vor: 
wahl im nächiten Frühjahr für feine 
Wiederwahl erklären, und die Legis- 
latur ihn wieberermählen wird. Diekei- 
ter der von ihm aufgebauten und fon- 
trolirten politifhen Mafchine werden 
feine Sintereffen zu mahren fuchen. Jm 
Kongreß-Hotel, wo er abgeitiegen ilt, 
erklärte er geftern, daß er die Hoffnung 
‚ aufgegeben habe, Orbnung in das 
Chaos bringen zu fünnen, dad im 
republifanifhen Lager beitehe. E3 
laffe fich nicht in Abrebe ftellen, daß 
dig Partei gefpalten fei. Er habe ge- 
glaubt, den Bruch heilen zu können, 
habe fich aber getäufcht. Auf eine da- 
bingehende Trage ermiderte er, daß 
Gouverneur Deneen eben fo viel Aus» 
fit auf eine nodhmalige Nemination 
babe wie einer der anderen Kandida= 
ten, die ihre Bewerbung angekündigt 
hätten, daß aber das Beſte, mas bie 
Partei thun fönne, fei, jfih um 
| Lawrence Y. Sherman oder William 
| Rodenberg zu fchaten. Sie fünnten 
| alle Fattionen mit Ausnahme ver 
' Fortfchrittlichen und einiger Anhänger 
| Zorimer3 auf fich vereinigen, und aud) 
Gouverneur Deneen könne fie mit qu= 
| tem Gemiffen unterjtügen. Außerdem 
fönnten fie feiner Anficht nach im No- 
; bember nächften Jahres ermwählt wer: 
| ben. 
| Unfallverfiherungsgefet indoffirt. 
| Der Staatliche Gemerkjchaftsrath, 
| der in Springfield feinen Jahreston- 
| vent abhält, indoffirte Nachrichten aus 
der Staat3hauptitabt zufolge das Un 
| Fallverfiherungsgefeß für Arbeiter, das 
die Legislatur angenommen hat, und 
| fprach feinem Präfidenten E.R. Wright 


jeine Anerfennung für feine Bemü- 
| 


„Ad, feht do 
diefe Finnen!“ 


| 68 gibt keine Entichuldigung für Aus- 


Ichlag, Mitteffer und Finnen. Der 
richtige Weg, fi davon zu befreien, 
ift dur; Einnehmen von Stuarts 
Galcium Wafer?. 


Brobe-Radet frei, um e8 zu beweiien. 


Viele Leute benuten fortgefegt Bä- 
der und Creams im Geficht und wun— 
bern fi, warum fie fo wenig Erfolg 
gegen Finnen, Ausichlag und Mit- 
effer haben. 

Der Grund ift der, daß Finnen ui:d 
| Ausfchlag von Innen fommen, dur 
| unreines’ Blut — und Yhr könnt fie 

nicht heilen durch Einreibung des Ge- 
fichtes. Neinigt das Blut und bie 
Flecken verſchwinden. 

Stuart's Calcium Wafers beſeitigen 
und reinigen häufig die Hautfarbe in 
einigen Tagen. Das iſt das wunder⸗ 
bare daran, ſie wirken ſofort — ſchnell. 
Und zwar deshalb, weil die Zuthaten 
ſolche ſind, um alle Gifte und Unrei— 
nigkeiten aus dem Blute zu treiben. 
Deshalb verſchreiben die Doktoren die— 
ſelben fortgeſetzt. 

Ihr werdet bald eine ſchöneGeſichts⸗ 
farbe erhalten, wenn Ihr dieſe wun— 
derbaren kleinen Wafers benutzt. Euer 
Geſicht wird ſo rein und klar wie eine 
Roſe ſein. Niemand liebt Leute um 
ſich, deren Geſicht voll Finnen iſt. Mit 
Calcium Wafers braucht Ihr nicht 
Monate lang zu warten, bis Ihr Re— 
fultate erzielt. Selbft Gefchwüre wer⸗ 
ben in einigen Jagen burch diefe be= 
merkenswerth wirkſamen Blutreiniger 
geheilt. Euer ganzer Körper wird in 
allerkürzeſter Zeit wohler ſein. 

Schreibt heute nach einem freien 


Probe⸗Packet von Stuart's Calcium 


Wafers. Adreſſirt F. A. Stuart Co. 
175 Stuart Bldg., Marfhall, Mic. 
Dann, wenn hr davon überzeugt, tie 
gut fie find, tönnt hr ein volle 
—— in jegend einer Ypo 


heitem während des 
Monats Oftober. 
Kommt und imerdet 
forgfältig unterjucht, 
ob Thr in®ehandlung 
eintretet oder wicht, 
fie it abjolut frei. 
Ic babe Ipezielles 
Studium durchge— 
macht im den gro 
n Schulen bon 
erlin nd Wien 
und bin vorbereitet, 
die Shmwierigiten 
Falle in Behandlung 
zu nehmen, 
hr fönnt mit 
mir Deutih oder 
Englijch jprechen 
und idı iwerde Euch 
ehrlich behandlen. 


Schwache Männer! 


Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluft. 
‚Nerböfität, Ehmäde, Verluft der Vebenätralt, 
böfe Träume, Abzehrung, flehtes Gedächtniß, 
Berluft don Energie und Ebrgeis, allgemeine 
Erfhöpfung, Schüchternbeit, Kopffgmerger. 
Kreusfhmerzen, Mikbraud, Ausſchweifungen. 
Zrubfinn. leichte Erregbartein, rubheloß 
Rachts das find einige der Symptome, welde 
9— ae zeritören. 

ne jichere, fchnelic und beitändine 
für Ehmwäde f Ye 


. Ih nehme keinen 
unheilbaren Fall zur 
Behandlung au. 
ı Br. Arthur, 


j Heilung 
inden Männer in der Behañdlung 
bie id ibmen gebe. Alle Eyatptome verichmwinden 
bald. Stärke, Energie, Lebenäfraft und allar: 


meines Mohibefin . 
Geitent. bibefinden werden fhnell twieberber 


Strikture, Nieren⸗ und Blafen ⸗Leiden. 


Verbinderung, frmteriges, fhmerdhaites Urirt- 
gen, Ausdfiub, Wnitrengung, Schmerzen im 
Sreug Dale und Nieren, dvergrößerte Drüfer, 
Nervöjität, Brennen, Ehwellung, Karnfäure, 
aiegelfarbiger Bodenfag oder itarfrieender Urin. 

‚Tann diefe Shninptome fofort befeitigen 
und fie lehren nicht zur, denn die Urfade tft 
entfernt, Ih gebraudhe niemals ftarke, s 
bafte, fhädlide Einfprigungen, die biel Unbelt 
GEBR. Meine Aneitebe ift fchmerzlos und 
berfafft augenblidiihe Linderung. 
Krampfaderbruch. 

Nut_ein berfnoteter, veriinnnenen, wurmarti · 
Zuſtand der Venen, baufiger an der inten 
eite, die tiefer bängt. 

Cymptome— Beihwerden oder Schmerzen in 
den Weichen oder , Nerböfität, Schmü- 
| r t, Mangel an Kraft 
und Ehrgeiz, allgemeine Erföpfung. 


rauen 


m freu 
de, Berluff der Rebenäfraf‘ 


Srauenfranfheiten mittelft der neueften tif» 
fenf&aftliben Metboben behandelt. Eine pof!: 
tive Garantie der Hellung aller Krankheiten ded 
Afters, wie Hämorrhoiden, Aiffe, ifteln, After» 
eſchwüre, erſtopfung und VDurchfall, ohne 
Kmerzen oder Meifer. 


Allgemeine Krankheiten. 


Ich behandle Katasshh und beile alle Ausfififfs 
irgendbiwelder Urt, wad auch die Urfade fein 
mag. Erfolgreihe Behandlung von Uugen-, Dh: 
ren-, Naſen⸗ ‚ Magen-, Lungen, TB, 
Eingeweide-, Bint, Hant- u, Merbentrankheiten. 
Blnt-Vergiftung, Haut⸗Krankheiten. 

Ausſchlag, chwure, wunder Mund oder Hals, 
eihtwolene Drüjen, ichleimige Stellen, tupfe:- 


arbige Fleden, rheumatiihe Schmerzen, Eczenn, 
Suden, Brennen, Nervöfität. 


Dr. med. F. D, ARTHUR, 


Deutiher Arzt. 


N.-W.-Ecke State und Randolph Str. 


5. Sloor. 


Sprediftunben 10 bis 5 täglid; Samstag bis 
8 Abends; Sonntags 11 bis 2. 


0ft19,25 


dungen im nterejfe der Vorlage aus. 
Die Delegaten des hiefigen Gemert- 
Ichaftsrathe, die angemiejen waren, 
gegen eine Jndofjirung des Gejeges zu 
jtimmen, verhielten fich- ftill, als der 
Ausfhup einen dahingehenden Antrag 
einbrachte. Nur die Delegatin Frl. 
Anna Willard folgte den Anmweijun- 
gen, die der hieſige Gewerkſchaftsrath 
ertheilt hatte. Sie ſchalt ihre Kollegen 
Feiglinge und ſtimmte gegen die In— 
doſſirung des Geſetzes. Ihr Vorgehen 
blieb nicht ohne Folgen. Nach der 
Sitzung beſchloſſen die Delegaten des 
hieſigen Gewerkſchaftsraths, ſpäter 
einen Beſchlußantrag einzubringen, 
in dem ſie ſich gegen das Unfallver— 
ficherungsgefeß ausfpredhen. Er wird 
dem Ausschuß für Beichlüffe zugemie- 
fen werden, deffen Vorfigender Frant 
Yarrington vom Grubenarbeiterver- 
band ift, ein perfünlicher Freund Prä- 
fivent Wright3 vom ftaatlichen Gemerf- 
ſchaftsrath. Es wird erwartet, daß 
der Ausſchuß dem Antrag kurzer Hand 
den Garaus machen wird. 
Chicagoer fchneiden ichlecht ab. 

Daß die Delegaten des hiefiaen Ge- 
wertichaftraths, der Wright feit langer 
Zeit befämpft hat und ihn in feiner 
legten Situng fehr fchäbig behandelte, 
auf fein freumbliches Entgegenfommen 
rechnen können, zeigte fich im Lauf der 
Situng. Stephan E. Summer vom 
Milhfahrerverband in Chicago brachte 
als Vorfigender des Ausfchuffes für 
Statuten einen Antrag ein, daß bie 
Delegaten bei der Abftimmung über 
Kandidaten für Beamtenftellen die 
Namen ber von ihnen befüirworteten 
Kandidaten nennen follten. Der An- 
trag murde kurzer Hand abgemiefen 
mit der Begründung, daß die Beamten: 
wahl den Statuten gemäß geheim fein 
Tolle. Nicht alüdlicher war Summer 
mit einem mweiteren Antrag, den meib- 
lichen Delegaten und den Nichtrauchern 
Site in den erften Reihen zugumeifen, 
damit fie nicht bie vom Tabafraud) 
verpeftete Luft einzuathmen brauchten. 
Damit fam er aber fchön an. Ein 
Bergarbeiter in der erften Reihe, der 
einen kohlſchwarzen Pfeifenitummel 
ſchmauchte, machie ſeiner Entrüſtung 
in ſehr eindeutiger Weiſe Luft, und 
die Zigarrenmacher bedeuteten dem 
Präſidenten des Chicagoer Milch— 
fahrerverbands, daß Tabak und Zi—⸗ 
garren, die von Verbandszigarren—⸗ 
machern bergeftellt würden, bie Quft 
nicht verpefteten. 

Joſeph W. Morton von Chicago, der 

fich gegen ©. R. Wright um das Prä- 
fidentenamt bewirbt, hat merthbolle 
Bunbesgenoflen gefunden. Präfident 
Walter vom Grubenarbeiterverband 
bat ji für ihn erklärt. Da Farring- 
ton und James Lord vom felben Ver- 
band fih auf Wrights Seite ftellen, 
werben die Stimmen der Delegaten 
diefes mächtigen Verbands gefpalten 
fein. Charles Gaude vom Chicagoer 
Brauer- und Mälgerverband hat fich 
als Kandidat für das Amt des De- 
legaten zum Nationaltonvent des Ge- 
merfichaftsrathß erklärt, um melches 
Umt fich auch; MeArthur vom Verband 
ver Fubrleute bewirbt. 

Grubenarbeiter für Srauenftimmrecht. 

In einer Gi der wei De: 
legaten unter F 3 ng 


ibl 
4 ber 
Ken  Sahng am 
—* vom G * terverband 


der „Ajioriation of Commerte“. 
Soffnung auf billige Raten. 


Die Sheridan Road und ihre beitändige 
Ausbefferung. — Zeugen gegen Poli: 
ziften verfhmwunden. — lieberwadhung 
der Bahnmwerkitätten unnöthig. 


Der Hafenbau-Ausfhuß der Ailfo- 
ciattion of Commerce ift für den Bau 
des Außenhafens, Ausbau und, wenn 
nöthig, Wertiefung des Ylufjes und 
feiner Arme, jo daß die großen See- 
Ichiffe ihre Fracht unmittelbar nad) 
den Anlagen der Geichäftsleute brin- 
gen fünnen, daher tft der Ausſchuß 
auch für Klappbrüden. Gejtern Abend 
bat er fich mit der Frage beichäftigt, 
und fein Vorfiger, E. S. Conmwah, ber» 
fiherte auf Grund der Mittheilungen 
eines nicht genannten reichen Unter- 
nehmers, daß die Chicagoer Gejchäfts- 
welt im legten Jahre $2,500,000 ver⸗ 
foren habe, mweil weder Chicago nod 
Buffalo einen freien Außenhafen hät- 
ten. Infolge deflen beherrjche ber 
Schiffahrts-Truft die Sciffäfradt- 
füge, melche $4.40 die Tonne feien, 
doppelt fo viel, ala wozu die Beförbe- 
tung‘ mit Geminn bejorgt werben 
fönne. Die Trujtdampfer hätten 1910 
11156 Millionen Tonnen Fracht von 
und nad Chicago befördert; foge- 
nannte Iramp-Dampfer fämen nicht 
in Frage, weil dieje weder in Chicago, 
Burfalo noch anderen Handelſtädten 
an den Binnenfeen Qandungspläbe 
hätten. Wäre die Schiffäfracht $2.20 
die Tonne, fo würden die Bahngefell: 
Ichaften gezwungen werben, ihre Raten 
dermaßen zu verringern, daß fie den 
bor 25 Nahren berechneten entfprächen. 
Der Bau des ftädtifchen Mußenhafens 
fei eine Nothmendigteit für die ge- 
Thäftlihe Entmwidelung der Stadt, 
und der Berein folle dahin mirten, 
daß alle anderen Binnenfeeftädte gleiche 
Bauten ausführten. Des Weiteren ver- 
ficherte der Redner, daß der Illinois— 
Michtgan-Kanal in den 38 Jahren vor 
feiner Sperrung, im Jahre 1885, den 
Waarenverſendern in Illinois am Ka— 
nal 180 Millionen Dollars erſpart 
habe, und daß ſeither, laut Bericht der 
Staats-Eiſenbahn-Kommiſſion, die 
Bahnfrachtſätze in dem Kanalgebiet 
um 20 bis 50 vom Hundert erhöht 
worden ſeien. 

Sheridan Road als Parkſtraße. 


Es dürfte wenige Boulebards geben, 
an denen ſo viel und beſtändig herum— 
geflickt wird, wie an der Sheridan 
Road. Wie es kommt, daß das Pfla— 
ſter kaum ein halbes Jahr hält, dann 
ſchon die Oberſchicht verſchwindet und 
die Benutzung der Straße für Pferde— 
fuhrwerke wegen der für die Thiere ge— 
fährlichen glatten Unterfchicht unmög- 
[ich wird, wäre eine Unterfuchung Sei- 
tens der Lincoln Barfbehörde, der Ver— 
malterin der Kunftftraße fühlih von 
der Fofter Ave., wert. Nördlich von 
der Folter Ave. ift die Straße in kei- 
nem befferen Zuftande. Die Sheridan 
Road Verbefferungs - Gefelfchaft hat 
nun geftern Abend einftimmig befchlof- 
fen, die Parkbehörde aufzufordern, 
auch jenen Theil, zmifchen Fofter und 
Devon Uoe., alfo bi zur Grenze von 
Rogers Park, in ihre Obhut zu neh» 
men. Die Behörde verlangt aber eine 
Sonderabgabe von $15 den Frontfuß 
für den Neubau der Strede, die®rund- 
bejiger meinen jedoch, da die Arbeit 
für die Hälfte der Summe beforgt wer: 
den fann, und darüber werben jebt 
Verhandlungen ftattfinden, 


Derfhbwundene Zeugen. 


In der Wirthichaft von Edward 
White, an der N. Elart Straße und 
Sheffield Ave., foll der Polizift James 
J. Joyce von der Wache an der Mar: 
mell Straße am 3. Ditober Abends 
in betrunfenem Zuftande mit mehre- 
ren Gäjten Streit angefangen und den 
großen Wandfpiegel zerfchofien haben. 
Als die Disziplinarbehörde aeftern 
Nachmittag die dieferhalb gegen Joyce 
erhobenen Aintlagen unterfuchen wollte, 
glänzten fämmtliche Zeugen durch Ab- 
mejenheit. Die Behörde verfchob da— 
her die Unterfuhung bis nädhiten 
Mittmoh und mwirb inzmwifhen nadı- 
forfchen, weshalb die Zeugen nicht ge- 
fommen find. Dem Boliziften Xohn 
E. Fitgibbonz von der Wade an ber 
Weit North Ave. gab fie wegen Pflicht: 
vernadläffigung den Laufpak, und in 
14 Tagen wird fie die Poliziften Ma- 
lone, Yohnfton und Eatinger prozef- 
firen. Diefe hatten am 28. September 


Wenn Ihr Haare wünſcht 
nehmt Swißco 


Swiheo läht dad Haar wachen, befeitigt 
Schinn und gibt gramem ober gebleich- 


mi ergeu eritaunliche 
Zn BE EEE and 
in aber oder Marien ar 


10€ in 
len, und wir f ne 
unfere 2 
0., 3750 2 D. E 


— ñ 7000000 m — — — m 


tt 4444444*9 


Gentlemen:— 


Under Section Il 


Signed: 


—AX —X 
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En 


R. E. DOOLITTLE, Chief, N. Y. Laboratory. 
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BREWED BY -ACTIEN BRAUEBEI 


FR, HOLLENDER & CO. 


The Pioneer Beer Importers of the United States. 
UT EEE LTE S 


U. 8. Appraisers Stores. 


New York, September 1911, 


MESSRS. FR. HOLLENDER & 00. 


58 W. Illinois St., Chicago, Ill. 


We have received a ciroular letter from the Chief of the Bureau 
of Chemistry referring to a despatch received from the American 
Consul-General at Vienna, Austria, dealing with the refusal of the 
Austrian aufhorities to approve of the use of the name 
in a modified form for beers manufactured in that country, but which 
are NOT produced at the town of Pilsen. 
er 
tary of the Treasury is instructed TO REFUSE ADMISSION to 
a produet offered for entry into the United States when it is of a 
kind “‘forbidden to be sold or restrieted in the country in which it is 
made or from which it is exported.” 

It is apparent because of this action on the part of the Austrian 


Government that the word PILSNER” CANNOT BE USED 
in any form in connection with Beer produced IN ANY PLACE 
BUT PILSEN ITS and imported into this country, and it 


will be necessary for this laboratory to report any such importations 


of beer as being of a kind FORBIDDEN TO_BE SOLD or re- 


strieted in sale in the country »f production. 


n rugs_ Act the Secre- 


Respectfully, 


Anden twir auf obigen Brief Hin: 
weifen, erjuchen wir das Publikum, 
und ganz ſpeziell die 


Biertrinker, 


fo fange jte für 


PILSNER 


zahlen, darauf zu beitehen, 


unfer edjtes Bilsner Bier 
fervirt zu befontimen. 


Het 


— — — 
— — — — —— — — 
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49 BARGAINS 


Die no unverfaufiten Loiten in unferer 


W. Irving: Park 


«2. Subdivision 


Angrenzendes Eigenthum mird al gewöhnliche Lotten zum doppelten Preije 


per Fuß bverfauft. 

125 bei 125 Xotten 
1, Ucre 

75 bei 125 , gepfla» 
iterte Straße 


5725 
5675 


112 bei 125, Ed- 
ZERE eher Pa, 


64 bei 125 Ed- 
Lotten 


8675 


Jede Lot hat Leitungs-Waſſer und Seitenwege. 


Vierzig Häuſer dieſes Jahr gebaut. 


Kommt und ſeht wie ſchnell dieſe Umgegend bebaut wird. — Im Kreiſe von * 
Meile ſind über 200 Häuſer, Stores und eine $250,000 Schule ieſes Jahr 


gebaut. 


Termine: $50 baar, $10 per Monat. 


Nur 49 Lotten in diefem Verkauf. — Wer zuerjt fommt hat die Auswahl. — In 
furzer Zeit fünnt Ihe 25 oder 30 Fuß mieder verfaufen für mas Ihr für’3 


A Ganze halbe Acre bezahlt habt. 


5 Minuten von ber Gar. — In ber 27. 


Ward. — 5 Gents Fabrgelb. 


Nehmt Keping Park Ste evard Ear bid 58. Avenue — geht füdlich Hi3 Grace 
Straße zu unjerer Zweig-Cffice. — Nahmittags und Sonntags offen. 


KOESTER & ZANDER 


143> N:DEARBORNST 


das frühere Legislaturmitglied Hilton 
und Charles %. Jonce verhaftet, nach- 
dem deren Kraftwagen mit demBuga!, 
Dr. Eunninghams, Nr. 3035 Weit 
Sadfon Blod., an der ©. State Str. 
und dem Xadfon Blob. zufammenge- 
ftoßen war. Die Boliziften follen bie 
Gefangenen fchmwer mißhandelt haben, 
am nädjften Morgen verhinderte aber 
Hilfsftantsanwalt Eretäti angeblich 
eine Verhandlung des Vorfall vor 
Stadtrichter Dider, obmohl diefer da- 
rauf beitand; Hilton und Joyce reidh- 
ten darauf Antlagen por ber Diß- 
jiplinarbehörbe ein. 


Die Stadt und der Bahnftreif, 


Der vom Stabtrathe, toie berichtet, 
am Montag Abend ernannte Sonder 
ausfhuß zur Unterfuhung der Zu- 
ftände in den Werkftätten der |lli- 
noid-Zentralbahn in Burnſide, be⸗ 
ftehend aus den Gtabtrathämitglie- 
dern Nance, Blod und Carr, hat dem 
Bürgermeifter bereit das Ergebnif 
der linterfuchung mitgetheilt und em- 
pfohlen, daß die Bahngefellihaft für 
die 72 Poliziften und ihre Befehls- 
baber Zahlung leiften fol, da dieZeute 
nur Wachbienfte zu thun Hätten und 
nicht zur Aufrehterhaltung der Orb: 
nung, zum Schuß der Anlagen gegen 
Angriffe, vonnöthen feien. Nicht fei 
e3 Aufgabe ver Polizei, gegenüber den 
Streikbrechern die Auffiht zu führen. 
Die Schugmannfchaft folle daher zu⸗ 
tüdgezogen werben. ?erner folle ber 
Baulommiffär eingreifen, da die 250 
Streitbreher unter Verlegung ber 
Bauporfhriften in einem Gebäube, 
der Mnftreicher-Werkftatt, unterge- 
bracht feien; legteres fei obendrein in 
gefundheitswibrigem ftande, eine 
Sache, mit melcher fi ber Gefund» 
beitätommiffär befaffen follte. Beamte 
der Bahngefellfhaft verficherten, daß 
die Sachlage fich beflänbig verbeffere. 


Derfprechen. 
Die Ortfhaft Maymood hat der 
County Traction Eo. geftern Abend 
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Aranke eder leidende Leute geheilt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 
langen und a 
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—— — brachten. Ein Beiud 
Euch aberzeugen. 

Labt die Geldſrage oder falſche S Euc 

nicht abhalten, Niemand ift au arm, bie ganza 

Moblthat meiner beiten Bernüjungen zu eMi- 


prangen. 
Meine wiſſenſchaftlichen direlten ethoden 
heilen Ki > Refeitinen alle Wirt: 
:überen Mibsrru und Uecbdertreibungen, Dies 
eitigen Ehwäde; mahen bie Nerven ftarf uns 
‚und wos am widtigalten Ift, erfegen bie ber» 
fhwendete .„ebenäfraft. 
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Eafe Sungaria. 


Die gegenwärtig im Cafe Hungaria, 2 
W. North Ave, engagirten Kinftler, dee = 
Wiener Tenorift Willie Fiicher und Kapelle 
meiſter W. Chriſtoph, üben auf das deutſche 
Stammpublikum eine große —— ve 
traft aus. Sämmtliche Beſucher fin 
darin einig, dab das Gafe Hungaria eier 
der feinften ın. gemüthlichften Yamilienpfäge > 
ift, wo man Abends einige jchöne Stunden 
verbringen fann. Die echte Wiener 
ungarifche Küche tft ee, und für Durs 
Bier, — iſt das Meiſterbraäu“ eine qu 

zin. y 
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„Bus der Cefinbungen“ bie 
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Milwaukee Avenue und Paulina Stras%e. 


—NñN 


Freitag, den 20. Oktober 1911. 


Eine gute, Geld ſparende Gelegenheit iſt unſer großer Oktober Bargain-Ber—⸗ 


fauf. 


. Wir erhielten ein großes Sortiment 
bon „B" PBrujjel Rugs, in Größen 9 
bei 12 und -10 bei 12, Die neueften und 
ſchönſten Muſter. Außerordentliche 
Preis⸗Herabſezungen — reguläre 820- 


Werthbe — ipeziell 10.95 


dDieien Verfanf. 
„&otton 


Sapanejiihe Strohmatten 
Warp“, hübſche Muſter, 
volle Yard breit, Yard 18€ 


Main-Floor Extra-Bargaine. 
Große Sorte PBett-Laten — 
fpeziell 


3% BDard breites ftarfes ungebleichtes 
Sheeting, regulär 30c werth, o 

für nur 2% 
Schwerer Outing flanell, ertra gute 

Qualität, 12c werth — I 

die Yard ET: 
Refter von fanch Art Tiding— I 

zegulär 15c, die Yatd 8%c 
Reinleinenes ftarkes Grajh Handtuchzeug 

— regulär 12c mwerth — 

die Yard 

Drogen - Dept. — Main Floor. 
2be Bromo Seltzer oder Lemke's St. 

Aohannes:Tropfen — 6%c 


De Bell’s Pine Tar Honey 
oder Danberine, zu 


25c Padet Family Larative Thee oder 1 
Pint With Hazel — I, c 


für nur 
Orocery =» Dept. — 4. Floor. 


Moeller Bros. Red Star VBeft Patent 
Mehl — Yrfzap Sad, 7be; 1,-TFak 


Ei 53,0‘ 


15c Bühfe 8, C. Badpulver— 
fü nit 


r— em erıe. 


8 Büchſen Peerleß Milch — 
für 


25 Mafor Kar Präfernen— 


TE onmnnnnnnnnen neueren n nr. 


wu Frifche Ovyfters jeden Tag. SE 


Spredt morgen vor und überzengt Euch davon. 


Gifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Nahrungsmittel = Zer- 
Heinerer — regulär 
$1.30 werth — ſpe⸗ 
ziell für dieſen Ver— 
kauf martirt zu 
nur 


Schub: 
Pürften— 
reg. 206 
mwerth, 


14c 


Eorrugated Ellpogen, regulär 
l5c werth, zu 
DOfen-Röhren, ertra ftart, 24 
Zoll Iang, jede 


Haushalt - Waaren — 8. Floor. 
Troden gepflüdte Gänje-fFe- 
dern, jpeziell das Pfund 
Fußftühle — jpeziell jeder 
für nur 
Lifdr - Dept. — 4. Floor. 
a Ba : 
einer California Port oder 
Sweet Catawba-Wein, Bar.. DIE 
Monogram Whiskey — volle 91 
Quartflaſche 490; od. 4 Gall. c 
Grtra Doppel-Kiimmel — 
Duartflafhe für 
Feiner ſüßer Aepfel Cider, 
die Gallone 
Tafel-Bier, Kiſte von 2 


Dutzend Flaſchen 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere kleine Port Schul: 
tern, für 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 

Friſches Lamm Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere Sugar Cured Schin— 
len für 
Mageres friſches Suppenfleiſch. ... Tige 


Magerer Sugar Cured Früh 1934€ 


ftüds-Sped, für 


Die Wahrheit über Bier 


wird bewiefen in der 


Brauerei-Ausftellung 


— und dem — 


Internationalen Kongreß 


— in — 


Coliseum. 


Alle für bie Bier - Produktion benöthigten “Materialien, 


Mafdhinen und Apparate 


®eräthe, 


find ansgeftellt. Ein Modell einer vollftändi- 


gen Branerei—ein Wunder medhanijcher Kunftfertigfeit—im Betrieb. 


Diele fefelnde, Tzenifch-künflerische Ausflellungs: Hnjekle. 


Die ibenle Wirthichnft, die „Bierftube“, ift ein Traum von Schön- 


heit und Lieblichkeit 


Diefe Ausftellung ift da® Stadtgeipräh. 8 ift bie bedentendite feit 


ber Weltausftellung und gibt eine neue Richtſchnur für 


* stelle Ausſtellungen. 


erfäumen Sie nicht, fie zu beſuchen. 


nehme 


3 Muſiß⸗ 
Kapellen: 


indu- 


68 harren Jhrer hier ange- 


Unterhaltungen und werthuolle Belehrungen. 
Balmann—45 Mufiker in der Saupt:SHalle 
Zomafo— 18 Mufiker in der „„Bierftube‘. 
Shildfvet—8 Mufiter im Gewölbe. 


änlich offen von 12 Uhr Mittags bis 
€ l ch ſen 11:30 Uhr Abends, vom 


12. Oklober bis einſchließlich 


22 


—2 64 


Eintritt: Ermadfene 50e, Kinder 25c—Ermäßigte Eifenbahn- Raten. 


Lokalbericht. 


Perſonal · Aachrichten. 


— Samuel Vial, ein Mann, der 77 Jahre 
in Coot Counth gelebt hat, iſt im Presby— 
terianer⸗Hoſpital im Alter von 92 Jahren 

ben. Im Staate New Port geboren, 
am er im Jahre 1833 mit ſeinem Vater 
nach Chicago. Der Vater baute ſich in 
LTyons Towunſhip, 24 Meilen ſüdweſtlich 
von La Grange, eine Blochhütte, und dort 
auf der Farm hat der nun Verſtorbene bis 
zum Jahre 1874 geleht. Dann zog er nach 
La Grange, wo er im Hauſe 444 S. Fifth 
Avbe wohnte. Herr Vial war früher an 
der Politik betheiligt und wiederholt Su— 
derviſor von Lyons Townſhip. Sein Vater 
wer Fulton beim Bau des erften Dampf- 
imiffes behilflich gemwefen, und der Sohn 
hatte das Fahrzeug auf dem Hudſon fah— 
ren jehen. Herr Bial wird morgen Nadı: 
mittag um 2:30 Uhr von der Wohnung 
aus beerdigt. Er hinterläht vier Rinder, 
Ben George und Kofeph Pial und Frau 
uife Durland. 


——)- 


Sietrichs Konzert⸗Pavillon. 


abendlich um 8 Uhr finden in Die— 
Arih’8 Konzert: Papillon, 835 North Avenue, 
Diefem fjchmuden Konzert:Saale, humorifti- 
Worftellungen jtatt. Gutes Yamilien- 
fitum befucht diefen Pak, die zur Auf: 
fung gelangenden Duette, Terzette und 
men Pofien jind im Familien-Rahmen 
ten. Speifen und Getränte find erft: 
zu gewöhnlichen Preijen. 


ET 


y— 


.. 


die „Sonntagpoii“ 


midoftſa 
Wartet auf Antwort. 


Die ‚‚Smmigrants’ Protective League“ 
nahm fich feiner an. 


In der Obhut der Jmmigrants’ 
Protective League, Nr. 743 Plymouth 
Court, befindet fi) Johann Stonitjc 
aus der linter-Krain, Defterreich, der 
Mittwoch Abend hier eintraf. Er hatte 
bie Ubdreffe feiner Qante bei fi, einer 
Yrau Maria Grill, Nr. 270 Wabafh 
Ube,, Bradley, ZU. Bei diefer hoffte 
er freundliche Aufnahme zu finden. 
Auf Betreiben der vorerwähnten Liga 
Ichrieb er fofort an die Frau, hat aber 
bisher vergeblich auf Antwort geant- 
worte. Er ift ganz unglüdlich da- 
rüber und bittet die Yante dringend, 
fih unverzüglich mit ihm ober der 
Liga.in Verbindung zu jegen. 


— — — — — 


Berbundete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Schlitz Halle, Diviſion Sir. und Afh- 
land Ave. die regelmäßige Verſamm⸗ 
lung der Delegaten der deutſchen Ver—⸗ 
eine der Nordiveftfeite ftatt, die zum 
Verbande „Berbündete Vereine für 
örtliche Selbftregierung“ gehören. Ze: 
der Delegat ift dringend erfucht, fich 
einzufinden. 


— ‘hr Grund. — Was ift dir denn 
gejchehen, daß du meinft, Emmi? — 
Unfer Zimmerberr hat mich gefüßt. — 
Und das thut dir fo leid? — Ad, daß er 
eö nicht jhon früher gethan hat! - 


” 
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„Jahresberichte der Beamten des 
nationalen Branerverbands. 


Auf dem 51, Jahrestonvent. 


Der Bierforifum im Eand hat bedeutend 
zugenommen und verfpricht weiteres 


Steigen, während die Stimmunggegen | 


die Prohibitionswühler umfclägt. 


— — — 


In der Waffenhalle des 1. Regi— 
ments murbe heute Vormittag der 51. 
Sahresionvent des nationdlen Brauer- 
Verbands eröffnet. Karl X. Hoſter 
bon Columbus, Ohio, der Präfident 
bes Verbands, eröffnete die Situng 
mit einer kurzen Anfprache. Xhm folg- 
ten die VBorfigenden des Auffichtsraths 
und des Vigilanz-, fowie des Aus- 
Ihuffes für Arbeiter-Angelegenheiten, 
die ihre Jahresberichte abftatteten. 
Diefe Berichte gaben ein getreues Bild 
des Braugemwerbes in den Vereinigten 
Staaten und der Erfolge, oder viel: 
mehr Mißerfolge, welche die Prohi- 
bittonsapoftel im abgelaufenen Zahre 
zu verzeichnen gehabt haben. Gie 
Ioffen erfennen, daß, mährend das 
Braugemerbe den Umfat feines Pro- 
duftes bedeutend vermehrt kat, die 
Prohibition fi im Niedergang befin- 
det und die öffentliche Stimmung fich 
mehr und mehr gegen die berufamä- 
Bigen Wühler der Prohibitioniften 
wendet. 

Bericht der Truftees. 


Den ausgezeichneten Stand des 
Braugemwerbes und die Zunahme im 
Konfum feiner Erzeugniffe fchildert 
der Bericht der Truftees, wie folgt: 

„Das verfloffene Jahr ift ein fehr 
ereignigreiches für die Brauinduftrie 
in den Vereinigten Staaten gemefen. 
Der Umfang des Viergefhäfts Hat 
feinen höchften Punkt in der Gefchichte 
ber Induftrie erreicht, und der Aus- 
blid in die Zufunft ift jehr hoff- 
nung3bol. Der Bierverfauf in dem 
am 30. Juni 1911 abgelaufenen Jahre 
betrug 63,216,851 Fäfler zu je 31 
Gallonen, gegen 40,517,078 Fäſſer im 
Sabre 1901. Während die Bevölte- 
tung des Landes im legten Jahrzehnt 
ih um 20.9 Prozent vermehrt hat, ift 
der Bierumfag um 56.2 Prozent ge- 
ftiegen. Mit anderen Worten, ver 
Bierverbrauh hat fich faft dreimal 
Ichneller erhöht, ala die Bevölterung. 
Da jhägungsmeife 90 Prozent des 
Biere bon erwachfenen Männern ge: 
trunfen werden, fo ift die wirflicheVer- 
mehrungsrate wahrjcheinlich viel grö- 
Ber, alö mit Hilfe der Benölterungs- 
zahlen nachweisbar ift. Zur jebigen 
Vermehrungsrate berechnet, wird der 
Bierumfa zur Zeit der nächiten Zen- 
jus-Aufnahme im Xahre 1920 100 
Millionen Fäffer im Jahre betragen. 

Die Urfadhe der Vermehrung. 

„Die bemerfenswerthe Zunahme ift 
einem Zufammenmirfen wirthichaftli- 
her und gejellichaftlicher Urfachen im 
Verein mit Fortfchritten im Gemerbe 
jelbft, mie beffere Vertheilung und 
Anpaffung an neue Verhältniffe, zu- 
zujchreiben. Der gegenwärtige Stand 
der induftriellen Entwidlung mit fei- 
nen fteigenden Arbeitslöhnen und jei- 
ner Gtetigfeit der Arbeiterbejchäfti- 
gung hat die Kaufkraft des Voltes er- 
böht. Das Wahsthum der Städte 
und das bejtändige Fortjchreiten ihres 
Einfluffes ift die wichtigfte der gejell- 
Ihaftlihen Urfahen. Verflochten da— 
mit ift aber der große Aufjchtwung des 
Tlafchenbierhandels und des Flaſchen— 
bierverbraudhs in den Familien, nicht 
nur in den mohlhabenden, jondern 
auch in den mäßig bemittelten. \ebe 
Stadt ift ein Vertheilungsgentrum ge- 
worden, und der Flafchenbierhandel 
faßt feften Fub überall, wo Waaren 
zu Wagen abgeliefert werden. Dabei 
muß mit dem Gejchmad der einzelnen 
Kunden gerechnet werben; und unter: 
nehmende Brauer wenden fich an diefe 
direft durch mohlgefegte Anzeigen. 
Vielleiht unbemwußt haben die Brauer 
auch Bortheil gezogen au der Refla- 
me, welche ihr Erzeuanif in den Pro- 
hibitiond- und Lofaloptions = Kam: 
pagnen nebenbei erhalten hat, und es 
macht jich in den „trodenen“ Bezirken 
eine zunehmende Stimmung zuqunften 
bon Bier und anderen milbalfoholi- 
Ichen Getränfen bemerkbar. Das arofe 
amerifanifche Publitum beginnt die 
Vorzüge des Geträntd zu erfennen, 
nit nur weil e8 erfrifchend und 
Ihmadhaft ift, jondern auch wegen jei- 
ner zuträgliden und nährenden Ei- 
genjchaften. Die Bewegung für reine 
Milch und reines Waffer und allae- 
meine öffentliche Gefundheits - Befire- 
bungen haben ihre Wirfung, und das 
fefende Publitum wird darauf auf: 
merfjam, daß Iyphus, Diphtheritis 
und viele Krankheiten des Verdau— 
ungsipitems ihre Urfahhen in Unrein- 
heit der Speifen und Getränfe ha- 
ben. Dabei erfährt man aud, dak 
das Verfahren der Herftelung an 
fih fchon das Bier keimfrei macht. 
Wenn e3 allgemein befannt imerden 
wird, daß das Bier gekocht, filtrirt 
und fterilifirt wird, daß e8 mit menſch⸗ 
lien Händen nicht in Berührung 
fommt und daß feine andere Anftalt 
zur Erzeugung von Nahrungd- und 
Genußmitteln ich mit der Brauerei in 
Bezug auf bygienifche Reinlichteit mei- 
fen fann, dann wird das Bizraeichäft 
einen großartigen Auffhmwung neh- 
men. 3 ift heute fraglos das volks⸗ 
thümlichfte Getränf in den Vereinigten 
Staaten, obwohl der Verbraud auf 
den Kopf der Benölferung noch weit 
hinter dem in Belgien oder Deutfchland 
zurüdbleibt. Wir rathen den Brauerei- 
befigern dringend, das Publitum zum 
Befuh ihrer Anlagen einzuladen, da= 
mit die Leute jelbft jehen fünnen, mi 
Bier gebraut wird. 

Bier als Mäfigfeits.Getränt. 


„Zrog ber Zunahme 
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de Bilder. | 
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verbra 

rung in den i Staaten be= 
fteht fein Zweifel, daß die wirkliche 
Mäpigteits-Bemegung beftändig Bo⸗ 
den gewinnt. Der unmäßige Trinter 


zu 2 2 2 309 
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— f der Benöfte- er 


wird im gefchäftlichen wie im gefelli= | 


gen Leben in Bann gethan. Deffent- 
liche Nuganftalten bejhäftigen feine 
unmäßigen Xrinter, und die hohen 
Anforderungen des indbuftriellen Wett- 
bewerbs der Jetzeit fegen eine Be- 
lohnung auf Nüchternheit und förper- 
liche Tauglichkeit. Die Urbeiter-Ge- 
merffchaften erkennen Trunkenheit als 
einen Entlaffungsgrund an. Die 
meiften Männer trinten mäßig, und 


der Genuß diefes mild-altoholifchen - 


Getränts ift an fich ein wichtiges Mit- 
tel zur Förderung der wirflihen Mä- 
Bigfeit. 

Die £ehre des Jahres. 

„Die wahre Lehre der Prohibitions- 
Kampagnen des verfloffenen Jahres 
ift, daß die Städte im Aufftand be- 
griffen find gegen die prohibitioniftifche 
Auffaffung und der Landbevölterung 
nicht gejtatten wollen, ihnen gegen 
ihren Willen Jmangsmaßregeln aufzu- 
erlegen. Die Niederlage der Prohibi- 
tion in Alabama, Florida, Miffouri, 
Oregon und Teras im lebten Yahre 
zeigt an, daß die Prohibitiong-Beme- 
gung ihre Stärke eingebüßt hat. in 
Miſſouri ftimmten fogar die Yandbe- 
zirfe fie nieder, nahezu einjtimmig. 
An Dregon war die Mehrheit gegen 
fie fehr groß, und in Ylorida und Ula= 
bama errangen ihre Gegner anfehnliche 
Siege. Seit der Wahl in Alabama, 
auf melde der Erlaß eines Lofal- 
optionsgefeßes folgte, find die volf- 
reichen Gemeinmwejen und felbit einige 
Landdiſtrikte ‚„naß“ geworden. In 
Texas hielten beide Parteien einander 
ziemlich die Wage, aber das Votum 
in den Städten war ſtark gegen die 
Prohibition. Die Wahl in Maine war 
zweifellos ein großer moraliſcher Sieg 
der Gegner der Prohibition. Es ver— 
dient Beachtung, daß in Maine jede 
größere und faſt jede kleinere Stadt 
für Abſchaffung der Prohibition ge— 
ſtimmt hat. Wenn man bedenkt, daß 
drei Generationen unter der Prohibi— 
tion im Staate Maine großgeworden 
ſind, und daß den Kindern und den 
Enkeln der urſprünglichen Prohibitio— 
niſten ihre Glaubenslehren eingeprägt 
worden ſind, ſo iſt die Gedankenum— 
wälzung außerordentlich.“ 

Der Niedergang der Prohibition. 

Der Vigilanz-Ausſchuß berichtete, 
daß ſeit der lehten Tagung desBrauer⸗ 
verbandes in mehreren Staaten über 
die Prohibitionsfrage abgeſtimmt wor⸗ 
den ſei. Dank des erwachten Patrio— 
tismus und der Einſicht des amerika— 
niſchen Volkes habe die liberale Sache 
im Allgemeinen bei dieſen Abſtimmun— 
gen geſiegt und die Unduldſamkeit im— 
mer mehr an Boden verloren. In 
Maine ſei nach nahezu ſechzigjährigem 
Beſtehen die Prohibition thatſächlich 
verworfen worden, mit kaum 600 
Stimmen Mehrheit aus insgeſammt 
120,000. Ohne Zweifel werde der 
ſolchermaßen ausgedrückte Volkswille 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil 
der unparteiiſchen Preſſe bald das 
Ende des Zwangsjochs herbeiführen. 
Aus den Berichten über alle derartige 
Abſtimmungen, welche in den verſchie— 
denen Landestheilen ſtattgefunden ha— 


ben, gehe deutlich die Auflehnung des. 


Boltes gegen die Prohibition, einerlei 
in wmelcher Geftalt fie vorgejchlagen 
mwurbe, hervor. Eine ehrliche Betrach- 
tung der Kämpfe zmwifchen den „Naj- 
fen“ und „Irodenen” Serechtige zu der 
Schlußfolgerung, dak die Aaitation, 
melche zu den Kämpfen führte, fchnell 
ausfterben würde, märe es nicht wegen 
der felbftfüchtigen Ihätigfeit bezahlter 
Moitatoren, mie der Ugenten ber 
„Anti-Saloon“-Liga. 
Unfallverfiherung. 


Der Ausfhuh für Arbeiterangele- 
genheiten berichtete ausführlid über 
die Arbeitäverhältnijfe in den Braue- 
reien und drohende Ausjtände in ver= 
fchiedenen Landestheilen, fomie über 
die Schaffung des Amtes eines „Ver—⸗ 
mittler8“, der einzelnen Brauern in 
allen Zandestheilen bei der Ausarbei- 
tung von Arbeitöperträgen und bei der 
Schlihtung von Meinungsverjhieden- 
beiten helfen jol. E. E. Moffat 
wurde als folcher angejtellt. Gegen 
märtig liegen nirgends Arbeitsftreitig- 
feiten vor, und die Beziehungen zivi- 
fhen Brauherren und Brauarbeitern 
Icheinen gegenfeitig befriedigende zu 
fein. 

Der Bericht beichäftigt Sich ferner 
eingehend mit der Einführung der Un 
faliverfiherung, der Entſchädigung 
bon bei der Arbeit verlegten Leuten. 
Da die nothwendige Statiftik zur Feit- 
jtellung der Entjhädigung für die ver- 
Ichiedenen Unfallsarten noch nicht ein— 
gegangen ift, jo fonnte der Fonds noch 
nicht gegründet werden. \n dem Be- 
richt heit es darüber unter Anderem, 
wie folgt: „Nach einer Beiprechung 
mit dem bpom Brauereiarbeiter-Ber- 
band ernannten Ausfhuß fam man 
zu der Weberzeugung, daß die Daten 
nur bon den Mitgliedern, der verfchie- 
denen örtlichen Brauarbeiter-Gemerf- 
Ichaften erlangt werben fünnten. Der 
erwähnte Verband fandte Fragebogen 
an alle ihm angehörigen Gemertichaf- 
ten behufs Beantwortung durch jedes 
ihrer Mitglieder. Weber 16,000 ber- 
artige Antworten find eingelaufen und 
bon einem Fachmann forgfältig in Ta- 
bellen zufammengeftellt worden. Der 
Bericht zeigt, daß der Plan nicht nur 
praftifch ift, fondern folch offenfundige 
Vortheile bietet, daß er fich jebem 
Brauer empfiehlt, und menn alle 
Brauer ihm zuftimmen, fo kann für 
ben angemeffenen Schuß ihrer Ange- 
ftellten geforgt werben und billiger als 


| Import ai 
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Spiten: und Bejag-Muiter von Reifenden 


Einige Tanjend verichiedene Sorten— 
Marklirt um raihen Berfauf zu erzielen 


Diefe Partie, melde am Freitag zum Verkauf ausgelegt wird, tft beifer al3 diejenigen, melche bei früheren 
Verkäufen offerirt wurden, in Qualität jfomie im Werthegeben. Wir empfehlen eine frühzeitige Auswahl, und 
rathen fpeziell Pugmacherinnen und Kleidermacerinnen, fi) diefen Verkauf zu Nupen zu machen. 

Hocfeine Sorten und fehr theuere Spisen und Trimmings find vorhanden. Das Sortiment befteht + 


aus Gold- und Silber - Spiten, perlenbefesten Spiten, vielen Dinitern von Allovers, allen Sorten von 
Allovers, farbigen beftidten feidenen Spiten, hübihen Net - Spisen, und vielen anderen Sorten 


Zu einer ganzen Neihe von jpeziellen Preijen 


Suits und Coats zu &15.00 


Unfere Auswahl von fafhionablen Modellen zu dDiefen Preifen ift grog— 
Qualität und Arbeit in Beiraht gezogen find es ausgezeichnete Werthe 


Der abgebildete Damen-Suit ift aus nabyblauem und 
[hmarzem Broabcloth gemacht, der Coat hat den fanch‘ 
Sammetfragen, die Reverd, Aermel und Rüden haben Befat 
bon breitem und fhmalem Seide-Braid und Sammetfnöpfen. 
Markirt zum Preijfe von 


Viele andere beliebte Facona werden zu diefem populären 


Preis gezeigt. 


Elegante Suit3 von fhlichten und Diagonal 


Serges, Chepiots, Broadeloths ımd Noveltn Miichungen, in 
einfachen, halb aarnirten und Norfolf-Modellen, für. .$15 


Die Eovat?. 


Eine fpezielle Auslage einer fehr populären 


Tacon von Meverfible und Blanket Cloths, halbanliegende 
Modelle mit Kragen und Manfchetten aus dem NReverje- 


Stoff und in einer fchönen Auswahl von Grau, 


Blau und Lohfarbe 


Schwarze und blaue Broad- 
cloth&ovat3, einfach geichneiderte 
Modelle, mit Coat-Kragen und 
NRever3 mit jeid. Vorjtoß,durdh- 
tweg mit Atlas gefüttert. 
fehr guter Werth... ...$15.00 


‚Schwarze 
mit 


tot, 
Ein 


Cheviot 
fanch Sammet — 
und eckigen Revers von Chev— 
mit kleinen Sammetknö— 
pfen beſetzt — zur Hälfte mit 
Atlas gefüttert. Preis zu $15 


 Nopvelty Mirture Coats mit lofem Panel-Rüden. 
Kragen und tiefe Manfchetten,. aus Panne Sammet in grauen 


und braunen Schattirungen. 


Serge Coat Kleider 


hübjches Modell von 
Serge 
i runder 
Euff3 von Corduroy. 
rineblau, braun, purpur 
Der Preis ift jehr 


Ein 
reinwoll. 
duroy, 


ſchwarz. 


75.00 Aftratub 


J 
U 
* 
’ 
I) 

U 


und Cor⸗ | 
Kragen und 
In mas 
und 


Gerade gored 


.....98.75 | jchwarz, für 


Verkauf von Schuhen und Slippers, S1.05 
> > J 


Schuhe für Damen, in den beliebteſten Facons, praktiſch und moderne ein— 


fache Zehen und Spitzen —Patent Colt, Ruſſia, lohfarb. und Dull 


Eine ausgezeichnete Auslage. 


Kalbleder. 


Slippers für Damen, einfache und „beaded“ Vamps, mit einem, zwei und 


drei Straps. 


Für jeden Zweck paſſend—perfekt ſitzende Leiſten und von 


hüb⸗ 


jhem Ausfehen. Ganze Sammlung zu jpeziellem Preis, das Paar für. .$1.95 


Derkaul on 2000 Paar Blankeis 


I und mehr unter dem gewöhnlichen Preis. 


Ein großer Einfauf des Fabrit - Neberichuiies von mohl der 
beit befannteften Marfe von baummollenen Blanfets imHandel. 


Dies find nicht die gewöhnlichen baummollenen Blanfet3. Sie find gemwoben ı. 


appretirt tie bei mollenen Blantet3. 


Ste find did und meich, jedoch leicht 


und 


fluffo, und enthalten fehr viele der guten Wortheile bon mollenen Blanfets, je- 


doc) zu einem bedeutend mwohlfeileren Preis. 


Einige diefer Blanfet3 find ſoge— 


nannte „Seconds“, haben jedoch feine Rifje oder Löcher, die wirfiich vorhandenen 
tleinen Fehler find jo unbemerfbar, daß fie das Ausjehen und die Dauerhaftigfeit 


nicht beeinträchtigen. 


Blanfet3, in weiß, 


das Bar. #119 


Blantet3, 
grau und lohfarbig, 62 grau und lobfarbig, 


in wei, | 


Blanfet, — in weiß, 
66 


| grau und lobfarbig, 72 


0 Ba | bei, Re $1.85 


das Paar.. 


BASEMENT 


unter der Urbeitgeber-Haftpflicht-Ver- | Rohfrucht: Präfident, Dr. M. Wal- 


fiherung. Nah einem Unfall mweiß 


das Opfer, daß ihm fofort Hilfe zu , 


theil wird, ohne Rüdfiht auf bie 
Frage des eigenen Verſchuldens, bes 
des Arbeitgebers oder des von Mitar- 
beitern. Ihatfächlich wird jedes Ge- 
richtäverfahren vermieden werben, und 
der Arbeiter erhält den vollen Betrag, 
braucht davon nicht den größeren An- 
tJeil an einen Adpofaten zu bezahlen, 
oder eine Abfindung von der Verfiche- 
rungsgejellichaft anzunehmen.“ 


Situngen der Seftionen. 


Heute Nachmittag traten die ein- 
zelnen Geltionen de3 Brauereifon- 
greffes zu ihren Situngen zufammen. 
Sie leiften die eigentliche. wiffenichaft- 
liche Arbeit des Kongrefjes in Bor- 
trägen und Ausfchußberathungen, in 
denen Gelehrte von Weltruf miflen- 
fchaftliche Fragen erörtern, bie im 
Braugemwerbe eine Rolle fpielen. 

Die Vorfigenden der einzelnen Set- 
tionen find, mie folgt: 

Chemie: Präfident, Karl Robitfchet, 
New Hort. 

Biologie: Präfident, Dr. Paul ©. 
Heinemann, Chicago. 

Landwirthſchaft: Präſident, Pro— 
feſſor M. A. Carleton, Waſhington, 

R. 


Braumiffenfgaft: Präfident, Fri 
Bod, Milmautee, 


Mälgerei: Präfident, Wr, . Cart- 


J 
we * 


lerſtein, New York. 
Maſchinenweſen: Präſident, Theo. 
O. Vilter, Milwaukee. 

Soziologie und Phyſiologie: Präſi— 
dent, Hugh F. Fox, New NYork. 

Arbeit: Präſident, Louis 
Schram, Brooklyn. 

Unter den Vortragenden befinden 
ſich Dr. D. Wiegmann, Nürnberg; 
Dr. J. E. Siebel, Chicago; Dr. Wil— 
helm Rochlitz, Linz; Prof. Paul Petit, 
Nancy; Dr. E. Ehrich, Worms; Prof. 
Dr. Henri Van Laer, Brüſſel; Prof. 
W. W. Stockberger, Waſhington: Dr. 
Robert Wahl. Chicago; Dr. Ritter v. 
Weinzierl, Wien; Karl J. Hoffer, 
Prag; Baron J. A. Speck v. Stern—⸗ 
burg, Lützſchena; Oswald Winde, 
Leipzig, und viele Andere. 

Empfang für Kongreßbe ſucher. 

Geſtern Abend fand ein Empfang 
zu Ehren der Beſucher des Kongreſſes 
und ihrer Damen ſtatt, den der hieſige 
Brauerverband veranſtaltete. Präſi⸗ 
dent William Rehm vom Orisver— 
band hielt eine packende Anſprache. 
Muſik- und Geſangsvorträge ſorgten 
für die Unterhaltung. In den Zwi⸗— 
ſchenpauſen wurden Erfriſchungen ge- 
reicht. An dem Empfang nahmen 
auch die Ehren-Vizepräſidenten des 
Kongreſſes theil, die geſtern Nach— 
mittag ernannt wurden. Sie find: 

Deutfchland— Dr, ind 


Er ? 


2. 


Sa Y 


Sfirt3 
hohem Gürtel, und fommen in 
marineblau, braun, purpur umd 

$13.75 


1 


Braun, 


Coat3, 
Kragen 9 


Spitzer 


Eine elegante Facon, 815.00 


Velveteen Kleider 

Ein ſehr hübſches Modell mit 
ſpitzem Cape-Kragen, Tie und 
Cuffs von ſchwarzem 


Atlas. 
mit 


. 


Damen Flanelette- 
Hadıtkleid 


Eine große Quantität bon einer rei« 
chen, warmen Qualitäit— nicht. dieSor-» 
te, wie der niedrige Preis erwarten 
läßt, fondern Stoffe wie fie in bedeu- 
tend theueren Kleidern gefunden mer- 
den. Die Breiten und Längen find for 
reft, die Karben find rofa 
und blauen Streifen 


Swealers 
für Rinder, u $1 


Siweaters für Stinder, ausgezeichnete 
Qualität und eng geitridt, in den bes 
ftebteiten Muitern. In Cardinal, Or- 
ford, lobfarbig und weiß, Größen 6 bis 
14 Rabre. 

Baumwollene gefließte Jerſey Ga— 
maſchen; die Dauerhaftigkeit und der 
Komfort dieſer Klei— > 
dungsitüce tit mohl- 
befamnt; Größen 2 
bis 6 Jahre, in roth, 
martmeblau, grau 


an... BLM 


braun. 
Wollene Toques, 
Kopfbe⸗ 


die ideale 
dedung für Winter, 
in jeder beliebten 
Farbe und in vielen 
Facons zur Aus— 
wahl, 

für 


Oeſterreich- Ungarn —Wilh. Roch⸗ 
litz, Wien. 

England— William Waters Butler, 
Birmingham. 

Belgien— Dr. 
Brüſſel. 

Schweiz —Fritz Weber. 

Japan —-Suſuma Tagaſugi, Tokio. 

Kanada —Lothar Reinhardt, To⸗ 
ronto. 

Merito— Franzisto G.Sada, Mons 
terey. 

Als Regierungsvertreter ſind an⸗ 
weſend: 

Schweiz— Brauerei - Befiger rang 
Weber. 

Panama— Sig. Frant Lapiebra, 

Uruguay Xoan Moffitt. 

Die Schluffifung ded Kongreffes 
findet am Samftag Nachmittag ftatt. 


Henri dan Laer, 


— Die guten Freundinnen. — Elfe: 
Ab, da tft ja auch die-gute Aurelie, bei 
Licht fieht fie doch noch ganz paffabel 
aus! — Marie: Na, befonders bei 
ausgelöſchtem! 


Ber Schlüſſel anneskraftl 
— — 





Zidendpoft, Chicago, Dbnnerän, den 19. ‚Dttober 191. 


Aus Bereindtreifen. Der Grundeigenthumsmartt, Marktbericht. 


5 z Grundeigenthums-Uebertragun ın ; AR | * — — 
Der Fidelia. Damenper:| ber ns 81006 er wg ed Ghicago, dem 19. Oftober 1P11. — 


ein feierte geſtern Nachmittag in — $. nördl. d. Ardmore, Welt- — —— — PER | A J JRE 20): EVERY —F 


Schönhofens Halle Stiftungsfeſt und front. 50 bei 230: John U. Nicdomeil an Wil: (Baarpreife.) 


* kam RForſm 50 * | 
öffentliche Anftallirung der meu er= | Lafanette dartoat, a0 5. öftl. v. Sheridan Rp, | Tone a a en 
.. . .. . . = * 9 $ ( Be r‘ nr ER , ’ 
wählten Beamten in höchft feierliher | Sr iarz 82.050. Alma MR. Abel an Sof * Rr. 3, hart, 81.02-81.05. EN | 
iſe. Ex-Prä in (ST: Montana Str., 386 mweitl. d. Lincoln Ube., Grütbiabrsmweizen Re. 1. 81.13-81.15; | 
und Winnie Weitphat ale Großfühter | Traing yages Sactmer an'ün | m, & inch ie & 
| * a Strau „ «is Mm. 37 Tage; ine | 
— d 2 * en 4 N 
rin inftallirten die Beamten und /er- | "rcine ve. 70 5. nörbt.o. 0 George Etr., Oft. Re. 2, gelb, 6 ir. — 1 


hielten großen Beifall für ihre lobens— — ——— — —— ie Ad & WASHINGTON BD 


—— I a ν 


Ktaef 87000. 4, VOR Tllac. 
da 5 * * WeSt. James Pl. Nr. 425, Nordfr., 25 bei 50: | g y IR AR m. . -u_ 
werthe Thätigkeit. Die neu erwählten | _Sueen 2. Tapior an YAm. Zinsien, $6000. vn. ®%: * ie en — 
Seminarh Ape., 49 F. nördl: v, Seminarh ®!. 4Tize; Nr. 4, weik, IH Iriec; Standard, 47% 
—8* a bei, 1: F Baul Woelermann an Ma» ae. “ 
ia Bad ır. M., 83,500. . BEE a Be in „5 — 
Drafe Ade., 28 8. jüdl. d. Grace Cir.. Weltfr., | * NET aE- 2, Mige; Nr. 3 Ohr; Re. 
30 bei 125; Abrabam Liebman at Hatrid E. . SI Va rat. 


. +. ! 
Fennell, $4000. Gerfte „Malting”, $1.0-$1.2; „Miging*, 75— I ß tt ri D —* t 19 
48. Ave., 33 JJnordl. v. Coſtello, Weſtfront, Be; „Erreeminas“, 40-7. < ie e u e 15 “ amen N et eu , i 
25 bei 120, u. a. Brop.; Adrian F. Starrek | Mebl. „Winter Vatents“ 94.20-84.40 dat Maß; Haupbt · Fl 
— 2.700 Roggenmebl, 21.410-4.W; „Rinnefote 2538 uvt · Floor 


Springafield AbenHoöcvonede Belden, Weittr., tent, „Straight rport Bach“, Startes fließ efüttertes Da: Damenelinterzeug, ertra ftarter weicher 
ou bei 125; Chase. ©, Neros an Ino, X. Hader» beiondere Marten, 85.00-86.10 — ge 3 menstinierjeug, egira Tarter iD ft eicher 


kampf ir. 83600. dert d { = 7 Fließ, Jerſey gerippt, Peeler Farbe, alleNähte 
Cleveland Ape., 454 (alte Nummer), Weitfront — 1 et at zen — —“ SE 270 „SEN Verse Dape, SEERENR 19r 


22 bei 100; Alfred Anderfon an Nohn Smith, Prairie, $16.00—816.50; Nr. 10: finiſhed volle Gröke und gut gemacht, fpeziell 
$3.150. Mr 100-1350: Madden‘ ** — 


Beamten ſind: Präſidentin, Karoline 
Krauſe; Vize-Präſidentin, Chriſtiane 
Heiden; Prot.Sekretärin, Margare— 
the Weisheit; Finanz-Setr., Emma 
Hirlh; Schagmeifterin, Mathilde Ret- 
tenbacher,; Führerin, Emma Franten- 
baufer; Innere Wache, Adelheid Pa- 


[Biel Guͤck diejen Knaben! | net Se: 


Klever und Augqufte Alm. Nach der 


* Tr FEW rinnen 


Lincoln Mve., 50 (alte Nummer), Südmeltfront, fir den Freitagvertauf offerirt, 


— AN \ edes für 
s i 33 bei 125: Uuguftus I. Lewis an Martba £. zit —** db» Samen. „Eounten Lots“, d18. AN\ N \ ar ut _ — 
Jeder Knabe iſt der Stolz ſeines Vaters, die Sorge ſeiner Mutter, die Plage Inſtallirung wurden alle Beamten mit Wilfie, $7,500. 


fetner Echmweiter, umd die Hoffnung der Welt. md teil er die „Hoffnung der Welt“ fchönen Blumenfträußen befchentt, und 
ift, bieten mir jedem Rrtaben morgen einen Perfauf, d 8 Mi t 3 
—* haben or u ıf, den er als Mann noch nicht ver» die beliebte Vereinspräfidentin Karo- 


= * — line Krauſe hielt eine ſchöne Feſtrede. 
Knaben⸗Anzüge zu 4.75 Ueberzieher, 2.85 Darauf folgte Kaffeektränzchen mit 


In dieſer Partie ſind alle unſere hüb— | Für Knaben 21, bis 10 Jahr, Rufitan QIanz bis zu fpäter Stunde; alle An- 


Ordard Etr., 402-404 (alte Nummer), Welt: | Rleeiamen. „Kountrp Gott“, $14.00--819.50. if \\ 2 \ / Ertra ftarte fließgefütterteDamen-Leibehen, rein 


front, 50 bei 87 377,9 fte Schulze : ; eu 
Keen Seen. Te“ ee VER ER Det. weiß, mit ſtarkem warmen Fließ, Seide 35 


Foreſt Aven am. 34. und 35. ©tr., Weltfront, Seantigdt meiß, 0 —9 e m \ ' ih N tape», reg. 50€ Qualittät, morgen, 
17 bei li; Fredt. 9. Bartlett an Maggie | Gncene .........0200uneemenennennen Kt a 
a n Y nn N 0 J ⸗ 
Kome Ade,, 628 3. füßl. b. 33. Str.. Weftfront, zuge —— ⏑ — ‚IK “”0 wi, Natural Wolle u. Kameelshaar Kinder-Hemden. 
2734 bei 125: Reminius Adels am Ferdinand | Geimiamen-Lei. roh, der 5 Haba 0.0 N ' Beinfleider und Unterhofen; — alle Größen, 
„end Werina infier, $5,500. * do., gereinigt, per 5 . 0.83 Ka | gute weiche wollene Rleidungsitüde für Knaben 
Stlage Scope Aie., 50 0 — — ——— 90 und Mädchen; alle gut gemacht u. ſchön 9de 
Owen GC. Egun, $8, * N j Sclachtvieh. HU finifhed; Größen bt 34, morgen zu > 
48. Etr,, 302 %. öitl. Grand Plbd,, u RNindpiech Gute His ausgefuhte Stiere, 
24 bei 186: Berne x Wriabt an Frant TR. per 100 Piund; mittlere bis gute — — 


Reacod, $10,000. Sorte, 85.75-87.75: gute biß ausgejuchte Mühe, \ 

Indiana Ade., 200 3. füdl, db. 42, Str., Weltfe.. 4.0.0; aute Dis ausgejuchte Mi!te, 89.00 R e it € r v o n K l e i d e r it o fie n 
25 — ʒ erbin⸗ Sindlen an brabam —$9.60; Bullen, frleifchermaare, .75—$5.50. 
Gorfinfe, $6000. Shmweine Gute bis * te Potelwaare, Haupt⸗ Floor 

Oalesby Aben Nordweſtecke 68. Str. Oſtfront. 16.25-86.55 Dr 0 eher »ite an pt-floo 


2 Se are: ee Doherty an Carrie B. juchte dyum Merfandt), 86.40-86.75: mittlere Mefter von Herbit = Mleiderftoffen; beitehend aus Tailor: 
._Dabidion, 32000. bis ansgejuchte Fleiiherwaare, $6.50--80.75; Suitinge, Win Cheds, R e⸗ 
60. <tr., Zitdoftede St. Lawrence lbe., Nordfr., ute bis ausgefuchte Ferkel, 24.50-86.00; Gber, Suitings, Pin Ched grünen und blauen * — 

60.47 Bei 135; Natdan W, Macbhbeiney an Bu 3.00. 

„Beorge ©. Marfball, $5,500 * Ehafe. „Range Metbers*, ver 100 Diund, 9.25 Längen von 2 bis 8 Nbs., mth. bis zu 50c; — —* Dard zu 2bc 
63. Str, 100 8. Öftl. b. Trerel Ade,, Eitdfront, 84.00; Native Emwer“, 25-850; „Native 

15 bei 125; Sematett xlopd an Winlam umd „Vrarlings. HMM: „Native Lampe“ 

red Bartbolomae, $12,500. 85.00-85.75 : rk r 
Wäbafh Ade., 166 3. füdl. d. Garfield PBIbd., *Moltereiprodutte — — — 

Weſtfr 50 bei 1613 Jacob J. Blumenfeld an a 


Butter— 
Mar er A ‘ 8, 88,500, . 3 4 
Center Ave. 280 nord dv —9 Str, Oft: „Ereamerh", ertra, das Pfund. Berlangt: Männer und Sinaben. Berlangt: Männer und Kuaben. 
* Enzeigen unter dieſer Rudril 1 Cent das Wort. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


ſchen 86.50 Anzüge arrangirt, abſolut und Convertible Facons, einfacher oder weſenden, Mitglieder wie Freunde, 


reine Wolle, Norfolk u. einfache doppel— „belted Rücken, weiche oder rauhe Stof— 


brũftige Coats, voll geſchnittene — fe, helle oder dunkle Farben. Ihr könnt gingen heim mit der Ueberzeugung,, 


Beintleider. Alter 7 bis zu 
17 Xabren, alle zu 4.1 75 
88.00 lange Convertible Ueberzieher für Knaben, Alter 7 bis 17 Jahre, lang Der Schwäbi j d- Badifche 


zugeſchnitten mit vollem Skirt und einfachem oder „belted“ Back, gan mw mw s 2 
mit Serge oder Penetian gefüttert, ertra fpeziell, 3:30 Frauenderein Nr. 1 wird am 


%5 mwoll. Rujiian Rnaben- Anzüge $4 Anzüge für Anaben, mit 2 Paar Sonntag, dem 5. Nonmeber, in ber 
mit militäriihem oder Sailor-Kragen, Rnider-Beinfleidern, dunteigrau und Vorwärts -Turnhalle, 2431 W. 12. 
braun, grau oder echtblau, 1 85 braune Miſchungen, 7 bis 17 2 85 Straße, ſein Stiftungsfeſt, verbunden 

q 


21a bi8 zu 7 Jahren Nahre, ftatt 84, für nur : : 
x ' _. mit Konzert und Ball, abhalten. Die- 
8 Rorfolt und doppelbrüftige Kuaben-Anzüge, reinmwollene wei) oder rauh fin: 3 ; s h " 


IB. DOPPEIBENDIGE REDE «N * a fer Verein hat ftet3 beiviefen, daf er 
8 t s er&; S ⸗ 2 

un — itere Gröben *8 —— * — — 3 8 Großes leiſten kann, und es wird die— 
50 Dutzend Knicker-Beinkleider für 30 Dutzend Blouſen, K. & €. und ſes Feſt alle bisherigen übertreffen. 
Knaben, alle Größen, feine 45 c Bremo Fabrifat, Größen bis 35 Cs braucht daher nicht befonders ge- 
Stoffe, Größen bis 17 Iahre, He) 15 Iahre, 50c werth, für c fagt zu werden, daß Xebermann fich 
ee aut amüfiren wird, denn mer fchon eine 

Berfanf von Gardinen und Stoffen folche FFeftlichfeit mitgemacht hat, ver 


weiß, was zu erwarten ift. DBerjchie- 


diefe zu unferem reg. Preife 2. 8) einen fehr genußreichen Nachmittag 


nicht erhalten, für verbracht zu haben. 


ipuns, ſchottiſchen Plaids, Diogonals, Serge: u. 


25 bei 194: Eva E. Bebmener an Eimer I. Nr. 1, das Bfund.. 
Nordan, $6,500. N:. 2, das Pfund,. 

42. Str, Züdoltede Wallace, Nordfr., 31 bei „Dairies“, extra, das Bund 
125: Thomas Vurfe an George 5. Desmond, Nr. 1, das Pund.cceseneee 
84000. „Ladles“, das Pfund. 

Iuftine Str., 191 5. nördl. d. 67., Weſtfr. 25 Tadwaare, das Pfund, 


‚Verlangt: Ein Klempner. 1926 Wabaih Une. Perlangt: Friſch eingewanderter Uhrmachergehilfe 
— der die beſte Gelegenheit bei mir haben lann zum 
Verlangt: Wrapper, Binder und Stripper. Fi Ginarbeiten, wird jofort aufgenommen. Werkzeug 
. Diverjen Boulevard. mitzubringen. Xo8, Appelt, 1086 W. Id. Str., 
bei 124: Tavid A. Yoderg an Emily M. oh: » PE@ier— — — — — — ———— Flat 2. Dimide 
ton, $3000, Gemiihte Maare, obne Nbıua von DVerlangt: Erfahrener Nacht:Waiter für —X 
Zincoln Str. 220 %._ nördl. b. 52., Weftfr.. 50 Derluft, per Dusend (Kiften su — — — Om. — — — — — 

bei 124; Marp Hladilef am Anna Kioter, rüdgefandt) .... . . Berlangt: Lrotbäder. 40 North — nabe Wells. Berlangt: Männer und Frauen. 
83000. 2 F— (Riften eingeigioffen).. h . ne ——— (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das XVork.' 
Marihiield Ave., Südoftefe 52. Str., Weitiront, Fe ‚ das Dutend, —— — —— — 


ar Verlangt: Ein Echnelder für alte und neue Arbeit. m — 
“ D { 
50 bei 125; Lonifa Pohlig an Jacob Uhte, EEE * 150 Sedgwid Etrape. Verlangt: Grfaprene Dossiers an Hoſenträger⸗ 


„910,300. —* pr IRafe- .— — ⸗ — — — | Näbmaidıne Hil & Hill, 15 S. Wartet Str. Hefe 
9. Ztr., Norbmeftede Aberdeen, Siidfr., 79 Dei Nahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0. Br Verlangt: Guter Laufclofier. 2114 Coden Xne., — — — — — — 





2s2 
Fe 
s888888 


Kine Anzahl kurzer Stücke (10 Yards oder weniger), aus Filet, Colonial und 
Mifftion Gardinen Nets, werth bis $1 die Nard: auch eine Anzaähl kleiner Enden — befreundete Gefangvereine und 
yon Eeri fhottifchen Madra®, werth bis zu The. Für Die Räumung 35 Soltften haben ihre Mitwirtung zuge⸗ 
morgen markart die Yard für nur, c faat, auch wird wieder ein hübſches 
Helle „Sun Faft“ Drapery Stoffe, 36 oll breit, paffend fitr 30€ Kinderfpiel zur Aufführung fommen. 
Shatten-Gardinen, fpeziell markirt, die Yard, Ein tüchtiges Komite unter Leitung 


Nottingham Spiken-Hardinen, nur in Standard Gable Net Gardinen, 3 Nds. der Präfidentin Barbara Euchner hat 
weiß, vorzüglicher Fntwurf, gerade zur lang, Importationen aller feinen Sor— =. m g: u 
Hälfte marfirt. Zwei Rartien, ten, 4 ab. Das Baar, > 00 feine Mühe geſcheut und rur qute Be- 
das Paar, 1.50 und ‘dt 4.00, 3.00 und + wirthung und Bedienung der Gäfte ge- 


106: Murris €. Maver an Mandalen Mieh- „Young America“, das Pund.... 1: nabe Volt Straße. dofrja Verlangt: Verheiratbeter Mann für ullyeneint 
ih, $3000. „Daifies“, dag Pfund } nn - — — Farmerci in Georgia, Frau muk kräftig und im 
Iron Etr., 150 5. fübl. d. 44., Titfr., 25 kei 7 re j⸗ ðXerlanot Chauffeur für Sonntags und einen | Stande fein, vier ieitere weiße Grtraarbeiter zu be 
124: Magdalene Miller u. M. an Rbillid Ehmweizer, neu, das VBhund..... E oder‘ zwer Nahmittage während der Woche; 6 Gy: . öftigen; dauernde Stelle bei gutem Lohn. Anzufra: 


Ryan, $1000, Limburger, nen, das Pfund linder Gar. Adr.: X. Yy10, Abenppoit. gen Zim. 04, Firft National Bent Bldo. dDo—jon 
Union de., 98 %. nördl, db. 39. Str., Oftfr., 50 N — i 


bei 160; Nachlaß bon Philip Allen, banterott Geflügel und Kaldfleiih. Berlangt: Wolieferungs: Junge in Martet. 3552 
an SHSench Eden, $3000. flügel (lebeyd— N. Halfte Str. 
95. Sir, Nordoftede Nuftine, Südfr,, 132 bei Hühner, das: ii dr a Ar a i 
588: Carrie N.Lewis an Sarrı) Maver, $30N0 —— N Verlangt: Guter heifer an Viseuits und Gates. | (Üngeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
\ J das — — 0. s k 
WR Madifon Str., 308 5%. weitl, d. Desplaines Trırtbübner, das Pfund, 9.15 —0.16 1645 Irving Part, Vlod. Gefuht: Ledige teutiher M 2X kt 
Nordfr., 96 bei 189%: Francis E. Hille, A Sänie, das Rund EEE TER RETTET A A A Jege eis 
nofba, Wis., an Walter M. Cowell, $75.009 Enten, das Pfund J I. _ Werlangt: Aelterer Worter für Saloon, muß engs 14 Monate in Amerifo, jucht Stelle als Janiter 
en Ana ne 5 und....*2*2*2*2*** * * Kiiep fprehen; ftetige Stelle. 22 W. Grie Straße. | oder irgendwelhe andere Wrbeit; „ıft cheli mio 
front, 53 bei 105: Tiltie Burneb an Odcar I. Geflügel (Rübljpeicher)— doft re John Groß. IS Wells Sir. I 
und Dear %. Bradp, $3,500. Hühner, das Pfund....... ...... .00 9. | rn — — — jr. —— je 7 Mafers » Bewer doſt ſe 
20. Str. 105 I Barbfron® „Springs“, das Pfund......... DIE —0.11% erlangt: Zwei erfahrene Jementbiod-Maters un on — — 
N ir., 106 3. weit. b. Nobnfon, ren Truthühner, das Pfund.......... 0.15 Setters. ER Gliton Ave. doft — ge, oder Dritte \ ganz 
25 bei 100; Franf NKhzevat an Kofef Ofadjan i ! u Gates ü > 
86,825. Kühne, das nen 0. 0834 ET —— Pe an vot und (afes, wünjdt Ste ung; Stadt oder 


200 Rope Portieren, in Schattirungen von gritnm, roth, braun etc., einige mit jorgt. Anfang 3 Ubr — 
Bands, andere aus Velour Cords, alle zu 25 Prozent ab. Jede mar 2 50 Eintrittsfarten im Vorberfauf 25c 
kart eu y Der ee ii — Pr = die Berfon, an der Kaffe 3öc. 

00 Eouch Covers, 60 301 breit, feine reine Bruſſels und Ducheß Point RT. — 
Qualität, meiſtens Orientals, viele Gardinen, auch prachtvolle Beige Point Die Haru garı » L ieder ta: 
mwendbar. Räumung eines Nobbers zur Milans, mwerth bis zu $20, morgen zu fel, einer der älteften Gefangpverein: 
Säffte. Nede für SA, 833%, 814 weniger als reg. Importto— 1 >30 bon Chicago, halt am Sonntag, dem 
$21% umd ften. Das Paar +) 12. November, in der Wider Bart: 

ee Sale. 2046 North Xpe, ein großes 


Etellungen fuhen: Männer und Sinaben. 


Herman 2. Brongar 0 — 5-60 Did. Gewicht, das Mfımd “7 — — — — Geſucht: Deutſcher, friſch eingewanderter Barbier, 
Wi— End Are * ig 308 48. Südfrer: V8— Lfd. Gewicht, da? Pfund 0.08 h Verlangt: Pin junger Mann im Butter, Gier: inht Stellung. Mobert Kinn, 1979 Mand Wpe. 
“96 bei 150: 6. T. & %. Go. en Henrb €, Wra- 85—100 Bid. Gewicht, das Brund 0.9 —O. und Grocerp-Wejhäit. 2327 Cottage Grone Hoc. uhr: Erfahrener Porter, 3 Jahre alt, f 

& 50; €. 2. ; h H ee 4 "Sefuct: Erfahrener Porter, 3 Yabre a ann 

deit, 83000. Gemüfe und friihes Obſt. : i — Dr are g a. . = 
Wilcor Avde., 29 3. öftl, db. 45., Nordfr., 221, bei | Aenfel, vas Fab.. seen 9. „ Terlangt: „Garventers, Yaint — — an . ao. int Stelle. Schmidt, 2826 

121: Iennie WM. Mufic an Tbo3. Boivler. —— die e! ——— —— ° ubrie : x v ae 2 : . 


Perjucht diefe Preije an Eurer Geldtaiche und diefe Rugs auf Eurem Floor Freunde des deutfchen Liedes können 

fie werden für beides pafien. einige genußreiche Stunden verleben. 
Tunbar Rugs, 6 bei 9 Fuß, ſtark und Royal Arminfter Nugs, 8Y, bei 101, Das Feſt verſpricht um ſo mehr ein ge— 
wendbar, hübide Farben — 3 75 Fuß, mit ertra langem 15 50 diegenes zu werden, da unter anderen 
nette Entwürfe, marfirt e e) Nap gewebt, $20 mwerth, + der befannte blinde Piano-Birtuofe 
’ Richard Boehler verfprocden hat, ei- 

nige Sachen von Beethonen, Mozart u. 

f. m. zum Beiten zu geben. Außerdem 

ift ein reichhaltiges Programm aufae- 

ftelt, und das Komite hat alle Hebel 

in Bewegung gelegt, um die Befucher 

State and Van Buren Ste. and Wabash Ave. auch auf andere Weife zıt befriedigen. 

Der Berein gehört zu den Verginigten 

Sängern von Chicago und zum | Nord- 


f F 16 r 2 - I8 aibington Str. EI RE Fe Vene — 
83.600) rangen, die fKifte 3; e Gentra Emple oyment, 2 184 Waibing oe i . 

Beah PIde., 72 5. öftl. d. Central Parf Abe.. Buitten, der —— — ae > De ; 2 ie Oefant: Zunge, 16 Jahre oil Til® +imgmmane 
Nordfr., 24 bei 122; Cont. & Kom. Nat. Bart | Birnen, das Ü 
an Lawrence R. Xarfen, $3,200, a, 8 — — Korb.. 

Read Ape., 144 5, weitl. d. St. Youid, Eüdfr., | Rronsbeeren, das un.. 

24 bei 123; Cont, & Com. Nat. Banf an Fred | Surfen, vie Kite. urnenenenene 

G. Pad, &. 200. TA. OR CHE: 
Veab Npe., 264 8. öftl. v. Central Rarf Ave, | Blumenkohl, die Kifte.... 

Cüdfr., 24 bei 122: Cont. & Kom. Nat. Banf | Sellerie, die Kifte 

an Win. Johnſon, $3,200. Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Beach AüAvben o6 F. öfll. b. Central Vark, Südir.ne Brunnenkrefſe. das Fäbchen. 

24 bei 122; Gont. & Com. Nat. Ranf an Her⸗Kopfſalat, die Fiſte. ........ 


Berlangt: Kin tüchtiger junger Mann als Vers dert, winjht .rgend ein Geſchäft oder Handwerl 
fürfer in einem Delitateſſen-Geſchäft; muß fahren zu erlernen. 15 20) Orchard Str. 
tönen und gute Empfeblungen haben. Gbarles Ham: — — 
mesfahr Eo. 165 R. LaſSalle Str. Geiußt: Denticher, 2) NJabre alt, fucht ftetige Ar: 
— — 2 — — — beit, kann Garten- und Farmarbeiten und gut mit 

Verlangt: Guter Yufbelman an Damen Arbeit: Pierden umgeben. 173 21. Etrake. 
guter Lohn: ftetige Arbeit. 2754 W. 2. Str., Gde — ——— —— 
Salifornia Anenue. dofr , Gefucht: Müller und Steinihärfer, junger Mann, 
— — — — — —— ſucht Stelle. 153140 Mohawt Straße. 

Berlangt: Ein Mann für Storeroom-Urbeit. Ju ° = —— — — — 

9 2 Le e 4 

man Xalles, $3,100. Blattjalat, die Ritte — — re a nn Gubzmenn Ju, ie 
Dasselbe Grundftüd, 9. Walles an Otto B. Ot- | Meerrettig, Tupend Stungen. . Berlangt: Schubmad ER ie Si Me titten ger Jessener — 

fon, $3,400 Motbe Rüben, das Gundert.... j ıriang!: Saupmager au eparatuten, 5 ie “ A 

tefon, 33,400. 2 : F * a len von Chicago. Anzufragen im Xeder-Store, 3 Geſuch Junol mit Erfahrung in Bäderei, jucht 
Beach Abe 72 F. weſth. v. Lonis, Eüdfr., Mohrrüben, das Hundert. ........... I. — Sid Fiith Avenue. beitannigen Paks Meicher, dad Tearborn Er. 

94 bei 123; Cont. & Gont, 2 Bank an Iof. | Rettige, das Hundert................ i —— —— er; 


aß: 


= 


eisen 


gung 


5 Neiman. $3.200. ER... EEE TEEN 
Peach pe.. 216 %. weltl. vd. Et. Zouis, Norbfr., | Tomaten, die Kite. 
24 bei 122; Cont. & Com. Nat. Bank an Ein- | Piefferihoten, der Sad 
ma N. Echaefer&, $3,200. Finmachgurken, der Sach ......... 
Beach Avben 120 F. öfti v. Central Park, Nord- RZwiebeln, der Sach ................. 
front, 24 bei 122; Cont. & Com. Nat. Bank 0 7 RE 
an Eopbie Mdelman, $3,200. Bohnen 
— u Abe, ge en Str. 
tfr., 50 bei 124; Wilbelm Aod an Xory Cu: tm ‘ & $ an fene Werfitätte, böctte. vöbne für tüchtiae Yente, " Seindr: Grfter Rlafie Paiitter und Grainer, be 
fta und Na? >. Intergujlielmg, $9,300. sn He * 3.73 \ Wabrif außerhalb der Ztadt, feier —— Kon wandert im jeder Arbeit, Marmor und Fresco, ſucht 
Eleaver Etr.. 259 5. fildl. d. Bladhawf, Weftfr. Kartoffeln. Garlad % ie. os 2 trafte für panernde Arbeit ausgegeben. Nachzuiras | Arbeit für beſcheidenen Lohn. Worefje: D. A60, 
24 bei 124: Ludwia Sudhomsfi an i®ncent | Tartortein, ie uſhe 0: Au gen zeitig in immer 502, 417 Dearborn Str Aben opoſt. 


——— * weſtlichen Sängerbund; die Sänger 
Lokalbericht. Spritzenzuge Nr. 8,. bekämpfte vom Kehen am dommenden Juli in voller 


a iD ines d \ ä 3 N — — 
Dache eines angrenzenden Gebäudes | Stürfe nah St. Paul zum Sänger: 


s .. aus das Feuer, als einem Kameraden | ; 0: RR ; 
f es RZ ; eit, wofür jeßt ſchon tüchtig gearbeitet 
Feuer aufden Viehhöfen ein Schlauch entfiel. Der dieſem en für jetzt ſch chtig gec 
Schlauch entſtrömende Waſſerſtrahl nass nee 
@ it in der Yeimfahrif d a Tr ge um. = Todesfälle. 

8 wüthete in der Yeimfabrif der —— ee „age, yfenliden me ; Some ba 
— — Sqyrc zte, eutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsaw 
Sulzberger & Sons Co. verbunden worden ivar, nach dem ein u 

— Spritzenhauſe geſchafft werden. Bedendart, a, ; JE Qunfon Ant, 
Sa John Maitosti, ein Angeftellter der | Arieing. Martin, 7% 2: 0 Mindeher Une. 
: “ z o af J 9 rn € Str. 
TER Sulzberger & Sons Company, prallte, | Kelimulen, Den, 32 8:; 296 Kooner, Et 


— durch Rauch geblendet, auf der Lade— — a 4 % 5 © Sein, — 
eg Mittelholz, 2; 0 Desplainet S 
4 rampe gegen einen aufrecht ftehenden | ment, Charies, 4 2.: a er 
€s gelang der heldenmüthigen Seuerweit, | Karren an. Diefer Kippe um unffiel | rare, Zelentin, 6 3,; 218L nee Mee. 
einem verheerenden Ilmfichgreifen der ! auf ihn. An Kefferfon Bart $ ttal Schiever, Comis, 3 2.; Wir ©. Honore Etr. 
i f h Ju ff ſo P Hop * Zachelmener, M., 47 I 2M Orchard Str. 


— — — 


Verlungt: Maiciniften, nabe Stadt. Cummings Geſucht: Erſter — Backer ſu Pr Stele an Gates 
Agencn, 25 28. Mapdiion Str, und Rolle. Nur stetige Pläke mollen antworten, 
— — — — — a RR. Im Abenppoft. 

erlangt: Gute Möbelfehreiner. 8. Ferrina, 1900 —— —— een 
Nord 41. Couri. Geſucht: Arbeitfamer Mann, nüchtern und ebr: 
— * — EN lich, wünſcht Arbeit, 9— bei Janitor: ſieht nich 

—E— Volſterer Erſer Mlaiie Arbeiter, die | auf hoben Yohn. Adr.: A. 9%, Wbenppoft. 
Schnittbohnen, die BiBE oo. ; a on handgemadten Yedermöbeln arbeiten fürnen, of EEE TEE EEE TEN 


Sracadf, 85,150. Eitkfartoffeln, 


Gornell Ztr., 208 ", meftl. b, Holt, Nordfront, — —— — — — u is Ze = Seiucht: Grfte Hand an Prob umdb Rolls fucht 
5 bei 91; Adolph Bein an Agnes Migala, Verlangt: Porter. 320 Melt 12. Etrake, Stelle. MO Turner pe. dofrja 
$3,500. 

52. Ape,, 400 %. füdl. dp. Andlana Str., Weftfr 


do ⸗ ſon er. a er —* 


Der Grundeigenthumsmarlkt. — — 16 Jasre: muß etwas Gefuht: Deutiher Puther fucht Stelle, A Mor 


85 bei 125: Robert &, Rutledge an Andrew 8 Grtabrung im Schungeibäft haben; gute Gelegen | mate im Land. 5308 Yuftine Str. 
Reaoms, 87000. ® A——— J beit für gewedten „ungen U. Weinkein, 44 u = TIER Fe 4 
Yomler Str., 350 5. Bftl. b, Mobeh, Nordfr., 25 | Ti eingetragen: urden am Rortb Une. Gefact: Deuticer_ Mann jucht Stelle als Yani« 
hei 162: Amelia Leonard an William G.Foun« | . 2 2 —. [tr 311 Ballaee Str 
tain, $3000. Samndale !ive., Züdmeltede Grace Str., © Mer Berlangt: Grfaßrene: "Serter. 704 Welt Mapifon — — ö— — — 
Lee Aber 156 X. meftl. b. Francisco, Sudfront 48 bei 125; German MM. Anderfen an of. Str. Geſucht: Junger Mann fuht Stelle ale Hausı 
36 bei 125: Sana G. Anderfon an Mabala Klein, $3000. Sen nee — —nmann., verſteht auch Gartenarbeit, Anfprüche beſhei⸗ 
Churchitt $3000. N Glarf Sır., 612 -620 jalte ammern). Belt —— — — in, ——8 nu ben. Apr.: D. 35 Abenbpofl. 
AM. Tablor Str., 1224, Südfr., 25 bei 125; Ten ront, 100 bei 149; Nat. Life Inf, Co. an Ep- | arbeiten; ausgezeichnete Gelegenbeit, das Kanpmer * ee ne —* 
— an Sinfonie ‚Mardhefe, 87000. ward 9. Saläburb, 874,500. f = zu erlernen: muB befte (rmpfehiungen beſitzen. Beiucht: Junger Mann, verbeiratpet, ipeicht fi fünf 
abanfia S Ive wveltl. d. Sermitage, @üd- Rachzufragen bei/ der Tamwion Mfg. Ko., 215 Met | Sprachen; it gelernter Raufnionn; If auh im Eur 


Slammen vorzubeugen. — Zu ftarf ge | mo der Verunglüdte Aufnahme fand, front, 24 bei 80: Soon FT — — Huron Str. foonarbetten Lemandert, twinfht fetige Arbeit. M. 


heizt. — Entfommen unverjehrt. wurde fejtgeitellt, daß er Schrammen : 03 
und Braufchen erlitten hat. Heiratha-Lizenfen. 


BE Als Di Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
o u — — ls bie Feuerwehr den Brand ſo office des Gounty-Clerfo ausgeftellt: 
Die an W. 41. Straße und ©. Wih- ziemlich in der Gewalt hatte, verfieate John W. Glearv, Rellie Monaban, 48, 3. 


land Ave, gelegene fünfftöcige Leimfa- | das Waffer aus den ftädtifchen Zapf» | Hatrn © Fraler, Margaret ©. Thomas, 6, 22. 


⁊ Louis K. ———* Edith Gonane, 5, 38. 

brit der Sulzberger & Sons Gom- | ftellen, jo daß 15 Sprigen zeitweilig —— Kütberine Baster, 24, IB 
; ri 53 : Arthur Yadjon, Beilie Benn 7, 1. 

pann geriet. heute früh, furz vor fie- | nicht benubt werben konnten. WISE | sniıas Moedus, Emiljana Wettonie, 23, 2. 


ben Upr, in Brand, Als die Feuer- | Nothbehelf mußte man zu bem Waller | Gasen 3. Bargelomält, Unna Drachamsti 
wehr um neun Uhr des entfejfelten im Sammelbeden der Sulzberger En. grant 5. Haulfmer, Crith PR. Whitmen, 2, 2. 


rthuer %. Gilbert, Lillian M. Quinn, 38, 2. 


Elementes Herr wurde, mar der mitt- | areifen. Aber auch diefes Tieferte nur | Sonne ®. Ehearer, Glen Arnold, 2, ®. 


Iere Theil der 250 Fuß langen Anlage | einen färgfichen Erfag. Cs fpeifte mur | Serie 6, man, Singh ar 
faft vollftändig zerjtört. Viele yeuer- | zehn unter halbem Drud arbeitende | »aroiv S. Kent, Dorotbn M. muie, 20, 2. Oftfe., 35 bei 104; Caroline Erdmann am | Spraden jpriht, um „Second hand“ Möbelgeihäft | _ — — — u... 
8 — — = hei ‘acob Prinz, Annie PRapft, 22, 9. Sohn Saeima, $4, 400. su fibernehmen. Giner der Reparaturen beforgen Berlangt: Gin Torter, in Saloon mit Regelbahr; 
wehrleute waren vom Rauch uber: Spriten. Frant Matrid, Beilie Vigrag, 9, 21. Augufta Etr., 201 #3. meftl, db. N. 49, Abe.,Nord- | farn und etwas Mein bat. GuteReferengen verlangt. Kohn a2 "1534 Melt sl. Er. e — — 
mannt worden; ihrer vier, die bewußt⸗ J — Auguſt W. Yanch, Elizabeth M. Gebbie, B. 3. front, 25 bei 125; Bennie Anderfon an Mar+ | Nahzufragen: 699 Wentworth Une. u 2 Geſucht: ——— verrichtet auch Sean 
& » 3 ) - E r F — F ammen aufgegangen. Martin Schuffler. Tereſa Bartonceli, 2, D. tin O’Malen, 82,400. eg a, ie er EEE 0 Berlangt: Ein guter Rodinader. 8 Menominee mit beiten Empfehlungen, ſucht Stellung. 4 
108 im brennenden Haufe zufammen- | Die dem Runftgärtner Peter Nepper | ine Gunforamst, daft, Bit, ©, 2 ran €. Den a Bat Rai Soon, giesrenmader. 2128 8 Modmeh era | ©tr., nahe Weil. ne | SB ee: To end 
d r * e 53 M 0 . y 
gebro en waren, wurden bon Kamera» Raffaele Loungo, Angelina Malufo, 31, 21. Glaremont Ape., 29 | füdl, Poll Etr., Oft | —— — — — 9 I Gefuht: Deutich- — — Ingenieur, and 
den er Der Sadhfehaden beläuft —— Stallung Nr. 7138 Murphy Emil Llisgermie, Unna Dienste, 3, 19. vfont, 33 bei 125; x 28 ‚Wright u. Man Derlongt: Lediger Mann für Galoor. 1294 Eud Noris Yihe. Sie "ine June —8 Run guten einer, wünjdt Stelle bei Rontrafter als 
g !venue ift geftern Abend in Flammen | Ian Keibufe, Ynna, Speti 25 * die Congregation ons on of Aofend, $4,612. Weftern Avenue. Es — A 
lowsfi, Yinne Trewin, % | = — endete eier — 
ſich auf etwa $75 ‚000. aufaegangen. Im 1. Stod dieſer Iran den Sertie Sifon, 24, D. ae rg ae H. ulen ar Aber "Berlangt: Stetiger Barbier. 1592 R. Pauline Verlangt: Guter Berfäufer im Zengeong: beutih * —— —— — 1— * 
Das Feuer brach in der Knochen— Stallung befand ſich die Heizanlage 8 — C. a eg Beier, 2%, 2%. ham Kallifh, $2,500. * — Straße nahe North Ave. EL on iprehen. Rnoop’s, North Ape,, mid: Gelenk: Da alt — Wien, jucht fer 
3 —* & Leſte vxy eſſie 0 ein ) NApe., 166 5 w . b. Malbtenam, Er — EDER tige tele. Yoie raun, &4 Eim Str. 
barre im 4. Stod aud. &3 wurde bon |! für die Treibhäufer. Dur Ueberhei- James R Fofter, Mabel Williams, 36, 24. — = — —5* —— ——— Verlangt:? Ein guter Schuhmacher, an Reparatu— —— 8 + = 
ine Wächter entbedt. der unverziia- z Edward 3 Starten, Ethel E. Blakeley, 21, 18. Michael und Anna Sefter, $8,650. ren; mit oder obne Es = Arbeit. Bine. on Mar N u mager für Reba aturen. yes: Aunger lediger Mann jucht Peihäftigung 
ein m vachne z ig⸗ zung eines Keſſels wurde angeblich Thomas H. Moore, —— —2 Erie Sir, ls Fweſn. b. Tucoin, Südfrom.ſofort vorzuſerechen. 123 31. Str. 315 et Maditon mio | ars yaniter oder Hausmann. 1920 Gieneland Ape., 
> 1 - 9 IR, 9 « EEE rn Tr 2 - 2 - . . 
lic} bie freiwillige Feuerweht alarmir= | der Brand verurſacht. Zwei Pferde — “ Rempomic, Bertha Brndi, 3 8,2. th. IR lt Y. Beterfon an James N. Verlangt: Schneider, auf neue Wrbeiten und Verlangt: Gin guter Echneider. 734 Eerinon | I, Bat —* — 
te. Auch die ſtädtiſche Feuerwehr Jund eine Kuh verbrannten. Die Flam- | oldie Bir, Emma Khubbs, 2, >; Fortnon Sir., zw. Central Park und St. Louis Reparaturen. 1307 Grand pe. dofe | Road, mabe Halten Er. miDo | Gefucht: Müller im Drug Epices und als“ Auder 


; » s 2. Charles Krift, Weronicn Nadynacef, 4, 19. 9 Südf John F. Stellmas * EEE ae go i aa a, 0 5 Grinder vertraut, fucht Arbeit. 5188 Dafin Sir. 
wurde in Kenntniß geſeßzt. Als dieſe men theilten ſich auch dem Wohnhauſe Genus €. WeCianatben, Ira Mm Hill, 24, 9. —— eüpfe.. = 329 bet 05: Nobn 5. : qaäerfangt: Junger Gemeider. uf Qolem und „Qerlangt; Ugenten, Neidige Sente, weiche ihr Fin. 5 u 
eintraf, brannte bie Anlage lichterloh. , mit, haben biefes aber faum nenmena- | Yan mn al nehramp, 26, 18. 18, MI. 121 5. tweitl, b, Glemart une, Cube. | age üne-, Gnanken, a ik ” dofe | Amts, IR Wabaip Are Rein Kapital oder Cr. Spainter-Wrbeit gefußt, aut rbeit garantirt 
Ein fofort erlaffener General-Alarm | merth befchäbiat. Nepper beziffert fei- | Arthur 6. Smith, Frieva SHallier, 2, 3. Burlington & Ouinch Bahn, $14,00. | fabrung nöthig. -Ubenns offen. mıpo autpainter- Arbeit gefuht, gut rbeit gerantirk, 


q ; billig. 1421 Qupdfon Ane. mide 
’ A Beorge Anand, 8 sader, 22, 18. $ Weft⸗ Verlangt: gantunbızen ig Carpenters. außer e 
ee | Gelanuatverluft auf eine 32000, Ars R. ——— ae from * et! 5 "Ft Adam an a en "Eure Ge. 160 nantien Det % Afbiend ke Jan; guter Sohn Bemen * — 
auch den Feuerwehrchef Seyferlich zur Geftörte Nachtruhe. George Birergermenfter, Kathenm Straft, D, M, Thompfor, $3000. Str., Zimmer 8. “ — Wider Iudt Eile Ar: Eifer HR 


3 st len Lohrentz, 18, 18. mıdo — ©. 
Stelle. Diefer übernahm den Befehl Jahn Ye Youiie Site, 0. ee 0 Bei 124; Milben Re He: | Weriongt: Amer Mann als Porter, wer aub Center Une, Bhone Camel 2077. mide 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ent⸗ Ei ? v 2 Verlangt: Aunge, um fanch Gateh-Bäderet gu er- | ° 
* = Sftjon_R. Ciningfton, Flizabeth Weber, 30, 3. 3,500. etwas bartenden fan. 108 MW. 8. Sir. 3 ; 
über bie 20 Sprigenzüge. Zollfühn ſtand heute u früh IR E d «ler E. MeDonald, Stella Kor, 4, 4. — ——— Ka us. ©. (es: U, ee > dernen. 366 Saft 4. Sr. — Aetigen Loten. 5. Sal, 1355 Mobamf Sir. nu 
maaten Die Feuerwehrleute ſich ſelbſt 3 er orgenjtun e Charles Homarb, Vbilomena Simmerling, 4, 2. 24 bei 123: Carlo Deftefano an Katarzhre Verlangt: Nunger Butcher für Wurftmohen und * ea gr et , 
g Teuer i in der im brittenStod de3 Hol aejenb ®. Tompfins, Glizabetb King, 21, Geriwienäfi, $2,500. im Store milzubelfen. 3345 Syulferton Me. Berlangt: Shuhma Er tet Ser er gute I Gefuht: Deutider Bladimitd- iüelfer, fann Fimis ..- 
auf dad Dad) des brennenden Gebäu- — z⸗ Joſebb R. an Vetronela Boividaite, 22, * Noble Etr., 252 5. MdL db. Cornell, Oftfr., 21 —— —— — ei Dr — * 4 ne I seem und gut ichmieben, fucht Ürbeit: nur fetigen 
haujes Nr. 820 Tomnäend Straße e⸗ — Chamberlin, Agnes Ehannefin, 23. i 4196 tm. Gosafi Sof. Perlangt: Nur erfahrener Mechaniker zum Repari» | Babroeld bezabit. vaff’® Shoes, Attica, Amp. | | — as \ 
des. Zei Spripenzüge, die von eis | jenenen qm am. | ieen Ferm, Rutierine Berata, &4 % Be inda sgunmt 2. Cosi an Sof. % | zen son Binmertmatainen: © Eben Mathe Sir, ee et a 
ner in ber Höhe des 2, Stods ange- 2 fen ohnung von John Gammon. aan der Katie Arithte Hei, 2 m. | emiarete. 106 9.ant.» Em Nord: | Zimmer 310. — eg eg eg Bin 
a de 
brachten Rampe das entfeſſelte Ele⸗ Zimmerherr Matthes Patten Hnmen Kite, Lena Besfind, 25, 21. Kent atwaih, 87000. a €. Jobnion an 9. Verfangt: Aunger Mann, um ro Wagen | den richtigen Ei 2ası as re . Gefußt: 
erivachte rechtzeitig weckte bie Hauäge- Samuel Gannarino, Aulia Goniglia, 7, 17. 19. Str., zwifhen Genter Ave. und Mab, Süd- u fahren; einer, der ftabtbefammt ift; feige Stelle. | Bahnhof. U. Salomon, tcago 
ment befämpften, waren durch Ylam- noffen und alarmirte die Yeuertehr. —— —— Aege Eu front, 43 bei ges: Emma Dredihmidt an Mo. N, Furniture Mfg. Co., Meftern Une. | Seiahis, II. dimide 
James Belinger, Edith ®. Pottmper, % h un h — — ——— 
— —2 ——— Be sn der Nähe wohnende taliener ga- Toeodor Thielen Ie., Margaret Miller, 49, 40. — 63 Wfl. d. Loomis Sudtt., — —— une. —2— A en a „Feiußt; Deuriger,, Seerarı. I Se Baal 
ih au ben Fenſtern ſich über g Bez W. Dietrih, Barbara ®. Cody, 2, M, 102; Louis 008 an Morri3 Nobitafh, Verlangt: Schneider, Buihelman; ftetige Arbeit. fragen von 8 bis 11 he Morgens bei Bir. . g 


ben, um die Bo { ı. Gonzales MeDaniels, 6, 24 1810 Aening Part Boul. Adreſſirt mit LCobmangbe K. MO, Abendpoft. mi— 
ihre Häupter binausmälzten. Erft ein Polizei auf den Brand — — Bun: In Wintdrov BL, 204 3. fübl. d. Bolt. Of font. ————— | Retendere. lotimt | -- 


aufmerffam zu machen, tmohl ein | ® enb ber. 20, ge. | 25 bei 120: Ele Mi. Kelieher an Donate 3 | " gertangt: Mehrere Echneiber, Wufbelmen. Wbreit, ears-Moebud & Go. Gefuht: Mann fuct Stelle als Vorter, fann B 
t uerwehrchefs veran⸗ e orris ittenbera, Sophie Friedlander, 27, 22. dere, $3,800, T s : dt © ‚ fann Bar 
Tate bie er — — üdzuge. Dutzend Schüſſe ab. Als die Spritzen Arthur $- — Ruth Edholm, KR Barrh Aug, 134 3. äftl, b° „Bingoin Str., Nord, | 94 Wehfter Ane., Ede Bitfell Etr. Bertangt: Säneider, Uufdelman. A061 N. Zins | tenden. Engel, 1657 Danten Etr. mido 


gersol I. Rein, Guten Dezi, 7 3 ront, 25 dei 125; Sohn M. Engel an Patrid —— 3— Holt ine | " 
Sie entfamen mit heiler Haut. inet eintafen, Gatten hie. Bewohner DeB | arte, Yin, Eine Dans DH nz albrom, BEBEO. , ) Gembon ir Mord. | 8 nn | ur; Bert, 24, age Bein Ei: Sant 
de Sleifch-, Schmalz» und Haufes, Gammon, Charles Smith | ei 128° Yeter Meafer an Ganl Gare | "m nn — Sim tätige ge ner ne ann en 
am : 5 und Joſeph Guſtafſon nebft Yamilien, u —— “2. venter, 87,300. —— zur — ——— sictigen Mann. Apreifiet: Der Demofat, Paper: Gefußt: Guter, erfahrener Gabinetmaker ncht 
Kunftbutter = Sagerhäufer fonnten ge= | 5 din Sid gehn Zobin, Beifie Wales, 22 M. Sallted Str. 175 . fübL d. Eheridan Road, | #2 Wet post," Jome. EB 
rettet werben. Brandmauern leifteten erheit gebracht. Das jener | Armen —— — Yin. | —— —— — - Dinmide 
. ; : mwurbde gelöfcht, nachdem e3 etwa $700 | Gutei #. Wetierien, Silion Adermann, ®, A. un 1 an Della Maho- | gurpeiten verftchen. 2889 Sincoln Verlangt: Hantiren: bat: : 
. d e a S ° ion, r r ittsbur mM F 
den Flammen erfolgreichen Widerſtand. neb, alle von Tittsburg, Ba., $5000. En = 2: —* 
g Schaden an tet Richard Hartis. Getrude Eraig, 21, 19. Sasfelde Grunditüd, Della Mahonen an At ernde li: müffe a —* fein, 4 Em; Gefuht: Deuticher Chauffeur, der in fol. und 
Natürlich wirfehlte die Feuerwehr ngerich e hatte. Leroy #. PBetteldorf, Ulma Gpwarbs, 22, M. . sn Beifeld, $5,250. n ” er Verlangt: Schneider. IM NR. St. Bouis Avbe. piehlungen haben = * 2.00 »ie | gräflihen Dienften gaeftonden hat, — get» 
- . > Aofeph Krizanomwätn, Alzbieta Ramalansta, 25, 3, gaabitt Str., 45 — rdl. v. Barry Abe. Oſt⸗ dofr che. Sofort ananfragen: R. — * | vragis bat, gelernter Mecaniler ift und a pa: 
nicht dieſe Brandmauern nach Kräften — Ierrn Petrzelfa, Rofe Buzef, 21, 19. © 95 - | Sons €&o., 731 Plymouth — bi-ja | ratırren felber ausführen fann, fucht Stellung; iM 
> ; Empfehlung. — Vermittler (ber Nohn Rarafe, Mary Charvat, 27, W. front, 2: bei u} —4 vanſon an Selma — Berlanat: \Kirchendiener, für Tutberiihe Kirche: ——- 25 Nahre alt und von NE, fattliher Eriheinung. 
unter Waffer zu fegen. Ihrem energi= | einer reihen Witte einen — n Franciszef Syurininsti, Mardenne Buchholz, 3, 19 — ot dine.. ” ee fübl. 6 Wulf freie Pajement- MWehnung. . onkenrn Abends, ze: Gin Ecmeider,. fietige Urbeit. 3208 Ok | ®. Didom, 1108-10 Wells dimide 
Ichen Eingreifen ift e3 in erfter Linie x — el 144: Sattie Eio —18 2 me 8 ur, bei Schmidt, 170 N. | M.. Etr., South Chicago. dimido | 7 —— — ——. 
gr ! borjtellte): Na, ift da8 nicht 'ne por- ee Rh Bra ON: | Heike Str. dotefon Gefucht: Bartender, nüchtern und arbeitswiilis, 
zu danken, daß ein verheerendes Um⸗ nehme Erfcheinung? Kein einziges Banterotterflärungen. — * zug fübL b. Stool Et. — Verlangt: Metalle oder Blecharbeiter, leichte Urs gt fetige Stelle. GH. Wuller, 25 Weit Indiats 


L Verlanat: —— ber fein Gefchätt verfteht. 1538 ui fhulbildung, Werfftatt und Officearbeit. dntido 
Tichgreifen der Flammen berhütet Glied durch Arbeit verdorben! um Entlaftung bon, been. Berbindlichteit· n Te ae nette Sommer an Sika *. Halter & lungen. Adr.: &. 86 Ubenvpoft. di—fr 
wurde. ſuchen im dviſtriltsgeri 


Seminarh Ape., 249 F. ſüdl. v. Barry Mbe., l Gnter „&”:Trompeter, um jeben So Der! Verkäufer, nf —5 Champa Bitte, Minnie der zuſprecht *8 — 
t »,&”:Trom 2 eria u um ı 8 n. 

Ma uth aßt, daß das Feuer Di 2 t ET ee — — ——— 740: —— eo Ge 2 Bei 124: Beni. ‚Rofenderg a wet Zen mitimfpielen. Porsufprehen u] a F 4 —— um ° 

durch Kurzſchluß —— worden 


ft an Retail: Dimide : 
fei 


napa. 83,500. - > . — 1 — JA. 154 Fullerton Avenuec. 
zit 23 nördl. dp. 76., Meftfrort, | * Kle u Berlangt: Gin Damenfhneider; nur tüchtiger — MEER ——— ED — 
— ri ga 1% E. Nofted an Sency —— ine n ei et, Mann möge vorfprehen. +3818 Glarendon Une. Geſucht; Junger, lediger, erfter Alafle- Barbier 
83,750. bofeie —** ſtetigen Plag. M. Küchl, 1544 Fuller ton 
—A Meft: = R — — — — — — " 2,5 int 
"ton. 200 Bei Ast Fran © Zihceler än Siile Berlangt: Männer und ben. Berlangt: Ein guter Mann, um Porterarbeit zu * er = — —— = 
A, Zeinga, $1600. (Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | verrichten und die Bar in einen Saloon zu be Yefuht: Bırtender, iheıt feine Arbeit, M aber 
111. ®I., 54 5. mweitl. d. Perrb Abe., Siidfron:, — forgen. Dan nehme Garfield Ave.-Hohbabnzug bis | alt, mit guten Gmpfeblungen, jucht ftetige Stelinng, 
530 bei 124; Wim, I. Zbirran an Guft. M.2inds Verlangt: Guter Junge, Nortb Ghicage Printing Foreſt Bart. 7749 Welt 12, Etr.,  Goreft ° art. An.: W. 55 Adenppoft. 
from ımd Carl %. Ctromaniit, $3,200, Co., 95 Wells Str. — — — ee _—— — — — 


Union Abe.. 123 3. fiidl. 6.100. Etr., Weftfr., | — — — ne — Verlangt: — Een Geſucht: —S deutſcher Mann wünſcht Stelle, 


arbeit. 3517 ODaden Ave. 


— — — — — — — m 


50 bei 125: Aug. Hoffman an Frani Boufai, Verlangt: Gatebäder, ftetig, menn guter Mann.— an Nevaratur · 


$2,100. 172 Sarrabee Str. 
Laflin Str., 151 5. nördl. d. Rolf, Dftfr., 28 te | — — — 
185; Morris Nopitäfn am Louis 003,$17,500 ‚Verlangt: Sogleih, Deutiher Barbier, der eng: 
Tron Str., 16% $. nördl. db. Tiverfeh Mde., Mefts Ki fpricht, für Mittmoh Abend, Samftag und 
front, 36 bei 125; Niabelfa Ynderfen an Wil. | Sonntag. 31 W. 12. Str. dofr 


um in Meſſing-Fabrik zu beiten an Majhbineu: odeg 
Lent Urbeit sohn ad, 3 Goethe Str. 


Berlanat: Ein Partender, fofort. 2573 WYFullerton 


Ave Gefucht: Bar tender, ver i im Saloongefhäft dewen⸗ 


dert iſt, ſucht Stellung. Adre: Bartender, 3213 Wal⸗ 
nut Straße. 


Verlangt: Aunge, 19 Yahre at, um in einer 
Tepetenfahri zur arbeiten. 456 Sontb Halften —9*— 
dofr 


beim Engel, $4,200. PD ÄEEESENIGE Re EBEN EEE 2 
Mood Etr., 50 %. nördf. db. Blooimingbale Abe., Derfangt: Gin auter Möbel:Berfäufer, der drei 


| 
Aug- Derkauf für Fußböden und d die Börfe Konzert mit Ball ab. Sänger und | Nalingion Dion, 62 R. weht. d. 47. Me, | Rälber (aeihlahten-— BE 7°: ee ee > een Br 
ı 


Geſucht: Butcher ſucht ſtetigen Platz, um ſich eins 
zuarbeiten. A. 0 Starrt Sir., nahe Sedawid Eir, 
und North Ave. 


— — — 


ucht: Erſter ſtlaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Play. Adr.: 8. 924, Abendpoſt. mtdofe 


u a E 
| Ru w 4 }) hi t — d —— varſon, Clerl — Verbindlichteiten, 8400; ahnibrep Mc, Cübofledl Lamrence, Weltfr.. Shah... 10. Wa. Covai,-BRRR 5* — — —— Eu Mu —— Erfahrener deutſcher 


Ir. > Sn m Re | m Et a SEE EEE —— 


i Schuhmacher 
Be Zum: 4. Etr. — Berbind- tha a be een auıgaten m "Bantoffem. Fehber —E— Fascit. 


Kräftige Waflerjtra 4 | A ar — — CR Chi * mn. 
Humbser —DR ESSEN a a ME Mr — a — —— — Se 





Littleſt 


ieg feld's Follies.“ 

berial. — „Ihe Birgintan.“ - 

— „be Fell in Love with SiS MWife.” 

n. — „Eis Hopfins.” 

— Burlest:Romöpie. 

Spufe — Konzert jeden Abend und 
antog Nahmittag. 
n3t1. — Sonzert jeden Ubend und Gonntag 


intergasten-KRongert. 
| ————— 


(Sortieseng von der 7. Seite.) 
en ne EB 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen ımter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Gejuht: 2 Bäder fuchen ftetige Stellung. 2058 
Roscoe Alpp., 2. izlat. Zei. Graceland 712. 


Jahren, ver⸗ 
Jahre hier, hat Erfahrung 
Damptmafchınen, verſteht 
Apr.: W. 


Gejucht: Tefterreiher, in mittleren 
yeiratbetcr Wann, bıcı 
son Dampfteffeln und 
Ecriojferarberten, fncht ftetine Stellung. 
13, “Abendpofit. 

Geinht: Aunger Mann, 21 Yabre alt, wünicht 
tele um Magen zu fahren oder Pferde zu bejorgeni. 
30 MWecd Strake ' 


Geiuht: Schrififeger, tühtig in Zeitungs: und 
Mlzivenzdrudere, ivcht Stellung; Verbanpdsmitglied 
?. leißner, 23% Southport “ine. doft ſa 


Geſucht: Bartender, guter Miſcher, verrichtet or: 
zerarbeit, tenn am Tiſch aufwarten, ſucht ſtetige 
Stelle. Aoe Tobie, 1432 Ginhbourn Une. 


— —— 
V 


erlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uingeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
die Meſſerwaaren-Abtheilung; eine, Die 
die Aufſicht üher das Lager führen kann; 
guter Lohn, mit ſchneller Beförderung 
für diejenige, welche ſich als tüchtig er— 
weiſt. Nachzufragen, fertig zur Arbeit, 
im Employment Burcau, 5. Floor, Süd— 
ende, 8:30 Uhr Morgens. 

Rothidhild & Co, 
State, Ban Bıuren Str. und Wabafih Ave. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, als Gaih- und Lanfmäpden; beite 
Gelegenheit für anfgewedte, ſaubere 
Mädchen; ante ftetige Stellungen mit 
fhhnellem Arancement zu erhalten. Nach— 
zufragen, fertig zum Anfangen, mit Al- 
ter- und Schul - Zertififat. Employment 
Büro, 5. Floor, füdliches Ende. 

Rotbihilp & Company, 
State un. Ban Buren Str. u. Wabnih Ave. 


Verlangt: Aelteres Madchen 
er... zu führen 
). 8. 760 WUbendpoft. 


oder Wittfrau, um 
Guter Lohn. MWpr.: 


Berlangt: Märchen fir Aäderftore. Keine Sau: 
arbeit. 17% Larrabee Str 


Verlangt: Erfahrene Stamper® an Stiderei:Ur: 
beit. Chicago Braiding & Embroidern Go., 16 €. 
Marfet Str 


Verlangt: Erfahrene Maik Drapers, Helferinnen 
und Lebrmädhen; Bezahlung mährend der Lehrzeit 
5111 Andtara Ane., 3. Flat dofr 

erlangt: Runge Mädchen für feine 
Nabelarbeit; guter Lohn. 3318 Pierce Av. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau, für leichte Haus— 
arbeit und zum Naben an Maskenkoſtumen. A. 
Mepdjad, 2221 Elykourn Ave. Telephon: Lincoln 
7524. 


Verlangt: Dam:, um eine Echneidermerkitätte zu 
beauffihtigen und ein mentg zu mäben. 4 N 
St. Lonis Ave. doft 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin. Stetige Ar 
beit. 1030 Lincoln Ave do fr ſa 


Verlangt: Geubte Nachſtiderin auf Schiffli⸗Arbeit. 
Swiß Embroidery Co., 2743 Sheffield Ude 
Berlangt: Deutſche Agentinnen für eine erſfter 
Klaiie deutſche Zeitſchtift für Frauen. Hohe Pe: 
zablung. Sprecdht vor am Freitag Nachmittag zietihen 
d und 4 Uhr, Zimmer 416, 10 Nord Fifthb pe. 
o?19,26 


Mädchen, an 


Grfabrene Maihinen 
1624 N. Woop Str. 


Verlangt: 
Kniehoſen. 
Verlangt: Naoyerinnen, erfahrene Power Maſchinen- 
Speroters ar Damengürtel und — — 
Sohn ftetiae Teihäftigung: Samftagt -fehtrefen mir 
em ein Uhr. Worms & Loeb, (d.-Ylosey,-2i2 Meit 
Adams Straßze Dimidı 
Rerlanat: Mädchen bei Kleidermaderin, mit etwas 
Griabrung, chbenfall® Lehrmädhen, Lohn mährend 

der Yehrzeit. Harding, 273 Kampden Court. 
170f1e 


Nerlangt: Buchbinder-Mäphen — % erfahrer: 
Tipbers, Gatherers, Anjerter®; ftetine Stellungen; 
beite Löhne. Sofort anzufragen: R. R. Donnellcy 
& Sons Eo., 781 Plymouth Place. di —ja 


Verlangt: Erfahrene Dperator® an Ronnaz PBraibd: 
ings und Embroidery-Mafhinen, Kand-Stiderinnen 
und Stamperd. Chicago Praiding and Empbroidery 
€o., 16 Eid Marfet Str. 140t 1wx 


Verlangt; Mädchen, an Kleidern zu nähen. 
1028 Divbiſion Str. mido 


Verlangt: Kleidermacherinnen, Rod⸗ und Tailfen- 
Arbeiterinnen und Lehrmädchen. 4242 Elarendon Apr. 
amiihen Puena und Montrofe. 130t1mX% 


Saußarbeit. 
Rortbmeftern Employment Wgench verlangt alle 
tauen und Mädchen, die jte erhalten fann für 
oteld, Meftaurants, Anftitute, Voardinabäufer und 
rivatfamtlien. Sole die ein wenig engliſch ſpre— 
en, bevorzugt. Gute Mläte. Spredt brute bor.— 
441 Weit Late Str., oben 1008,didofa,ime 


Derlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, muß 
todhen, mwafichen und bügeln fönnen. Kleine Familie, 
uter Sohn. Bu erfragen 4655 Eranfton Üpe., im 
tore. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gır- 


te8 Keim und Lohn. Merreg, 4521 Indiana pe. 


mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Short Order-Kochin. F. 
Marx, Ede Madiſon und Dearborn Str., Baſement. 
mido 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
cuter Lohn. 4548 Greenwood pe. mi—fon 
Berlangt: Frür möchentitche Urbeit, eine tiüdhtige 
Waſch⸗ und Putzfrau. Vorzuſprechen Vormittagẽ 
&., 5341 Prairie Upe., 1. flat. mido 
Berlanct: Ein Mäpden fiir allgemeine Hautarheit 
— drei in Yami'te. Erfahrung nicht nöthıy. Naczu: 
frggen Lewis, 3714 Andiana Uve., 1. fFlat. Telephon 
Idine mido 
Verlangt: Achtbare altere Ftau, um auf 2 Kinder, 
7 and 9 Jahre alt, aufzupaſſen. Nachzufragen 1746 
Erie Str., hinten unten. mido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß aut fohen fünnen. Nahyufragen 5648 Kenmore 
Üpenue. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit; 
muß gut einfah todhen und majidhen können; 3 (Gr 
mwadhiene; Empfehlungen; Bobn 86. 4866 Sheridan 
Road, 2. Apt. Tel. Ravensmond MM. mido 





Verlangt: Mäphen fir allgemeine Kautarbeit in 
amerifanifhen Familie. 640 Grace Str. mido 
Perlangt: Ein Mödden zur Aushilfe in kleiner 
amilie; muß au Saufe ihlafen. 69 Stratforn 
face, Ede Ervanfton Upe., 2. Apt. mido 


Verlangt: Ein fompetentes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit in fleiner Familie. 5517 Yugufta Str. 

mido 

Berlangt: Cine alleinftehbende Frau in mittleren 

Aahren für allgemeine Hautarbeit, gutes Keim, Em: 
pfeblungeen. 18590 S. Millard Xpe. 


Verlangt: Gutes deutiher Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, nıuß eine gute jelbftändige Köchin und 
febr reinlich fein. Keime Mäfhe. Empfeblungen ver« 
lanat. Zwei in der amilte und zable 87.0 per 
Woche. Süpdfeite. Apr.: R. 914, Abendpoft. mido 


Derlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemei- 
ıe Sausarbeit in Mleiner Ramilie. 2331 Cleveland 
Ape., nabe Fullerton Une. dimido 


Perlanat: Eine gute Frau in mittleren Aahren, 
ehne Anhang, als aushälterin bei Geihäftäfran 
und für 2 Kinder. Gutes Keim; muß Rinder gern 
kaben und fohen können. Nordfeite. Ndr.: M 
176 Abenppoft. 


16010 


Berlangt: Ein Madden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1845 Blue Yeland be. 


— —— — — — — — * 
Perlangt: Ein Mädden für Saloon, Ede Clybourn 
Blace und Enuthport Une. midoft 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Sausar- 
seit, fein Mafchen oder Bügeln. 5353 Midiaan 
&Abe.,‘2. Sloor. midofrfa 


MWerlangt: Katbolifhe Frau mittleren Alters, oder 
Mittwe als KSaushälterin bei einem Mittimer mit 
orei Kindern, in Misconfin. Adr.: B. 478 Abpdpoft. 

130t10% 


PVerlangt: Nunge® Mädchen, das Deutich fpricht, 
ur Beauffihtigung eines bierjährigen Kindes, 
8. Matibent, SO Montroje Plod., nahe Evans 
om Ünvenue. dimido 


— —— — 

Berlangt: Maädchen, für Hausasbeit; Beine & » 
wilie; bober Lohn. Grob, 59M South Tu de. 
* mido 


ER RE eg 
"Merlangt: Eine Kaushälterin mittleren Alters. — 
a Eid Canal Straße. 170tlmx 


— 


WBWersnügungd - Wegweiser. 


Verlangt: Franen und Mä k 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für aligemeine 


ausarbeit. 
Kein Waſchen. 


000 Roscoe Str., Ede dep. 


Verlangt: Junge Frau für Hausarbeit von 7 bis 
4 Unr-Kahmıttags. 2704 ee 


2erlangt: Mädchen, in Küde in Saloon mitzu⸗ 
heiten. «sw Dipion Str., de Halfte Str. 


_Xerlangt: Griahrenes Mäpden für allgemeine 
— Kein Waſchen. 183 R. Hoyne Ave. 
2. #lat. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädden für allgemei: 
ne Sausarbeit. Yohy $. Fred Senne, 5104 S. Wib: 
land xve. Phone Yarda 1046. 


Verlangt: Mädchen, bei Kausarbeit zu helfen. 
Kleines Flat. Zu Haufe fchlafen. 17% Laſaule 
“oe., 2. QApt. Bhone vVincoln 414. 


Verlongt: Wafhfrau. 1659 W. North Upenue. 

Verlangt: Mäpden oder frau, 
—— mitzuhelfen; keine Wäſche. 
Ave. 


bei der &auß: 
5408 Nalewood 

nıdo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbiit; 
feine Wäre: $7 die Mode, oder mehr, wenn tüchtıg 
v3u Maple Ape., Evanſton. Zelephbon: Epaniton 


2954. 





_Verlangt: Gutes, ftarfes deutihes Mäpden als 
Möfcherin; 86 die Mode. 930 Maple Ane., Evans: 
ton. Telephon: 204 Gpanften. 


Verlangt: Gute, einfahe Köchin und Wälcherin; 
zweites Mädchen ift angeftellt; gutes Heim und guter 
Yobn. 4862 Bincennes pe. 

Verlangt: Nerbeirathete rau, jung, reinlih und 
flinf, pür Zimmer aufjuraumen im Hotel, Mann 
fann anderweitig arbeiten (fann auch jriſch einge— 
wandert jeim). Webe freie Wohnung und etwas Lohn. 
Anzufragen: Crown Hotel, 150 W. Dipiiion Str., 
de Albland Ave. und Milwaufte Une. 


„ Verlangt: Deutihes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie von Ermachienen; guter 
Yohbn. 209 Nord 42, Upe., Irving Par. Nehmt 
Elnſon Ane. Gar bis 42, Upenue. 

Verlangt: 
Kıftaurant. 
Nhine Str. 

Verlangt: Ein Mapcen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjhbe; muy auh im Store mithelfen. 47 
Aſhland Ave. 


Gute Frau, für Küchenarbeit, in einem 
Nachzuftagen bei Vrs. Richter, 280 


Verlangt: Gutes, ſtartes Madchen für Hausarbeit. 
10 Aihland Boul doirja 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leihte Kaus: 
arbeit; Koft und Zinmer al® Vergütung. 17us 
Cleveland Ave. 


Verlangt: Fran oper Madden, die felbfiftändig 
einen Saushalt führen fanı, in Familie von Drei 
Grmahienen; mus toben fönnen; feine Wände; 
guter Lobn; Sündeutiche vorgezogen; Empfehlungen 
erforderlibd. WApdr.: K. 033, Abenppoft. 

Perlangt: Eine Waihtrau 
Dienitag. 5714 Prairie Ave., 

Perlangt: Gin Mäpden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß engliih iprechen; fleine Yamilie; gutes 
Heim, quter Sohn. 248 Sheridan Road, Flat F. 


Deutihes Madchen 
213 ©. Trop Straße. 


für Montag und 
Flat. 


Verlangt: 
Sausarbeit 


für  alfgemeine 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 


feine 
MWäfche; guter Yobn. 1204 BaSalle Une. 


Berlangt: Waihfrau. Mr&. Morgan, 845 Grace: 
fand Wpenue. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit im Saloon. 
1700 Gleveland UAnpe., Ede Eugenie Str. dofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen, im Reitaurant Ge: 
ihirr zu waichen, muß maryen und bügeln fünnen 
und zubauje jchlafen. 2976 Elybourn Wpe. 





Verlangt: Unrgarifhes Mäpder für aflgemeine 
Hausarbeit und focden; zwei ın der yamil’e; guter 
Kohn. Dr. Rodofn, 1545 Diviften Etr. 


Verlarat: Mädchen für zweite Arbeit. 24 Eming 
Klace, nahe Robey Er. Dr. Mueller. 


Perlarat: Deutihee Mädden, das enaliih ipre: 
hen fann, für allgemeine Hausarbeit; 2 in familie. 
1251 N. California Ape., 1. Flat. 

— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Waſche. 716 Lake Ave., Wilmette Tel. SUR. 





Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 402 Indiana 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Maus: 
arbeit, das inderlieb iſt. Wilmette. Anzufräagen; 
37 Gleveland Avenue. 


Verlangt: Deutichet, älteres Mädden oder fyrau 
für Sausarbeit. 3704 Armitage Ude. 


_ ee ee 

Rerlanat: Ein deutiches anftändiges Mädchen für 
Sausarbeit. 6436 Green GStrake. "Phone: Went: 
mortb 51. dofria 


Verlangt: Dienſtmädchen, muß Familtenwaſche be: 
foraen. in Ramilte mit drei Kindern. Anzufregen: 
6 MW. 13. Str., nahe LTamndale Ape,, 1. Flat. 
Mrs. Gohen. 





Perlangt: Mädchen, um Kind zu beauffichtigen: 

ubanfe ichlafen. 424 Laldale Ave, nabe Sherivan 
Road, 2. Apr, dftiih. "Mbone: Graceland 2341. 

dofr 

Verlangt: Bine deutihe Köchin, einfoher Kochen 

für jungen Damen:Siub, muß baden verftehen; Cohn 

8.00. 4501 Tyorreftpilfe Ane. 


PVerlanat: Gute deutihe Köchin für familie bon 
bier. Angufragen Donnerftag oder Freitag Vormit: 
tag, 4201 Pincenne? Une. 

Verlanat: Deutichenmeritaniiches Mädchen, um ein 
1 Yabr altes WBabn zu beaur fichtigen, muß reinlich 
und nett, fowie gut empfohlen fein; Xohn 5. Ant. 
1, 706 Buena Avenue. 


Perlangt: Tüchtige Köchin fiir Pamilie von drei, 
feine Mäfche; Lohn $7. 706 Buena Ude, Ant. 1. 


PVerlanat: Deutiche: Mädchen für 
Saudarbeit in fleiner Familie; gutes 
Normonrd Straße. 


Terlangt: Gim deutfher Mäbhen, muß enalifh 
fprehen: drei in der sFamilie; 5 die Mode... Apt. 
2, 9% Gaftiwood Apenue. 


allgemeine 
Keim. 1231 


Perlangt: Ein junges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit; eine Wäldhe. 5425 Mrairie Mpe., 
2. #Flet. 





Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim. 2045 R. Halfte Str. 
Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
SHantarbeit: Heine Familie. Mrd. Allmann, 5154 
Andiana Ape., 2. Apartment. 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mei in der Familie. Nachyufragen: 5109 Andiana 
pe., 1. frlat. dofr 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit; Zwei in der familie. Mrs. Phillips, 3836 
Grand pe. 

Nerlangt: Ein Mäpden fir allgemeine Hausarbeit‘ 
Nier in der SFamilte; Morpmeitfeite. 1447.N. Wafb- 
tenam Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Ein Älteres Mäpdden fuht Stelle für all: 
gemeine Kaudarbeit bei ruhiger, kleiner amilte. 
Ecreibt, micht porgiiprehen, Marie Tusg, 5135 Went: 
portb Anenue. 

Geſucht: Junges Mädchen, frifh eingemandert, 
ſucht ftetige Bousarbeit oder in der Rü ſpricht 
tein Engaliſch. Adr.: K. 9832, Abenbpoft. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit ins 
Haus zu nehmen für Näherin oder Stickerei. MR35 
Herndon Str. 





einst: Junge deutſche au, kurze Zeit hier, 


ſucht Vlätze Jum Woſchen, Bügeln und Reinmachen. 
2123 Belle Nlaine Apr. 


* — — — —— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 


Selbit vorzuſprechen. 1444 Waſhburn 


u nehmen. 
Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für oll- 
grmeine Hausarbeit. Perfönlih vorzuſprechen. 
1445 MWafbburn pe. 


Gefuht: Deutih-ungartide 
—— und Hausarbeit in Sa 
de. 


Prau fußt Stelle für 
von. 4445 Princeton 


Gefuht: Deutiches Mädden juht Stelle fürKaus- 
arbeit. Müniht beim Nähen mitzubelfen. Nadyu: 
fragen: 4086 ©. Ganal Etr. ‘ 


Geſucht: Friſch —— Frau ſucht allge⸗ 
meine Haufsarbeit. itte vorzuſprechen N. 
Halfted Etr., unten, redht8. 


1725 


Geſucht: Gebildete, ältere Prau münfht mei Rin- 
der zu beatfiichtigen, wo da® Alter reipeftirt wird, 
Merpieite. Adr.: D. 867 Ubenppoft. dofr 


Gefuht: Fin frifh eingeimandertes Mädchen fucht 
Arbeit. O MW. Andiane Etr. Rebecca. 

Gejuht: Numges, friih eingemandertes Münden 
juht bei ordentliher deuticher Familie Stellung, am 
liebiten zu Rindern. Bitte felber vorzufpredhen: 2156 
Weit Late Etrabe, 3. Pl. } 


Geiucht: " Sfterreiö-ungarifiße Frau fuhrt Püge 
für Wöcnerinnen zu pflegen. "Mhone: South Chir 


cogo 5893. 


Geiuht: Wlleinftebende Frau, mittleren Alters, 
wünſcht Stelle ala Sondhälterin, bei Mittwer bevor: 
zugt. Adr.: D. 866 Ubendpoft. , 


Sefuht: Näharbeiten merden jauber und billiaft 
ausgeführt. 14932 Mohamt. Str., Top flat. dofrya 


Gefuht: Deuter Mä fucht Stelle für all- 

gemeine KHausarbeit. 5012 Princeton Une. 
Geluht: Weich: und Pügelpläge. Mrs, s, 

2343 High Etrabe " ee 


ö— U — u. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Seſucht: Ein nettes Mädchen, 16 Yabre, tatho- 
fiich, ſucht / leichten 6 uü & t. 
fölafen. 3141 Berg ein hr so 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle 


allgemein? 
Hausarbeit. 1443 Clybourn pe. * 


für 


.. Gejußt: Freu juht Wafh: und Neinmachpläge. 
1533. N. Halfted Etr., Hinten, unten. * 


a: * rag erere Mädden, 17 Ar 
, Ju elle für usarbeit, fann nicht Tochen. 
3 Weft 25. Place, hinten, osen. 


Geiuct: ‚Gute deutihe Köchin juht Stelle, verrich: 
tet aud SKausarbeit. Bitte — Namos, 1901 
Centre Apenue. 


Gefuht: Deutihe Frau, im mittleren Sehen, 
fugt Stellung als Haushälterin. Mrs. Unna ins, 
124 ft Ontariv Str., Store. 


er a Y deutihzungarijche 
ödin fu Stelle. BVitte, verſonlich vorzuſprechen. 
30 RN. Hohne Ave. Bajement. 


eingewan der te 


Geſucht: Frau ſucht Waſch Pügel: und Rein: 
mad: Bläße. 15% N. Halften Str. : 


»Gefuht: Drei junge Mädchen aus Wien ſuchen 
irgendmelhe Arbeit: am Tiebiten in Kotel. Neitan: 
rant oder Saloon. Triangle Hotel, 1570 Gipbourn 
pe, Gde Salited Str. dofr 


und Rein: 


Gefuht: Junge Frau fuht MWaiche 


machpläße. 3022 Grand Upe., vorne, 


Geiubt: Frau mittleren Alters wünjht Stellung 
als Kausbälterin. Anzufragen: 4215 WFifthb Une. 


doft 


Gefuht: frau mit Mind fuht Stelle. 1617 Sud: 
fon Avenue 





Geſucht: Deutihes Mädchen. jucht Etefle für all: 
gemeine Hausarbeit und beim Kochen mitzubelfen. 
Anna Kilger, 2513 Ginbourn Ane. 


Geincht: Deutihe Frau juht Stelle in Reſtau— 
rant; zu Hauſe schlafen. Witte, perfünlih por: 
zufprehen. 4953 Brinceton Une. 


Gefuht: Zwei dentiche, enaliich iprehende Mädchen, 
17 Nabre alt, reinlich, arbeitswillig, juchen Stellen 
in gutem Haus für gewöhnliche Kausarbeit, wenn 
moglich nahe Diverſey Blpd. Bitte vorzuſprechen, 
2745 TDiperien Court. 


 Gejudt: Junge deutihe Frau, furze Seit bier, 
ſucht SHansarbeit: fann nahen. Nachzufragen 3 bi8 
2 Uber. 238 Gornelia Eitr. mido 


— — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wor:, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathſsgeſuch: Gutſituirter Gefhäftemann mit 
ſchönem Merdienit und Vermögen, minicht mit auf: 
rihtigem Männchen oder Wittwe, micht unter 2 Nab- 
ren, befannt zu werdeit, zimeds Seirath; etwas Wer- 
mögen ermiinscht. Briefe mit genauen Berbältnitien 
oefallinit unter Adr.: D. 861 Lbenvpoft. 


Heiratbigefuh: Aunger Mann, 23 Xabre alt, mit 
utem Ginfommen, winjct mit einem bejieren Deut 
Ihen Mädchen im Alter von 22-28 Nabren, iuthe: 
riihen Glaubens befannt zu werden, zweds Heitath. 
Adr.: D. &1 Ubenppoft. 


eo — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Michael Oberholzer aus Wien ſucht 
Steger. 1570 Civbrurn Ave, Hotel. 


Johann 
doft 


Entwürfe und Zeichnungen aller Art, von ſachper⸗ 
ſtandigem Ingenicur angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
hen: 1947 Hupfon Upe., 2. Flat. + doſa ſon 


Sagt uns, was Ihr zu bauen wünſcht und wir 
ſagen Euch, was es koſten wird — ohne Gebühren — 
Wir liefern Bläne, Eftimates und Barleben frei. 
Keine Kommiifionen oder Ertragebühren. Schidt um 
Einzelheiten an 

Nembouje. Eo., 25 Nord Tearborn Strake 


140f* 


Rianeftimmen, $1.%0. Zufriedenheit garantirt. — 
Sliot, 1245 Nelion Str. 19ipdidojalm 


Die jhönften & Freuen, Mädchen 
und Kinder. 16% nabe North Ane. 


120fdofordilm 


üt: füc Beutfche 
Larrabee Str., 


Von heute (7. Okt) an bin ich nicht verantwort⸗ 
li für irgenpwelhe Schulden, auker von mir jel: 
ber gemachten. Mathias Vogt, 1237 Court. 


dimido 


5. 

Reparaturen aller Arten Nähmaäſchinen, „Bell- 
hanging“, Lod: und Gunjmithing, MS Willow Str. 
1TotlmX 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und halt vorräathig: A. Zimmer: 
nann, 1481 EClyobourn Ave., nahe Larrabee Sir. 


17ott, Im 


Brumliks echte deutſche Geſunheits⸗-Tuchſchuhe 
ſchüßen Euch vor Rheumatismus. Fabritation 1537 
Einbonrn Abe. ; 14oflm& 


Beglaubigungen. Vollmachten. Teftamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefihreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
uotarielle Arbeiten prompt und zuverlaſſig beſorat. 
Enrtorius, 101 €. Fifth Ave. Abends u. Sonntag; 
1938 Mohamt Etr., nahe Center Str. 7 


Shreibmafdinen: Arbeiten, Diftete etc., deutf, 
englifh und jpanifh, gut und billig, nah 6 llhe 
bends: 1108 Wells Etr., 1. Flat, rechts. lag*z 


— — — — — — — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 

Uhl. Spezialiſt, entfernt vollkommen Leiden der 

Füke, Warzen etc. 21 E. Van Buren Str. Abends 


im Sanitary Comfort Shop, 5037 S. Halfted Sir. 
Kammhaare, Zopfe, Manicuring, Maſſage. 140k7w* 


Dr. Weiß und Frau, DOefterreihellngarn, behan« 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und auber dem 
Haufe. 1756 Welt Divifidn Str., Ede Wood Str. 
Kelevbon: Monroe % Bite a 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Dentfher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiadhen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 biß 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*xX 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alte Rerhtöfahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten.-Rath frei. 127 9, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bi. nahe Glarenbon Ave. 

7fbex 
2 —— 

Albert A. Raft Kests Anwalt. 

Prozeile in allen Gerihtthöfen geführt. Alle Rechts: 
eihäfte beftens beiorat. Erbihaften eingezogen. Ein, 
5 überall durchgefekt. Löhne -jchnell folleftirt. 


dfrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 
ö tr., Zimmer 1312. : “ a 


Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rects- 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

.  Zag*! 
Wenn Ahr —— Rath in Eurer Mutters 
ſprache bedürft, ſeht Rechtsäanwalt Brandes, 1313 


Fott Dearborn Bldan, Monrtoe und TClark, der in 
allen GSerichts hofen praktizirt. 1ip*z 


Dearborn 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter dieier -Mibril 2 Cents pas Wort.) 
ie tea —— — — 


Zu verfanfen: Inpalidenftuhl, mit Ommireifra- 
dern, zu mähigem Preis. 64% Arping Rarf Rinn. 


— Store: Firtureds —— Etore-Firtures— 
Wenn Sie Store Firtures gebrauchen für 
Zigarren⸗ und Delifateifen-Läden. 

Schneider- und Putzwagaren-Laden 
Reſtaurants und Lunchrooms 
kurzum, Firture⸗ de irgend ein Geſchäft, bezahlt es 
ſich ſeht gut fur Sie bei uns vorzuſprechen. Billiger 
ala irgend ein anderes Geihäftshaus- in Chicago. 
Baar oder auf Abzablung: — ferner faufen mir 
ganze LadensEinrihtungen jeder Art für Baar, 

J. Mansbach, 

68 Süd Halfted Straße. dofafo 


Hört !- - 

Zu verkaufen: Gina a Stüd hodhfeine, getragene 
Herren: Winterübergieher, jo- gnt- wie neu, bon den 
feinften &erriihaften, -in allen Warben und Grö: 
ben, von 83.00 an aufwärts. Reinwollene Anzuge, 
einzelne Röde,- getragene umd neue Kofen, Weiten, 
Herbit:leberzieber und bergleihen billig zu ders 
faufen. Deutihes Geichäft, geöffnet bi? Abends Y 
Wor, bei heller Beleuhtung. 639 Nobie Str., nahe 
Erie Str., und zwei Straßen von Chicago Ape. 
entfernt. Schaht Store. 10o08t, dpidofa, Int 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und. Veoria Straße. ; 
Sier könnt Ahr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Gtioresfirtures -erfparen. 
Neue und gebraugdte, 
Breife die abiolut niedriaften in. Ehicags, 
Zufriedenheit — 
“1 bie 911 Weſt Madiſon Straße, 
Telephon: Montoe 1712. 


Theo. Goodtind, 
88 N. Hamilton Abe. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des arenlagers oder nur die 
—— verlaufen wollt, ſprecht dei mir vor; ich 
ejahle Baar dafür, und zwar die höchſten Preije, 
und ſchließe Geſchafte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 


litex 


10otbidofa* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. m. 
(Uinzeigen unter. biefer Wubrit 2 Cents das -Mort.) 


——e 


* 


—* 


Diöbel, Hausgeräthe u. . w. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Alle Sorten von Oefen, Möbel 
und anderen Haus haltungsgegenſtanden ſpottbdillig! 
Sie betommen bei und neue Möbel, die bloß wenig 
beijhadıgt find, oder zurüd ‚genommen inurden, fir 
denyelben Preis, den Sic Int für alte Möbel be: 
zahlen müjjen. Kommen -Sie fofort umd überzeu— 
ven Sie fi, wie Sie bei uns Geld fparen tönnen. 

500 Wufter-Eifenbetten, im beitem Zuftande, mer- 
den, da wir ‚den lag für die frijche Waare brau: 
en, für ein Drittel bis zur &Sältte unter den te= 
gulären PBretfen. losgeichlagen. 

Starte Gifenbetten, mit: guter Sprungfeber 

und. Gotton Top Matrage, vollftändig, für 
Andere Gifenberten, mwertb biß zu 15.00, für 

1.50 und 


Eıhenbolz Chiffonier mit 5 Schubladen für 
Eichen holz Sideboards, jchr ihon und fein 
‚gearbeitet, mwertb 24.00, fi 

Sarantırte Kochöfen für 

Starfe Gouches, wertb biß zu 16.0, für 9 


Bert: Davenports, Die man Des Nachts in ein 
Doppelbett verwandeln tanın, mıt eımem 
Vebalter unten, um ‘Das Bettzjeug während 
des Tage& aufzubewahren, werth 27.50, fir 

Fenftergardinen,  wertb 2.0) das Paar, jekt 
für 

9x12 PBrujfel Teppiche, werth 17.50, für.... 11.50 
Zaar over, leihre Abzablungen zu den liberaliten 

Bedingungen. Keine „Zablungen verlangt, 

—— jind ar nit arbeiten. 

Offen jeden Abend brs 9 Uhr; Sonntags bis 12 
Uhr Mittags. ar : ' 
Botihen, 7% bis 727 North Avenue, 

nabe Kalfted Eitr. dojamo 


Zur Peahtung !-— Ausverkauf aller unierer 
neuen Möbel zu febr niedrigen Mreijen; mitiien jo: 
gleid verfauft werden. Wır haben zu verfaufen: 
Rugs, Trejiers, GChiffoniers, Xifche, Stühle, 
Scaufelftüble,. Betten, Eprings, Matragen, Parlor 
Suitd, YibrarpeTifche, Buffett, GCouches, Gbina: 
Gabınets, Wardrobes, Gupboards, Defen u. f. w.-- 
Diefel Storage & Ban Co., 16311097 NR. Sal: 
fted Str. 17Not 


Aufgebaßt! Die beſte und billigſte Gelegenheit. — 
Verichleudere 7 Zimmer Ginrihtung, : Yeder Parlor: 
Set, Schaufelftubl, Yener-Couh, Biano, Aug, Tep- 
bich, Meijingbetten, Drejier,. Bilder, Ghiffonier, 
Spiegel, Sideboard, Singer Näbmajchıne, guter Kü- 
henoten, Barlorofen u.i.w.;  jeltene Gelegenheit, 
wegen Deutjchlandreife, einzeln oder yulammen, 
55 Belden pe, nabe X. Glart Str., 1. Floor. 
1TotlwX 


Untion:Verfauf! Morgen Vormittag 10 Ahr, für 
Tegerbausgebühren — 10 Yan Yapungen Möbel, 
Rugs, Garpets, Tefen, Mefiinge und Fıienbettitelien 
und alleriei Haushaltartifel werden vperfauft im un⸗ 
'erem PBerfaufstaum 2525 Sheffield Ane., am drei: 
tag, den N, Lftober, 10 llhr Vormittags. 

3. Ralph, Beriteigerer. 


Bu dverfaufen: Säammtliche Möbel meines T:gım- 
mer Flat, mie neu; MWarlor Set, werth $125, für 
KB; Rugt, wert &42, für 520; RNahmaſchine, 
Vibltothels:Set, Dadenport, Wertitellen, LZude, 
Stühle, Piano. 1545 N. Robey Str, nahe Nurin 
pe. und Milmantee pe. Liott, Iio& 
Defen! Spart Geld, fauft einen Ofen zum Mbole: 
fale: Preis. Stahl-Ranges 810.95 u. aufm. Henöfen 
820.75 u. aufw. Kommt und jeht! Marvin Smith 

Stone Wortd, 219 .W. Ohio Str., nahe Wells. 
160f*% 

Etepban Kik & Go. 
Kauft und verkauft 

Hei: und Koch-Oefen — 
Uve., 1531 Halftev Str., Chicago. 
dofria 


—— Möbel, 
1554 Cinbourn 


gu verfaufen: Küchen Range. 2238 Orgard Str. 
Telepbon: Kincolu 7376. 





gu vecfaufen: Möbel, im beiten Zuftande. 1743 
Noccoe Eitr, 


Zu verfaufen: Saushaltmöbel, muk dieſe Moches 


berfaufen, wegen Umzugs 


432 Arlington Blace. 


‚gu derfaufen: Seigofen, ein Winter ebraudht. 
03 Mobamf Strake. ’ 


Zu verfaufen: Sofort, Möbel, wegen Abreiſe — 
149 Larrabee Straße, unten. 

gu verfaufen: 1 Zimmer-Einrichtung, ſehr billig. 
1235 Benn EStr., mittleres Flat. dor 


‚gu verfaufen: Billig, wegen Abreife, gange Haus: 
einrihtung. AMR Ginbourn WAne., 1. flat. dofr 





Zu verkaufen: Guter KRochofen und Seigofen, bil- 
fig. 1625 Yarrabee Straße. 


Zu verfaufen: Gasplatte, 
Pillia wegen 


Abreiſe dieſe 
Straße. 


Ausgiebtifh, Stühle, 
Woche. 1421 leider 
mido 


gu verfaufen: Großer Bafe Burner Ofen, 18-301: 
liger feuer Pot, 7 Fuß bo, für Saloon oder Las 
den. 5918 Wentworth Une. 150t10& 


Zu vertaufen: Hochelegantes Parlor-Set mit ech⸗ 
tem Leder überzogen, wegen Abreiſe ſehr billig für 
Baar. Dr. Montes, 505 Fullerton Upe., nahe Clart. 

l4oflm& 


> 
Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


50 000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einziage Viano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtandiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Fidot, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohljeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprigbts, variirend don $150 bis 
6250. Berningungen: $I0 — $lö — 825 Anzahlung 
und dann von $ ten Monat aufwärts. Pinnos vers 
tmietbet und 1] Jahr Mietbe erlaubt, wern gekauft. 
Luib & Gerts Biano Eo.,, Bush Temple, Clark 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Yıajafodido* 


45 faufen ein jhönes importirtes Mpright Piano, 
und $10 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nabe North Ave. 190ft—1inov,* 


Muk verfaufen oder verlieren: Mahagonn Piano; 
babe $170 begahblt:; nehme %25 für meinen Antheil, 
Mafterfon, 2448 Milwaufee Une. 


Zu verfaufen: Upright Daf Piano, billig, wegen 
Umzugs: in gutem JZuftande 2416 Lincoln Apr., 
Reitaurant. doſa 


Zu verkaufen: Billig, fchönes, gutes Klavier: 
fann bejichtigt werden täalid, von 9 bi? 12 br 
Mittags. 3941 Bine Grove Ave. 17oft, imX& 

Verkaufe fotort mein prachtvolles Upright Maha— 
goni Piano zu jpottbilligem Preis; mub verjchleu: 
dert werden wegen Deutihlandreile. 537 Belden Uvex 
nabe Nord Clarf Straße, unten. 170f1mX 

$45 faufen $U0 Upright Piano, $5 monatlih. — 
1956 Larrabee Etrake. 160t1mX 


Zu verfaufen: Prachtvolles 450 Quarter Cat 
Piano, mie neu, babe fein Gebrauch paflir, jpott: 
billig fürQaar. 2440 Lincoln Upe,, nabe Sun Str. 

13011108 


Berde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, feines Cedertop Eutunder 
Stanhope und Geihirr; beides fogut mie neu. Anmeg 
Livern, 4931 Andiara. Ave. do ſã 

Zu verkaufen: 
in erfter. Klafie 
Place. 


50 Kimball Eurrey, Leder:Top, 
rdnung, für $150. 2131 Lincoln 


Verkaufe gutes Ablieferungſspferd, zwei ſchwarze 
Vierde (2m) Pir.), 4 Erdrekivagen, Einjpanner: 
und. 3 Zmeiipännergeichirre, billig. 731 Lafe Str., 
nahe Halften Str. didofa 


Zu verfaufen: 50 3. und allgemeine Arbeits: 
Verde, Gitn Qumber: Pferde und Stuten, paſſend 
für Karmpebraud, au auf Probe gegeben: alle Urs 
ten Bierde von ‚größerenfyirmen inlaufh genommen; 
offen Eonntag. Yof. Straub, 1550 Milmautee Une. 
1001,X* 


Bu verfaufen: 19) Pferbe,- aut für Start: und 
Cand:Arbeit, : wiegen bon 1100. bi8 1800 Pfund; 
Breife von 50 aufwärts: M Tage auf PBrobe: gege: 
ben. 1258 R. Baulina Str.. nabe Milmautee Äbe. 
ggeeaüber Wieboldt’$ und Moelier’s Dept. Stores. 

ax Zauber. , Ain*z 


Su verfaufen: 9 Pferde, von 85 aufwärts. Auf 
Vrobe gegeben. —— Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufa Etr., nahe * 
lex 


— —r: — —h — — — —— 


Unterricht. 
(Engeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Lernt ein leichte, fauberes, beauemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir fünnen Euch in kurzer Zeit 
en Werkzeug geliefert... Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Gelb verdienen 
während der Lehrzeit. Ehpreht vor oder zo ſo⸗ 
fort. The New Method Barber School, 
612:W. Madifon Ekr., Chicago, AU, 

5oflmX 


E,nalifige Spyreade, nur privat, deshalb 
Grfofg garantirt. Billiger, beifer wie jemals offerirt, 
beginnt jegt!’ Stellungen, Engineer-Digens durh ®.: 
A.:8.-Union. aure: Uinois:Gebäude, 715 North 
Ane., nahe Halfted Etr. Etets geöffnet, au Sonnt. 
s mibo 


ertbeilt beiten 
ern und Por: 
auſe. Billia 

160t1wx 


Lehrerin, Deutſch⸗Amer ikaner in 
Vrivatunterricht im Engliſchen Anfän 
ejchrittenen. ° In und außer -dem 
dr.: D. 852 Ubendpoft. 


Schmidts Xanyfhule; - Klaffenunterricht 
Abend. 137 R. Clark Etraße. 


reitag 
Tel. North 53%. 
lott—Hapl 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — —— e — —⸗ — —ñ —ñ —⸗esee — — —ñ 


Verloren: Ein goldenes Armband, am Dienſtag 

Abend, auf dem e:von G@leveland. Ave. nad der 

Branflin:Schule, , Bitte, - gegen Belohnung - ab: 

ze. bei Yohanna Brahmansty, 1314: Cleveland 
®. R 


er und 
fue ‚Island 


ee 


Verl s te an GarsSalteftell 
— — 


und 12. Str. —X 


= Bitte 


ivenn | 


N 1 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 19. Ottober 1911. 


| 


* re 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu. vermictben: 4 heile reine Simmer, Bad, mabe 
Hohbabn. 1933 Sheffield Une. 


Zu vermretben: Ziver neue Stored, an North 
Anve., 3 Wohnzimmer mit jedem, pafiend für, ir- 
gend ein Geicäft. Nur $35 per Monat. Schachers, 
3554 Meit North Une. do—jon 


Zu vermietben: 4 Zimmer, vorne, an rubige Leute, 
Sat, Totlet, 89.0. 2 Gipbourn Une. 

Zu vermiethen: Schlüffel und lectrical Shop. 
812; Schub:Shop und MajhinensReparatuen, E20. 
Angal, 4638 Glifton Une. dofaion 

Zu  vermietben: Billig, Kaushaltungsgimmer, 
auch FFrontzinmer, wenn gewünjcht. 375 Wisconſin 
Str. doft ſa 

un neue Stores an Soutbpor 
Ave., Süpdmweltede Diverfen Boulevard; geeignet flir 
Delifatefien:,. Thee: und Kaftee-, DTroanods- umd 
Rotiond- und Sarnek-Stores etc. Agent am Plaße. 


Zu vermietben: 


Zu vermietben: 8 Zimmer und Bad, 2. Wlat an 
Dahton Etr., nahe Wıllom. Näheres 215 R. Halſted 
Straße. mi—jon 

Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage. 3ER N. Hamil- 
ton Aden mido 


Zu vermietben: ‚Vier:, 3: und 6sBinmer Wob: 
nungen; meue, ziweiftödige Käufer; breite Xotten, 
812 bi 818. 3158 Irving. Part Boul. dimido 


Zu_vermiethen: Gd:Loden mit Bäderet und jhö: 
ner Wohnung. Ausgezeichnete Geſchafts lage. Baderei 
mar bier längere Nahre mit-gutem Erfolge. Nadzu: 
fragen bei ©. Freudenberg & Eo., 1561 Milwaufeeiive. 

140tim 

Zu vermietben: Selle Wohnung, vier Zimmer und 
Tad, am feine, ruhige Familie. 1868 u 

0 


— — — nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Zu verntiethen: Moblirte Zimmer, mit oder ohne 
Kor. 658 Weis Str., 2. Fidor. 


Zu vermietben: Großes, reines, möblirtes front: 
zimmer mit Kleiderfchrant, ruhig, Vrivatbaus, 2.0. 
250 Yincoln Avenue. 


gu vermietben: Schönes, großes möblirtes Zim- 
mer. 2 Dapton Str. 


Zu vermietben: Deutih:ungarifde Frau mwilniht 
Herren für erfter Klaije Koft und Yogis. 924 Marib: 
fieid WUpe., 2. Floor, Gde Tanlor Str. 

Yu vermietben: Möblirtes Bimmer, rein, 
oder ohne Board. 5750 Bilbop Str., 2. Bl. 

Schöne möblirte Ztmmer für leichte Kausbaltung. 
1872 Wells Etr., 3. Nat. 


1672 


E mit 


Moöblirte Zimmer, pafiend für zmei Herren. 
Wells EStr., 3. Flat. 


Möblirte Zimmer, 1%6 Paulina Etr. Brauer. 


A 
dojon 


Roomers ‚und PVoarder für Frontzimmer. 
Orchard Etr., nahe Genter Str. 


Zu vermietben: Selles Zimmer, mit Board und 
Bad. 310 Starr Str., nahe North Une. u. Sedgmid. 


Kinder finden Board. 1038 Home Strahe. dofa 


Alleinftebende frau fucht anftännigen Roomer; 
alle Beauemlichfeiten, ungenirter Eingang; aud mit 
Koft. 101 Welld Str., 1 Treppe rechts. 


Zu vermiethen: Gutes u Toilet nebenbei. 
Separater Gingang. 3141 Perrn Str. 


Zu vermiethen: Alleinitehende- Frau oder Mädchen 
fann fauberes Bimmer haben, 164 W. 6. Str., 
1. Floor. 


Zu vermietben: Gin großes Zimmer mit allen Be: 
auemlichfeiten, am ziwer "Herren oder &bepaar, Riü- 
benbenugung. 1680 Millard Une. dofrfa 

Zu vermietben: Helle Zimmer, faubere Betten, 
$1.25 bit $1.50 Die Woche; Me— Ar die Naht. Home 
Houfe Sotel u. Kaffee Qundroom, 643 Dipifion sn. 
doft 


billig. 222 
13jep, dofa,* 


Vermiethe wette, faubere Bımmer, 
Wisconfin Str. 

Zu_vermietben: Ginfache möblirte Zimmer, $1.00 
die Woche umd aufwärts. 731 Lake Str. didoft ſa 


Roomers verlangt. 10 Wells Str. 180t 1w* 
doppelte oder 
heiße WMaäfier, 
1325 Dearborn 

mido 


Schön möblirte 
Dampfheizung, 
Iuftige immer. 


Zu vermiethen: 
einzelne Zimmer, 
beile, reine und 
denne. 

Noomers verlangt, bei deutfcher Frau; wenn ge: 
wünfht audh Koft. 1045 Welt NRanpoiph Str. 

170ft,10% 


Gin helles vor deres 


immer mit 
Parlor, billig. Modern, privat. 848 bfter Ane., 


3. Flat. 1601108 


EEE 
Zu miethen geiuc.:. 
(Ungeigen unter dieſer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


Zu mietben geiuht: Nunger Mann juht Zimmer 
und PBzarp bei anftändigeer Wittfrau, Nordierte. — 
Apr.: DO. A. 701 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Junger Mann juht bei deut: 
{her Familie, - in der merftens engluh aeiproden 
wird, Koft und Zimmer; Nordjeite. Untmworten in 
geichloffenem Brief erbeten. #. Wolf, o21 Himiche 
Str. 


In miethen aefuht: Suche fir meinen Prupder 
Zimmer umd Koft bei einer befjer fitwirten Wrttive. 
Geil. Antworten erbeten: 947 Greenwood Xerrace, 
2, «lat Duft 


Su mieten geiuht: 2 anftändige Roomers fuchen 
a’mithliches Heim mit guter bürgerlicher KRoft bei 2 
deutfchen .Ceuten. 518 S. California Ape. 

Zu miethen gejuht: Drei leere Zimmer, Bad, 
Nordieite. Apr.: MW. 360 Ubendpoft. 

Zu mietben gefucht: Junger deutfcher Arzt jucht 
Mohnung in deuticher milie in eıner Stadtgegend, 
die - für En geeignet ift. Antwort mit 
genauer ° —— des Preitet, Tage etc. erbeten un: 
ter. Apr.: 8. 919 Abenppoft. 

u miethen aefucht: frau mit Ssjährigem Mänden 

juht Zimmer und Board bei anftändigen Leuten, 

Norpdferte bevorzugt. Adr.: W. 351 Ubenppoft. 
dofrfa 


Finanzielfes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Privät: Gelder zu verleihen, 2 Summen mit $50M 
und 4 Summen mit O0 auf gutes Chicago 
Grundeigentbum. Apr.: W. 358 Ubenppoft. 

didofa 


Wir kaufen, —— und, vertauſchen Grund—⸗ 
eiden thum. Verleihen, Geld. Vertaufen fichere erſie 
— Freudenberg, 
& Go., 191 Milmaufee Upe., nahe North Ape. und 
Roben Straße. 4apdidofa* 


Kohn ®. garden & Go. 15 S. Sa Salle 
Str., maden Darlehen auf allerlei Ehicany Grund- 
eigenthum zu, den herrjenden Maten. Wir offeriren 
zum Verfuuf sum Variiverth und aufgelaufenen Zins 

le. Snpothefen in einigen Eummen mit garans 


ſen le 
de Peigtiteln. —R 


Unleihen auf bebautes Grundeigenthum. 
m. Narten, 38 Lowe Abe. 

2lip*X 

— Shui 

Anleihen ohne Rommiffion. Sagt uns, was für 

ein Gebaude Ihr wünidt und wir bauen «es. di 

jagın Gud was e& foftet und verlangen nichts. Pläne 

eltetert. Spreht bor oder jdteibt: Sure o., 

5, N. Dearborn, Tel. Central 738. öiepX* 

Greenebaum Sons Bank & Truf 
Gompeny 

verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Riedrioſter Zins fub. 

Sichere Erfte Oydbotheten in beliebigen Summen, 

auf“ bebautes GChicägoer Grundeigenthun zu berfaus 

ten. Rordoitede Glart u. Randoiph Etr, die· ⁊ 


— eEgrſte Ovpothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den deſten Bedingungen. 
Richard u. Rob, DB Nord Deorborn Etr., 7. Flur. 
Unends: 555 North Une., Ede Larrabee, 14ap*2 
— ee 


ige —— 
Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebüthren; feine Verzögerung. Änleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago uud Vorftähten:, vers 
beflert und angebaut. 0 Zelephone, Tanzoipg 30. 
fbex 


8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Sir. 
— ⸗ — — — — — 


weite Hopothelen auf Grun deigen thum — 
halbe reguläre Raten. Leichte Bedi 

hate Mortgage Go., ZUR. Elart a 

l4st*2 


id auf zweite otbet zu leiten Be : 
a Shin. 118 Deartorn Str, Almen Van“ 
nds 555 North Ane:, Ede Larrabee Etr. 1Hjie% 


—— — — — — — 
E. . Baulinta, 1320 Salle Str. Erfte 


verfaufen. Geld zu nerlei “ 
eifhen Zinsfub. Teleoton: Sein 20. vum ME 


— sh Tu er arte ee 

Geld au verleihen obne Rommilfion von Privats 
Grundeigentfpum auf der N N 

Riedr. Sen 8 Bis, AB sah Etr., Logan Ban. 

v2 


ie verleihen Geld auf Grundet um 
—* au Geh ften  Binfen.. © et = 

——— Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 

1341 Milwaukee Une.. nabe Baulina Str. 10ie 


—— — — — — — — 
Batent⸗Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


u Start & Bons, 
DBatenf-Unmwälte. ns und ausländiide 


; arten u 
Seien, ,, α 


gimmer 881 Monadnod Bloch, Chicago. 
NBlonbinoe 


"Rob. Rloa & Co., ertheilt freie Wustunft 
Batentangel . "Patente 
Stempt und mähle. Sr.- nie 


— 


2. 
äl 


(Ungetgen unter biefer Mubrit 2 Gent das Wort.) 


—— Öroeery: und DelitateflensStore-Räufer! — 

Seid Jhr auf der Suche nah einem gutzahlenden 
Ed:Hrocery:, Delitatejien:, Zigarren, Gandy- ımd 
Notion:Store, dann verſaumt dieſe Gelegenheit 
nicht. MS oder beſte Baar⸗Offerte, billig zu 0, 
tauſen dieſen, in dichtbeſiedelter deutſcher Rachbar⸗ 
ſchaft gelegenen Store; ſeine Einrihtung, Compus 
ting Scales; 80 Miethe für eleganten Ed:Store 
mit Wohnzimmern. Diefer Store machte thmer 
ein Geihätt von $25 bis 80 täglih, muB aber we⸗ 
gen Abreiſe ‚nah Kalifornien verkauft iMerben. 
<beilzablung für guten Käu Spreht bor Frei: 
tag Rahmittag von 1 bis Uhr mit Anzahlung, 
da der Store pofitin berfauft werben mus. lm 
School Str., Ede Perry Str. Nehmt vincoin Ave. 
Kar bis Echool’ Str., gebt zwei Blods öftlic. 


Zu verfaufen: Gute Geihäfis-Ed-Saloon, billig. | 


Deuß jonleich verkauf werden. Gehe nah Europa. — 
L. Glaser, 250 Thomas Str. 

R verfäufen: Guter Meatmarket. Nachyrtragen: 
188 Huron Strake. 


Läder! Zu vectaufen, für nur $000, Gd:Bäderei, 
grotzes Geſchaft, aqut⸗ Einnahme, geſunde Wohnung. 
dicdrige Miethe, lange Leaſe; kurz, Alles auf 8 
Beite eingerichtet; jchreibt fofort. Ydr.: MW. Sud, 
Adendpoft. 


—. — 


Guter Saloon in einem auftrahienden Country⸗ 
Tomn yu verfaufen. Gute Aussicht vorhanden, Geld 
zu machen: Billige Qizend. Apr.: W. 364 Abendpoft. 

Mittelgroßer Store zu berfaufen, Zigarren, Zabat 
und Aurzwaaren, Näheres zu erfragen 1714 Wajb: 
tenam Abenue. 


Partner mit 8500 gefucht für Saloon, _befte Lage; 
fann jedes Nahr netto KIM verdienen. Fragt Mor: 
gens 9 Uhr, 1572 Elnbourn Ave. 

Zu verlaufen: Ladenbäderei, - zu irgend einem 
Preis, wenn bald ‚gekauft, wegen llebernahme eines 
anderen Geihäfts. Willow und Dayton Str. 


Saloon zu verfaufien, täglihde Einnahme durh: 
ſchnittlich 550: aus gezeichn Lage für Deutſchen; 
dulftändig unabhängig; babe anderes Geſchäft; ver— 
ichleudere, - mit ıder ohne Lizens. Nachzufragen 
Morgens, Lowis, 650 Weit Randolph Str. 


Rotionds 
2029 xin: 


Bu verfaufen: Gandy:, Zinarren- und 
Store, wegen anderem Geichaft; billig. 
coln Une. 

Habe Saloon:Lizens zu verkaufen. fragt Morgens 
10, 1572 Ginbourn Avenue. 

‚Yu verkaufen: Zwei Stühle Barbierftube, fehr bil: 
lie. 192 Yardabee Straße. 


Bu verfaufen: Butchergeſchäft wegen Abreiſe. 
Adr.: K. 934, Abendpoſt. dofr 


Muk verkaufen: 6 Zimmer möbliertes frlat, zimel 
Roomers beyablen Mietbe. 150 Hill Str., 2. flat. 


Achtung, Brauereien! Welhe Brauerei hat Saloon 
mit ZTanzballe, norpmeitlic gelegen, zu vergeben? — 
Adr.: D. 857 Ubenppoft. doft 


Zu 
Candy, 
41. 


verfaufen: Schreibiwaarenladen, 
Notionsg und Laundry- Office. 
Court. 


Verkaufe ſchönes 6 Zimmer Flat; Miethe $18.00; 
Einkommen 82, billig, wenn gleich genommen; ver⸗ 
lafie die Stadt. 1378 Milmautee Unve., 2. Floor. 


2 dofajon 
Zu taufen geiuht: Ein Delikateifen»Store, Nord» 
fette, muß ein Bargain fein. 


didofa 
Shat. Ehlote, 3 Billell Strake. 


Bu faufen efucht: Ein Hotel oder Roominghaus 
an der Nordieite, Gehdiitany. didoia 
Chas. Schlote, MW Biſſell Strake. 


Zu verlaufen: Fin Ecſaloon mit Logen-Halle und 
8 Zimmer Wohnung über dem Store, einſchließlich 
MWaarenvorratb für 81200. Dieſes iſt ein feine? 
blühendes Geihäft für kHeiferen Geſchäfts mann — 
Chas. Schlote, A Biflell Stratze didoſa 


igarren, 
1411 Nord 


— — 


Zu verfaufen: Zimmer⸗Haus, Zimmer alle be— 
egt. Viedrige Miethe. Reingewinn 875 monatlich. 
efte Lage der Nordjeite. 519 Dearborn Ape.. Gde 
Indiana Str. fabido 


Lotal für Neftaurant, mit oder ohne Einrichtung, 
verbunden. mit Hotel, Saloon und &Kallen, ante 
Nahbarihaft, jofort zu vermietben. Radzufragen 
bei Steiner, 1932 Milmaufee Ave. mido 


Su faufen gejuht: Delilatefien-Store, Nordfeite. 
bis Fullerton Parfwan. Adr.: D. 870, — 
midoft 


Verkaufe gutes 12 Zimmer Roominghaus. 1155 
Wells Str. 1801108 


Zu verfaufen: Wlter, M Jahre beftehender guter 
Gorner-Saloon, in Gegend non Riverview Bart, um: 
ftändehalber billig mit Eto# für $1350. Apr.: D. 
&69, Abendpof. midofr 

Zu verfaufen: Billig, Meiner Grocery: u. Candy: 
Store. 229 Ward Str, Uotlwx 

Verkaufe meinen Saloon, mit eigener Lizens, 
Leaſe und Fittures. Adr.: D. 854, Abendpoft. 

dimido 

Roominahaus, 24 Zimmer, Nordfeite;. European 
Sotel, Weitieite, Ede, $150 monatlicher Reingewinn; 
4 Zimmer Hotel, Domn-Xomn. Mebrere andere 
jehr aute Bargains. Befriedigende Bedingungen 
Graham, 127 Nord Dearborn Str. l5otimxt 


Notion, Zigarren, Candy, Laundry:Office, auter 
DAR, megen anderem Geihäft billig zu verkaufen. 
1548 Nord 40, nenne, ſo ⸗do 

Zu verkaufen: 
mer, 
Ave. 


ünfundymwangig neu möblirte 3im. 
nebft gutgebendem Weftaurant. 2162 Lincoln 
f 13oft, 1m& 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Vartner geſucht fur gutgehendes Saloongeicäft, 
mit SM Ginlage. Adr.: T. 3 Abendpoft. 


—— nn. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


- Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ahr könnt fleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir berablen Eure Schulden. 

Sragt nah Mer. Spißer, 
Gtandbard Gredvit Company, 
(Brüder A. frrenh 6.) 

Simmer 702, Sartford Bing., 8 S. Dearhorn Ste., 
Süpdmeits&de Madijon, ’Bbone: Randolph 3075. 

ANmaie⁊ 


Niedrige Raten auf Möbel: und Viano⸗Darlehen, 

für 75e monatlih; 850 für $1.50 monatlig; $75 

ür $2.00 monatlich; $10 für #2.95 monattid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral, 
Mutual Eecuritp Cu, 

148 N. Bearborn Gtr., Gde Randolph Btr., 3. 44, 

€. Sred. Keller, Mor. Ube a 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. ’ 

44900 Taufen 2 rn auf einer Alley⸗Lot. 

Mierbe 7. ng zur Belmont Hochbahnſtation. 
Se. J. Schmidt, 2175 Lincoln Upe., 

do ſa 


Zu verfaufen: Un Larrabee Str., Frame⸗Eigen-⸗ 

a in Stores und Meinen Wohnungen: Miethe 

60. Preis 80000. Taufe für größeres bi? K10,00. 
Gen. I. Schmidt, 2175 Yincoln Une. 


doia 


Bu verlaufen: Erfter Kaffe Geihäftshaus (Ede) 
an zuter Qage der Nordieite, billig. Nachzufragen: 
WER Nord Glarf Straße. Dido 


Zu vertaufen: Prahtvollet, meues, modernes 2: 
Flat Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace-Hei⸗ 
sung, Durdiveg Dat, Mosftaic Floors, Badezimmer 
und PVeftibule, eleftrifhes Licht, alles  vollitändig, 
fann fofort im Bejig genommen werden, ein lat 
vermiethet. Scht Cuh 44 Wapeland pe. an. 
Preis 5M. Bar oder auf Ubyahlung. 

— Frant Bed, Di4 Irving Park Blod — 


fadido , 


Burling Str., moderne zwei 6 Bimmer Flatge: 
bäude, nebit 4 Zimmer Cottage, nahe North Ane., 
Aug. Torpe, 20 North Une. fadido 


— Oscar — offerirt fpottbillig: 
Sehr folides 3-ftödiged und DBafement 
Brid-Gebäude; 3 modernefjlatd; Dampf- 
heizung; nahe Lincoln PBarf; Miethe 
$1200; nur $8500, werth $10,000. 

— Ddcar — Hofetti, alfeiniger Agent, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited Straße, 


mi—fa 


Bu verfaufen: 2 lat Gebäude nahe North Upe., 
Miethe 8276; Haus in fehr gutem Buftande; Preis 
N; nur SM) Paar nöthig, Reit $l5 Her Monat. 
ethur. Yofetti Real Eftate Eo., 657 — 
18otlm 


Nofitider Porgain! Corner 6 Flat Brid: und 2 
Flat Prramegebäude an der pradtpollen Barry Wpe., 
derade mweitlih von Glarf Etr., alle Flat? mit Front 
an Straße, immer vermiethet, Ofenbeigung. Menn 
3% es At fauft Ihr e8! Preis 11,50, Snpotbet 
am, Miethe 81400. mide 

Hillimger, 0 Belmont Üpe., nabe Glart. 
Graceland 2. Offen Abends. 


* verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
RFlat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenboly 
ueböden, Mabagonisfyinifh, efektrifches Licht, 
ad, Gas, heiked und kaltes Mailer in jedem Flat, 
30 Fuß ots. * Straße, und aufs 
mwärts: 8500 oder mehr Baar; oder mehr 
monatlich ſamodimidoft 
elostyp, 1905 Belmont Abe., 
Subdintfion-DOffice, Ede Addiſonn und Leabitt. 


Bargain!-Bargatin !-Bargein! 


Bridgebäude mit zweiftödigem Gebäud 
Öinten. 1066 Onderb Strabe, $ı — — 


es 
Lorde (alleiniger Agent), RM North Une. 
u verlaufen: 552 Bender Str., 2 flats, permies 
MR: für — 


hrſich Eigen 
en, Mm u —* Fr —— — 


verla 
—— En 


| 


ngeigen unter biefer Mubrft: 2 Cents das Bort.) 

u u un — — 
Norpfeite. 

In feiner Nahbarichaft, nahe Belmont Une. und 


Eyanfton Unve., 3 moderne Bridhänfer, jenes. im 2 
Wobhni £ t 
he Lot ITIAXIB, Mietbe Breit 


— 

Geo. JSchmidt, s Lincoln Ave. 

doja 
gu verfaufen: Seltene Gelegenheit, mit ger 

ober feiner Angablung“ ein jchönes, zmerftödınes Ges 

fhäftseigenthpum, Nordfeite, zu laufen; muß fort 

bon bier "und verfaufe deshalb billig; Tan au 

Mmonaslih abbeyapit werden: &Kaus tragt me 

Mtethe ein, al® die erforderliche monatliche Anzah: 

fung; feirie Agertten. WAdr.r D. 858, Abendpo 


Bu verfaufen: Bilfi , 
baus. 1814 Burling | dor 


—— 
Zu verfaufen: Großer Baragain, neues Atodiges 
doppeltes Framehaus, PBrid:Bafement, vier 4 Bim: 
mer Watt, Tat rim, modern, eleitriiches Lict, 
nur 87500. Vertaufche auch Wefigrecht für Ieere 
Bauftelle und Baar. George Str., nahe Moben. 

Nobn Bobet, 3490 Soutbport Une. do 


ö— e— — — — > 
u verfaufen: Zum Schleuderpreife wegen To 
af zweiftödiges Framebaut, 5 ma a 

hinten, Miethe 42 den Monat, Preis 23950; 
Liodi_ von Sotrtbport Hohbahn-Station. 
John Bobel, ) Soutbport Are. Dopg 


0 als ee rat Bridhaus, & 
immer in jedem iFlat, enbeizung, at 
am Finifh. Carlberg, 3705 R. te — 


zwei 6 Zimmer Flat 
tr, 


HM für ein gutes Edgemwater 2:flathaus. Seht 
Eigenthümer Sonntag den ganzen ag, 1581 Bie⸗ 
toria Str., nahe Clark, Wenn Ahr einen Bargain 
wollt, hier ift eine gute Gelegenheit. dofrfa 


Muß verkaufen: 7 Zimmer Gefideny, Lot MOX125 
Fuß. feiner Stell, KIT, 3631 Derndon Str > 
ufragen: Ludwig, 3712 R. Glart Str. 10m? 


EW.M—— Großer Bargain-— 430.0 
8500 Baar, Reit 825 den Monat einichliehlich Jinfen 


faufen 7 Zimmer Gottage, 5 Zimmer und Bap; 
Hiniih: eleftriiches Licht; 2 Zimmer in Attic: 

4 tr., @de Datley We. 

nehme. Lincoln. Avenue Car. 


mentbaiement. 2300 Aranle 
d 
John PB. Foerſter & Co. 15 S. LaSalle tr. 


Man 
Yu verfaufen: Wierftödiges Vadfteinbaus, acht 
lat. je 4 Zimmer und Bad, Dfenbeizung, Staf, 
n gutem Zufande; Miethe 8112 den Monat, immer 
bermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur 3000 Baars 
geld nöthig. Preis $10,500. Upr.: ©. 557 Abdpoft 


. 

—m — — — —— 

Zu vertaufen: 2 Flatgebäude, 4 und 5 Zimmer, 

BON. 85 Be — 
Zelo sth, Wäᷓ3 Belmont Abe. 


Zu verkanufen: 80 Baar, 815 den Monat, kaufen 
neue Cottage, Lot 3738 bei IB, bequeme Verkehrde 
Linien. ſamodimidoft 

Belnatn, 1905 Belmont Ane. 


nein 
u neefanfen: 1%4sftödige Cottage, Yurnaceheizung, 
ch. 3. ©. Jenien, Ks NR. —35 —* 
w 


—— 


Norbiweitieite. 

$IM Baar, Reit mie Mietbe, kaufen 6 immer 
moderne Brid-Eottage, Beah pe., nahe Bart und 
Kohbabn. Schaefers, 3554 Nortb Une. do—fon 
Verkaufe mein Iiheftödiges Bridhaus, 10 Zimmer, 
Gas und Pad, oben und unten. Nur IM) Paar, 
Reit auf Zeit, Wlteräbalber. sFticher, 2704 Corte 
Straße nobe Wafhtenam Une. 


Yu verfaufen: 4  Gortland Sitr., 2+födigel 
Brid, zwei 6 Zimmer Flats, Tat Trim, fyurnace, 
16 Yub Front. Gigentbümer im 2. flat. doje 


Zu verkaufen: 2-ftdd. Säufer, Steinfront, Stein: 
Vorhes, zwei 6 und 6 uw. 7 Zimmer fFlats, Cafı 
Trim, fFurnacebeizung, nahe Yogan Sauare KHodı 
babnftation; muß berfauft werden, Figentblimer geb 
weitlih. — Koifad & Go., 1 — 54 ®. Randoipf 
Straße. 'Mhone: Bo—jor 


Zu verfaufen: Strede von 10 Xots einihliehlid 
amwer &den, ein Blot von Pelmont Ave. und nabl 
40. Are. Gar, geeignet für Hühnerferm, wird nd 
innerhalb eines Nahres im Werthe verdoppeln: Brei 
O0 Für alle zuiammen oder 810 für fünf, au 
"baablungen. ſodid⸗ 

Haeneß & Wheeler, 3198 Milwaukee Une. 


Zu verfaufen: Eine Ec-Lot an School Str. mi 
Kedzie Avenue. — — didoſe 
Chas. Schlote. Biliel Strake, 


Zu verlaufen: 6 Xots für 8750, nabe Fullertot 
und 47. Une, NRahmittagd vorzufprehen in = 
North Une, mi—fi 

Zu verfaufen: Aranfheitshalber, 
Fremehaus. E. Chriftman, 2428 


Randolph 194 


ofort ein Z-höch 
ortfand Straße. 
midofrfaft 


Verfaufe mein 2 Flat Bridgebäude, nebft Dot = 
Born. Breis ſowie Anzablung. erfragen 
MW. Superior Str., 2. Flat. 18otlmi. 


Zu verfaufen: Norpimeitfeite, „u flein für en: 
märtiges Geichäft, 2eftöd. Bridgebäube im äfts« 
diftrift, entlang Smith Trad, fann als Flour uns 

eed Store oder Saloon gebraudt werben. Udr.: 


R 
817, Abendpoft. 1ornef 
Brid, 2-Flat Gehän 


—NI— de 820 

30 Fuß Lotten — NRur WBaar erfor derlich 

ferner mehrere 2-flat Brid_ Apartment:Gebäue 

die no übrig find im erften Blod in unierer bo 

feinen beicränften Subpdintiion. Prähtige 80 Fu 

Rajenpläge. Breite Lotten. Hier könnt Ahr frei 

Luft in der Natur einatbmen, frei von Raub und 

vr im Herzen von Chicago. Kommt heraus un? 

eht dieſen Viftritt, % Ahr anderswo kauft. 

k x & 6 2. Moore 

Arping Part Boulevard Cars bis Kedzie Une. 

130f°1 


Zu verkaufen: 5 Bimmer Haus, Eoncrete-Bajfe: 
ment, Straße gaepflaftert, Go Himeinädiges 2 68 
Zimmer Wohnungen, 23000, Geihäftäftraße, meu ges 
pflaftert.. DO. Dobrotb, 3158 Arping Park Bipd. 

dDimids 


—h Zimmer Cottage, billie— 
— Nur IM Baar — Reli mie Mietbu— 
„Bay a8 dvou enter Gars“, 35 Minuten 
Haus ift faft neu. Anyufragen: 
®. I. & PB Moore, 
Gars bis Kedgie Avenue, 
1308*] 


sur Loop. 


Irping Part Bouledar 


Haus-Bargain: Miethe von einem Flat bezahl⸗ 
die Ausgaben. Eigenthümer verläßt Stadt. $400 oder 
mebr nöthig. Nahe Humboldt Part, Carpenter Sho} 
etc. Nachzufragen 1740 N. Albany Une, nahe 
North Ave. 140t 1wã 


Zu verkaufen: Avondale Bargain— zweiſtödige 2 
fat dealer, Bajement umd Uttic, un Milmauteı 
ve. Card; Preis 82950; 8200 Unzahl., Reit monatl, 
W. 9. Giefede & Bro., Bil Milwaukee F 
ot2 · 17 


Weſtſelte. 
Zu verkaufen: (Auſtin) Ed-Lots 50125 Puh 
oward und Thomas Str. Figenthumer verlaßt di 
tadt: muß verkaufen. Macht Angebot. Adr. W 
359 Abendpoft. 


Eübjeite. 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, Uttie, Bajemen 
und großer Stall und 2 Lotten. S5N Baar, Reit auj 
leichte Abzablung. Kommt und überzeugt Eud. — 
Gute dentihe Nahbarihaft. Eigenthiimer 314 Wet 
48. Place, nabe Princeton Ane. midg 


Spezieller Bargain! Neue *18* Brichauſer, 
ſowie 6-Zimmer Bric-Cottages; ale modernen un 
bequemen Einrichtungen; Kombinations elektriſcht 
und Gas Firtures, Oak Trim, Zementwege und 
:Bafement: auf Fuß Lot, nahe Weſt Garkfield 
Poul.; fehr gute Nahbarihaft: gute Verfehräperbins 
dung: verkaufe fhnel. Wenn hr eine Diefer eles 
ganten Heimftätten wünjcht, billig, auf Teichte Ab: 
zahlungen, zögert niht. Qain & Co., Zmeig-Offier 
55. und ood Etr. Täglih geöffnet. 

120ft, 104 


Warmländereien. 
Nah Mihigen. 

Spezielle Pullman Gar Erfuriion am 7. NRovem- 
ber nah dem Smwigart Trakft, dem Senrum 
des Obft:Gürtels:; 86.0 für die Rundfahrt; yurüd 
in ein oder ımei ZTaaen, mie Sie wüniden. Gin 
taufend 49 Acre® und viere arößere und fleinec« 
armen, dvorzüglih Fir Obit, Getreide, Gras, "Ges 
müje, Viche und Geflügelzuht, Mölterei und alle 
gemeine fFarmerei. Giniae teame Trafte meulih zu 
meinem Gigenthum binzugefligt; Breife $10 His 3 
der Were, Bedingungen jo niedrig mie 810 bis $ 
Anzahlung und 85 bis 810 momatlih auf_dierzig 
Ueres; in der Nahbarihaft von frarmen, Schulen, 
Xomns, hübihen Reiort:Qafes und Forelen⸗-Strs⸗ 
men. Gute Abfaggebiete und Babegeltgenbeiten: 3 
und 10 Ucres Trafte nabe Xomns: Keſort Lotten 
am Grpftal Lafe. Schreibt um feines Büchlein, gres 
gr Rarte, verbejierter armlifte, alles frei. — 

.. 6. Smwigart, Giaentbümer 1% 
Firft National Bank Buildina, 38 S, Dearborn 
Etr., Chicaao. 10fp,jondide® 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: 120 Uder Ins 

diana Warm; zimet Pferde, jehs Kühe, neun 
Schweine, 10 Hühner, Ernte, Maichinerie. 1803 
N. Moyart Str. 


Zehn Ader 
von Chicago; 
Saus, vier Bimmer, 
Jahlung. Pranz Schneider, 


arm zu verlaufen, zwei Stunden 
ein beiferer Boden möglih:; neues 

Scheune; $1500; Uns 
Fo Müton Une. 


dimide 


Zu verlaufen: Billig, Jasite 4% Uder Andianas 
arm, gute Gebäude, O — u. ſ. wBrod⸗ 
SE 118 R. LaSalle Str., immer GE es 


dertun ig Ucres in Wisconfin, angrens 
=. Ze | Setne Gebäude. Lehmboden, - jechd« 
Yaufend Dollars. Abzaplungen. Bau, 602 a 


Zu verlaufen: 72 Ucres Wisconfin 
roße Framegebäude, 40 Acres unter AR etwai 
Kaidiand; reis 92000: Baar oder Abzahfuingen. 
(ZJanitor), SO W. Monroe Str., Baſement 


13011103 


8200 — der Meft auf leichte Abzahlungen 
taufen meine zwanzig Ücres unter ARultur, 
beftebenb aus Saus, Stallung, merhaus und 
Schweineftälle, nahe einer füpligem tadt mit 75.008 
Einwohnern. Fe (kein Agent), W. I 
Hagemann, 1871 R. Xeavitt Str., Chicago, AL. 


Dem, new 


Berſchiedenes. 


u vertaufen: Vierſtödiget nhaus, Laden 


teben Blats mit Bad, Binten 
Dienbeiung, SRie a - 





to Send You a 
„ Case of Blatz, 
s or order direct from 


Chicago Branch 
t Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


BREWED 


Meine Almfahrt. 
ton Hilde Bobimellt 
Auf der Alm da iſt's a Iuftig Reben, 

Huf der Alm da möcht. t fein!‘ 

©&o fang und jobelte die hübjche, 
braune Moid! am Brunnentrog unter 
meinen fFenftern und jcheuerte dabei 
das Meltegeräth mit wahrem Yeuer- 
eifer. Sonft verrichtete das flachshaa= 
rige Vronele diefe Arbeit, denn die 
Moid! war eigentlich Kellnerin und 
weilte erft feit einigen Tagen wieder im 
Baterhaufe, mo das Vronele mit neib: 
voller Bewunderung zu ihrer Schmwelter 
„Kellnerin“ auffhaute. Meine Wir- 
thin, die dide Irattenbacherin, jebte 
nämlich ihren Ehrgeiz darin, jede ih- 
rer erwachienen Töchter eine Saiſon 
lang in einer von Fremden ftarf be= 
fuchten Sommerfrifche al3 Kellnerin 
zu berdingen, der Bildung und des 
fürnehmen Gehabens halber, Vorzüge, 
die fich ihrer Meinung nad) fo eine 
„Kellnerin“ im Verkehr mit den Tou- 
riftenleuten aneignet. 

Die Moid! war aber ein gar zart 
gebautes und feinglieberiges Dirndl 
und die Lauferei bei der „Boft“ in 
Aufftein groß, und jo fam es, daß 
die MoidI jich binnen furzem überan: 
ftirengte und von der Wirthin heimge- 
fchiekt wurde, damit fie nicht am Ende 
wirklich franf würde. In menigen 
Tagen follte fie nun auf einige Wochen 
zur Erholung in die „Summerfrifchen“ 
auf die entlegene Bodenalm hinauf. 

Sa, die MoidI hatte qut fingen und 
joveln, bie Beneidenswerthe! Ach, 
längft_wäre e3 mein deal gemefen, fo 
ein Nöykienleben auf einfamer Alm zu 
verträumen bei den treuherzigen, bon 
moderner Zivilifation noch unverdor= 
benen Naturfindern. In der engen, 
friedlichen Hütte wollte ich mit ihnen 
haufen, Freud und Leib und ihre ein- 
fache und doch fo föftliche Milchkoft ge- 
treulich mit ihnen theilen und mid, in 
den Schoß der Mutter Natur. gebettet, 
einige Zeit in Gotte3 Eden mähnen. 

Die Moidl, der nun diefes Glüdbe- 
ichieden war, mußte 88 gemik nicht 
nad Gebühr zu Tchägen, ich aber. Da 
fam mir eine gottvolle Eingebung. Ich 
brauchte mich ihr nur . anzufchließen, 
und mein Lieblingöwunfch ging in Er> 
füllung! 

Noch) in derjelben Stunde theilte ich 
der Moidl und meiner Wirthin mein 
Vorhaben mit. Beibe-riethen mir zwar 
ab und meinten: „8 Almleben i3 nir 
für Stadtleut”; mein.VBorfag.aber war 
unerjchütterlich. 

Am Frühmorgen des feitgejegten 
Tages jtieg ich wirklich mit der Moibl 
frobgemuth auf den Leiterwagen, der 
und zum MWilbjchmenöhof bringen 
follte, mo der Aufitieg auf die Boden 
alm. beginnt. Uns zu Füßen lagen 
unfere prallgefüllten Schnörfer. Aus 
dem Rudfad der MoidI Iugte der Hals 
einer bauchigen Flafhe daheim ge— 
brannten „Enzians“ hervor, womit fie 
die Gunit des Sennen gewinnen woll- 
te. ch hatte zu diefem Smede eine 
anjehnlihe Salami meinen Efoorrä- 
then beigejellt, die nicht jehr reichlich 
waren, da ich mich bauptfächlich auf 
die rahmige Alpenmild, Butter und 
Käje zu veriegen gedachte. 

Beim Wildgfehwend nahmen mir 
> unfere Rudjäde auf, und nad brei- 
ftündiger befchmwerliher Wanderung 
auf vermahrloften Pfaden erreichten 
wir endlich unfer Ziel. 

&3 mar, wie ich geträumt. 

Inmitten einer jteinbejäten Halbe 
eine niebere, verräucherte Hütte, dabor 
ein: plätfchernder Brunnen mit unge> 
heurem: Trog und hinter dem filber- 
grauen, fteinbefchwerten Dach fonnen- 
beglängtes, ftartes Tyelsgemände mit 


Dr. SCHWARZ EIe $ 


' Klinik 
39 W. ADAMS STR.- Zimmer 60 


gegenüber Ihe Hair, Dezter Building. 
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blaufchattigen Atüften: und ur 
merndiveißen Moränenftraßen, die fic 
in Latfchen und roftrothe Alpenrofen- 
felder verloren. 

Wir traten in den fühlen, Dämmeri- 
gen Hüttenraum- ein. 

Ein verhugeltes, barfüßiges Männ- 
fein mit einem blauen Schurz über 
den auägefranften Hofen jhürte gerabe 
gemächlich einen Holztlog in das euer 
unter dem rußigen Topfenteffel. 

„Grüß Gott, Benno“, rief ihm bie 
Moidl zu, „wir bleiben jegt da — bie 
Mutter hat Dir eh’ Botfhaft g’ihidt.“ 

Der Alte hob lanafam ven Kopf 
und gloßte ung mit den mwaflerblauen 
Aeuglein verloren an. Dann mijchte 
er bebächtig mit ber Hand- über bie 
Naſe. 

„Grüß Gott nachher“, murmelte er 
und wandte ſeine Aufmerkſamkeit wie— 
der dem Keſſel zu. 

Die Moidl war gar eine Kluge. Sie 
ſtellte den Schnörfer auf den Tiſch, 
nahm die Enzianflaſche und ein Glas 
heraus und lud den Senn zum Trin⸗ 
ken ein. Der kam ſogleich vergnüglich 
grinſend herbeigewatſchelt und leerte 
das dargebotene Trinkgefäß in zwei 
Zügen. Darauf wurde er ſogar ver—⸗ 
hältnißmäßig geſprächig und theilte 
uns mit, daß er und der Joggl, das 
Hüterbübl, bereits beſchloſſen hätten, 
uns ihre Kammer abzutreten, ſie ſelbſt 
wollten am Heuboden ſchlafen. 

Ich war ganz gerührt. Als uns 
aber der Alte in die anftoßende Kam- 
mer bliden ließ, fchüttelte ich mich vor 
Entjegen bei dem Gebanten, bier bie 
Nacht verbringen zu müflen. Durd 
das minzige, mit einem SHolggitter ver- 
fehene, jpinwmebverhängte Tenfterlein 
drang trübes Licht in den ftarf nad 
Zopfenfäfe duftenden niederen Raum, 
ber faft ganz von einem elenden Bett- 
verfchlag eingenommen war. 

„3 Leilah ham mir grad erft zu 
Peter und Pauli g’mafchen“, bemerfte 
der Alte treuberzig, indem er auf das 
Thmußftarrende Bettzeug mies. 

ch Hatte mich bereits gefaßt. Sein 
Anerbieten jei wirklich Iiebenswürbig, 
bebeutete ich dem Senn, doch zöge ich 
bor, auf dem Heuboden zu nächtigen. 

Da fchaute er mich forfchend von der 
Seite an. 

„Bergelt Dir’3 Gott bi3 in Himmel 
auffa, Benno,“ jagte die Moidl fchnell, 
„aber wär’ mohl eine Sünd’, wann 
wir Jungen im famoden Bett Tiegeten 
und Du ala Leut im Heu droben — 
na, na, ’& gehn jchon mwir auf ’n Heu- 
boden auffa, mir berjchlafenes dort 
auch.“ 

„Wia's wöllt's mache“, ſagte der 
Alte gleichmüthig, aber ſeine wäſſerigen 
Augen blickten freundlich. 

Hierauf traten wir wieder in den 
Herdraum, und während die Moidl 
und ich uns am Tiſch niederließen, hob 
der Alte eine Fallthüre auf und ſtieg 
die Kellerſtufen hinab. 

„Aha, jetzt geht er eine Schüſſel 
Milch für uns holen“, bemerkte ich zur 
Moidl und freute mich wie ein Schnee— 
könig auf die dicke, ſahnige Alpenmilch. 

Nach einer Weile kam der Alte wie— 
der herauf. Er trug einen Steinkrug 
und zwei Krügelgläſer. Ich wollte ihn 
fragen, warum er die Milch nicht ein» 
fach in der Schüffel heraufbringe, mas 
auch viel appetitlicher fei, al3 mir vor 
Ueberrafhung das Wort im Munde er- 
ftarb. Der Senn ftellte fehmunzelnd 
die beiden Gläfer auf den Zifch und 
goR — Rothmwein aus dem Krug. 

„Iſt a toll's Weindl! Der Joggl hat 
vornacht an klein's Faſſele mit'm Muli 
auffag'führt.“ 

Die Moidl nahm gleich einen kräfti— 
gen Schluck und lobte den Wein über 
die Maßen. 

Ich aber ſchob mein Glas zurück und 
bat um Milch. 

Der Almer kniff die Aeuglein zu— 
ſammen. 

„A ſo, a Milch mögt's Oes,“ ſagte 
er langſam, dann grinſte er und nickte 
mir ermunternd zu. 

„Na, na, Oes braucht's es nit zah— 
len, 's Weindl — i gſpendir' Enk's 
heut allen zween.“ 

Ich wollte ihm nun begreiflich ma— 
chen, daß es mir nicht um die paar 
Kreuzer zu thun ſei, die der Wein mehr 
koſtet, ſondern daß mir Milch, beſon— 
ders die Almmilch, bei weitem beſſer 
ſchmecke, auch ſei ſie viel geſünder. 
Aber ich ſtieß auf abſolute Verſtänd— 
nißloſigkeit. Der Alte wurde eigenfin- 
nig und war nicht zu bewegen, da&.be- 
gehrte, von ihm nicht gefchägte Getränt 
beraufzubolen. Er mollte feine Gäjte 
durchaus nur mit Wein traftiren. 

Nun verfuchte ich ed auf eine andere 
Meife, ihn aefügig zu maden. Die 
Alpenbemohner follen ja-in vielen Din- 
gen Kinder fein; darauf baute ich mei- 
nen Plan. 

ch zog gemüthilh meine Salami 
aus dem Rudjad und fchnitt feinfäu- 
berlich drei Portionen vor mir auf. 
Eine für mich, eine für die Moidl, die 
weitaus größte aber. jchob ich dem Al- 
mer zu. Meine Genoflin’ fteuerte ver- 
ftändnifboll ein Glas Enzian bei „zum 
leichteren Hinunterfchwemmen“. 

Ich hatte mich nicht verrechnet — 
nach furzer Zeit jchmelgte ich im Ge- 
nuß ber berrlichiten Alpenmilch. Doch, 
menn ich mir fie jedesmal erſt er kämp⸗ 
fen mußte — da3 tonnte ja fehr er: 
freulich werben! 

Kaum Hatte ich mich gefättigt, ftand 
ih auf und eilte hinaus in „bie freie 
Meite. Ih ftieg Hinan über das 
Steingeröll zu den rothfchtimmernden 
Alpenrofenfeldern, umdb angefichts der 
erhabenen Majeftät der Alpen fchwan- 
den meine Hleinlichen Sorgen bald ba- 
bin. Und bort inmitten ber blühen- 
den, glühenden Alpenrofen fehte ich 
mich auf einen elsblod nieder und 
laufchte jelig dem in ber flilfen Berg- 
luft melobifch _ verhalfenden Schellen- 
geläute fern weibender Kühe. 

So jaß ich, in befchauliches Glüd 
verfunfen, bis die MoidI-mit fchallen- 
der Stimme zum Mittageffen tief. 

Bald darauf tauchte aus. einer Sei: 
tenfchlucht die Kuhberde auf und fam 
fchnell näher. Ein Eleiner, rothkadi- 


ger Junge jagte fie mit: lautem „Bu [mie 


zei die — hinab. 


En RE De — 
ftellte die MoibI gerade den hö 


Dreifuß auf den Zifh und bob dann | 


eine ungeheure rußige Pfanne mit ab- 
gejchmalzten Noden darauf. 

Da famen au der Senn und Jog⸗ 
gel, der fleine Hirtenjunge, zur Thür 
herein und machten jich nach verrichte- 
tem Zifchgebet fhmagend über Die 
lederen Noden her. Sie jchmedten 
wirklich nicht übel, doch konnte ich nur 
wenig bon der fettriefenden, ungemwohn= 
ten Speiſe genießen. 

Der Anblid des Alten mit der un- 
appetitlichen Nafe, dr mir gegenüber 
auf der Banf hodte und mit feiner Ta- 
Tchengabel eine Noden nach der anderen 
auffpießte, mobet er die zu harten mit 
den Fingern wieder zurüd in bie 
Pfanne warf, trug auch nicht gerade 
zur Hebung der Eluft bei. 

Nach dem Effen, ald die anderen 
binausgegangen waren, bat ich bie 
Moidl, mir ein andere? Mal einen 
Zeller zu geben. Sie verfprach es, mie 
mir jchien, etwas zögernd und theilte 
mir mit, daß fie bereit3 unfer Lager 
auf dem Heuboden bereitet habe, wenn 
ich wolle, könne ich hinaufgehen und 
fehen ob e3 recht jei. 

Als ih in den Stalf trat, mo eine 
Leiter auf den Heuboden führte, fau- 
erte der Alte bereits bei einer der ftatt- 
Hohen Kühe. Zifchend floß die Milch 
in den Melteimer. ch lobte die im 
Stalle herrichende Eauberfeit. 

Der Alte fchien erfreut. 

„Sa,“ meinte er, „die Ulmer, die bei 
Lebizeiten nit qut wirthfchaften thun, 
müffen nach eahnern Tod als Kaſer— 
manbeln umgehn.” 

Ich begann die Leiter hinanzuftei= 
gen. Da fiel mein Bid auf eine Reihe 
auf den oberften Balten genagelter, 
eingefchrumpfter Kröten. ch fiel bei- 
nahe die Leiter hinab und ftieß einen 
lauten Ausruf des Efelö aus. 

Der Alte jah auf, da deutete ich voll 
Abfcheu auf die Kröten. 

„Da 18 nir zum Graufen,“ meinte 
er finſter, „das ſein meine Frauendrei⸗ 
biger Höppinnen.“ 

„Das habe ich ja nicht gewußt,“ be— 
ſchwichtigte ich den Senn und nahm 
mir vor, die Moidl um den Sinn die— 
ſer unverftändlichen Erklärung zu be- 
fragen. 

Mit dem Heulager, über da3 meine 
geichiete Gefährtin faubere Schürzen 
und Hemden von uns beiden gebreitet 
hatte, war ich fehr zufrieden. Als ich 
mieder hinabftieg, theilte ich dies dem 
Alten mit. 

„Wär’ fchon recht,“ verjegte er mit 
bedenflicher Miene, „wenn nit die Vie- 
cher wären!“ 

„Das Vieh madht wohl viel Lärm 
in der Nacht mit den Schellen und den 
Ketten?“ erfundigte ich mid). 

„Aber na, nit ’3 Viech,“ verwies er 
mir ärgerlich, „die Viecher! Erft vor- 
nacht han i eins mit der Heugabel der- 
mifcht, a fupferroths mit ein’ doppel- 
ten Züngel — fo lang“, dabei ftredte 
er .erläuternd einen feiner fnorrigen 
Arme aus. 

Mich lief ein kaltes Grauen an. Ent- 
jegt eilte ich zur Moid! hinifber und 
erzählte ihr, ma3 ich von dem Senn 
gehört hatte. 

„3 wird g’wiß nur eine Dahaggen 
(Blindfchleiche) gemeien fein, er hat 
Sie nur fchreden wollen“, berubigte 
mich diefe. „Haben’3 den "Alten viel⸗ 
leicht ſirig (grantig) g'macht?“ 

„Sch hab' mir's gedenkt“, meinte 
dann das gute Dirndl, als es die Krö— 
tengeſchichte erfuhr. 

NRun wurde ich belehrt, daß die 
Frauendreißiger⸗Höppinnen geheiligte 
Thiere, ſeien, die von den Landleuten 
in der geſegneten Zeit zwiſchen Ma— 
riä Himmelfahrt und Mariä Geburt, 
den ſogenannten Dreißigern, gedörrt 
und an die Stallpfoſten genagelt wür—⸗ 
den, damit ſie das Vieh vor böſem He— 
renzauber und Seuchengefahr bewahr- 
ten. 

Ad, in meinen holden Almträumen 
hatten Dahaggen und Höppinnen, mie | 
fo vieles hier, gar nicht eriftirt. Ueber- 
haupt, da8 Leben auf der Alm war fo 
ganz, ganz anders, alß ich mir es aus— 
gemalt hatte! 

Die Marend (Veſper) verlief glimpf⸗ 
lich, ich erhielt Milch zum Käſe, ohne 
erſt lang drum betteln zu müſſen, aber 
beim Nachtmahl gab's einen Krach. 

Ich hatte mir nämlich feelenrubig 
aus der Muspfanne auf meinen Zeller 
gelöffelt, als der Alte plößlich mit dem 
Effen innehielt und mid; zornig an- 

uhr: 
„Bal mir Ent z’minder fein, wär's 
g'ſcheiter, Des gangers wieder aba 
(hinunter).“ 

Ich betheuerte, daß dies gewiß nicht 
der Fall ſei, ich ſei es bloß nicht ge— 
wohnt, aus der Pfanne zu eſſen. 

„Nacha taugt's Oes halt nit auf a 
Alm auffa.“ 

Darauf wußte ich keine Antwort. 

Das Mus war mir gründlich ver- 
leidet, und ich war Herzlich froh, als 
die Moidl, nachdem fie den übrigge- 
bliebenen Milchbrei für da3 morgige 
Frühftüd verwahrt hatte, eine Laterne 
anzündete und wir ung zufammen auf 
den Heuboben begaben. 

Das Heu duftete betäubend ſüß, 
und die Regentropfen tidten fchläfrig 
auf bass Dad. Die Moidl ſchnarchte 
auch bald in gefundem Schlafe. 

‘ch aber mälzte mich nervös hin und 
her und fonnte nicht einfchlafen. Die 
ſchwüle Atmoſphäre, der Heugeruch 
und der Stalldunſt legten ſich mir 
athembeklemmmend auf die Bruſt. 
Sehnſuchtsvoll dachte ich an mein be— 
quemes Bett in dem luftigen, freund⸗ 
lichen Zimmer im Thal drunten. 

Da raſchelte es plötzlich dicht in mei⸗ 
ner-Nähe. Ich fühlte, wie mir lang- 
fam daa Blut erftarrte. Wenn es niın 
doch eine Diter wäre? Das Geräufd 
fam jchnell: ‚näher. Schmeikgebabet 
ftand ich auf und tappte mid; durch 
die undurchdringliche Dunkelheit zur 
rg bin, _ Schnell rüttelte ich ſie 
wa 

s werden nur Mäuſ' ſein“, mur⸗ 
meite Er —— un —* * 


519. 50 Russ 12. 55 


Brachtvolle Velvet Nugs, jeder 
einzelne ift perfeft und Fabrik ge⸗ 
mwoben, ohne fehrägen Saum. 9 
bei 12 Rugs, in Scroll- und Me- 
dallionsEntwürfen, mit reichem 
lodfarbigem und braunem Grunde 
Ein großer Bars 12 85 

in, morgen 

ür nur ‚ 


The Big Store 


Wir laden alle | Sir onen ae aunerlätfigen Beute ein, Unfäneibe-Kantos un eräftuen | Leute ein, Anfcdreibe-Kontos zu eröffnen 


Freitag offeriren wir dieje Plülch u. 
— 17.50 Coats zu 11.95 


Dieſe Plüſch- und Cara- 
cul Coats für Freitag zu — 
11.95 find die größten Bar- 


gains ihrer Art. 


Coats, die Ihr 


Es ſind nicht die et 
fonft zu diefem Preife zu fehen be- 


fommt, fondern es find außerotdentlich qute 17.50 


Merthe. 


Die Plüfche find in der feinen ſeidenen 
Dxalität, nenefter Schnitt, mit dazu pai- 
fenden Knöpfen, und die Garaculs find 
fehr reich und glänzend. Ginige mit ga- 


rantirtem Atlas gefüttert. 
50:Werthe, für 


Regenröde, volle Länge 
Slipson Facons, gemacht 
aus Rubber Tud, bis an 
den Hals zuzufnöpfen, 
große Tafchen, alle Grö- 
Ben, Tan und Grau — 


Gute 17 


ein 6.75 With. 
zu 


11.95 


Elegante menbbare 
Eoat3, in Orford, haben 
großen gerollten Kragen, 
breite, zurückgewendete 
Euffs ‚aroße „Batch“ 
Zafchen, ein 15.00 Wth,., 
morgen 

9.95 


zu 


2.35 


Auto und Polo Coats, in voller Zänge, Mifh- 


ungen, Plaids 


andere in Gürtel-Effett. Ferner Caracul und furzhaarige Plüfch 


Eoats, 12.95 Werthe, Freitag zu 


810 u. $12 Männer - Anzüge, 
Meberzieher u. Slip-Ons, 6.95 
Diefer Freitag-Verfauf von Männer 
Hleidern bietet eine 

wunderbare Gelegen⸗ 

heit. Eingeſchloſſen 

ſind Anzüge, lange 

convertible Winter⸗ 

Ueberzieher und eng— 

liſche Slip⸗Ons. — 

Dies ſind ſämmtlich 

$10 und $12 Wertbe 


wc 6,95 


5 roRen 
a Bartie, 
Die Anzüge find 
hübſchen dunklen 
Caſfſſimeres, 
blauen Cheviots 
u. fanch Miſchun— 
gen, Gr. 34 bis 
44. Andgezeichnet 
im Siten und 
z der Facon. 

Die Neberzieher find die langen con- 
vertibfe Modellen, in dunfelgemifchten 
Cheviot3 und en Ertra langer 
und voller Schnitt. Alle Größen von 34 
bi3 42. Spezieller Preis für 6 95 
Freitag, zu +) 

Die Elip-Ons in allen Größen v. 
34—44. Die neuen Iohfarb. Schat- 
tirungen in großer Auswahl. Nie 


für weniger ala $10 verfauft, — 
morgen für 6.95. 


feft bei mir: dies war bie legte Nacht, 
die ich in der Almhütte zubrachte. Die 
Almidylle meiner Träume mar eitle 
Utopie, das hatte ich einfehen gelernt. 

Am nädhften Morgen in aller Frühe 
fagte ich der Bodenalm und ihren Be- 
mohnern Adieu und fchritt mit Teich- 
tem Schnörfer — die Ehporräthe hatte 
ich zurüdgelaffen — und noch leichte- 
terem Herzen durch die Nebelfchleier 
thalabmwärts. 
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616 
606 Blutvergiftung 
Alle Symptome ſchnell beſeitigt . Hau: ” 
Ihr ug Ausichlag, u: 
pferfarb. j5leden, $ leimige Stellen 0” 
and, Symptome von Blutbergiftung, fo 
if Brot. Ehrlis „606“ Eure einziue 
ettung. Steine Gefahr, feine Echmer- 
Zeitberluft bei richtiger Anwendung | 
bon Prof. brlihs „606“. Konfultirt heute ben 
„606° Spesialiften. Er wird die Gebühren E.: 
ren Umftänden anpaffen. 
606" Medical Laborator 
Glart n. Randoiph Str., ©. D. Ede, 3. Floor. 
Eing. 145 N, a; Str, 9 Borm. bis * 
ol,imw 
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Dupl Tinte en Euren be en angepaßt in am 
ganfittet go gefüdter —* bollitän 


Bi 

Ki, wa — Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
—— | beſondere Aufmertſamteit ge⸗ 

Unterſagqung durch —5 — = 
Dr. BeRason & 60.. Eeerialinen. 
Nort Ede Larrade 

PR ui aber Dante a og "ss. Haltted Str. 
nche —* A. Saat Gebäupe. 
9 i% Eonntag3 “ 
Vorm bis a“ nb3,d 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. hen: 
3 Lincoln Ave. 


Aub Sonntags —12.. 
Imio,bidofrfon® 


‚Borsch 


& Co., 
 Optiter. * Beau en 


Interest, rents and divi 
ı Profit on sale or maturity of ledger as- 


sets 
' Increase in book value of ledger ansets 61, 8 


u. f. m. Einige davon mit Hauben, 


1.50 


—— & —— — 


$5 — 5— 


Die hübſcheſten Gardinen | 
werden heute zu diefem Preiſe 
verfauft. E3 find dauerhafte 
Gardinen und jede einzelne tft 
3 Jos. lang u. 50 Zoll breit. 
Diefe rea. $5 Werthe ‚fo 53 


lange Borrath, morgen, 


Für Freitag dieje modernen Herbit: 
Suits, wie Die Abbildung, 7.50 


Dies find elegante neue Herbft-Suits, eine der 
Facona genau tie die Abbildung. Angefertigt 
aus GSerges, Chepiotd, fomwie aus hochfeinen 
Novelty =» Mifchungen, einige davon find einfach 


1.50 


gefchneidert und andere find pract- 
voll befegt mit Braid und Satin.— 
An diefem Ajfortiment befinden fich 


eine große Anzahl von eleganten Yaconz, in jeder 


Größe, 


bon 32 bi? 44. Suits ‚welche Yhr ala 


große Werthe erachten würdet zu 14.50, morgen 


das GStüd, 7.50. 


Neue Herbit Coat Kleider, $7 und $8 Werthe, — 
von Serge gemacht, ſchwarzer Atlas⸗Kragen, Allover— 


Spitzen 
tel 
Größen 34 bis 42, Preis, zu 


Coat-⸗Kleider, von Corduroy, Meſſaline 


= Motes, die Sfirt3 in dem neuen hohen Gür- 
» Effeft, alle Schattirungen bvorräthig, 


3:95 


oder 


Serge gemadit, vorn oder am Rüden zuzufnöpfen, mit 
Atlas- und Seide-VBraiding garnirt, runde oder edige 
Matrofen > Kragen, in den neueften Karben — Gro- 


Größen 32 bis 44, 
zum Breife bon 


Neue Herbit Suits, in jchlicht 


e 
neue hohe Gürtel-Shirt3, ammtt, mit 


Werthe bid zu 18.50; 2 85 


fchneiderter Facon, 
garantirtem 


Aubierfioft, die —— Farben der Satjon, — in 


rößen 32 bi3 44 — 
21.50, für 


freilag heraögefehle Preife im Yroßen Pure Food Markel 


Hazel 
Pfund 
fpeziell, 
für diefen 
Freitag 
Verkauf, 


Butter, 5 
Nettogewicht, 
in Srufe, 


1.70 


Fanch * un San: 
t08:R 
re 27e 


eier Er’ oder 
Hazel Water Beans, ein- | 1 
fabh oder in Sauce, Duß. 
2.9. Lit, 1.85; 9. 120; 
us. ı Bi. Püd- de 1 
fen, 81; Bichie, 
Milford’ 8 German 
en Sa, Ride mit 
2 Stüden 
für 2.89 
er Kaffee, 3 
2. 1,00: 
Pfund, 36c 
Old Faſhioned Yapan 
Thee und Brobe:Thee- 
forten, 6 Bin, 1.05; 


3 Vid., 81; 35cC 


Pfund, 
Fleiſch⸗Markt 
Lake Superior 1 1c 


—— dub, I 
Lale Erie Ber ⸗ 
aroke Sorte, ° 74e 
Friſch en maqe 
rer Xeout, 
Pfund. 10e 
addochk, ‚Hering, 


. Beck 5 

iscoes vun: 

ders, 9 dla 
— TVs 

Lamb, das f 

Pfund, 7 In 
Sinterpiertel Spring 

Lamb, das 

Pfund 2° 


Reis⸗Flakes 
Syrup 


Tomato:-Suppe 


milien-Seife 


Bouquet, werth 


Chips, werth 


Fanch Kartoffeln, 


Trockene Zwiebeln, 


23e 


Heilt Euren — 


mit unferem unub 

lichen — — 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 


Männern Tag und Naht | 


getragen werden fana. 
Mir fabrigtren auberdem 100 verſchledene Sorten 
von 81.0 aufmärtd, — Glaftiiche ein 
$1.00 aufwärts. Leibb 
— 
brüche, Operationen 38 
für jümaden Leib, von 2» 
Geradehalter nfts 
Arme uflo., zu 
abrilpreifen. Rrummen Yiden, 
eine, frühe und alle anderen 
Verwachlungen werben mit unfes 
ren Übparaten geheilt. ie 
haben das ältelte, größte Bruch« 
sa» und ortbopädiihe Baıts 
agens@eihäft fomwie unſere 
eigene Frabril in ame Unterfugen und Uns 
daffen frei von dem größten deutihen Speziafiften. 
Inpader bochſter —— und Diplome für 
rtbopäbiie Chirurgie. 


D- ROBT. WOLFERTZ, ®Bräfibent. 
154 N. Wifth Ave., nahe Mandolph Etr, 
Deihäft ofen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 

12 lipr. — Frauen: Vandagift-Bedienune für 


e, bon 
en für 
Nabel 
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Official Pablicatıon. 


ntendent of the State 
CAPITAL, 


INCOME. 
Premiums received during the year ..& 677,734.94 


is 


Total ineome. .... sonosesonnnunueer $ 810,908.40 
DISBURSEMENTS. 
Losses zen during the years.coee.. 
Expense of adjustment and settie 
ment of losser 
Interest or dividends to stokholders. . 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges af 
officers, clerks, agents and 


Ben 
Advertising, —— and stationery . 
Lezal —— 
Underwriters boards. fire department 
Mn salvage corpe, fees, etc. 
Sal, Inc and surveys 
insurance deparimente, taxes 


Book value of bonds and 
Cash in office and bank 
Agents bal 


Inierest due aı:d accrued, 
Othar non-ledger assets 


........... 
“.......... 
........... 


_ SpPscribed, and sworn 10 before me this Zäth day 


Gombination:Bertauf 


1 Pd. Hazel Ereamery Butter.35e 
5 Pfd. befter granulirter Zuder. 
% Pd. Padet Ratanpuro Thee 3le 
2 Badete Kellogg’s Toafted 


Büchje Melife Maple-fFlavor 
Büchſe Armour's Veribeſt 


Packet Kellogg's Sterilized 
Wheat Bran (Lax.) 
Büchſe Globe Metall-Bolitur 100 | das Bid., 
Büchje Whittmore'3 Bully 
Shine Schuhpolitur 
Stücke Milford deutſche Fa— 


2.00 werth., 
onpie für 


Mit dieſer Beſtellung liefern wir Toftenfrei: 
1 Sampleflaſche Tournade's Kitchen 


2 Sample Bars Pumo Seife, verth 
1 6 Unz. Probe O9 Mule Team PBorar 


1 4 Unz. Probebüchſe Meliſe Maple 
Flavor Syrud, werth 
1 4 Unz. Probepadet Druid KRaffee....1 


Früchte und Gemüſe. 
Duibel 89c fa 


Cape God Kronsbeeren, 2 Quarts 17e. 


c $12 fchmarze Plumes, 10 Zoll 
—4 111 a | {hen.) breit, jehr jchmer, #8. ) 
Siegel Stamps find einlösbar für Baar oder Wanren; 1 Stamp für jede 10c, dieXhr andgebt BESCHERT 


ı ANNUAL STATEMEN 


ı FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 


of December 1910, ; 


mega | „B 


Wels: Naphtha, Sunny 
a. oder Mrs 

— Family Seife, 
requ 


Z39e 


5c Stüde 
für 
Mitford gelbe free 
Stone Peadhes, in * 


Siru v2 Ya 

Ai Im 2850 
NRatanpuro Thee, vor— 
gli Miihung 
indifdem und 
Tore, regul, 


.30c 


bon 
Zeylon⸗ 

Preis 60e 

—— 

u n 

Bedeten), 48c 
Feinfter Carolina Bas 

eh 2 »N., 

5 D., @; 

Tiund, ‘8 
Weine und Cordials 


Gordon oder Treadmill 
2 en die 79€ 


"Figaerald Rentudn 
afb Whisto, Rye 

oder Bourbon, 1 
Flaſche, .ne 
Frolle Blanche oder Star 
Late — — Re⸗ 
gierungsauffi 
abaezogen, Fl., 1. 19 
Maryland Rye od. Ken⸗ 
tudy Bourbon, 3.0 Gall. 


Werth, ſpez. 2.75 


Gallone, 
Fauft, daß meue Uns 


heufer = Bufdh Tafelbier, 


2.25 


(Grteaberehmung für 
Flaſchen. 


55 


zanie Drangen, 

ge, da 

utzend, 24c 

Grobe Layer fyeige 

2öc Werth, x 
und, 


MHEUMATISMU 


Abfolut geheilt durch 
Schrages Kihenmatic Cure, 

Biele Jahre im Marlte. Taufense bon Heis 
lungen. Keine Yehlichläge. In der ranzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von ix 
gendtrelder Urfade und ganz gleich wie lange 
Ion beftebend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clart * und —* Ave., Chicago. 
. 220f.dbofabt® 


Official Publication. 


ofthe NORTR- 
WESTERN 


of Minneapolis, ın the State of Minnesota, on the 
ist day of December 1910, made ı0 the Insurance 
— of the State of Illinois, pursuant te 


<cAaPıT 
—“ —2 il —* up in 
cash.. nun ea op Pb 800,000.00 
INCOME, 


Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends. 


| ! From all other sources 

ANNUAL STATEMENT Sa "RT | 
ı ANCE COMPANY of New York, :n the State of | 
ı New York, on the ist da 


, made to the Insurance Su 
| of lllinois, pursuant to law. 


From agents balances previously 
charged off 


Total Income * 
DISBURSEMENTS 

Losses paid duriny the year 
Expense of adjustment and settle 

ment of lon808: „usononononurnesenseer .94 
Interest and dividends to stockholders we 000.00 
Commission or brokerage 04,506.98 
Salaries, fees and all other 

officers, clerks, agents and em- 
52,862.7: 

3,660.00 


13,965.29 

furniture, fixtures 
2,357.79 
1,629.13 
1,584.22 
5.017.833 


Advertising, printing "and "stationery. 
postage etc. 
Legal expenses, 

and 2 
Underwriters boards. fire —— 
und salvage corps, fees, etc. 
Inspection and surveys 
Repa rs, expenses and taxes on real 


—F balances charged off 
ı other disbursemeuts 


Total disbursements 
LEDGER ASSET, 
Book value of real ustate 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 


-; Agents balances, 


Bilis receiveabl« 


Total ledger assets 


NON DERGER ASSETS, 
Interest due and acerued.. „ansaesereee $ 
Other non-ledger assets ..... Ssooscn0.. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
DOtsltäss. ie 2.2.0 sd $2,700.00 


mon 
Bills rutelvabie, and loans on 


al security 
BECK value — —588 bond» 


and stocks over market valns 2,300.0 
—— 7.17.08 


BUSINESS IN —— ER 
Total yrnlane —* er Fr 
rl ion bares “nn....n..... be, ... 236.18 
TER 
Br —— 
————— 19th day 
0 4. JENSON, Noetary Public. 


— Wenigftens etwas. — Haft: du 


A een 


Werthe bis zu 18; 75 


Dieſe 2.98 Seide—⸗ 
Velvetta Hüte, 1.98 


Seidene Velvetta Hüte, mie die 
Abbildung, 12 der beliebteiten 
Facons der Saiſon, in Schwarz 
und in Farben. Gute 2.98 Werthe, 
werden für morgen offe— 

1.98 


rirt zu 

Tertige Velvet Hilte, garnirt mit 
Seide und Sammet in fancy Effel- 
ten, mwerth 3.98, zu 2.48. 

Willow Plumes, $10 Werthe, 23 
Zoll lang, 16 Zoll breit, 6.98. 

$6 jchwarze Plumes, 19 Zoll 
lang, 8 301 breit, 84. 

7.50 ſchwarze Plumes, 
lang, 814 Zoll breit, 85. 

810 ſchwarze Plumes, 
breit, ſehr ſchwer, zu 87. 


20 Zoll 
9 Zoll 


Brud: 
£eidend? 


= Bir —* 
bo *F 
Ye 


„Siüßtentten Banbes 
men bebi 
sr: aud) Eonntagd offen 


Hottinger’s Truss Factory} 
801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
Gehfter Stod. Nehmt Eienatun 
“ @tabiirt 1860, 


Kommt direlt 
über 70 Sorten ä 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT Ss. 2% 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bram» 
wick, ın the State of New Jersey,on the 31st u. 
December 1910, made to the Insurance Su) 
dent of the State of Illinois, — to law. 
t l a d in 
— of capital stock paid up 
snon0ne0r 0. 4 200,000.08 


Premi ived duri > the year 156,921 N 
ums receiv: üring the * ß 
Interest, rents and dividends 0,994: 


Total income. . 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expense of adjustment and settle 
ment of loases 
Interest or dividends to stokholders .. 
Commissions or brokerage 
Saläries, fees and all ot 


Rents 

Advertising, printing and stationery, 
postage etc. 

Legal expenses, 
sand ma 

Underwriters boards, fire department 
end salvage corps, fees, etc. 

Inspection and surveys 

1 expenses and 


and fees 
Other licenses, fees aud.taxes 
— on sale or maturity ot ledger as· 


zu nn balances charged oft. 
other disbursemeuts 


Total disbu rn 


Book valne of = estate 

Mortgage loans on real estat@..unusss« 
Book valu« of bonds and ————— 
Cash in ofice and bank PLTTTTTTT 
Agents balances. „..nussuensunee —X 


Other ledger assots 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due And accrued...$ 3.471.858 
Market value of bonds and stocke 
over book value „. ..........n.. 10,528.28 
685,650.23 


-.... 2— 


Taxes zen 
ielarn 


rar |: 





SE 


5 
Eu 


er 
rg 


— 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Freitag⸗ ⸗Bargains! 


— Sweater Coats 


| Große ne von Mujiter Smweater Eoats für Damen — eine große Varie- 


tät von Facons — 


— A—— 
Schweres gefließtes Unterzeug für 


Männer; einfach u. gerippt © 
— Freitag, ipeziell 39€ 


— — Strumpfwaaren FEN 


Feine reinwoll. Cajhmere Strüm⸗ 
pie für Babies — Geiderfyerien 


] 
| 
-Behen; Ichwarz, weiß u. 
——— beite 2dc Sorten; Br. Lie | 
N 


— ⸗ Garn 
ber Qualität bon deutſchem 
| 


— 


—— in ſchwarz und far⸗ | 


4 Rfund-Strang, art | 


bie; 


’ 
1 
| 


Neue Serbit- Anzüge für Männer u. 
unge Männer; blaue Serges; Caſ⸗ 
meres u.Cheviots; Gr. 26 bis 37; 


bis 310 werth; Freitag, 
in 2 Partien, 3.98 und. 6. 48 


artie Arbeitöbofen für Männer u. | 
naben; ertra aut gemacht; in dum= | 
telfarbig; Größen 28 bis 44; bis 
zu 2.25 wertb; Freitag, 
98c und 


— — — 


Muſter Sweater Coats für Ränner, 

Knaben u. Kinder; alle Größen u. 
Farben; Werthe bis 1. — c 
—— 39c, 69€ und 


* 


— Sen: 
| | Zlanel » Arbeitshemden für Män- 
| ner; blau, grau ı.Mifehungen; .ein- 
| fadı- oder doppelbrüitig; Größen 
J 


— 


bis zu 17; 1.50 wertb; 
| Breitag, nur 
- Seife 
Die mohlbefannte Feld. Naptha⸗ 
Laundry⸗Seife; Freitag, 5 
Stück für 


— Seifen — — — 
Nix Rub“ elektriſche Seifen Chips 
die regulären De = Padete — am | 
Freitag, 3 Radete für 


— — Waſchtefſei — 


Nr. 9 Ichwere blecherne Waichfeflel | 
—— mit fchiveren: Nupferboden — | 


regulärer Preis 1.10 — 79€ | 


Freitag 


— Wartergläfer — 
Reguläre Größe fanch sen | | 


Waſſergläſer — 
3 für 


— 


— Oeltuch 

I! 1% Yard breites Tifh-Deltuh — | 
in weiß und — — die 2dc= | 
Qualität; 9 


Schiffs · Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Motterdam, Bremen, Samburg 
Den Berlin, lin, Operpurg, len * —— * 
Ron Ko Dort nad Be, * * > auft. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2, 
Abfahrt von ——— am 24. Tu ng —* am 
und 21. November. 


sanellauo ae Neto Wort ohne Umſtelgen. 
Keinerfei u mit Stetten m mit Gepäd 
| ———— 


—— 
at ee en 


J.V. ZINNER&CO, 


Gehe Dentid-lngertige Agentur in Ghicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph EM 
8 Wiorgens D& 6 Ubenbs, — — 

—E 


Schiffstarten! 


85 bis 81 irgendwo. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 

dam, Havre⸗Paris, Berlin, Oberberg, 

Wien, Budapeft, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieft, Fiume, Libau uiw. 

dd bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 

5 8 Wit garantiten erträ feine Bedie—⸗ 

Größte deutſch⸗ungariſche Agentur in 


Kommt und überzeugt Euch. 


Internationale Schiffs-A gentur 
Man beachte: 


:1568 Nord Halſted Str. 


wiſchen Clhbourn und North Abenue. 
— ot3dihofa* 


Schiffs- Karten | 


Niebrigite Maten von und nach Eurspe. 


Beite Altommodationen. Schnellfte Schiffe. : 


Eilenbahn Karten 


—* allen Theilen der Ver. Staaten. 
se „New York 


Dffen Abends biß 8. Sonntags Bis 5 Wends 


Frank’s Ticket & Tonrist Co. 


121 ©. Elarf Str., Chicage. 


VÜgenten für alle Dampfichiff- und Etiens | 
bahn⸗Linien. 
1708,didofon®. 


—Canadian Pacific Dampfsohiffe- 
Exrvrebdienit via St. 2awrence River Sceric 
Monte, Iseniger alö 4 Tage auf ce, durd dte 
Spiierinnen des Atlantic. 
MWöhentlide Fahrten nad Europa. 
Erfie Klafie 892.50. Wintermonate $85.00. 
Biweite Alaife 333.7 15. Einflaff. Heli m 850, 
Spezielle RENTE 
ng, 1.: Dezember.. —— er Britain 
Da. » — — Lafe Manitoba 
3* D ınpreb: of 
Ri tenpläne en onen. Such bei Zeiten. 
e Stafie Raten 


100, —— Bremen 1u.f.ie., $31.00 
2iverpool,. Londen, Glasgow, Belieft, 
532.0. Norwegen, Dänemarf, Schweden 


Fr: 834.75,. 836.25. 
* ic Kuskunft” an. „ee, Eifenbaburaten. 
ollum, Gen. 234 €, -Elarl tr, 


rl { 
enbahn⸗ chi 
—— ——— fi⸗ gcuten, der: 


in allen Farben — jeder einzelne ift reine 
Wolle; bis zu 3.50 — in 3 Bartien getbeilt, 1.98, 1.69 u.. 


—— 


1.48 


— unterzens 
Reinwoll. Unterzeug für Männer — 


Muſter; jedeFacon u. Farbe 
ER bis $2 —* ‚für 1 E 98 69 
* 


EEE, 


Schwarze, fließgefütterte 
! pfe für Damen; 
ı tbeil; 19c Wertbe: 


Strüm- | 
gerippter Ober⸗ 
das 


Unterröcke 


Zlannelette ⸗ Unterröde für Da- 
men, 230; Lawn 12e 


fancy Spitzen-Beſatz 
| fpeziell, zu 
Be 


| 3000 Yard3 von franzöfiihen Fla- 
ı nell; ın roja, blau und meiß; 
| die 12%c Qualität; am e 
| tag, die Yard für 

{ 


— — Muslin 


Zwei Ballen von ungebleichtem 
Muslin — in Reſtern — eine g 


| 7%c Qualität — Freitag 
| Be 


die Yard 


— BE 


— — 


Be 


— — Zunen 


Partie von ſchwerem gefließtem ge⸗ | 
bleichtem Shafer Rlanell — Sc die 
Yard mertb; die Yard 

für 


— — Bandtuchzeng 

100 Stücke von geköpertenn Hand⸗ | 

| tuchgeug— mit echtfarbigem rotbem | 
Rand; Tc werth; die 

| Yard 

nn Sanell — — — 


2500 HYards ſchottiſcher Flanell, ex⸗ 
tra ſchwer gefließt; in 2 und 
dunfelfarbig, 1242c wertb 

' die Nard 


RE Slippers 

' Serge Haus-Slipper3 für Damen | 

' —mit foliden Leder-Sohlen —— alle 

| Größen —- 50c mwerth, | 
7 


— — Schuhe 


J Kinder⸗Schuhe; Lackleder, Vici Kid; 
* Lackleder⸗ Spiben; aumStnöpfen 


. Schwüren; Gr. biS 2; 98c 


1 50 wertb, Freitag, Baar. 


— — 


—ESaſh — 
voern⸗ weißer Lawn Saſh Gardi⸗ 
—* —— janch geformte | 
Muiter; 3 

das Paar. 


zu. 


| Extra ‚gute Qualität von Bruffell 
| Rugs Größe 9 bei 12; in ver: 


schiedenen Muitern; 410. 98 | 


' wertb $16; freitag. 
Finansielles. 





—— Trust and 
Savings Bank 


Lage — Grund - Flur im 
Gebüube der Firft National 
Bank, Monrse unb Dear- 
born Strafe — bie ber 
quemfte in ber Stabt. 


3% an Spareinlagen 


Brompte unb Höflige Be- 
bienung und abfolute Si- 
herheit werben Ginlegern 
geboten. 

JAMES B. FORGAN, Bräfident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Präf. 


Rapital 
82,500,000 


Ueberſchuf 
$3,000,000 


didoe 


—— —— — —— — — — 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 
Erite Sypothefen. 
Sidhere Geldbanlagen. 
Berleihen Gelb auf Grunbeigentfum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zinsfug 
Say,bibofa* 


und allen äfts | 
Iihen Buntten. ' 


'EMIL H. SCHINTZ 


89 W. — zn. he Clark Str. 


| Geld : Seiigen. & Vrogent Binfen au 


e m. Sal: 60 Benin Zehen 


ben Namen und 
Mi — 


fen. Theile. 


H. M ARGOLIS, 
'697 Milwaukee Ave. 
| Gegenüber Haren Er. 

| efen zeparirt. — Defen nifelplatt 


Ballen f. ale Defen.— Offen 216d3. is 9, 
17fep,jondibo,3m 


— Unterjehied. — Stromer (zum 
Kollegen): Alfo in Münden ‚warjt bu 
| Soldat: ich dente, Du haft im Berlin 
geftanben. — Kollege: Nein, in —— 
habe ich —— — 


fE.IveRson & Co. : 


| 


Das arme Nicaragua, deilen Fi- 
nanzen bekanntlich nıcht gerade glan- 
zend find, ift wieder eınmal in einer 
peinlichen DBerlegenbeit. Die Briefmar⸗ 
ten find ausgegangen, und man weiß 
nicht recht, mie man biefer unangeneh- 
men Situation begegnen fol, da id 
die bisherigen Briefmartenlieferanten, 
mwahrjcheinlih infolge trüber Erfab- 
rungen, gemeigert haben, neue Brief: 
! marten zu beforgen, ohne vorher 
„KRafie“ gejehen zu haben. Das mar 
gewih fehr rigoros bon den Briefmar- 
tenlieferanten, und der Herr General» 


‚ poftdireftor von Nicaragua, Rivas, war 


geziwungen, aus der Noth eine Tugend 
zu maden und zu einem Mittel feine 
Zuflucht zu nehmen, das in der Ge- 
fchichte der Philathelie einzig daftehen 
dürfte. Er ließ Stembelmarten mit 


| einem Aufdrud verfeheg und fie da= 


durch in Briefmarken ummandeln. Das 
ift nun zwar nicht? Neues. Das hat 


ı nicht nur Nicaragua felbft in der legten 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| fielen alänzend au2. 


Briefmarken-Ztg.“ 
laß amtlichen Nachdruck verliehen. 


Zeit ſchon oft gethan, ſondern auch an— 
dere Staaten haben ſich auf dieſe Weiſe 
zu helfen gewußt. Die Inventur der 
briefmarkenähnlichen Druckſorten, die 
eventuell zu Poſtwerthzeichen verwendet 
werden könntien, hatte ergeben, daß kein 
Stückchen Papier vorhanden war, das 
man hätte umſtempeln können, oder 
das nicht ſchon umgeſtempelt geweſen 
wäre. Da war natüktlich guter Rath 
theuer. Aber der ingeniöſe Herr Ge— 
neralpoſtdirektor wußte ſich auch hier 
aus der Klemme zu helfen. Es gab 
früher einmal in Nicaragua ſchöne 
blaue und rothe Eiſenbahnſtempelmar— 
ken zu zwei und fünf Zentavos, von 
denen man offenbar einen größeren 
Poſten vorräthig hatte. Als kürzlich 
die fiskaliſchen Stempelmarken zur 
Neige gingen, entſchloß man ſich raſch, 
dieſe Eiſenbahnmarken in Stempel» 
marken umzuwandeln. Die blauen 
Marken bekamen zu dieſem Zweck ei— 
nen ſchmutzigrothen Aufdruck, und die 
rothen Marken wurden mit einem 
ſchwarzen Aufdruck verziert. Dieſe 
überdruckten Marken waren die einzi— 
gen briefmarkenähnlichen Geſchöpfe. 
die jetzt bei der neuen Miſere aus der 
Verlegenheit helfen konnten. Herr Ri— 
vas war ſchnell entſchloſſen und ließ 
auf die blauen, ſchon durch einen rothen 
Stempel belaſteten Eiſenbahnmarken 
einen grünlichgelben Stempel drucken, 
der ihnen die Gültigkeit von Briefpoft- 
marken verleihen ſollte. Aber ſiehe da, 
die Marke war nun ſo verſtempelt, daß 
es ſelbſt Herrn Generalpoſtdirettor Ri— 
vas von Nicaragua zu viel war. Trotz⸗ 
dem kamen Hunderte von dieſen ver— 
ſtempelten Marken, die ſchließlich durch 
den ſchwarzen Entwerthungsſtempel in 
ein völlig unentwirrbares Farbenchaos 
verwandelt wurden, in den Verkehr. 
Er ſagte ſich, wenn man die Marken 
nicht mehr auf der Vorberjeite beitem- 
peln fann, fo fann man dies ja auf der 
Rücdfeite thun! Das ift etwas ganz 


| Neues und wird zmeifellos eine kleine 


Senjation Die Verjuchen 
&3 mußte zwar 
der Leim auf der Rüdfeite der Mar- 
fen abgemwafchen werden, da man auf 
Gummi nit gut druden fann, aber 
das Bublitum Tann ja den Leim fel- 
ber aufftreichen. 
eine neue Schwierigkeit in den Weg: 
wenn man die auf der Rücdjeite. ge- 
ftempelte Marke auftlebt, dann fann 
ja fein Menfch mehr fontroliren, ob 
die Marte wirklich von hinten geftem= 
pelt ift. Das war freilich eine pein- 
liche Feitftellung. Aber auch jetzt war 
Herr Generalpoftmeifter Rivas feines- 
meg3 verlegen. Er erließ einen Ulas, 
in dem bejtimmt wird, daß die neuen 
Briefmarken nur zur Hälfte aufgeflebt 
werden dürfen, damit fich die Pojftbe- 
amten jederzeit überzeugen fünnen, daß 
die Marten mirflih auch hinten ge- 
ftempelt find. Das ift gewiß fein 
Scherz, fondern bitterer Ernit, und 


erregen. 


| Herr Rivas hat feiner trefflichen „Er- 


findung“ durch folgenden in der „Berl. 
mitgetheilten Er- 


„Nah angeftellten Crmittelungen 
wird in furzem die lete propiforifche 
Ausgabe von Poft- und Telegraphen: 
marfen aufgebraucht fein, und laut 
Belanntmachung des Herrn Tyinanzmi- 
nifter8 vom 7. Juli d. 3. ift die Regie- 
rung gendthigt: — da feine Pojtmar- 
fen zum Weberflempeln mehr vorhan- 
ven find — die Kupondmarfen der Ei- 
ſenbahn, welche ſchon zu fiskaliſchen 
Zwecken mit „Fünf“ und ‚Zehn Cents“ 
überdruckt ſind — zu Frankirungs— 
zwecken zu benutzen. Da dieſe Marken 
aber wegen Raummangel auf der Vor— 
derſeite mit keinem neuen Druckſtempel 
verſehen werden können, ſo wurde be— 
ſchloſſen, den Druck auf der Rückſeite 
des genannten Kupons auszuführen 
Folglich müſſen diejenigen Perſonen, 
welche von dieſen neuen Marken Ge— 
brauch machen, dieſelben nur theilweiſe 


auf den Kuverts befeſtigen, damit der 


Poſtbeamte ſich von der Echtheit der— 
ſelben überzeugen kann. Der General⸗ 
poſtdirektor Rivas.“ 

Laut einer Verfügung des Miniſters 
des Innern, datirt Managua, den 7. 
Suli 1911, find 1,500,000 Stempel- 
marfen zu fünf Zentavos und 500,000 
Stempelmarten zu zehn Zentanos 
durch Meberitempelung in Poftwerth- 
zeichen umgewandelt tmorden. Wehe 
alfo dem armen Nicaraguaner, der von 
nun an etwa aus DVerfehen zu viel 
Leim auf die Rüdfeite der Briefmarten 
ftreiht! Er wird unmeigerlih dem 
Strafporto verfallen und dadurch dem 
Herrn Rivas auf den Leim gegangen 
fein, denn der Poftgewaltige Nicara- 
quad hat ficherlich die vielen Porto- 
firafen mit in den Kalkül feiner Mar- 
fenmetamorpbofe geitellt. 


— — — 


Die dentſche Sprache in Rorwegen. 


Bei der Jubelfeier der norwegiſchen 
Univberſität iſt es allgemein aufgefal- 
len, daß ſich die norwegiſchen Profeſ⸗ 
foren bei den offiziellen Anſprachen 
überwiegend der deutſchen Sprache be⸗ 
dienen. So —* der Reltor ſelbſt die l 
Hauptfeſtrede im Nationaltheater an 


Da flellte fich jedoch | 


Pen 


(Main Bloor, Dearborn Etraße.) 


‚Nähfeide, 100 Yard-Spufe, farbig, 3e 
Toe Gnards Strumpfihüger, ‚Pr., 2140 
Engl. Meff.:Radeln, Needle Point,, 
Eton Drek Shields, StipsonSorte, a. 
inifhing Braid, 4 Nard Stüde, 2ige 
ügelmache, Holzgriff, Dutend für 414e 
Veltnöpfe, 7 ein Tub.-Harten fir 5e 
Männer-Garters, Paris:Tyac., farb., Ye 
Seidebezog. Knöpfe, 3 1:D8. Rart., "ce 


Kunden Aotf>Xappen. u 
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Prices Our 


— — — — Fee SR DR nenn = 
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8 Int Attractions 


STATE STATE MADISON. =» DEARBORN STS. 


(Britter, —F Siae Str.) 
Stamped Pillow Stips ertra Sorte 
Muslin, prachtvolle neue Entwürfe; ie⸗ 
der Buchſtabe frei geſtempelt, 
fpe3. morgen, jedes. zu 
. Reinleinener waſchechter Stiderei Flop, 


weiß, ipezielf für morgen mar: 
firt, der trang fürs nür seien ic 


Die „Sparfamkeils-Sonne“ feheint mädhliger «lS je in unferm Trplafe-£atn 


(Dritter 


750 Stüde Novelty franz. Challis, in all’ den 


prachtvollen perfifchen u. Eonventio- 
nal Styles, 121% Sorte, per Yard 


1,560 Stüde echter Everett Elaffic Kleider- 


Gangham, große Auswahl Streifen, 
Ched3, Plaids, reg. 10c, Freitag, db. 


36⸗ zöllige mwendbare 
Etamine,, elegante 
Verſian, Art und 
ſtained Glas-Effekte 
— für Eßzimmer,— 
Dens u. Bibliothe— 
ken, werth bis 29k, 
die Ward 19c, 156 
und für 


8%4c 


Ched3, ſpez. f. 
die Yard 
für... 


36300. frangöf. Taffeta, 36301. Art Sateen, 


12%: 


für Comforter und Bor Üeberzüge 
etc., bi3 zu 23c mwth., Freitag, Yd.. 


Reiter — Fabrikreiter von Nurfe 
Stripe Kleider-Gingham, in all den 
Regulation —— Er Kleider 
und Untertöde, 

Werth, Yard 


Der echte Amos⸗ 
teag, Amherft u. andere 


popufäre Yabritate Schür- 
zen-Ginghams, nette blaue 


SC 


Floor, Dearborn Straße) 


634t 
6lar 


Das chte Yurora 
gebleichte Sheeting, 
10:4, Yard, 22e; 

| 9-4, Yard, 20e; 9 
8-4, Yard, 180; 5 
45301. Yd.; 11ige: 
42:3öllig die Yard 
für nur 


10%c 


Freitag 


Refter— 3630. Kleider u.MWrap- 
per-PBercale, mittlere, dunfle u. belle 
Tarben, für Kleider, Wrapper3 und 
Kinderkleider, werth bis 
zu 12%sc, per Yard 


Kleideritoffe zu, Yard, 29c 


(Main Floor, 


5 NKilten mit Fabrif-Neitern von Storm Cerged, Banama 


Siciliand und Brilliantines, 
Ka; 


und 50 %oll breit, in Längen bis zu 


Stoff, für den Ihr 50 und 60c vom Stüd zahlt 


Freitag, die Nard 


5000 Yards Reiter von feinen Gaihmeres, Melroie 


State Str.) 


Cloths. Mohair 


feinen Nuns Veilingd® und SHenrietta Cloth3 u. 
in jchwarz und einer großen Auslage in bell- 


und dunfelfarbig, 38 


genau derjelbe 29 
ZI 


(Main Floor), 
RBanamn 


7 Yards, 


Cloths, 


Cloths und gemiſchten Suitings, ſämmtlich in einem großen Sortiment 


von Muſtern und Farben, 36 bis 40 Zoll breit, in 
von 2 bis 8 Dards, 356 bis 50e Werthe (im Baſement); — 


Freitag, die Yard 


Tabrif-Neiter von reinwoll, einfachen } 
farbigen Stleiderftoffen und Zuiting, 
bis zu einer Yard lang, in jehiwarz u. | 
farbig, werth bis 50€ (im PBafement), | 
Treitag die Yard für - Id 


Längen 


19e 


Mefter don reinwollenen Nuns Beilings, 
| Panama Gloths und Morftev Sturm Ser: 
ges, 
und farbig, in Längen bis zu 3 Yard — 


Mohair Brilliantines etc, in fchwarz 


im Bajement), die Yard fitr 


Schr in Nachfrage: Flanelle 


(Balement, 


27:301. ſtarler gebleichter Fanton Fla— 
mell, „twilled Back“, ſehr weich geflicht, 
ordinär He werth: zu dem bemerkens— 
werth niedrigen Preiſe die 

Nard von 


Nefter und Tyabrif-Enden bon ertra 
Qualität Kimono und Dreß Flanne— 
lettes und Velvet Finiſh Velours — 
in einer Varietät von neueſten Ent— 


würfen, bis 190 Yards fang, TC 


10e u. 12140 Oual., Yard... 


⸗zöll. 
gebleichter Shater Flanell, auf beiden Sei— 


| verfauft, 
die Nard fir 
Seidebeftidte twollene Tylanelle, hiübfch bear- 


bies', 
in einer großen PVarietät don neuen Mır- 
ſtern, werth bis zu? 
DE ee 


tote ir.) 
ertra jchwerer gebleichter nıd un= 


ten geflieht, itberall in der Stadt für 1014c 
ipeziell für freitag, 


beitet mit feiner glänzender Seide, für Ba: 
Kinder- und Damen-Underſkirts — 


50 — 


330 


Spitzen und Stickereien 


(Main Floor, 


Yabritanten - Mufter-Streifen von 
in 6 Dard Längen, 1% bis 11% Zoll 
Streifen verfauft, 10c Merthe, Yard 


10,000 Yard ſchwere geſtickte 
farbige Seide Yace Bands, werden 
ftet3 für 25c verfauft — marfirt 
für Freitag, die Yard 


Feiner Qualität 36zöllige weiße 
und rahmfarbige orientalifche All- 
over Spigen, befonders geeignet 
für Watftings u. f. m., hübjche 
Muiter, Werthe bis zu 

1.75, Auswahl, Yard.... IS 


Stiderei-Streifen aus feiner Qualit 
würfe, nur in 5 und 6 Yard Streifen 


die Vertreter der ausländiſchen Hoch— 


fchulen auf deutjch, dasfelbe thaten die 
— der theologiſchen und der phi⸗ 
lologiſchen Fakultät bei der feierlichen 


Ernennung der Ehrendoktoren in ber | 


Aula, aber auch fonjt überwog ganz 
entjcjieden in dieſen norwegiſchen Feſt— 
tagen die deutſche Sprache. Bei eini— 
gen ausländiſchen Vertretern, beſon— 
ders bei den Engländern, ſcheint dies 
Anſtoß eregt zu haben, zumal die 
deutſchen Univerſitäten bei 
nicht ſo zahlreich vertreten waren wie 
die engliſchen und amerikaniſchen 
Hochſchulen zuſammen. Und einige 
norwegiſche Blätter rügen deshalb 
auch dieſe unberechtigte Bevorzugung 
des Deutſchen gerade bei einer ſo inter⸗ 
nationalen Gelegenheit,“ wo Gelehrte 
aus aller Herren Ländern erſchienen 
ſeien, um der norwegiſchen Univerſi— 
tät zu huldigen. Ein Berichterſtatter 
ſagt ſogar wörtlich, die anderen Aus— 
länder hätten den Eindruck bekommen 
müſſen, ſie befänden ſich gar nicht in 
Norwegen, ſondern in Deutſchland, an 
einer deutſchen Univerſität, oder we— 
nigſtens, daß die norwegiſche Wiſſen— 
ſchaft bereits einen deutſchen „Pro— 
vinzſtempel“ aufgedrückt bekommen 
habe, während doch unſtreitig die beſten 
Elemente der norwegiſchen Kultur ihre 
tiefflen Wurzeln in der engliſchen Zi⸗ 
viliſation hätten, wie auch das nor— 
wegiſche Volk ſelbſt ſich am engſten 
verwandt mit der engliſchen Nation 
fühle. 

Dazu ſagt die Kölniſche Zeitung: 
Auch darüber können wir uns tröſten, 
es iſt nicht ſo ſchlimm gemeint, und 
der Vorwurf, der darin liegt, kann ja 
gar nicht uns Deutſche treffen, ſondern 
höchſtens Norweger ſelbſt. Jedenfalls 


— — 


| ee 
I a: 


Ki 


weitem | 


State Stra 


Cluny Lace Edgings und ze 
breit, 


Schwarze feidene Lace 8 2 = 
3 Zoll breit, leichte und fchmere feidene 
geltidte Lace Bands, werden anders 
mo zu 29c verfauft die Yard 

191 


18=3Öllige Schweizer Stiderei Floun- 
cing3, breit und fehmer geftidt in Blu- 
men- und Ehelet Defigns; haben 
dauerhafte Kanten, merth aufwärts 
bi3 zu 606, Auswahl die Yard 2% 
ät Cambric, hübſche Ent- 

berfauft, 15c Werthe, Yard. Tat 


ebenjo „unfireitig“ Hat die Hundert= ı 
| Jahrfeier der normwegifchen Univerjität 
gezeigt, daß auf geiftigem Gebiete die 
Stammesgenoffenihaft zwifchen Nor- 
wegern und Deutfchen fi nun ein- 
mal nicht leugnen läßt, daß gerade in 
den gebildetften Kreifen in Norwegen 
fehr jtarfe Sympathien für Deutich- 
land vorhanden find, die man fich auch 
gar nicht feheut, offen an den Tag zu 
legen. Normegifche und beutfche Wiſ⸗ 
ſenſchaft ſtehen eben noch immer in 


100 Kiſten echte —— Kleider⸗Prints, 
Blau, graue Checks u. fanch Muſter. 
Andersmo T7Yoc, hier die Yard zu.. 


36300. Challis, hübfche Defignz, f. Comforter- 
Bezüge, Kimonod, Sacques, 
pers, anderswo reg. 1öc, hier, er 


„double warped Qual., 
hübfh Garn mercerized, in 
allen neuen $Herbitfarben, 

f.Rleider etc., reg. 35c, Pd., 


72x90300. voll gebleichte Betttücher, 3zölliger 
Saum, fpez. 271ac; 45x 363011. ge- 
bleichte Pillom Slips, Freitag für.. 


634: | 


(Dritter Floor, Dearborn Straße) 


44t 


Wrap⸗ 10 


ga: 


36301. gebleihter Mu3lin, ohne Dreffing; mei- 
cher, zarter Finiſh, 
with. bi3 11&c, Pr... 


Royal Englifh Longcloih für feines Unterzeug, 
ard Bolts, $1 Werth, marfirt 
für den morgigen Verkauf, per Bolt 


gr em 634c 
Dit 


Dreß Poplins, voll 


Garn mercerized, 
einfachen und fanch 
Facons, gute Aus: & 
wahl von farben — 
die regulären 19e u. 
Eure 
Auswahl ‚für mor: 


Drei Poplin, 


25e Sorten, 


gen, die Pard, 


25c 12% 


..10c | 


Refter—32zölliger Zephyr Ging- 
ham, in Streifen und Cheds, für 
Männer-Hemden und Kinder- * 
der, merth 15c vom gan⸗ 

zen Stüd, Yarb 


in 


1000 Stüde ſeid. 
Maſchſtoffe, Chiffon— 
Seide, raiſed ſeid. Vunkte, 
Jacquarde ſeid. Veiling ete. 

werth bis zu 


19e, 1240 — 


vard, 


Ungebleichte Betttuchftoffe, die volle Standard 
LL Qualität, die gewöhnliche 8Yst 
Sorte, fpeziell, Freitag, per Yard........ 


⸗ 


IL 
Refter — Erinlle Erepe, tein- 
weiß, für Waifts, Unterzeug u.f.m., 
ek bis zu 20 Yards, gemöhn- 


5000 —* F 


Cloakings, 


Suitings, 


Wollstoffe, Coatings 
su halbem Preiſe 


(Bafementi— State Etr.) 


54- bi 60z0ll. fchwere mollene Winter-Mantelftoffe für Männer-, Damen- 


und Kinder-Kleidungsſtücke, 


volle Auswahl beſter Farben, in Streifen, 


Cheds, jchlichten und gemifchten Effekten, 1 bis 44 Yards Längen, neueſte 
Gemebe diefer Saifon u. Moden, die jonft $1.50 bis $3.50 Yd. often, Freitag 


zu gerade halbem Breis 


Cream Polo Tuch, für Miffes und Damen Eoat2. 


72 Zoll breit. eine, 


ſchwere Qualität, die fein Futter benöthigt; würde billig zu 


52.00 fein. 


Eine fpezielle Partie für Freitag in der Män- 


telftoffe-Abtheilung, Bafement, zu, Yard 


Tifch-2einen, u. ſ. w. 


(Dritter Floor, 


Dearborn Str.) 


Feine Qualität deutfcher Damaft, 65 Zoll breit, hochfein mercerized, ga- 


tantirt, ven Glanz nad) dem Wafchen beizubehalten, 


gemacht aus tem 


egyptiſchem Garn, prachtvolle Blumen- und geſtreifte Effekte, Nachbildungen 


der feinſten irifchen und fchottifchen Tifchtuch - Keinen, mirklicher 
Werth 69; morgen, Dard.......... 


20% 20350. deutfche Damajt Ser: 
bietten, mercerized, einige zum Da- 
maſt pafjend, gefäumt ‚fertig zum 
Gebrauch, mwerth $1.45 — - 94 

Yreitag, per Dutend.. [ 


At 
500 Dutzend große ungebleichte tür— 
tiſche Handtücher, ſchwere Double— 
Thread Qualität, werth 12140 — 
morgen 


TAI 


(Siebenter Floor, State Str.) 


Für 1214 Fuß Empfangs— 
zimmer: 

10 Rollen Wand 

6 Rollen Decke 


Komplet, 


wth. $1.60 
Komplet, 


2.4 


wth. 83. 20 | 


Für 12x14 %. Ehzjimmer— 
hübjche vergoldete Tapeten: 

10 Rollen Seitenwand 

6 Rollen Dede 

18 Nd8. breiter od. jchmaler 


Tür 12x14 F. Bettzimmer, 
Blumen- u. gejtreifte Täpeten, 
mit Cut-⸗out Borders: 

10 Rollen Wand 

6 Rollen Decke 


Komplet, 


1.4 


werth $3. 
Komplet, 


23 


Für 12x14 Fuß Parlors — 
Velvety 2:Tones. 
10 Rollen Seitenwand 
8 Rollen Moire für Drop 
Geiling 


Tapezieren aufwärts von 12c die Roffe, 


In ber Jugend 


beint das Beben ein ewige Baradies zu fen. Uber das Alter + 
bringt häufig Blutarmuth, Schlafloſigkeit und Zum (haut die alte 


Welt duntel und traurig aus. 


Zu folder Heit wi 


Naltfanou 


Bunder. Diejes unvergleihlihe Zonie enthält ‘in. lebenpi: 


ger Borm die Nahrung des Saites des 
wialges und "böbmiihem Hopfen. 
Ruft auf: 


heute. 


teafter MWechjelbeziehung, wie auch die ! 


deutjchen Gelehrten bei diefer Gelegen- 


heit mehr ala einmal unummunden der | 


normwegifchen MWiflenjchaft ihre höchite 
Bewunderung zollten für die merth- 
bollen Beiträge, die gerade normwegifche 
Horjcher auf allen geiftigen Gebieten 
geleijtet haben. Aber die Sache hat 
doch einen fleinen Hafen, und daran 
find die Norweger ganz allein fchulv. 
Man hat in diefer Verbindung nicht 
ganz mitlinrecht gejagt, jeldft diefr leiſe 
Mipklang hätte fich bei der jonft in je- 
der Hinficht fo mwohlgelungenen Feier 
leicht vermeiden lafjen, hätten die nor- 
wegiſchen Profefforen fich der eigentli- | 
chen internationalen Gelehrtenjprache 
bedient, nämlich de3 Lateinifchen. Nun, 


fo leicht war das eben doch nicht. Denn 


daß die Norweger ihre Anjprachen nicht 
auf Iateinifch hielten, hatte feinen guten 
Grund: Seit Jahren hat man in 
Norwegen auf den Gymnafien Latei- 
nifceh, wie auch Griechifch, ala Unter: 
richtägegenftand abgeihafft — dafür 
treibt man um fo eiftiger das natio- 
nale „Bondemaal“, die „rein“ noriwe- 
giſche Bauernſprache —, "und auch auf 
der Univerfität lernen die Studenten 
nur die allernothdürftigften Grundbe- 
griffe der altern Sprachen. Diefe tod- 
ten Sprachen, jagte mar, brauche man 
heutzutage überhaupt nicht mehr, fie 
feien nur unnüßer Ball und als 
folche marf man fie einfach. "über Bord. 
Rein —— —* daß die norwegi⸗ 

en, welche die Iateinifche | 


ihrer bei einer folchen Gelegenheit be- 
| dienen zu fünnen, an den Fingern einer 
Hand jich zählen laffen. Daß e3 aber 
trogdem auch unter ihnen noch wahre 
Meifter der Sprache Eiceros gibt, be- 
wies gerade bei der Ernennung der 
ausländiichen Ehrenbottoren der wun= 
derbare ftimmungspolle MWeihegefang, 
ben Prof. Alf Torp in formoollendetem 
— verfaßt hatte, und der von 
dem Studentengefangverein zu größter 
Wirkung gebracht wurde, fo daß diefe 
Feierlichleit im den Augen der deut- 
ſchen Profefforen menigftens 


Olanzpuntt der ganzen Jubelfeier bil: 
bete, und das will viel fagen. i 


den | 


feinitew Gerhens 


Bögert nit. Beltellt 


Galume 5401. 


Hidjt ein Bollar braudıt bezahlt 
zu werden bi: geheilt. 
— en 
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_ Öhioagt Medicai Clinic 


526 8. State Strasse: 
ben 10 Bi 4 tr m 





